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Die Belheiligung an der Borwahl war in 
den Morgenllunden nur gering. 


Mafdhinenpolitiker aufdem Boften 


Das Hau ptintereffe fonzentrirt fich.auf die Mominatioren für die 
Kegislatur und den Kongreß. — Boutell in der 22. und 23. 
Ward voraus, in des Mayors Ward zurüd.—. R. Burres 
macht Kongrefmitglied Mann viel zu fchaffen. — Broderic 
und R. E. Wilfon machen verzweifelte Anftrengungen. 


Iroß der außerorbentlichen Wichtiq- 
feit der Vorwahl, trog der Warnungen 
der Prefje an das Publitum und troy 
des gerabezu ibealen Wetters mar die 
Petheiligung an der Wahl in den frü- 
ben Morgenstunden nur gering. Ber: 
einzelt mar eine Leſſere Betheiligung zu 
verzeichnen, aber im Allgemeinen jchien 
den Wählern nicht allzuviel daran zu 
liegen, mer die Nominationen ihrer 
Partei erhalten’ würde. - Bon allen 
Geiten liefen Nachrichten ein, daß der 
Kampf um die Legislatur und um den 
Konarek mweitaus das größte Jntereile 
erreate. Vor Allem in den Warba der 
Süpdfeite, der Hochburg Senator Wil- 
liam 2orimers, richteten Parteifügrer 
ihr Hauptaugenmerf auf die Kandi- 
daten für die Zegiälatur und ließen die 
Kandidaten für Countyämter falt ganz 
aus den Augen. Nur U. %. Harris, 
Kriminalgerichtöfchreiber, der fich um 
eine nochmalige Nomination gegen 
Aichmeifter Kohn Kijellander bemirbt, 
fand Gnade von ihren Augen, da er 
ein Anhänger des „blonden Boffes“ ift. 
Auh fonft fchnitten die Anhänger 
Lorimers die Countyfandidaten der 
fünf „Boffe“ und ftimmten für Mit- 
alteder des Oppofitionstidets. 

Derjweiflungsfampf Broderid’s. 

Mitglieder der Legislatur, die in 
den Legislaturjfandalen blosgejtellt 
morden find, machten alle Anjtrengun= 
gen, fich eine nochmalige Romination 
zu fichern, die fie alö Ehrenrettung 
anfehen. Dies qilt por Allem im 27. 
Genatäbezirf, in dem fich John Bro 
derick, wegen angeblicher Verſchwö— 
rung behufs Beſtechung in An— 
klagezuſtand verſetzt, um eine noch— 
malige Nomination für den Se— 
nat bewirbt. Die einflußreichen 
Politiker der 18. und 19. Ward, zum 
Theil Aldermen und als ſolche zur 
Meute der „grauen Wölfe“ gehörig, 
ſetzten alle Hebel in Bewegung, ihrem 
Kollegen im Senat zum Sieg über 
den früheren Hilfskorporationsanwalt 
Michael F. Sullivan zu verhelfen. Im 
6. Bezirk war Robert E. Wilſon, eben— 
falls unter Anklage und ebenfalls im 
Legislaturſtandal ſtark blosgeſtellt, 
äußerſt rührig, ſich eine nochmalige 
Nomination zu ergattern. Sieben 
Kandidaten waren gegen ihn im Feld. 
Es war die Abſicht der Anhänger des 
etwas anrüchig gewordenen Geſetz— 
gebers, die Stimmen ſeiner Feinde ſo 
biel als möglich zu zerſplittern. 

Auf demokratiſcher Seite tobte der 
Hauptkampf um die Kontrole der 
Parteiorganiſation. Die Anhänger 
Roger C. Sullivans ſcheuten kein 
Mittel, um ſich nochmals die Kontrole 
der Parteimaſchinerie zu ſichern, die 
ihnen die Anhänger des Harmonie— 
Ausſchuſſes ſtreitig machten. 

Alle Poliziſten auf Poſten. 

Alle Poliziſten der Stadt waren 
auf Poſten. Zum Theil wurden ſie in 
den Bezirkswachen in Reſerve gehal— 
ten, damit ſie im Fall von Unruhen 
ſofort nach dem betr. Wahlbezirk ge— 
ſandt werden konnten. Jedes Wahl- 
iokal hatte natürlich einen Poliziſten, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Unregelmäßigfeiten waren in ben frü- 
ben Morgenftunden faum zu berzeich- 
nen. 

Bauler erwirft Haftbefehl. 

Die erfte Anklage wegen Wahlbe- 
trügereien murbe im 9. Kongreßbezirk 
erhoben, in dem ein erbitterter Kampf 
zwiſchen Ald. Herman J. Bauler von 
der 22. Ward und John McéGillen 
bon der 23. Ward tobt. MeGillen 
bat Harry Gibbons und Sohn F. 
O’Mallen mit feinen zmeifelhaften 
Elementen binter ji und die Faktion 
Roger €. Sullivans, bie verzmeifelte 
Anftrengungen macht, fich die Kon 
trole der bemofratifhen Organifation 
zu erhalten. Ald. Bauler ermwirkte in 
ber Bezirlawahe an der D. Chicago 
Une. einen Haftbefehl aegen Paul 
Paglughe, 537 Franklin Straße, den 
er befchuldigt, zmeimal unter verfchie- 
denen Namen geftimmt zu haben. Der 
Alderman behauptet, daß Paglugbe, 
nachdem er in einem Mahlbezirf unter 
feinem eigenen Namen geftimmt habe, 
ein zmeites Mal unter bem Namen 
Attulo Andronefi, 311 W. Indiana 
Str., in einem anderen Wahlbezirk ge- 
fimmt babe. Bauler3 Aufpafjern fam 
der Mann verbächtig vor, und fie folg⸗ 
— te it — — — 

en, erw ſie einen Haft⸗ 
befehl g rt war. auf 
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der Ward, das von John F. O'Malley 
kontrolirt wird, vorbereitet und hatte 
eine Menge Aufpaſſer zur Stelle. 
Des Stimmenkaufs bezichtigt. 

Unter der Anklage des verſuchten 
Stimmenkaufs wurden im Wahllokal 
des 15. Wahlbezirks der 2. Ward die 
Farbigen Nelſon Evans, David 
Knighten und Edward Watſon ver— 
haftet. Poliziſt Patton, der in dem 
Wahllokal auf Poſten war, ſah die 
drei Farbigen vor dem Lokal herum— 
lungern und nahm ſie aufs Korn. Er 
machte auch die Wahlbeamten auf ſie 
aufmerkſam. Es heißt, ſie wurden 
beobachtet, als ſie farbige Wähler in 
Hauseingänge und Gäßchen nahmen, 
ihnen ſagten, wie ſie ſtimmen ſollten, 
und große Summen Geldes handhab— 
ten. Sie wehrten ſich verzweifelt ge— 
gen ihre Verhaftung, wurden aber 
dingfeſt gemacht. Sie wurden wegen 
Verlegung des Vorwahlengeſetzes in 
Haft gehalten. 

Streitereien um Nichtigkeiten. 


Streitereien um unbedeutende Klei— 
nigkeiten beſchäftigten die Wahlbehörde 
ben ganzen Tag lang. Die drei Wahl- 
fommiffäre, der Vorftand der Wahlbe- 
börde, Sannon, Countyrichter Rinater 
und der Anmalt der Behörde, Aners, 
hatten den ganzen Vormittag zu thun, 
um die zahlreichen Anfragen und Be- 
ſchwerden zu beantworten, die einliefen, 
Sie bezogen fich meift auf Streitigfei- 
ten über die Anfechtung von Stimmen 
und über die Vereibigung pon Wäh— 
lern. Die Mehrzahl der Befchwerden 
murde auf der Stelle erledigt. Der 
Befiger eines Wahllofal3 in der 21. 
Ward bejchmwerte fich bei der Behörde, 
daß fein Lokal voll Betrunfener jei, 
u. verlangte, daß ein Patrouillemagen 
nad dem Lofal gefandt werde. "ine 
Anfrage bei einem der Wahlrichter er- 
gab, daß nur ein Betrunfener anmwefend 
gemwejen fei, den man an die Luft gefeßt 
babe. 

1.Bard. 

Die Betheiligung in der 1. Ward, 
die zum 1. Senats= und 1. Kongreß 
bezirt gehört, war am frühen Morgen 
geringer al3 gemwöhnlih. Nur unges 
fähr ein Drittel der Stimmen, die fonft 
am frühen Morgen abgegeben zu mer= 
den pflegen, gingen ein. Von den demo 
fratiihen Kandidaten für den Kon: 
greß jehnitten M. E. Maher, M. W. 
Schroeder und U. 3. Perrigo unge- 
fähr gleihmäßig ab. John Griffin, 
dem. Kandidat für Die Legislatur, 
„lief“ gut, doch erhielt auch fein Mit- 
bemwerber Latwrence Burns eine große 
Anzahl Stimmen. Kongrefmitglied 
M. B. Madden wird mahrjcheinlich 
in der Ward Sieger bleiben, doch er- 
gatterte auch fein fortjchrittlicher Mit» 
bemwerber Frank Hal Childs eine er» 
kleckliche Stimmenzahl. Von rep. 
Legislaturfandidaten fcheinen %. P. 
Brady, Noble B. Judah jr. und der 
Yarbige E. D. Green einen Borfprung 


zu haben. 
2. Ward, 

Au in diefer Ward, bie ebenfalls 
zum 1. Senat= und 1. Rongrehbezirt 
Gehört, mar bie Betheiligung am frü- 
hen Morgen nur gering. Madbven und 
Ehilds „laufen“ gleichmäßig. Brady, 
Sudah und Green, rep. Kandidaten 
für die Legislatur, haben einen Vor» 
jprung vor ihren Mitbewerbern. ln 
ter den dem, Kongrekfandidaten ijt 
Perrigo, ber in der Ward wohnt, meit 
voraus. Griffin und Burns, dem. 
Kandidaten für dasliinterhaus, jchnei- 
den Bei ab. Au ©. D. 
Goofe und R. ©. Folfom, dem. Kan 
bidaten für den Staatzfenat, erhalten 
ungefähr gleihmäßig viele Stimmen. 
Die Eountytandidaten der rep. Boſſe“ 
haben einen Vorſprung. 


3. Ward. 


Ein heißer Kampf zwiſchen Staats— 
ſenator Samuel A. Ettelſon und dem 
Abgeordneten Charles Lederer für die 
Nomination für den Staaisſenat 
drängt in dieſer Ward alle anderen 
Kandidaturen in den —— 
Beide Faktionen ſind ſiegesſicher. 
heißt, daß Ettelſon etwas im * 


theil iſt. 
4. Ward. 


Das Intereſſe an der Vorwahl war 
am frühen Morgen außergewöhnlich 
gering. Kongreßmitglied Madden, 
zu deſſen Bezirk bie Ward theilmeije 
gehört, Hatte eine ftarfe ——n 
an beh & Stimmplägen. Man- nimmt 
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fprung vor feinem Gegner Childs er⸗ 
halten wird. Maher und F. E. 
Croarkin, dem. Kandidaten für den 
Kongreß, erhalten die Mehrzahl der 
demofratifchen Stimmen. 

5. Ward, 

Ein bitterer Kampf tobt in ber 
Ward, Die zum 4. Kongreßbezirk ge- 
hört, zwifchen E. J. Rainey und Wil- 
liam Furlong, dem. Kandidaten für 
den Kongreß. Rainey läuft ſeinem 
Mitbewerber voraus. James T. Me— 
Dermott, der gegenwärtige Kongreßt 
abgeorbnete, hat nach der Erklärung 
bon Barteiführern bie Hoffnung auf 
die Nomination aufgegeben. ©. %. 
Murphy und B. 3%. Carroll, Kandida- 
ten für das Unterhaus, find ihren 
Gegnern voraus. E3 heikt ferner, 
daß Hugh . Kearns, Kandidat für 
das Nachlaßgerichtsfchreiberamt, ſei— 
nem Mitbewerber mweit überlegen  ift, 
mas in der ftarf irifchen Ward nicht 
zu berwundern tft. Unter den Repu— 
blifanern zeigt fich nur geringes In— 
tereffe an der Wahl. 

6. Ward. 

Der Kampf zmwifchen Kongregmit- 
alied James R. Mann, „Standpat- 
ter“, Sofeph R. Burres und Louis $. 
Behan, beide Fortjchrittler, um die 
rep. Kongrehnomination fteht in bie- 
jer Ward im Vordergrund des In— 
tereffed. Burres, der eine nachdrüd- 
fihe Kampagne geführt hat, läuft fet= 
nem Mitbewerber Mann meit voraus. 
Behan erhält nur wenige Stimmen. 
Irotdem find Manns Anhänger fie- 
aesjicher. Won den beiden dem. Kon=- 
greßfandidaten hat Nohn Charles 
Vaughan, mie e3 heißt, in diefer Ward 
einen geringen Vorfprung por Drba 
G. Williams. Die Betheiligung war 
gering. 

7. Ward. 

Die Anhänger Mannd maren in 
diefer Ward außerordentlich rührig. 
&3 hieß, er werde eine bedeutende 
Stimmenzahl erhalten. - Burre3 läßt 
feinen fortjchrittlihen Mitbewerber 
Behan meit hinter fih. Gelbit Bur- 
res’ Gegner geben zu, daß er eine au= 
Berordentlihe Stimmenzahl in der 
Ward erhalten werde. Im 13. Se- 
natöbezirf, zu dem die Ward theil- 
meife gehört, gelten Senator W. ©. 
Glarf und Kohn Proftalsti al3 Sieger 
im Kampf um die rep. bezm, bem. 
Nomination. 

8. Ward. 

Kongreßmitglied Mann erhielt von 
Anfang an eine große Stimmenzahl 
in diefer Ward, mährend Burred und 
Behan menig Stimmen ergatterten. 
E3 heißt, Mann werde in diefer Ward 
einholen, wma3 er in ben beiden ande= 
ren an Burres verloren bat. Am 
Kampf um die rep. Nomination für 
den Senat zeigte fich lebhaftes Sn- 
tereffe, da Clark und fein Gegner €. 
M. Roby in der Ward wohnen. Hin- 
fichtlich der Lage auf demokratischer 
Seite, auf der jech3 Kandidaten fürs 
Unterhaus vorhanden find, Tieh fich 
ein genaues Bild nicht machen. 

21. Ward. 

Anzeichen am frühen Morgen beu= 
teten darauf bin, daß Fred H. Gan3= 
bergen mit der Mafchine Mayor Buffes 
hinter fich feinen Gegner, Kongreßmit- 
lied Henry G. Boutell, ſchlagen wür— 
de. Arthur Weſt, der dritte Bewerber 
um die republikaniſche Nomination 
für den Kongreß, entwickelte angeblich 
eine unerwartete Stärke. In den frü— 
hen Morgenſtunden war die Abſtim— 
mung gering, und die geriſſenen Po— 
litiker, welche die Maſchinen-Leute 
führen, hielten jchleunigft Konferen- 
zenab. Ganäbergens Anhänger waren 
in großer Zahl zu fehen. Aufpaffer 
und Wgenten von Reformvereinigun 
gen, die Wahlbetriügereien befürchteten, 
waren in großer Zahl anmejend. 

22. Ward. 

Auch in dieſer Ward war die Ab— 
ftimmung in den frühen Morgenftun- 
den gering. Boutell hatte-anfcheinend 
in der Ward einen Vorfprung vor 
Gandbergen, dem Kandidaten Mahor 
Buſſes. MWeft erhielt nur vereinzelte 


Stimmen. 
23.Mard, 

Ein erbitterter Kampf tobte in ber 
Ward zmwifchen Boutel und Gans- 
bergen. Anjcheinend madt Kongreb- 
mitglied Boutell Hier feine Hauptan= 
ftrengungen. €3 hieß, daß die Par» 
tetangehörigen, welche an ben Wahls 
plägen aufgejtellt find, für Boutell ar» 
beiteten, und daß er bor feinem Geg- 
nern einen Vorfprung habe. Partei- 
gänger mit Wbzeichen Ganäbergend 
maren überhaupt nicht zu jehen, mas 
große Vermunderung erregte. Auf 
bemofratifcher Seite hat unter den 
Kongreßkandidaten Lynden Evans 
einen Vorſprung vor ſeinen Mitbe— 
werbern J. P. Brennan und Oskar 
F. Nelſon. Im 31. Senatsbezirk, zu 
dem die Ward gehört, ſind fünf dem. 
Kandidaten fürs Unterhaus im Feld, 
doch hat John C. Werdell einen Vor- 
ſprung vor allen anderen. Leland 
Smith, Kandidat der Anti-Saloon 
League, läuft ebenfalls gut. 

Zwiſchen Ald. Herman Bin Bauler 
und Kohn McGillen tobt ein erbitter- 
ter Kampf um die Mitgliebfehaft in 
ber dem. ftaatlichen Parteileitung. An 
Countyfandidaten und Richterfanbi- 
daten murbe fein großes. Intereffe ge- 


zeigt. 
24. Ward. 
Es heißt, daß Kongr 


tglied 
Foß, zu — * Bat bie 
hört, 1g bor 


td ge⸗ 
t. bei= 


und F. E. DeLang bat, während auf 


demofratifcher Seite Richard %. Fin 
negan feinen Mitbewerbern ©. D. 
Herren und U. B, Canning voraus ift. 
Das Hauptintereſſe konzentrirt ſich 
auf den Kampf um die Legislatur, 
weil Robert E. Wilſon, der in Ver— 
bindung mit dem Legislaturſkandal 
angeklagt iſt, ſich um eine nochmalige 
Nomination bewirbt. Es heißt, daß 
Wilſon wegen der Legislaturſkandale 


ſtark geſchnitten wird. Die anderen 


dem. Unterhauskandidaten ſind J. A. 
Weber, F. C. Adams, F. A. Stadler, 
P. Dienhardt und M. Aller. Im 
Kampf um die demokratiſche ſtaatliche 
Parteileitung hat Ald. John Hader— 
lein, Kandidat der Sullivan'ſchen 
Faktion, angeblich einen Vorſprung 
vor William H. Ehemann, dem Kan— 
didaten des Harmonie-Ausſchuſſes. 
Anhänger des Demokraten D. C. 
Shea, der aus Verſehen auf den re— 
publikaniſchen Stimmzettel gerieth, 
zerbrachen ſich die Köpfe, ob es Shea 
etwas helfen würde, wenn er nominirt 
werden ſollte. 
25. Ward. 

Die Anhänger Boutells und Gans— 
bergens, des Kandidaten derMaſchine, 
waren frühzeitig auf dem Poſten, und 
die Betheiligung war verhältnißmäßig 
gut. Weſt, der dritte republikaniſche 
Kongreßkandidat, erhielt nur wenige 
Stimmen. Michmeifter SKiellander 
mar angeblih feinem Mitbewerber 
Kriminalgerichtöfchreiber U. 3. Har: 
riß meit voraus. Parteiführer be— 
baupteten, daß der „trodene” Kandidat 
für den Senat Willett H. Cornwell 
fiherlihd nominirt merden miürbe, 
Die Stimmenzahl der Demokraten 
mar gering. | 

26. Ward. 

Kongreßmitglied Foß läuft nach der 
Behauptung der republikaniſchen Ma— 
ſchinenpolitiker ſeinen beiden Mitbe— 
werbern DeLang und Engelhard weit 
voraus. Aichmeiſter Kjellander erhält 
im Kampf um da3 Kriminalgericht3- 
chreiberamt meit mehr Stimmen al3 
U. 3. Harrid. Auf demofratifcher 
Seite erhalten Finnegan, Canning 
und Herren, Kanbidateit für den Kon— 
greß, ungefähr gleichmäßig biel 
Stimmen. 

29. Ward. 

Die Anhänger Kongreßmitglied 
MeDermotts, der fi im 4. Bezirk 
um eine Wiederwahl bewirbt, machten 
gewaltige Anftrengungen, um bie Ver- 
lufte in der 5. Ward mett zu machen. 
‚sn den frühen Morgenftunden wurde 
ein Gerücht in Umlauf gefebt, daß 
MeDermott den Kampf aufgegeben 
babe, doch ftellte fich die Behauptung 
als faljch Heraus. Er fand fich ſpäter 
mit einer großen Anzahl Anhänger 
ein und erlangte eine gute Stimmen- 
zahl. Die Betheiligung war in ben 
frühen Morgenftunden nur gering. 


30. Ward. 

Kongreßmitglied W. W. Milfon 
vom 3. Kongreßbezirk, der Gouverneur 
Deneen hinter ſich hat, iſt ſeinem Mit— 
bewerber Harrh Atwood, Hilfsbundes— 
bezirksanwalt, voraus. Um die demo— 
kratiſchen Kongreßkandidaten in die— 
ſem Bezirk kümmert ſich Niemand be— 
ſonders. In dem Theil der Ward, der 
zum 4. Kongreßbezirk gehört, iſt Kon— 
greßmitglied James T. MeDermott 
ſeinen Gegnern bedeutend überlegen. 


31. Ward. 

Staatsſenator Carl Lundberg, der 
die Unterſtützung Gouverneur Deneens 
und der Anti-Saloon League hat, ſieht 
ſich in dieſer Ward einem erbitterten 
Kampf um eine nochmalige Nomina— 
tion gegenüber. Sein Gegner Wil—⸗ 
liam 9. Reid erhält außergewöhnlich 
viele Stimmen. Trotzdem erwartet 
man, daß die Anhänger Deneens, der 
felbft in diefer Ward mohnt, Lundberg 
retten fönnen. Auch um da8 Unter: 
haus tobt auf republifanifcher Geite 
ein erbitterter Kampf. D. 9. Mil: 
bray, 9. D. Fulton und CE. W. Church 
ftehen fich gegenüber, Church ift vom 
Gouverneur fallen gelaffen worden, 


32. Warb, 


Harry Atmood ‚hatte überall in der 
Ward Anhänger auf Poften, die Stim- 
men für ihn zu geminnen fuchten. 
Iroßdem wird nach der Anficht von 
Politifern Kongreßmitglied Wilſon 
eine Mehrheit erlangen. Der Kampf 
um den Kongreß auf demokratiſcher 
Seite erregte keinerlei Intereſſe. Se⸗ 
nator Lundberg erhielt eine große 
Stimmenzahl. Ueberhaupt erregt der 
Kampf um die Legislatur bedeutend 
mehr Intereſſe als der um andere No— 
minationen. 

33. Ward. 

Kongreßmitglied Mann lief ſeinen 
beiden Gegnern Burres und Behan in 
dieſer Ward weit voraus. Republi⸗ 
kaniſche Parteiführer erklärten, daß an 
ſeinem Sieg nicht mehr zu zweifeln ſei. 
Großes Intereſſe erregt in dieſem Be— 
zirk der Kampf zwiſchen Shibley und 
Smalley um bie Stellung im republi- 
kaniſchen Staats⸗Zentralausſchuß. 

Su geichäftzeifrig. 

Unter ber Unflage, in UWebertretung 
bes einfchlägigen Sondergefeges heute 
am — die Wirthſchaften offen 
gehalten und den Gäſten geiſtige Ge— 
tränke verabfolgt zu —— der 
zen Dapid —— * * 
©. State Str, und der 
Jones’ Mirthichaft, 

Boul,, befchi 
Connors 


fünf, — | — 


Telegtaphiſche Deheſchen. 


Gelistert von der ""Assoclated Press”, 


Anlano, 


Wahlen una Konventionen. 


Republifanifcher Familienftreit verurfacht 
in Jllinois zum Cheil ftarfes Dorwahl» 
votum. 


Springfield, IU., 15. Sept. In den 
Illinoiſer Kondreßdiſtritten außer⸗ 
halb Cook County, mit Ausnahme des 
11. und des 13., bejchräntte ſich das 
Antereffe an den heutigen Vorwahlen 
bauptfächlich auf die Nominirung von 
Kandidaten für die Staat3legislatur. 
In fämmtlichen Bezirfen, mo Gtrei- 
tigfeitten zwiſchen republikaniſchen 
Fraktionen beſtehen, war die Stimm— 
— ſchon früh eine ſehr zahl⸗ 
rei 

Echos der Beſchlußſperreſeſſion der 
Illinoiſer Legislatur, welche ſchließlich 
zur Erwählung Wm. Lorimer's als 
Bundesſenator führte, waren ſo ziem⸗ 
lich in jedem Kreiſe vernehmbar, wo 
ein republikaniſcher oder demokratiſcher 
Abgeordneter, reſp. Staatsſenator, 
welcher für Lorimer geſtimmt hatte, 
die Wiederwahl anſtrebte. 

Im 11. Diſtrikt hatte der „fort⸗ 
ſchrittliche“ Republikaner Copley eine 
lebhafte Kampagne gegen den „regu— 
lären“ Republikaner Conn geführt. 

Im 183. Diſtrikt, wo der Kongreß— 
mann Lowden aus dem Wahlſtreit 
zurücktrat, ſtanden ſich die Republika— 
ner MeKenzie und Tiffany, Beides 
„Fortſchrittler“, entgegen. 

Peoria, Ill. 15. Sept. Auch hier 
war die Betheiligung an den Vorwah— 
len eine verhältnißmäßig ſehr ſtarke. 

Im 18. Legislaturbezirk haben die 
Republikaner 6, und die Demokraten 5 
Kandidaten! Lucus Butts (Rep.) und 
Thomas N. Gorman (Dem.) find 
Kandidaten für die. Wiederwahl. 

Augufta, Me., 15. Sept. Db der 
Staat Maine 2 oder 3 Demofraten in 
das nächte Kongreßhaus fendet, das 
ift immer r.och nicht ganz gewiß und 
muß vielleicht durch Neuzählung ber 
Stimmen und Zufluht zu ben Ge: 
richtöhöfen entfchieden werben. 

Die Ungemißheit liegt im 4. Kon- 
greppiftrift, mo fomohl der Republi- 
faner und bisherige Vertreter {,rant €. 
Guernjey, wie der Demofrat George 
M. Hanjon die Ermählung beanfpru- 
hen. De. 1. und 3. Diftrift Haben die 
Demofraten unzweifelhaft, und den 1. 
bie Republifaner. 

Denver, Kolo., 15. Sept. Da die 
bemofratifche Staatsfonvention für 
Kolorado nur mit fnapper Mehrheit 
Sohn %. Shafroth für das Gouper- 
neursamt wiedernominirt hat, fo 
dürfte e3 bezüglich der übrigen Nomi- 
nationen zu einem „Kuhhandel” zivi= 
Then der Chafroth’fchen und ver 
Sefferfon’fchen Fraktion fommen. 

Die Plattform billigt e8, daß Goup, 
Shafroth eine Ertratagung der Legis⸗ 
latur einberief und belobt die letztere 
dafür, daß ſie einen Verfaſſungszuſatz 
bezüglich Geſetzesanregung und Ge— 
ſetzesgutheißung zur Volksabſtimmung 
unterbreitete. Ferner werden die Ge— 
ſetzgeber aufgefordert, iu dieſer Seſſion 
auch die übrigen Plattformverſprechun— 
gen einzulöſen, nämlich: Direkte Vor— 
mahlen, Stimmzettel ohne Kopf, ftaat- 
lihe Banfgarantie und eine Eifen- 
babnfommiffion, Der Bundesfenator 
Simon Guggenheim mirb herunterge- 
riſſen. 

Trenton, N. J. 15. Sept. Wood⸗ 
row Wilſon, Präſident der Princeton— 
Univerſität, ſcheint, bei den New Jer— 
ſeyer Vorwahlen die demokratiſche 
Nomination für das Gouverneursamt 
errungen zu haben; 

London, Ky., 15. Sept. In den 19 
Kentudyer Gebirgscounties, melche 
den 11. Kongrefdiftrikt diefes Staa- 
te3 bilden, mar der republifanifche 
Mahlftreit zmifchen dem jetigen Ver— 
treter D. E. Edwards und dem frühe: 
ren Staatsfefretär Galeb Powers (der 
wegen de Goebelmorde3 adt 
a im Gefängniß faß) ein fehr 

bhafter und bitterer. Powers para= 
dirte mit feinem „Märtyrertbum”, um 
Stimmen zu erhalten. 

Da manche der Bezirfe fehr ent- 
legen find, jo mag es Samſtagabend 
werden, bi3 das Ergebniß dieſer Vor—⸗ 
wahl endgiltig bekannt iſt. 

St. Paul, 15. Sept. Einſtimmig 
wurde vom bemofratifchen Staat?» 
ausfhuß ame Gray, ber bekannte 
Minneapolifer Zeitungsrebafteur und 
Ex-Mayor, als demokratiſcher Gou—⸗ 
verneurskandidat für Minneſota (an 
Stelle von John Lind) aufgeſtellt. 

Es wurden nur zwei Reden gegen 
ihn gehalten, die feine Wirkung hatten, 


Dampfernachrichten. 
—— 
—55 ze York; KHaberford, von Dtverpool nad 
derpo * 
—— * 
nu tier Mars 
on: Sagonia nah Linerpoo 
veröffentlicht heute 
Mer Urbeitöfräfte verlangt 


b 
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© Geräffentlicht heute 
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‘Kleine Anzeigen.- 


22. Zahrgang— No. 219 


Bedeutfamer Brief. 

Taft madht bezüglihd Bundespatronage 
Beinen lUinterfchied mehr zwifchen „Forte 
fchrittlern’’ und „Regulären”‘, 
Beverly, Maff., 15. Sept. Yortan 

wird PBräfident Taft feinen Unterfchied 
zroifchen „Fortfchrittlern“ und „..egus 
lären” in feiner Partei mehr anerfen= 
nen, fondern alle Parteiführer follen 
in Fragen ber YBunbesunterftügung 
gleich behandelt werben. 

Dieje Anfhauung bes Präfidenten 
ift in einem Schreiben vom Gefretär 
Norton an einen republifaniichen Füh- 
ter in Joma mitgetheilt. 


Shaterfolonie ai ein, 


Harrodäburg, Ky., 15. Sept. Die- 
jenige Kolonie der Shafers, welche feit 
vielen Xahren bei High Bridge ein Gut 
hat, übertrug ihren gefammten Bejit 
von 1800 Xcres de3 beiten Qandes vom 
County Mercer, nebjt ihrem bemeg- 
lichen Eigentbum, an Oberft Geo. 
Bohon. Der Werth des Landes ift auf 
$150,000 beziffert; Oberft Bohon zahlt 
nur $5000 baar, verpflichtet fich aber, 
die einzelnen Mitgliever der Kolonie 
mährend bes Reftes ihres natürlichen 
Lebens zu erhalten. Die Kolonie zählt 
heute nur noch 14Mitglieder, — Greife 
von 70 Jahren und mehr. 


Gleveland’s Einwohnerzahl. 


Mafhingten, D. K., 15. Sept. 
Eleveland, die gefchäftliche Hauptitadt 
des nördlichen Ohio, hat nach neuefter 
Mittheilung de Bundeszenfugamtes 
560,663 Einwohner, — eine Zunahme 
um 178,895, oder 499 Prozent, in 10 
Sahren. Damit ift diefe Stabt unter 
die erften zehn Städte der Ver. Staa- 
ten aufeerücdt, hat Pittsburg über: 
flügelt und ift auch Cincinnati um falt 
20,000 voraus! 

Werner wird die jehige Bevölkerung 
bon Koliet, XIl, auf 34,670 
angegeben, eine Zunahme um 5317, 
oder 18.1 Prozent, in 10 Jahren. 


Ausland, 


te Choleragefahr. 
Wieder 2 verdächtige Fälle zu Berlin, 15 
zu Danzigl — 3 Danzig’er Ebolera- 
todesfälle, 


Berlin, 15. Sept. Während der ver- 
michenen Nacht ift wieder ein cholera= 
verdächtiger Patient nach einem Hofpi- 
tal gefandt morben. 

Auch weilt die Vorjtadt Schoeneberg 
einen neuen Verdächtigen in der Perfon 
eines Handelsreifenden auf, melcher 
jüngft aus dem Orient anfam. 

Danzig, Preußen, 15. Sept. Eine 
bafteriologifche Unterfuchung in 3, ver- 
hängnißvoll verlaufenen Erfrantung3- 
fällen’ ergab, daß in jedem Fall echte 
afiattfhe Cholera den Tod herbeige- 
führt hat. 

15 neue verbäcdtige Erfrantungs- 
falle find jet unter Beobachtung. 

Almeria, Spanien, 15. Sept. Nicht 
weniger, als 14 choleraverdbächtige 
tantheitsfälle find auf dem Küjften- 
dampfer „Antoine“, welcher heute aus 
Alerandria, Egppten, hier eintraf. 

Das Schiff wurde ifolirt, und die 
Kranfen wurden unter Beobachtung ge- 
ſtellt. 


Mexito’3 Unabhängigkeitsfeier. 


Stadt Meriko, 15.5 Sept. Eine 
glänzende gejchichtliche Parade fand 
heute in Verbindung mit der Tyeier des 
100jährig®h Unabhängigfeitsjubiläums 
ftatt. Befonderes Auffehen erregte in 
der Parade eine Gruppe Aztelentrieger 
mit den Bannern der Montezumas 
herrſcher. 

So waren alle bekannten Phaſen 
der mexikaniſchen Geſchichte vertreten, 
auch die Zeit des unglücklichen Kaifers 
Marimilian. 

Präf. Diaz und viele andere Be- 
amte und fonftige herporragende Ber: 
fünlichfeiten mufterten den Feitzug. 


Zarintrantheit ift Furcht. 


Bad Nauheim, 15. Sept. Einer ber 
Yerzte der ruffifchen Kaiferin, die fich 
feit zwei Wochen hier zur Kur aufhält, 
erklärte foeben, daß feine mebizinifche 
Behandlung der Kaiferin helfen könne. 
Die Kaiferin leide an einer franthaf- 
ten, fchredlichen Furt vor ber Er: 
mordung ihres Gatten und ihrer Kin: 
ber, und befonber3 des Thronerben. 
Obgleich ihr Zuftand ich gebeffert habe, 
werde berfelbe wieder fchlimmer mer: 
ben, fobald fie nach ihrem Palaft in 
Rußland zurückkehre. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ew Vork: Preſident Grant 
Adriatie von Southampton 
1000 Meilen von Sandy Hoot * 8:15 Uhr Vor⸗ 
mitta drahtloß gemeldet: Nedar, don Bremen 
sn. Shen York. (Sonntag Bormittag gegen 10 Uhr 


od. 
—35 Duca d'UAoſta von Vew 
MR. ogne: Nosrdam, von Nem nach Rot: 


— Birma, von New 2. nah Libau. 
pre: La Provence von Neiv York. 
Liverpool: Eymric von Bofton. 
Plymouth: Prinz riedrih Wilhelm, von Nem 
ort nah Bremen; Blücer, bon New Dort nad 
amburg. 5 
en Kaiferin Augufte Biltoria von Rem 
ort, 
— — — — — 


Nur als Zeuge vernommen, 


Der 14jährige Frant Williams, 
Nr. 174 Het Eheitnut Straße, ein 
Zögling der Ogben-Schule, murde 
heute in der Wache an Dit Chicago 
Ave. alö Zeuge vernommen. Er follte 
fich iiber die Qebendgemohnheiten von 
fünf Alters —* äußern, die an⸗ 
geblich Ense sa as * Ibe 


von Hamburg; 


Machen Gent 
£eute der Öfterreichiihen Stidbahn begin 
nen den „paffiven Widerftands’ ’Streif, 

Mien, 15. Sept. Eine Kampagne 
„paffiven Widerftandes“, welche in dies 
fem Falle gleichbedeutend mit einem 
Streik ift, begann am ganzen Syftem 
der Südbahn, infolge des, fchon früher 
erwähnten Rohnitreites. 

Die Leute jtellten die Arbeit nicht 
ein, jondern befolgten nur den Yudj- 
ftaben der vermoderten alten Regeln 
und Verordnungen auf das Genauefte, 


— und infolge dejfen herrjchte am 


Nachmittag bereit3 fait völlige Bes 
triebslahmung am ganzen Bahnfy- 
item! 
Senfationelle Angaben: 

Bulgarifche Regierung fol Aufftandshee 

betreiben! 

Sofia, Bulgarien, 15. Sept. Gros 
Be3 Aufjehen erregen hier und in Kon» 
ftantinopel und anderwärts folgende 


Ungaben, welche ein angejchener Fühz. 


ter der mazebonijchen revolutionären 
Partei in der „Balkansfa Tribuna“ 
gemacht hat: 

Der bulgarifche 
Ichem, ein geborener Mazebonier, hatte 
in feinem Hauje mehrere Bandenfüh- 
rer eingeladen und ihnen erklärt, daf 
jegt der befte Augenblic jei, die Rebos 
lution in Mazedonien gegen die tür« 
fifche Regierung von Neuem anzufans 
gen. Schliehlich jhiete er feine Gäfte 
fämmtlih zum Präjidenten der rebo- 
lutionären Drganifation Matom, mo 
fih 23 mazebonifche Bandenführer 
berfammelten. Matomw erflärte, daß 
er, der Deputirte Mentchem, und ber 
Bantbeamte Dimitrom von der bulga- 
tifhen Regierung bereit3 31,000 
Syranfen erhalten hätten, um die Ent» 
mwaffnung des bulgarifchen Voltes in 
der Türfei zu verhindern. Man hätte 
auch bereit3 angefangen, eine Gegen- 
organifation gegen die türfifchen Ent» 
maffnungsbeftrebungen ins Leben zu 
rufen. In diefer Verfammlung ers 
tlärte fich aber die Mehrheit der Ban 
benführer dagegen, eine neue Rebo- 
lution in Mazedonien ins Leben zu 
rufen. Ieoßdem vermochten die Mi- 
niſter Liaptſchew und der Präſident 
Matow zwei bulgariſche Bandenfüh— 
rer, Namens Alexandrow und Ruma⸗ 
now, für den Gedanken einer neuen 
Rebolution zu gewinnen. Dieſe bei⸗ 
den Bandenführer gingen, mit bulge- 
rifehen Staatsgeldern verfehen, nad 
Mazedonien und hebten die dortigen 
Bulgaren gegen die Türken auf. 
Kierauf erfolgten dann die befannten 
politifhen Morde in Jitip, Rumanom 
ufm. 

7 Zodte, viele Berleftel 
Derhängnißvoller £andrutfch in Spanien. 

— Dorf wegaefegt. 

Madrid, 15. Sept. Bei einem gro= 
Ben Landrutih zu Abanilla, welcher 
durch Starke Regenfälle verurfacht mur= 
de, jind mindestens 7 Perfonen 
getödtet, und Dutende andere verleht 
morben! Faft das ganze Dorf Aba- 
nilla wurde durch die ungeheure Erb 
maffe, die fich von einem Berg Ioslöfte, 
'meg= und in die Xiefe geriffen. 

Man fürdhtet, daß fchlieglich bie 
Todtenzahl noch bedeutend höher kom— 
men wird, ald oben angegeben, 


Goof wieder in Grönland? 


Ropenhagen, Dänemarf, 15. Sept. 
Der dänifche Regierungsdbampfer Hans 


Egede” traf hier mit der Nachricht ein, - 


daß Kohn R. Bradley, der bekannte fi> 


nanzielle Unterftüger der Coof’fchen’ 


Norbpolerpedition, auf der Fahrt nach 
Etah, Grönland, fei, um die pielbe- 
fprochenen Aufzeichnungen und Inftrus 
mente zu erlangen, melche Dr. Eopf, 


tie er fagte, in jener E3fimoanfieblung - 


zurücgelaffen bat. Das Fahrzeug, 
auf dem Bradley fich befindet, ift eine 
acht, welche von dem obigen Dampfer 
angefprochen murbe. Und ber Kapitän 
des Dampferd vermuthet ftark, daß 
auch Eoof felber auf der Yacht fei. 
Terner bringt der Regierungädbam« 


pfer die Nachricht, daf zwei Miffier 


näre, welche unter denjelben Estimos 
arbeiten, die den Dr. Coof begleiteten, 
mittheilen, Taf die Eäfimo3 darauf be= 
ftehen, Eoof habe den Nordpol erreicht, 
— und zwar por Pearh. 
Winlands politifhes Endet 

Helfingfors, 15. Sept. Ein Zufams 
menftoß zmwijchen dem riefigen rufe 
fifchen Reiche und dem winzigen Großs 
berzogthum Finland fcheint unvermeib» 
lich zu fein. Der Landtag Finlands 
trat geftern zufammen, und e& wird 


erwartet, daß er eine folch’ herausfor« 4 


dernde Haltung” gegen a. gar, anneh» 
men mird, daß der Kampf kommen 
muß. YFinland’3 offnung fcheint eine 
Einmifhung der Mächte zu fein. Die 
Führer im Landtage erklären, daß bies 
fer fich weigern wird, Vertreter in bie 
Duma und den Reicharath zu wäplee: 
tie ber Zar befohlen hat. 


— 
Das Wetter, 


— an und Umgegend: Am Allgemeinen 
nd und morgen, etiiva8 wärmer m 

nähe Wehleinde, nah Sven um hlagende Wii 
8: Am un man ven ute Abend; 


u ine: Sr 4 wärm ; 
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Sreitag: 


“ bier por mir geftanden, 


feines Bruder 'engagirt wurde.“ 


Abendvait, Shicaao, Donnerftan, den 15. September 1910. 


; 
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| tich infolge einer ſchweren Lungenent⸗ 


pezialitäten 


Bleider für Männer und junge Männer zu 
außerordentlihen Erfparniffen 


58.30 


Freitag für Auswahl aus 250 ganzmollenen Herbſt⸗ Ueber⸗ 
Fſiehern und Top Coats für Männer und junge Männer, 


durchwegs ausgezeichnet geſchneider: alle Größen, 383 bis 42, werth re⸗— 


gulär $14 bis $16 (3. Floor), 


56.75 


Freitag für Auswahl aus 240 reinmwollenen Männeranzügen 
Heine Partien u. übrig gebliebene Partien v. unferm Yrüb- 


jahrs⸗ u. Sommer-Geſchäft, Worſteds, Tweeds, Cheviots u. Caſſimeres, 
in dunklen, mittleren und hellen Schattirungen, alle Größen, 33 bis 42, 
wirkliche 312.50 und 813.50 Werthe (zweiter Floor). 


87.50 


Freitag für Herbft-Angüge für junge Männer, ı 
ganzwollene Tweeds, Cheviots und Caſſimeres, in braun 


garantirt 


und lohfarbigen Effekten, alle Größen, 15 bis 21 Jahr, werth 811 und 


312 (gmeiter Floor). 


52 


Freitag f. neue Herbit-Beinkleiter f. Männer u. junge Männer, nett 
geſtreifle Worſteds, ganzwolle ne Tweeds u. ſchlicht ſchwarze Chev⸗ 


ots, reg. 88 werth, ſowie Reſter u. Ueberbleibſel von unſern Summer⸗ 
orten, leicht u. mittelſchwer, früher für 883.50 und 84 verkauft. 


Selteue Offerten in unferer Anaben:Abtheilung 


Freitag fir die Auswahl von 250 Knaben-Rnider-Anzigen, nur 13, 
14, 15, 16 und 17 Größen, leichtes u. mittelmäßiges Gewicht, paffend 


51.50 


(Dexter 
Floor.) 


für frühen Herbitgebrauch, $3.50 und $4 Werthe (nur 1 Anzug an einen Kunden). 


.75 
>0c 
25c 
35c 
25c 


Freitag fiir neue reinmwoll. Herbit:Anzüge für Kinder, 23, bis zu 10 
Aahre, Matrofens und rufliihe Facons, reguläre $4:Werthe. 

Freitag für die Auswahl von 300 Wafch-Anzitgen für Kinder, 2 bis gu 7 
Jahren, ruffifche Facons, für $1.50 und $2 verkauft. 

Freitag für Knaben-Blufen, 4 bis zu 10 Nahren, 50e⸗Werthe; ebenfalls ge⸗ 
bügelte Hemden, 12, 12% und 1414 Gr., bis 31 verkauft, leicht beſchmutzt. 
oder 3 fuͤr 81 Freitag für Kinder-Sleepers, 2 bis 10 Jahre, mit oder ohne 
Fuüße, werth 756 (nut 3 Kleidungsſtücke an einen Kunden). 

Freitag fur Tam O'Shanters für Mädchen und Knaben, werth bis zu 82; 
ebenfalls ſeidegefütterte Kappen, werth bis zu 81. 


G1 Freitag fir Pelz Filz Teleſcope Knaben-Hüte, neue Herbſt-Facons, werth 81.50. 


Drei große Bargains in Männer-⸗Ausſtattungswaaren 


110 
95e 
z5e 


reitag f. import. fancy Männer-Halbftrümpfe, reg. 25c und Böc Qual., 
* Sortiment von Muftern, Größen 9% —11%; das Dugend, 81.25. 
Sgreitag für einfache und fanch Madras Pajamas für Männer, 
Sortiment, angebrohene Partien von $1.50 und $2 Sorten. 

oder 3 für SL Freitag für Muslin-Nachtkleiden für Männer, fancn befekt, 
mit Kragen gemacht, nur in Größen von 15 bi8 18, regulär 50c. 


großes 


Schuhe für Männer, Knaben, Zünglinge und 
„Little Gents”, zu niedrigen Preifen 


w freitag für die Auswahl von 400 Paar Männer-Schuhen, 
$1.95? 


Patent 


olt, Belour, Gunmetal und Bor Calf, KAndpfe und Schnürstzacons, 


42.50 Wertbe. 


51.10 
$1.10 


B bis 131%, 31.50:Merthe. 


reitag für Die Auswahl von 250 Paar ganzleberne dauerhafte Calf 

chuhe für Knaben und Jünglinge, Blucher-Facon, 81.75⸗Werth. 
Freitag für die Auswahl von 300 Paar Litfle Gent's“ Schuhen, Pa⸗ 
tent Golt und Calf Leder, Knöpf- und Blucher-Facons, Größen nur 


Grohe Herabſetzungen an Männer-Hüten, Regen— 
ſchirmen und Gepäck 


81.45 
95e 
85 


Freitag fur Herbſt-⸗Hüte für Männer, Derby und weiche Facons, alle 
Farben und in ſchwarz, werth 82.50. 
Freitag für Männer-Regenſchirme, American Piece Dyed Taffeta, schlichte 
oder fancy Griffe, 8 Rippen, Stahl Rode, 28zöll. Größe, werth $1.50. 
Freitag für echte Ruhhaut Euit Cafes, ertra gut gemacht, Riemen rund: 
herum, chenfall® Malrns und Kuhhaut Tafchen, mit Leder gefüttert, alle 


Größen, wert) $7.50 bit $8.50 (Majement). 


Ber Birkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(12. Fortfegung.) 
„Er ift tobt“, fagte fie mit leerem 


Ausdrud, während ihre Hände fidh in- | 


. 
| 
| 


| brochen. 


| 


einander frampften. „Geben Sie fih 


feine Mühe; ich weiß, daß er todt iſt. 


Er konnte nicht lebend wieder aus dem 
Zirkus kommen.“ 

Der Landgerichtsrtath räuſperte ſich 
und ſah in die vor ihm liegenden 
Alten. 

„Sie haben, mie ich höre, am Mor: 
gen eine ſchwere Anſchuldigung gegen 
Ihren Schwager, den Direktor Hendrik 
de Jonge, erhoben. Da befanden Sie 
ſich in einer Erregung, die durchaus zu 
verſtehen iſt. 
Sie wohl mit ſich in's Reine 
men, und ich frage Sie jetzt: 
Sie die Beſchuldigung noch immer auf⸗ 
recht erhalten? Sie müſſen ſich ber 


Tragweite Ihrer Worte bewußt ſein 


Frau de Jonge. Ihr Schwager hat 
bei dem eingehendſten 
Belaſtendes gegen ihn ergeben.“ 
Aufmerkſam hatte ſie ihm zugehört. 
Und nun ertlärte fie mit einer Ent» 
fchiedenheit, tie ihren Einbrud nicht 
verfehlen konnte: 
„Es muß mein 
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und e8 hat fich ‘ e ‚im 3 
Verhör nichts menhang erzählen, wenn ich Sie ver⸗ 


| 


i 


„Bei diefer Gefelfchaft find Sie 
dann mohl bis heute bejchäftigt ge— 
mejen?“ 

„Nein. MWenigftend nicht ununter- 
Als Adrian mich heirathete, 
mußten mir fort, und erjt vor einem 
halben Xahre etwa find mir wieder bei 
meinem Schwager angeftelli.” 

„Sie mußten fort? Stand hr 
Mann damals fchon fehlecht mit feinem 
Bruder?“ 

„a, er ftand fich fo fchleht mit ihm, 
daß er fich thatlich an ihm vergriff.“ 

Betroffen hob der Unterfuchungd- 
richter den Kopf. 

„Davon fagte er mir nichts. Sind 
Sie ganz ficher, Frau de Jonge, daß 
e3 fich fo verhielt?” 

„IH muß mohl. 


Denn“ — und 


Anztoifchen aber find | ihre Stimme bämpfte fich bi3 zu einem 
elom= | 
Holen | war ja bie Urjache ihres Zermwürf- 


faum börbaren Flüftern — „ich jelbit 


niſſes.“ 

Das freundliche Geſicht des alten 
Herrn wurde tiefernſt, und eindringlich 
ſagte er: 

„Sie müſſen mir Alles im Zuſam⸗ 


ſtehen ſoll, und Sie dürfen mir nichts, 
auch nicht das Kleinſte, verſchweigen. 


Fühlen Sie ſich dazu imſtande?“ 


Katharina de Jonge nickte. Sie 
ſchien ſich gefaßt zu haben, und mit 


Schwager geweſen leiſer und häufig zitternder Stimme, 


fein, der meinen unglücklichen Mann aber vollkommen klar und zuſammen⸗ 


im Streit getödtet hat. Mein Gott — 
mein Gott — e3 ift ja entfeßlidh, da= 
bon zu reden!“ 


bängend, erzählte fie: 
„Adrian lebte damals in beinahe 
ftlanifcher Abhängigkeit von feinem 


Sie barq das Geficht in den Hän- | Wruber, ber e8 von feinem tobtkranten 


den, und ihre Schultern bebten, Der 
Unterfuhhungsrichter ließ ihr Zeit, ich 
in wenig zu beruhigen. Und erft, als 


- fie von jelbjt den Kopf mieber hob, 


fagte er in dem freumdlichften Zone, 
ber ihm zu Gebote ftanb: 
„Wenn Sie fich gefaßt genug füh- 


‚Ien, eine Ausjage zu machen, mollen 


iir mit der Aufnahme der Perfonalien 
beginnen. Sie find Frau Katharina 
de Konge, geborene Fabbroni?” 

er Schreiber notierte den Namen 


- und -das3 angegebene Alter. 


„Seit warn find Sie verheirathet?” 
„Seit ungefähr zwei Jahren. 


Dntel zu erreichen gemußt hatte, daß 
er ihn an Stelle des eigentlich berech- 
tigten Adrian zum Erben de3 Zirkus 
machte. Sein liebenswürbiges und ges 
fälliges Wefen gewann ihm von Ar- 
fang an meine Zuneigung, troß der un- 
mwürbigen Rolle, die fein brutaler und 
gemwaltthätiger Bruber ihn fpielen lieh. 
Schon nad wenigen Wochen fam e3 zu 
einer Erflärung; aber wir mußten un 
fer Liebesverhältnig ängftlich geheim 
halten, weil ich bald merkte, daß der 
Direktor felbft ein Auge auf mich ge- 
morfen hatte. Er verfolgte mich be- 


Ich | ftändig mit feinen Anträgen, und ic 
lernte ihn kennen, mie ich ald blutjunge | fonnte mir nicht anders Ruhe verfchaf- 


PBanneaureiterin für die Gejellfhaft | fen, als daß ich ihn mit unbejtimmten 
| Vertröftungen für bie Zufunft Bin- 


— 


enn Dupleg Linfen Euren Augen 
\ ntirten goldgefüllten 
\ * oo. Ade Au r 


re Gläfer be i Kopftveh 
a ee ar 
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mentlid, jeitbem er entf 


ielt.” 
Sie madte eine Paufe, und Mayr» 
bofer warf fragend ein: 

„Sie fagen, daß Jhr Mann fi in 
drüdender Abhängigkeit von feinem 
Bruder befand. Konnte er denn nicht 
zu irgendeiner anberen Zirfustruppe 


gehen?“ 


„Das war aud; feine Abficht, na» 
en at, 
u 


 ffr 


zündung, die er vor furzer Zeit hatte 
durhmachen müffen und leijtete in fei= 
nem ach leider jehr wenig. Dabei 
mußte er in feinen Ansprüchen daran 
benten, wie unendlich viel mehr ba3 
Leben eines Ehepaates al3 da3 eines 
einzelnen Menjchen Zoftet, wenn auch 
meine Gage dazufam. An Bemühun- 
gen ließ er es natürlich nicht fehlen, 
aber e3 verging ziemlich viel Zeit da— 
rüber. Und Hendrik be Jonge wurde 
in feinen Bewerbungen immer zubring- 
liher. Das Ende war, daß ich mid) ei- 
nes Tages nur noch durch das Belennt- 
niff der Wahrheit vor ihm fchüben 
konnte.“ 

„Und es kam nach dieſem Bekennt⸗ 
niß zu einem Streit zwiſchen ihm und 
Ihrem Mann?“ 

„Ja. Hendrik de Jonge gerieth in 
eine raſende Wuth, tobte und ſchrie, 
wir hätten ihn ſchändlich hintergangen, 
und vergriff ſich thätlich an ſeinem un— 
glücklicherweiſe gerade in dieſem Au— 
genblick dazukommenden Bruder. Ich 
bin ſicher, daß er ihn ſchon damals um— 
gebracht hätte, wenn nicht andere da— 
zwiſchengetreten wären, um Adrian zu 
ſchützen. Natürlich war jetzt unſer 
Bleiben unmöglich geworden. Wir fan— 
den zum Glück bei einer anderen Truppe 
ſofort ein Unterkommen und ließen uns 
ein paar Wochen ſpäter trauen.“ 

„Wie aber iſt es nach ſolchen Vor— 
kommniſſen zu erklären, daß Sie doch 
wieder zu Ihrem Schwager zurückkehr⸗ 
ten?“ 

„Es war die unfeligfte Thorheit, bie 
mir überhaupt thun konnten. Aber cs 
ging uns in den erften fünf Viertel- 
jaßren nach unferer Heirath immer 
herzlich fchleht. Wir hatten im An- 
fang ein größeres Darlehen aufnehmen 
müffen und mußten dann ein Zoch mit 
dem andern ſtopfen. Zulett mußte 
mein Mann weder au8 nod) ein, und 
da hat er in einer verzmeifelten Stunde 
hinter meinem Rüden an feinen Bruder 
gejchrieben.“ 

„Um mieber in feine Gefelfchaft zu 
treten?“ 

„Rein, nur mit einem größeren Bes 
trage follte Hendrit ihm aushelfen. 
Uber mein Schwager mollte davon 
nichts miffen. Er tenne Mbriand 
Leichtfinn, jagte er, und er märe über 
zeugt, daß ihm auf diefe Weife nicht 
zu belfen fei. Wenn mir nicht mehr 
weiter wüßten, fo wollte er und wieder 
engagiren, und Adrian könnte von ber 
Gage feine Schulden allmählich abzah- 
len. Nur die bittere Noth, in der mir 
ung befanden, zwang uns, das Aner- 
bieten anzunehmen. Aber ich follte e3 
bald genug. bereuen.“ 

„Die beiden Männer konnten nod 
immer nicht miteinander ausfommen?” 

„> ja! Gie famen äußerlich recht 

gut miteinander aus, und nicht das ift 
es, wma8 ich meine. Denn nach den er= 
jten fünf oder jech8 Wochen, in denen 
er fich einige Zurüdhaltung auferlegt 
hatte, fing Hendrik de Jorge wieber an, 
fi) mir vertraulich zu nähern. Er er- 
ties mir Aufmerffamteiten, die ich mir 
als pflichtgetreue Frau verbitten mußte, 
Adrian Jah und adnte nichts, und ich 
ließ ihn in diefer Ahnungslofigfeit, um 
nicht von Neuem eine Kataftrophe her- 
aufzubefhmören. ch dachte noch im- 
mer, daß mein Schwager endlich Ver- 
nunft annehmen mürde, aber er ließ 
nicht nach, mich zu bebrängen. Und 
geitern” — 
Sie. verjtummte und legte vonfteuem 
die Hände vor das Geficht. Der Lanb- 
gerichtsrath, den ihre Erzählung tief 
erfhüttert hatte, juchte ihr mit einem 
gütigen Wort über da3 Demüthigende 
diefes Bekenntniſſes hinwegzuhelfen, 
und eine tiefe Dankbarkeit, die etwas 
unſäglich Rührendes hatte, ſchimmerte 
in dem Blick, mit dem ſie ihn anſah. 

„Ich kann Ihnen die Einzelheiten 
der Szene nicht ſchildern, die ſich ge— 
ftern zmifchen mir und meinem Schma= 
ger abipielte,” fuhr fie nad) einer Paufe 
fort. „Genug, daß feine unerhörte 
Dreiftigkeit e8 mir unmöglich machte, 
länger zu fchmweigen. ch hatte ja auch 
ben unzmeideutigiten Beweis erhalten, 
daß er nicht gemillt war, länger auf bie 
Erfüllung feiner Wünjche zu marten. 
Obmob. ich kontraktlich berpFfichtet bin, 
an jedem Abend bis zum Schluß ber 
Vorftelung im Zirkus gu bleiben, mar 
ich geftern gleich nach Beendigung met» 
ner Nummer fortgelaufen, mit bem fe» 
ften Entfchluß, nie mieder bet meinem 
Schwager aufzutreten. Unter folchen 
Umftänden durfte ich meinem Mann 
natürlich nicht3 mehr verheimlichen. Da 
er mich zärtlich Itebte, gerieth er liber 
meine Mittbeilungen in eine furchtbare 
Aufregung und verließ troß meiner 
Bitten mitten in ber Naht bad Hotel, 
um feinen Bruder auf der Stelle zur 
Rechenschaft zu ziehen. Ach bin gewiß, 
daß er bdiefen Entihluß ausgeführt 
bat, und daß er im Streit von Henbrif 
getöbtet worden tft.“ 

„Sie warteten dann bi8 gegen bier 
Uhr morgens, und ald Yhr Gatte nicht 
zurüctehrte, gingen Sie in das Gaft» 
zimmer hinunter?” 

„sa. Oh, niemand kann toiffen, 
mas ich in biefen entfeglichen bier 
Stunden ausgehalten habe. Hundert⸗ 
mal nahm ich mir vor, meinem Mann 
in den Zirkus nachgugehen; aber ich 
magte e8 nicht. ch war zu feig.” 

„Sie baten beöhalb den Xrtiften 
Gumberger, e3 an Xhrer Statt zu 
tbun, nicht wahr?” 

„3a. ch traf eine größere Gefell- 
fhaft unten. Der Abjchied eines un» 
ferer Kollegen wurbe gefeiert. Gum» 
berger mar mit meinem Mann bes 
freundet gemwefen, und er erbot fich be3- 
bal3, im Zirkus nachzufragen.“ 

„Bon Ihrem Verdacht fagten Ste 
nicht3?“ 

„Nein. Ich — ich Shämte mich zu 
ehr. Und ich Hoffte ja auch noch im= 
mer, daß man meinen armen Mann les 
bend im Zirfu3 finden würde.” _ 

„Diefe Hoffnung hat fich leider nicht 
erfüllt. 


x 
Akoraen D 


Ueber die weiteren Vorgänge 
Ginlänglich unterrichtet. Am 


Zirkus. Wie verhielt ſich Ihr Schwa—⸗ 
ger bei diefer Gelegenheit gegen Sie?“ 
„Er erklärte mir, daß er meinen 
Mann nicht gejehen hätte, und als ich 
in ihn drang, mies er mir die Thür.“ 
„Etwas Weiteres miffen Sie nicht zu 
Tagen?“ 

Katharina de Yonge jchüttelte den 
Kopf. Sie [hien angeftrengt nachzu= 
benfen, und plößlich fagte fie: 

„Ih meiß nicht, ob e3 eine Bebeu- 
tung bat. Uber als ich heute früh in 
das Büro meines Schwagers kam, in 


‚ dem er jchläft, fand ich ihn dabei, fei- 


nen Koffer zu paden.“ 
ö F lebhafter Erregung erhob ſich der 
ath. 

„Es iſt in der That gut, daß Sie ſich 
deſſen erinnerten, Frau de Jonge. Wir 
werden die Reiſeabſichten des Herrn zu 
vereiteln wiſſen.“ 

Er ging ſelbſt zur Thür, um dem im 
Vorzimmer auf etwaige Befehle war⸗ 
tenden striminalfchugmann zuzurufen, 
daß er den Kommiffär Vollmüller os 
fort zu fprechen mwünfche. Nachdem er 
wieder auf feinen Pla an dem mit 
Aktenſtücken bedeckten Tifch zurückge— 
kehrt war, ſah er auf die Uhr. 

„Es iſt fünf vorüber. Glauben Sie, 
daß Ihr Schwager ſich zu dieſer Zeit 
im Zirkusgebäude aufhalten wird, 
Frau de Jonge?“ 

Katharina zog ungewiß die Schul⸗ 
tern hoch. 

Ich weiß nicht, ich kann es nicht ſa⸗ 
gen. Vielleicht iſt er ſchon abgereiſt, 
vielleicht iſt er aber auch zu meiner ge⸗ 
ftern erfrantten Schwägerin gegan- 
gen, bie in einer Penfton wohnt.‘ 

„Geben Sie uns für alle Fälle bie 
Udreffe der Dame. So — ich dante 
Shnen. Und nun noch eins, rau de 
Songe: Yhr Mann hatte geftern einen 
heftigen Streit mit dem Xrtiften Val- 
lini. Der Mann Scheint allerdings fein 
Alibi nachmweifen zu fönnen, aber mir 
dürfen vorläufig nicht außer acht laf- 
fen, daß auch er ftark verbächtig. ift. 


Wiffen Sie vielleicht eine Angabe dazu ' 


zu machen?” 

„Nein. Bet dem Streit war ich nicht 
zugegen. Uber mie fol Ballini dazu 
gefommen fein, in ber Nacht in ben 
Zirkus zu gehen? Er fonnte ja nicht 
mwiffen, daß er meinen Mann dort 
treffen mürbe.“ 

Der Kriminallommiffär Vollmöller 
eriehien. Katharina nidte ihm freund- 
li — tote einem alten Belannten — 
zu, und noch in ihrer Gegenwart ver- 
fügte der Unterfuchungsrichter Hendrif 
de Jonges ſofortige Feſtnahme und eine 
nochmalige gründliche Durchfuchung 
bes Zirkus fomwie feiner nächften lIm= 
gebung. Frau Katharina’3 Ausfagen 
muben zu Protokoll genommen, und 
meinend entfernte fie fich, nachdem fie 
unterfchrieben hatte. 


(Fortjegung folgt.) 
—- 29 — e rr r — 
Cholera und Cholerafurcht. 


Von Geheimrath Brof. Dr. Mar Schotter 
lius (Breiburg). 

Der Ausbruch der Cholera in Ruß: 
land und Stalien bringt uns Die 
Schredenszeit vom Nahre 1892 in 
Hamburg mieder in lebhafte Erinner- 
ung. Waren e3 doch damal3 auch die 
Herbittage, in denen die Seuche auftrat 
und fo mie jet in Rußland verfagten 
damals bei uns alle Heilmittel gegen 
die Krankheit. 


Nun fragen wir uns, ob man feit 
jener fchmeren Zeit gelernt hat, dem 
Vordringen diefer Epidemie wirkſam 
entgegenzutreten, und ob mir 
dürfen, diegmal in Deutfchland von 
der fchredlichen Krankheit verfchont zu 
bleiben. 

Denn in der That, „Tchredlich” ift e3 
zu fehen, wenn Starke, gefunde; Men 
Ihen an Cholera fterben, Menfchen, 
bie noch por menigen Stunden An— 
fprud hatten auf ein langes, thätiges 
Leben. Die fcheindar unbegrünbete 
Auswahl der Opfer ift e8 ja gerade, 
die diefe Krankheit fo fchredlich er> 
fcheinen und die Cholerafurdt — die 
Panit — entftehen läßt. 


Pafı mic Eud) eine Kehand- 
(ung meines Kalarrh-ittels 
koſſenſtei ſchichen. 


Ich übernehme jeden Fall von Katarrh. Ganz 
gleich wie chroniſch oder in welchem Stadium 
er iſt, und beweiſe völlig auf meine 
eigenen Koſten, daß er geheilt 
werden kaun. 


Die Heilung don Katarıh ift jeit Jahren 

i : äft, und mährend diefer Zeit haben 

en 

(27 

E 38 

eine fombinirte Behandlung 

agt. Ih fann Euch in ein 

en ten, daß meine ethode 

chnell, fioper und bollitändig mirft, denn fie 

befreit den Aörper bon ben Aitzgen Keimen, 

die —— verurſachen. Schickt Eüren Namen 

und NMNdrejie fofort an €. ©. Gauß, und er 

{widt Eud die erwähnte Behandlung. Büllt ben 
nadhitehenden NKoupon aus. 
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“S,& H.” GREEN STAMPS FREB 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Dargain-Steilags gröhle Erlparnife Gier angeführt 


Diele Bargains in neuen Herbfil-Kleidungsfüken für Damen 


werden diefe Abtheilung Freitan den ganzen Tag 


Broadeloth Coats, wie im Bild, 12.50 — Ein phänomenaler Werth— 
bon feiner Owalität Vroadeloth" gemacht, eine ber beliebteften Fa- 
‚ cons diefer Saifon,.von dem Modell eines Amporteurs Fopirt. 


Atlas 


eingejeßt und mit jeidenem Braid bejegt, — 


Euff3 in den neuen Entwürfen, — $18.00 = Wers 
the, — zum ®Breife von nur 
Franz. Voile Kleider, 13.50 — Ungemößnliher Werth, 
bon frwarzem oder blauem franz. Voile gemacht, Spigen- 
Hole, Waiit? und Sfirt3 find fehr hübſch gemacht, Skirts 


in Hobble Effekt, Piping Befat, auch hübjhe Modelle 
Taffeta und Meffaline Seide, — $18.00 Wer: 
the, — ipeziell für 


Neue Herbit » Coat3 für 4.75 — 

Ein Werth, wie er ſpäter zu kaum 
dem boppelten Preis geboten ter: 
den mird, 54 Zoll lang, feines, mt=- 

ı telfehtweresThibet, halb anjchließen» 
| üden, Imitation Notched Kras 
‘ gen, hat Seibe-Braid an Lapels 
und Euffs, in allen Grö- 


der 


Ben, für 


Netz⸗Kleiber⸗Waiſt, wie im 
Bild, in weiß und ecru, be⸗ 
ſtickte Front, Tuck undFagot⸗ 
lange Aermel 


mit tucked Cuffs, alle Grö⸗ 
ßen, 81.50 Werthe, ſpegiell 


Trimmings; 


für Bargain⸗ 
Freitag, für 


Weiße Lawn Shirt Waiſts, einige vorzügliche Werthe 
in der Partie; mehrere Facons zur Auswahl, volle Länge 
Aermel-Facons, Front echt „pin⸗tucked/ od. Panels von 


$1.00 und $1.25 69€ 


Eyelet:Sticeret, alle Größen, 
Werthe, fpeziell für Freitag, 


— —— 


Man kann ſich kaum einen größeren 
pſychologiſchen Gegenſatz vorſtellen als 
den, den das Herantrelen des Todes 


Geſchneiderte Bro 
zwei hübſche Modelle 


paſſen, Größen für 


4.75 


20 neue 
Flounce, 
einfacher 


Sorten, $7 
88 Werthe 


98e 


loh farbiges 


ren, 81⸗We 


Ganz ſo wie viele tropiſche Pflan⸗ 
zen im Sommer bei uns gedeihen, beim 
erſten Froſt aber erfrieren und nur in 


bei orientaliſchen Völkerſchaften und Gewächshäuſern künſtlich überwintert 


bei den Europäern herborruft: 


Vombah hauſt feit mehr als zehn Jah- Choleravibrionen 


ren jahraus, jahrein die Peſt ſchlim— 


in | werden können, ſo ſterben 


auch die 
außerhalb bes 
menfchlichen Körpers zur falten Jah— 


mer ald jemals die Cholera inDeutfch | reizeit ab, und die zur heißen Jah— 


Yand— aber von einer „Peſtfurcht“, 
bon einer Furcht vor dem Tode bemerkt 
man nichts. Der Mohammedaner 
fügt ſich dem Kismet: was Allah will, 
geſchieht — und dem Hindu iſt das 
Leben ja nur eine Wanderung durch 
den menſchlichen Körper; je eher dieſe 
Strecke zu Buddah durchwandert iſt, 
um ſo eher erreicht die unſterbliche 
Seele das Ziel. 


reszeit eingeſchleppte Choleraepidemie 
erliſcht in kälteren Klimaten im Win— 
ter. Nur wenn die Choleravibrionen 
in warmen und feuchten menſchlichen 


Wohnungen ſich eingeniſtet haben, und 


wenn dort weder Kälte noch Trocken—⸗ 
heit ſie zum Abſterben bringen kann, 
dann überwintert auch die Cholera in 
nordiſchen Ländern. 


Das iſt gerade in Petersburg ſchon 


Wegen ihrer Mißachtung des Le⸗ öfter vorgekommen, und ſo müſſen wir 


bens find die Hindus ſchlechte Solda— 
ten. 

Bei uns liegt die Sache anders: 
hier iſt die Furcht vor Krankheit und 
Tod, ſpeziell die Cholerafurcht, in letz⸗ 
ter Linie begründet in einer vielfach 
übertrieben hohen Einfhätung bes Le: 
benämerthe2. 


Allem — aber auch abfolut Allem | pas Mi 


— poran fteht bei vielen Menjchen ge- 
genmärtig der Werth der Gefundheit 
und demnach Iogifchermeife höher noch: 
der Werth des Lebens. 
bier nicht unterfuchen, welche fozialen 
Konfequenzen fich aus folhem Dogma 
ergeben fönnten; aber e8 ift an ber 
Zeit, diefer nerpöfen — 


| 
| 
| 
| 


| 


Mir mollen | 


\ 
’ 


| 


die die Freude am Leben untergräbt, | 


entgegenzutreten. 

Unfer Altmeifter Pettenkofer legt 
mit Recht in feiner Definition berAufs 
gaben der Gefundheitspflege Werth 
darauf, daß neben dem fürperlichen 
auch das feelifche Wohlbefinden geför⸗ 
bert merba Von biefem Gefichtäpuntte 
aus müfjen mir die Furcht nor der 
Krankheit und fpeziell die Cholera 
furcht befämpfen, denn ber feelifche 
Depreffionszuftanb bildet in der That 
einen Angriffspunft für das Einfegen 
ber mirflichen Krankheit. 

Allen Lebeweſen, ven Pflangen, ben 
Ihieren und auch den Bakterien find 
— Grenzen geſetzt, die ihre 

usbreitung nur dort geſtatten, wo die 
Lebensbedingungen der Arten vorhan⸗ 
den ſind. Das gilt auch für die Cho— 
leravibrionen, die Erreger der Cho⸗ 
lerakrankheit. 

An den weiten Küſten und an den 
Mündungen der Ströme Indien, da, 
wo auch das Meer flacher und flacher 
wird und allmählich übergeht in das 
feſte Land, ſind viele Hunderte von 
Quabratmeilen mit dichtem Sumpf⸗ 
wald, den Dſchungeln, bedeckt, die nie⸗ 
mals eines Menſchen Fuß betreten 
hat, noch jemals betreten kann, weil 
dort alles ſich vereint, was krankma⸗ 
chend, giftig und aefährlich ift: uners 
arünblicher Sumpfboden, erbrüdend 
heiße Quft, reipende Thiere, - giftige 
Schlangen und nfelten. 

Dort ift die Heimath der Cholera» 
bißrionen. Au ihrem Leben haben fte 
ben menfhlihen Körper nicht nöthia, 
bie Cholerapibrionen find feine „obli⸗ 
aatorifchen Parafiten“, das heit, ihre 
Eriftenz ift nicht abhänaig von der 
Eriftenz de Menfchen. Aber wenn fie 
in ben menschlichen Körper hieinaelan- 
gen, mit bem Waffer durch ben Mund 
in ben Magen, dann fönnen fie fich im 
Innern de Darmes rafch vermehren, 
den Menfchen rafch vergiften und 
töbten. * 

Mit den Menſchen und mit den 
Kranken“ wandert auch die Cholera 
weiter. So weit und ſo lange, als 
die Krankheits keime lebendig bleiben 
und in die Leiber geſunder Menſchen 
gelangen. 

Immer aber bleiben die Cholerapi⸗ 
brionen gebunden 


» AU 


an ihre natürlichen, 


| Schilderung der Straußenfarm 


auch diefes Mal mit der Möglichkeit 
rechnen, daß die Cholera noh im! 
nächften Jahre gefahrbrohend vor un- 
feren Thoren fteht. 

Einigermaßen tröftlich tft e3 dabei, 
daß wir gute Mittel befigen, um das 
Eindringen der Seuche zu verhindern. | 

„Vorzubeugen dem Unheil gibt uns | 
Iren die Macht!“ 

Geitdem Robert Koch mit unume | 
jtößlicher Sicherheit feſtgeſtellt hat, daß 
die Choleravibrionen — die Komma— 
bazillen — die alleinigen Erreger der 
Cholera ſind, können wir in jedem 
verdächtigen Krankheitsfall feſtſiellen, 
ob es id um aftatifche Cholera hans | 
delt oder nicht. Danad) fünnen gege- | 
benenfall3 die ndihigen Vorkehrungen 
getroffen werben, um eine Verbreitung 
ber Cholera » Vibrionen und damit 
weitere Unftefungen zu verhüten. 

—- — t — 


Latham in Afrika. 


Aus Rom wird berichtet: Die „Iris | 
‚buna” Bringt aus ber Feber ihreß | 
abeffpnifhen SNKorrefpondenten eine | 
eines | 
Deutfchen, des Herrn Hermann Göt. | 
Der Schreiber gibt dabei Mittheilun- | 


Müde Fühe— 
Sp müde? 


Tits madht Franke Fühe gefund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


Tiz Mirlt fofort und madt mübe, fchner- 
zende, geichwollene FKühe wunderbar frifh und 


sefund. / ; 

3 ift ein fidheres Heilmittel, wie br mwißt, 
für irgend ein Leiden der Füße. Es ift für 
wunde Yiße und für ſgweißige, übelrlechende 
Füße und auch fir Hihneraugen, harte Haut 
und Leidorne. 


ela abe ich von wunden und em · 
Ballen "ui n fchredti 


fi 

Baiten. Gabe Merzte Tonfuftie 

zu finden. Ich taufte eine Schadtel Tiz, nnd 
es bewirkte eine vollitändige Heilung ge wie 
be efen meiner freunde. Ich möchte nich 
ohne Tem Es muß nur aligemein bekannt 
werben, und Sebermann wird ed brauchen.” 

5 N. 9. Dreuser, Chicags. 
Tiz ift kein Rulver, Pulver und andere 
Sußmittel dveritopfen die Poren. Ti 

iftigen Abfonderungen heraus, die die 

eit der Füße berurfaden, und es ilt das ein- 
ige Mittel, daß es  bemirkt. TZiy reimi 
Site und we üBe — Eure Füße. 
weis u. J I — —— en Ener 

4 wer⸗ 

det Be eine Sliner augen, Reihdotne, 
———— 


ve en, She werbet Eud mie men 


DER HEN 


füllen 


— 
— 


12.50 


in 


12.50 


adeloth Euitß, 
‚in fchlidht ges 


fchneiderter oder braided Kacon, — 
Coat3 find 32 Zoll lang, garantir» 
tes Atlasfutter, Sfirt® prachtboll 
mit VBraid befeßt, um zum Eoat zu 


amen und 


ide, ungeio. Bargain,  1+ dd 


Panama Kleider Nöde 


Modelle, in: - 
obble, plaited, 
lare, Kombi⸗ 


nation tucked, Braid und 
Stickerei beſetzte Facons 
regulräe u. “gr große 


4.98 


Wafchhare Schulkietver für Mädchen, helfblaues u. 


Linene, in Wafeca Muftern, hoher Hals, 


Dreiviertel-Länge -Uermel, Front hat Bor Plait und 
an ber Seite mit Plaid Strapping bejegt, Sfirt ertra 
voll, mit breitem Saum, 6 bis zu- 14 Jah: 


de 


rth, zu 


gen des leßteren wieder, der durch dad 
Ubenteuerleben feines Freundes Jans 
najch, der nach feiner Theilnahme am 
| Burenfrieg in Abeffynien landete, für 
\ diefe Land mit dem ewigen Frühling 
begeiftert rorden if. Herr Göß er- 
zählt u. U. aud von afrifantjchen 
Ubenteuern eines Mannes, der fich 
jebt, freilich auf anderem Gebiet, hohen 
Ruhm erworben hat: von Latham, 
dem Flieger. „Er war unjer Gaft, als 
| fein unruhiger Geift noch nicht den 
| Frieden gefunden hatte. Er war ein 
bon den Stürmen des Lebens zerzaus 
fter Mann . Er wußte nicht, ma& er 
mollte und melchen Weg im Leben er 
einfchlagen folltee Manchmal. fagte 
er, daß e3 ihm in den Städten :.an ” 
Luft fehlte, und wenn man ihn fragte, 
welche Karamanenftraße er einfchlagen 
wollte, pflegte er zu antworten: „Auch 
in Afrifa muß ich immer von dem 
Zwang der Straßen hören. Aber ich 
will deren Gefängnif , entrinnen und 
neue Bahnen juchen. Bezog fich diefe 
räthjelhafte Sprache auf neue Träume 
bon Forfchungsreifen oder dachte er 
Ihon an die Bahnen der Luft? Bald 
erhielten mir Gelegenheit, Lathams 
Mutd, der jhon an Fatali3mus ftreif- 


| te, zu bewundern, jomwie bie Unfehlbar— 
; feit feines Auges beim Schuß. Eines 


Tages ſegelten wir auf den trüben 
‚Waffern des Zuaifees, die vom Sturm 
zu Schaum gepeitfcht wurden, der und 
mit feinen eifigen Grüßen durchnäßte. 
Sch mühte mich, uns heil an’3 Ufer zu 
fteuern, da ein Bad in dem von Fluß: 
pferden buchftäblich mimmelnden Gee 
nicht gerade angenehm gemejen wäre. 
Die Gefahr mar auch nicht unmahr= 
fheinlid, denn das Boot, das Jans 
nafch und ich au8 einem vom Blib ge= 
falten Baumftamm gehöhlt hatten, 
war mehr als zerbrehlih. Latham — 
ich fehe ihn noch vor mir — faß ganz 
ruhig und raucte fleifig aus einer 
Pfeife, die er fih aus einem Stüd 

orf und ber Treder eines bon ihm ge» 
Thofjenen Marabu gefertigt hatte. Er 
ftarrte fehmeigend vor fih hin. Er 
liebte die abenteuerliche Fahrt "mie 
überhaupt unfer Xeben bier, er mollte 
ich fogar bei un3 nieberlaffen, da wir 
einen Rompagnon für unfere Farm 
fuchten, um fie zu vergrößern — und 
mir erflärten ihm, daß mir ihn bann, 
feine? Magens wegen, in die Gcriba 
der Strauße einquartieren würben. Ar 
ber That Tann fih feine Phantafie 
porftellen, mas Latham alles — ver» 
fhlang. Außer ben abeffnnifchen 
Speifen, die er bei den Häuptlingen 
tote ein Gourmand verzehrte, aß er 
auch das, was die Aheffnnier ver» 
ſchmähten. Er mächte Beefſteaks aus 
dem Fleiſch der Flußpferde, aß deren 
Zunge und beſtrich ſich ſein Brot mit 
Flußpferdfett, das er für köſtlicher als 
Butter erklärte. Eines Tages ſah er 
eine Boa, die eine kleine Gazelle herun⸗ 
terwürgte; er tödtete ſie und ließ ihre 
ſchon halb verdaute Beute für ſich an⸗ 
richten. Bald verließ er uns und ging 
nach Sidami auf die Elefantenjaad. 
Er tödtete zwei — denn ſo viel nur 
hatte ihm der Permeß des Negus er⸗ 
laubt —, einen männlichen mit pracht⸗ 
vollen großen, und einen weiblichen 
mit tleinen Zähnen, In Harrar mußte 
er für die Schteßerlaubnif amei Zähne 
ausliefern; er fchidte die Heinen, die 
aber der Regierungdvertreter "zuriids 
mwied und mofür er bie arößeren for» 
derte. Latham meigerte fich, fie her- 
auszugeben und fand ala Antwort fein 
Haus von Soldaten umftellt. Die Bes 
fagerung bauerte einen Monat, bis ein 
günftiger Entfheid Menelits eintraf, 
und Latham mit feinen Trophäen ab» 
diehen Tonnte.” 20 


. Befetdie 
2 


* 





Geliefert Som Der "Assosinted Pros” 
Inland, 
Junerpotitifes. | 

Denver, Kolo., 15. Sept. Goun. 
John F. Shafroth wurde gejtern Abend 
bon der demokratiſchen Staatskon⸗ 
bention für Kolorado mit Tnapper 
Mehrheit wiedernominirt. Er brachte 
eö auf 564 Stimmen, gegen 537, 
weldhe für Dr. 3. 2. Nefferfon abge: 
geben wurden. Zur Nominitung wa= 
ten 551 Stimmen nothiwenbig. 

E3 wurde eine Prinzipienerflärung 
unterbreitet, welche befonderes Gemwicht 
auf die Kontrolle über die natürlichen 
Hilfäquellen legt. 

Denver, Kolo., 14. Sept. Hier 
wurde die demokratiſche Staatskonven⸗ 
tion für Kolorado eröffnet. 

Gouverneur Shafroth ſtrebt Wieder⸗ 
nomination an, und Dr. B. L. Jeffer⸗ 


ſon macht ſie ihm ſtreitig. Bis jetzt 


kontrollirt keiner der Beiden genug 
Delegaten. 

Nafhoille, Ienn., 15. Sept. Die 
nabhängigen Demofraten be 
Staates Tenneffee hielten eine befon- 
tere Konvention ab und hießen bie 
Kandidatur des republifani- 
i&hen Gouverneursamtbewerbers 
Ben W. Hooper gut! Bezüglich der an= 
teren Kandidaten aber iverben jie ihre 
eıgenen- Wege gehen, reip. mit den re= 
aulären Demoftraten ftimmen; denn 
für diefe gilt ihr Kartell mit ben Re- 
publifanern nicht. 

Haupturfache der Spaltung in ber 
temofratifhen Partei von Tenneffee 
war die Beanabigung de3 Mörder? 
von Ex-Bundesſenators Carmack 
durch den demokratiſchen Gouverneur 
Patterſon. Jüngſt hatte Patterſon 
auf die Wiedernomination, trotzdem er 
ſie bei den Vorwahlen erhalten hatte, 
rerzichtet; aber auch das konnte die 
unabhängigen Demokraten nicht ber- 
fühnen. 


Ausland, 


Das zerftörte Luftihiff. 
Sahrläifigfeit von NReinigungsarbeitern 
war fhuld!—Die offenen Oelfannen, 

Baden-Baden, 15. Sept. Bon dem 
jtolzen Bafjagier-Lentballon „Zeppe- 
lin VI” ift jegt nichts mehr übrig, als 
ein Häufchen Afche, das gefchmolzene 
Alumintumrahmenwert und die ver= 
tohlten Eifentheile der Motoren! Es 
ift Schon das fünfte Luftfchiff vom 
Jeppelintyp, das zerftört worden ift. 
(Die anderen waren Zeppelin I, Zep- 
pelin Il, Zeppelin I1I und Deutidh: 
iand, in der hier angegebenen Reihen- 
folge; aber Zeppelin VI ift das erfte, 
das infolge einer Erplofion zerftört 
worden. ift.) 

Das Unglüd ereignete fih um 3 Uhr 
Nahmittags im Luftballonfchuppen zu 
Do2. Cines der Mitglieder ded Golf: 
tlubs, unmittelbar neben dem Schup: 
pen erzählt darüber: „Wir hörten 
beim Spiel plöglih ein praffelndes 
Geräaufh und fahen Glasftüde aus 
dem Dad des VBallonhaufes fliegen. 
Dann jhoß eine gewaltige Flammen- 
jäule dDurh das Dach empor! Wir 
warfen unjere Stäbe weg und-rannten 
binüber; da fahen mir die, von pani- 
ihem Schreden befallenen Arbeiter 
außerhalb des Schuppenz, und brin- 
nen ivar nichts mehr, als ein Kleiner 
Trümmerhaufen.“ 

Verſchuldet wurde der Unfall durch 
die Fahrläſſigkeit von Reini— 
gungsarbeitern, welche in den Gondeln 
des Luftſchiffes arbeiteten und Erdöl 
oder Benzin zur Entfernung derFlecken 
benutzten. Sie ließen mehrere der Oel⸗ 
tlennen offer. — und ala der-Motor fich 
iwieder in Bewegung fehte, |prangen 
dunfen nad dem freien Del in der 
Gondel un? dann nad den offenen 
Kannen! 

Die Flammen, welche unmittelbar 
ber Erplofion folgten, wurden, mit 
großem Rifito für das Leben der Ar: 
beiter, ſofort gelöfcht, aber fie fchlugen 
alsbald auf’3 Neue empor und theilten 
fi dem großen Ballon mit, welcher 
mit Ponnergetöfe in die Luft flog, 
gerade ala die Leute aus dem Schup- 
pen berausgelangt waren! Mehreren 
iwurde dag Haar nebjt den Kleidern 
verfengt, aber Iebensgefährlich verlett 
twurbe dabei Niemand. Das fyeuer 
Tieß aud vom Schuppen felöft wenig 
übrig. 

Große Volfämengen fammelten fich 
an, und Viele trugen Leine Stüdchen 
geſchmolzenen Metalls weg, — als 
wehmuthsvolle Reliquien. 

Nach ſpäteſter Angabe beträgt die 
Gejammtzahl der Berlegten 10; aber 
nur 2 haben ernftlihe Brandwunden 
erlitten. 

Unmittelbar vor dem Unglüd Gatte 
Das Luftichiff eine Fahrt nach Heil- 


pronn begonnen, iveiche aber, nadjbem | London, 15. Sept. Alle Ausfichten 


:»: 20 Meilen weit geflogen war, ab- 


gebrochen wurde, da der Motor in der 
borberen Gondel (die nadhherige Er- 
plofion ereignete fich in der hinteren) 
mangelhaft arbeitete, und die Verfuche 
sur Hebung der Störung erfolglos 
blieben. 

Baron Rudolph Goldfhmibt-Roth- 
ichild hatte den „Zeppelin VI“ für 
morgen gepachtet, um ihn für eine 
Hahrt einer Privatpartie,zu benußen! 
Er hatte fich verpflichtet, 2000 Mark 
für die erften zwei Stunden bes Aus- 
fluges zu bezahlen und 1000 Mark für 
jebe weitere Stunde, welche die Fahrt 
in Anfprud nehme. 

Grand PVilliers, Frantreih, 15. 
Sept. Präfident Fallieres, begleitet 
bom Premier Briand und anderen ber- 
borragenden Perfünlichleiten — ba= 
runter auch der erwählte Präftdent von 
Brafilien, Marfchall Fyonfeca — waren 
Augenzeugen der Thätigfeit von Aero» 
planen und Lentballons bei den *ran= 
zöſiſchen Heeresmanövern. Xeroplane 
lieferten beſſere Ergebniſſe, als die 
Lenkballons; ſie kundeten die ganze 
Front auf 20 Meilen aus und berichte⸗ 

ten die Stellungen det verfchiebenen 
; e förper an bie tommanbirenden 


* — 


SL 


on, 15. Sept. Die Harbätb- 
onslüge gelangen heute zum Ab⸗ 
Thluß; nachdem das Programm des 
uptwetifliegens ſchon vorgeſtern zur 
lebigung gelangt ivar, fanden nod 
allerlei. ntafiemanöver mit ben 
Aeröplanen: ftatt, - wobei fi Ralph 
Fohnftone und Walter Broofinz be- 
ſonders hervorthaten. Brookins gelang 
es, mit ſeinem Doppeldecker, welcher 
dabei ganz auf dem einen Ende ſtand, 
einen vollkommenen Kreis zu beſchrei⸗ 
ben, was ein ſeht kühnes Wagniß war. 
Heute-fliegt noch Curtiß mit-vem Eng- 
länder White um die Wette um einen 
| Ertrapreis, einen $3000-Botal, mel- 
hen. die Harvard - Luftfahrtgefell- 
Tchaft geftiftet hat. Auch werden Bom- 
ben um bie Wette geworfen. 
Elbwaſſer keimfrei. 
Bat die vorgefommenen Cholerafälle nicht 
berfchulde. — Die Seudenfälle in 
Oefterreib und Unzarn. — Die leidige 
Sleiihfragel — Abberufener deuticher 
Sotjchafter in Paris foll jtemlich jen« 
fatiouelle Nede gehalten haben. — 


und ungariichen Premier. 
Spezialtzbeldepefhe der MR. Y. Etsatszeitung“.) 

Berlin, 15 Sept. Sehr befriedigt 
hat die Kunde aus Hamburg, daß das 
Maffer der Elbe bei den wiederholt bot= 
genommenen gründlichen Unter ſuchun⸗ 
gen keimfrei befunden worden iſt. Viel— 
fach war nach der Meldung mehrerer 
Cholerafälle im ſächſiſchen Elbgebiet 
die Beſorgniß laut geworden, doß der 
Fluß verſeucht ſei. 

Zugleich wird aus Hambura berich— 
tet, daß die Unterſuchungen aller dort 
zur Anzeige gebrachten verdächtigen 
Fälle ein negatives Ergebniß geliefert 
haben. 

Die bairifche Regierung hat ihren 
Entfhluß, anläßlich der Fleifchtheue- 
rung, ausgeführt und den Bundesrath 
um Erleichterung der Einführung von 
Schladtvieh aus Dänemark erjudt. 
Snöbefondere wird die Aufhebung oder 
Einfchräntung der Seequarantäne und 
der Zuberfulinimpfung angejtrebt 

Zur brennenden Frage des Tages 
bat auch der württembergifche *.\inijter 
des Innern, Dr. dv. Pifchet, das Wort 
ergriffen. 
derfelbe aus, daß die geforderte Deff- 
nung der Grenzen unmirtfam jein 
mürbe. Piehmangel herrfche überall. 
So erwäge Deiterteich gegenwärtig ben 
Erlaß eines Ausfuhrverbot3 und die 
Sufpendirung der Futterzölle. Aber 
auch die eventuelle Wirfung biefer 
Maßnahmen werde überſchätzt. Was 
die verlangte Einführung von gefrore⸗ 
nem FFleifch augSüdamerifa anbelange, 
fo fei diefe aus janitären Gründen „be: 
denklich“. 

Eine gründliche Abhilfe, erklärte Dr. 
v. Piſchek, würde nur die Vermehrung 
des eigenen Viehbeſtandes bilben. .Jie: 
ſer würde zweifellos eine ſchrittweiſe 
Herabſetzung des Fleiſchpreiſes folgen. 

Großes Aufſehen erregen die einan— 
der widerſprechenden Berichte über den 
Inhalt der Abſchiedsworte, welche 
Fürſt Hugo v. Radolin, der auf dem 
deutſchen Botſchafterpoſten in Paris 
vom Freiherrn Wilhelm v. Schön ab— 
gelöſt wird, vor Vertretern der dortigen 
deutſchen Kolonie gehalten hat. Das 
Wolff'ſche Büro meldet, es ſeien ledig— 
lich routinemäßige Worte geſprochen 
worden. Fürſt Radolin, welchem ein 
Ehrengeſchenk überreicht worden, habe 
den Gebern gedankt und im Anſchluß 
daran die Beſſerung der Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
hervorgehoben. 

Privatberichte aus Paris lauten da— 
gegen durchaus anders. Darnach be— 
tonte Fürſt Radolin ſeineleberraſchung 
über bie unetwartete Abberufung mit- 
ten aus der Ihätigfeit, obwohl er rü- 
ftig genug fei, da® begonnene Wert 
fortzufegen. Nach anderer Verfion fol 
ſich jedoch der ehemalige Botichafter 
noch ſchärfer ausgeſprochen haben. 

In Leipzig ſtarb im Alter von 60 
Sahren der namhafte Dramatiter Wil- 
helm Henzen. Der Literaturmelt war 
er ebenfomohl unter dem Pfeudonym 
Fritz v. Sakken befannt. 

Wien, 15. Sept. Die Regierung 
bethätigt ihren Entſchluß, der Frage 
der Zulaſſung von ſüdamerikaniſchem 
Fleiſch näher zu treten. Es wird eine 
Kommiſſion nach Argentinien entſandt, 
um die Fleiſchfrage an Ort und Stelle 
zu ſtudiren. Die Auswahl der Per— 
ſönlichkeiten iſt bereits erfolgt. 

Wieder ſind hier mehrere neue 
Cholerafälle konſtatirt worden! Der 
ſanitäre Ueberwachungsdienſt wird in— 
folge deſſen mit größter Schärfe durch— 
geführt. 

Auch in Ungarn ſind neue Seuche— 
fälle vorgekommen. Sowohl aus Preß⸗ 
burg wie aus dem Bezirk Mohacs des 
Komitats Baranya ſind einſchlägige 
Meldungen hier eingelaufen. 

Die engliſchen Arbeitswirren. 


auf friedliche Löſung der Ausſperrun— 
gen der Keſſelſchmiede und des Streiks 


der Textilarbeiter in Lancaſhire wur— 


den zunichte durch die Weigerung der 
Textilarbeiter, mit den Fabrikanten zu 
unterhandeln und durch das Verſpre— 
chen finanzieller Unterſtützung für die 
Keſſelſchmiede ſeitens der Unions in 
ganz England. Die Verbände der 
Textilfabrikanten und der Schiffsbau—⸗ 
meiſter ſind darüber ſo aufgebracht, 
daß ſie erklären, das geringſte Zeichen 
von Schwäche werde einen General— 
ſtreil hervorrufen. Die Kriſe vird 
nächſten Sonntag erwartet, an welchem 
Tage große Maffenverfammlungen 
von Arbeiterverbänden ftattfinden. 
@ieht no windig aus: 
London, 14. Sept. Bei der Wieber- 
aufnahme des Erippen’fchen Gattin: 
mordprozeffed machte Profeffor Au: 
guftus 3. Pepper, PBatholog der Lon- 
doner Univerfität, lange und zum 
Theil grufelige Ausfagen über die Lei- 
chentheile, welche im Keller de2 Erip- 
pen’fchen Heims zu London gefunden 
wurden, — doch mußte er im Kreuz⸗ 
verhör zugeben, daß er nicht imſtande 


‚war, aud nur das Gefchleht der Leiche 


ls ig 
—— 


Franz Joſepa empfing en 
| 


In einer Tifchrede führte” 
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Wirken während 
Ihr ſchlaft 


Millionen Leute laſſen Cascarets 
Geſundheitarbeit für ſie verrichten. Wenn 
Ihr dieſes große Geſundheitförderungs⸗ 
mittel noch nicht verſucht habt — kauft 
eine 10c = Schachtel und Ihr gebrandt 
feine andere Cingeweide-Medizin. 

Gascarets—10c die Schachtel Wode Tr 

bandlung, Alle Apoiheter. Größter Uat- 


fag in der Welt. Million Schaächteln. 
ven Monat. 


Celegtaphiſche Rolizen. 


Druusıd. 

— nn Youngstomn, D., jtarb der 8: 
jährige James Ging am Kinnbaden- 
frampf, — noch ein Opfer des 4. Juli! 
— Frau Trude Madfen in Min: 
neapolis wurde augenblidlich getödtet, 
indem das Automobil, in welchem fie 
fuhr, in einen Straßenbahnwagen hin= 
einrannte! 
— Nach einer Verfolgung über 8000 
Meilen wurde W. MW. Statham, 25 
Jahre alt, unter Anklage vieler Sched- 
fälfhungen enblih in Kolorado 
Springs verhaftet. 


— Atlantic City, N, 3, ber ber 


rühmte Meereövergnügungsort, hat 
laut neueiter Mittheilung des Zenfus- 
amtes 44,461 Einwohner — Zunahme 
um 59.7 Proz. in 10 Xahren. 

! 2 — Gafpar Whitney, der bekannte 
Schriftiteller, meldete im Bundesgericht 
zu Nero Morf feinen Banterott an, 
Sein Hauptgläubiger ift ber ameri- 
tanifche Botichafter Bacon in Paris. 
— Der Farmarbeiter Georg Künzel 
ermorbete bei Blad Wolf Point Wis., 
unweit Ofhfofh, die Yarmersfrau 
Louifa Edwards und beging dann 
Selbftmord. Man glaubt, daß er 
mwahnfinnig var. 
— Verfhmunden ift auf dem Trans: 
port von Fairbants, Alaska, nad 
Seattle, Wafh., wieder ein regiftri-ter 
Poftfat im MWerthe von mehreren 
Zaufend Dollars. Nach Anficht der 
Poſtbeamten geſtohlen. 
— Wahrſcheinlich wird nur durch 
amtliche Zählung entſchieden werden 
fönnen, ob bei den Vorwahlen im 
Staate New Nerfey der Er-Gouverneur 
Stofes oder der Er-Gouverneur Mur⸗ 
phy die republifanifche Nomination für 
den Bundesfenat gewonnen hat. 
— Muthmaßlich in Verbindung mit 
bem Zigarrenmacherftreif zu QIampa, 
Fla., welcher noch immer 12,000 bis 
15,000 Mann umfaßt, wurde derBuch- 
halter $. %. Eafterling, der eifrig gegen 
die Streifer thätig gemwejen mar, bon 
einem Unbefannten niedergefchoffen. 
— An Stelle von John Lind, der 
fich endgiltig meigerte, die demofrati= 
fe Gouperneuränomination bon 
Minnefota anzunehmen, wird der Zei- 
tungsmann Xames Gray bon Min: 
neapolis aufgeftellt werden, der früher 
prohibitioniftifcher Bürgermeijter mar. 
— Nach) lekter Angabe wurde die 
Erplofion auf dem Schladtjhiff 
„North Dakota“ durch eine lede Röhre 
des Delfeuerungsapparates und durch 
fehlerhafte Röhreneinſtellung ver— 
urſacht. Die Offiziere und Mann— 
ſchaften haben, ſoweit die Unterſuch— 
ung ergab, ihre volle Schuldigkeit ge— 
than. 
— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 
10, St. Louis 2; Detroit 9, Cleve— 
land 8. „National League“ — Phila— 
delphia 5, Chicago 0; Philadel— 
phia 2, Chicagos (2. Spiel, im 8. 
Gang wegen Dunkelheit abgebrochen); 
Brooklyn 4, Cincinnati 33 New York 
3, Pittsburg 2. 
— Adolph » Rothbarth, von der 
Hopfenfirma Martin NRothbarth & 
Go. in Frankfurt a, M. (mit Filialen 
in Zondon und St. Petersburg) be= 
fannte fih in New Mork der Be- 
ſchwindelung der „MercantileNational 
Bank“ ſchuldig, aber „nur“ im Betrage 
von 810,000. Er wurde unter $10,- 
000 Bürgſchaft geſtellt. 


Ausland, 


— Zu Charleroi, Belgien, ftürzte 
eines der neuen Augitellungsgebäude 
ein; 2 Todte, mehrere Verlehte. 


— Um 28. Oftober tritt $m Haag 
die erfte Situng des internationalen 
Schiedsgerichtes zufammen, melche3 
ven Drinoco-Anfpruchsftreit zwiſchen 
den Ber. Staaten und Venezuela ent- 
Icheiden joll. 

— Der Präfident-der fpanifchen Ab- 
georbnetenfammer, Graf Romanınes, 
verfichert, die Politif des Premiers 
Ganaleja3 bezüglich firchlicher Ange: 
legenheiten gewinne von Tag zu Tag 
mehr Anhänger unter den Regierung3= 
geanern. 

— Kapt. Shartle, Militärattache 
ver amerikaniſchen Botſchaft in Ber— 
lin, welcher die jüngſten Kaiſermanö— 
ver anſah, verbringt mit Erlaubniß 
der ſächſiſchen Erlaubniß auch 10 
Tage mit der ſächſiſchen Kavallerie im 
Felde. 

— Die Nationalverſammlung von 
Panama erwählte Pablo Aroſemena, 
um den Präſidentſchaftstermin des 
dahingeſchiedenen Obaldia vollends 
auszufüllen, — Präſ. Taft hatte ei— 
gentlich den Panama'er Bankier Sam 
Lewis gewünſcht. 

— Die angeblichen Cholerafälle in 
Neapel, welche ſo große Beunruhigung 
verurſachten, werden jetzt für bloßes 
gaſtriſches Fieber erklärt. — In der 
ſüditalieniſchen Provinz Apulien nur 
4 neue Erkrankungen an der Cholera 
und 2 Todesfälle in 24 Stunden. 


— In London tagte eine Konferenz 
europäiſcher Bankiers, welche am 
Baumwollhandel intereſſirt ſind. 
Man kam zu dem Schluß, daß man 
nicht imſtande ſei, den Bewerthungs⸗ 
plan anzunehmen, welcher vom Ameri⸗ 
fanifchen-Bantiersverband unterbre 
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beitet | Brauchtar 


ET. 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 15. September 1910. 


Quf der Hochbahn getödtet. 


Wiliam 5. Zerille fam an Congreß 
Steaße unter die Räder. 
MWiliam %. Lepille, ein bei der Süd— 
feite-Hochbahngefellihaft angeftellter 
Zeichner, 5704 Jadjon Ave, murde 
heute Nachmittag kurz vor 1 Uhr an 
der Eongreß Str.:Kurbe des Hochbahn- 
gerüftes von einem füdmärts fahrenden 
Zuge überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Die Räder der beiden erjten 
Wagen zermalmten feinen Körper, der 
bon der Polizei in das Beltattungs- 
geihäft 372 Wabafh Une. gebracht 
wurde. Die Polizei fonnte wenig über 
den Unfall in Erfahrung bringen, da 
bei ihrer Ankunft der Zug fchon mei: 

tergefahren war. 

Deteftives wurden mit einer lnter- 
Juchhung beauftragt. Soviel bis jet er= 
mittelt worden ift, ging Leville auf 
bem fchmalen Steige neben den Gelei- 
fen, al& hinter ihm der Zug um bie 
Kurve fuhr und ihn ereilte. Hochbahn- 
Ungeftellte zogen mit Mühe die Leiche 
unter den Rädern hervor und trugen 
fie nach dem Bahnfteig. Als die Polizei 
tam, wurde ihr gejagt, der Zug hätte 
nad dem Unfall gehalten, dann aber 
meiterfahren müflen, um eine Ver— 
fehrsftodung zu verhüten. "Detektives, 
welche Erfundigungen einzogen, jagen 
dagegen, der Zug habe überhaupt nicht 
gehalten, und Lebilles Leiche fei vom 
PBerfonal eine nordmwärt3 fahrenden 
Zuges auf dem Güpdgeleife gefunden 
morden. Wie Lepille auf den Bahır: 
war gefommen ift, weiß man no 
nicht. 

— — — — 


Die „offene“ Weiche. 


Sie verſchuldete wieder den Zuſammen⸗ 
ſtoß zweier Öüge. 

An Oft 94. Straße und Drerel Ave. 
lief heute der Perfonengug Nr. 8 der 
Baltimore & Ohio-Bahn gegen eine 
offene Weiche an und prallte im nädh- 
ften Augenblid mit einem Güterzuge 
zufammen. Drei Güterwagen wurden 
zertrümmert und der Lofomotivführer 
und der Heizer des Perfonenzuges 
fchmwer verlegt. Die PBaffagiere wur: 
den unfanft durchgerüttelt, entfamen 
* unverſehrt. Die Verunglückten 
ind: 

John Mitchell, 56 Jahre alt, Loko— 
motivführer, aus Garrett, Ind.; 
Bruch des Handgelenkes und der lin— 
ken Schulter, ſowie Quetſchungen. Er 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Joſeph Leland, 31 Jahre alt, Gar— 
rett, Ind. der Heizer, erlitt einen 
komplizirten Bruch des linken Beins 
und innerlich Verletzungen. Er hat 
— im Mercy-Hoſpital gefun— 
en. 

Zwecks Feſtſtellung der Verant— 
wortlichkeit für den Unfall, der eine 
kurze Betriebsſtörung bedingte, hat die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 

— — — — — 


Stellte Burgſchaft. 


H. S. Renkert, 1414 N. Morgan 
Str., Sefretär der Metropolitan Pa— 
ing Brid Eo. in Galesburg, Ill., wel— 
cher gejtern von den Bundesgroßge— 
Ichworenen der Verlegung des Sher- 
man’fchen Untitruftgefeges angeklagt 
worden ift, zugleich mit drei anderen, 
mit denen er den Verfaufäpreis von 
Badfteinen an die Stadt beftimmt ha- 
ben fol, tft heute unter $10,000 Bürg- 
Ihaft, welhe Wm. H. Ihompfon, 
2631 Michigan Une, und Tim. E. 
Ryan, 1270 MacAllifter Place, Stell: 
ten, freigelaffen worden. Seine Mit- 
angeflagten bemühen fich zur Zeit um 
Bürgſchaft und find nicht verhaftet 
morden. 


Erlangten einen Auifhub. 


Edward Nodels, der Sekretär der 
Chicago Federation of Qabor, und der 
Wagenführer David Lenieu, ein frü- 
berer Gemerffchaftler, wurden heute 
unter der auf unordentliches Betragen 
Isutenden Anklage dem Stadtrichter 
Bruggemeyer vorgeführt. Da fie aber 
auf einer Aburtheilung durch eine 
Sury bejtanden, mußte ihr Verhör ver- 
Ihoben und der Fall dem zuftändigen 
Nichter überwiefen merben. 

Nodel3 fol geitern Abend mit Le- 
nieu bor dem Morri3-Hotel über ben 
Magenführer-Streif in Streit gera= 
ihen fein und dem Gegner einen Fauit- 
ſchlag in's Geficht verfegt haben. 


Kongeitiouen, 


Kongeftion tft eine chronifche aktive 
Gehirnhyperämie. Der Blutandrang 
zum Gehirn kennzeichnet jich im Allge- 
meinen burd) ausgefprochene Hirn= 
drudigmptome, alfo dur Kopf: 
Tchmerz und Kopfbrud in den verfchie= 
denften Abftufungen und. Schwindel; 
fehr häufig treten hinzu Schlaflofigfeit 
oder auch unruhiger Schlaf mit viel 
Träumen; in felteneren Fallen und bei 
höheren Graben findet fich zumeilen 
auch Nadenfteifigteit. Die Bejchwer- 
den fteigern ich durch körperliche oder 
geiftige Anftrengungen, feelifche Erre: 
gungen, Alkohol, Hibe, Bücken, Tief⸗ 
halten des Kopfes. Will man nun die 
Kongeftionen, diefe chronifche aftive 
Hpperämie, rationell behandeln, fo 
muß man nad) Dr. %ot3 in Friedrichs- 
roda zweierlei anzuftreben fuchen: Ab- 
leitung des Blute8 vom Kopf und An- 
regung einer erhöhten Spannfraft 
(Slaftizität) der Wandung der Gehirn- 
arterien. Eines ohne das andere ge= 
nügt nit. Dr. Lot3 empfiehlt da eine 
Therapie, mit ber man beiden Anbifa- 
tionen gerecht werben fann; e3 handelt 
fi nämlich um zmeierlei Arten von 
mechanifchen Hautreizen, die trodene 
Yrottirung der ganzen Sörperober- 
fläche mit einem rauhen Stoff und fer- 
ner Barfußgehen auf einer gemärmten, 
fehr rauhen Unterlage, auf einer 
Schüttung von etwa 1 Zentimeter im 
Durchmeſſer Haltenden Steinchen 
(Flußkies), das ſogenannte Kieslau— 
fen. Seine Erfahrungen durch mehr 
als fünfzehn Jahre haben 
feit der dieihode im 


auf die Haut iſt hier mit einer ſtärke— 
ren Hautdurchblutung verbunden, es 
wird alſo das Blut auf die Haut und 
auf die Füße abgeleitet, andererſeits 
werden genügend große zentripetale 
Erregungen geſetzt, um die glatte Mus— 
tulatur, ſpeziell die mittlere Muskel⸗ 
wand der Gehirnarterien zur Kon— 
traktion zu bringen. Wenn man fer⸗ 
ner bedenkt, daß dieſe Prozeduren 
mehrmals täglich bis zu einer halben 
Stunde ausgeführt werden, ſo wird 
wohl die Ableitung bedeutend ſein und 
die wiederholte Kontraktion der glat— 
ten Muskelfaſer kann recht wohl zu 
einer Gyymnaſtik dieſer Theile werden. 
An der pſychiatriſchen Klinik der Uni— 
verſität in Jena wurden über dieſe 
Methode experimentelle Verſuche ange: 
ſtellt, die die Ableitung des Blutes 
vom Kopfe durch das Kieslaufen mit 
Sicherheit bewieſen und die Vermeh— 
rung der Elaſtizität derGehirnarterien 
bis zu einem gemwilfen Grade mwahr- 
Tcheinlich gemacht. haben. 
— —ñ— — — 


Zur Frage der Geſtaltung des 
Chicagoer Milchmarttes. 

Die Geſtaltung der Dinge im Chi— 
cago'r Milchmarkte und Milchhandel 
nähert fich immer mehr der entjchei- 
denden Krifi, da die Zeit herangefom- 
men ift, die Lifte der Milchpreife für 
den Verlauf der Wintermonate feitzu= 
ftellen. Die fog. „Milk Producers’ 
Protective Affociation“, melche jebt 
ungefähr 4000 Mitglieder zählt und 
der die große Mehrheit der Farmer, 
welchen die Verforgung des Chicagoer 
Marktes mit Milch zufällt, angehört, 
hat während der Sommermonate eine 
zielbewußte AVhätngfeit an den Tag 
gelegt, ihre Organijation weiter aus: 
zubauen, neue Mitglieder zu gemwin- 
nen und mit veritärftem Nachbrud die 
Forderung zu vertreten, daß feitens 
der Milchhändler den Milchfarmern 
im fommenden Winter höhere Preife 
bezahlt werden. Am 24. Auguft fand 
in Chicago eine Situng des Direfto- 
renrathes der Drganifation jtatt, in 
welcher man eine Preislifte feititellte, 
nach meldher vom 1. Dftober ab die 
Milhhändler bezahlen follen. 

Nach diefer Lijte.find folgende Prei⸗ 
fe in Musficht genommen: 

Für den Monat Oktober $1.90 für 
100 Pfund Milch; für den Monat No= 
bember $2.00 für 100 Pfund Mil; 
für die Monate Dezember und Januar 
$2.05 für 100 Pfund Mil; für den 
Monet Februar $2.00 für 100 Pfund 
Mil; für den Monat März $1.90 für 
100 Pfund Mild; das madht im 
Durhfehnitt $1.98 für 100 Pfund 
Milch während der genannten jechs 
Wintermonate. 

Der Preis der Milch im Kleiner: 
fauf (Retailpreis) beträgt heute im 
Chicago 8 Gents das Quart, und zwar 
da3 ganzefahr hindurch, und das voll» 
ftändig ungeachtet der Thatfache, daß 
der während der verfloffenenSommer: 
mona'e den Milchfarmern bon den 
Händlern gezahlte Preis im Durch: 
fchnitt nicht mehr wie 2.68 Cents pro 
Duart augmachte. Nach der von dem 
Bund der Milchprodugenten in Aus 
fiht genommenen, borjtehend mitge: 
theilten Preislifte hätten im fommen= 
den Winter die Milchhändler den 
Milhfarmern durhjchnittlich 44 Cents 
pro Quart zu bezahlen. Allerdings 
märe diefes ein höherer Preis, al3 mie 
die Farmer ihn je zuvor empfangen 
haben; wenn man bie Drohende YFutter- 
fnappheit und die ungewöhnlich hohen 
Autterpreife aber in Betracht zieht, fo 
fragt e3 fich doch jehr, ob der Milch: 
mirtb‘ im fommenden Winter über- 
haupt feinen Betrieb aufrecht erhalten 
fann, wenn er einen auch nur um etwas 
geringeren Preis erhält. eder unbe- 
fangene Beobachter der Situation im 
Milchmarkte muß überzeugt zugeben, 
daß der Farmer mwenigjteng die Hälfte 
des für die Milch im Kleinverfaufe er- 
zielten Preifes befommen jollte. Ge- 
ichähe da3, fo würde der Händler noch 
immer 4 Cents pro Quart erhalten, 
und zwar ala Entgelt dafür, daß er 
die Milh in lachen füllt und den 
einzelnen Konfumenten zuftellt. Wie 
hoch fich die mit diefer Thatigkeit ver- 
bundenen Untoften belaufen, fünnen 
natürlich nur die Händler felbit genau 
fagen. Vernünftigermweife aber fann 
man doch immer die Behauptung uf: 
ftellen, daß bisher jtet3 die Milch- 
händler jih auf Koiten fomwohl der 
Milchfarmer mie der ftäbtifchen Kon- 
fumenten fehr bebeutende Profite ge= 
fiert haben. Wenn hinfichtlich der 
mit dem direften Milchfleinhandel vers 
bundenen Unfoften auch feine bejtimm= 
ten Zahlen zur Verfügung ftehen, jo 
fann man aus vernünftigen Ermägune 
gen heraus doch wohl annehmen, daß 
die Hälfte de Preifes, melchen bie 
ftädtifchen Konfumenten heute für die 
Milch bezahlen miüffen, vollauf Hin- 
reicht, die ganzen Koften des Milch- 
handel3 zu deden und außerdem ben 
Händlern noch einen umfangreichen 
Profit zu fichern. Wie fchlieklich dem 
aber auch immer fein mag, feit fteht 
unter allen Umftänden die Thatfache, 
daß angefichts der außerordentlich ho- 
ben Futterpreife, deren meiteres Stei— 
gen mit Sicherheit angenommen mer- 
den fann, die Farmer ded Chicagoer 
Bezirks den Milhmwirthichaftsbetrieb 
nicht Yänger aufrecht erhalten fünnen, 
wenn fie nach dem alten Preisfyitem 
der Milchhändler auch in Zutunft be= 
zahlt werben follen. 

Die Gründe hierfüt müffen ein 
leuchten. Die Weide mar während des 
ganzer Sommers fnapper, mie je feit 
langen ahren. Viele Milchmwirthe, 
deren Kühe in normalen Yahren wäh» 
rend be Sommers vom 1. Juli ab an 
nur bon der Weide leben, waren in 
diefem Kahre gezwungen, im Stall zu 
füttern wie im Winter. In dem gan» 
zen Bezirke, der für die Milchverſor— 
gung der. Stadt Chicago in Betracht 
kommt, war während der ganzen Sai- 
fon nicht länger wie fechd Wochen eine 
gute Weide vorhanden. Hierdurch find 
natürlich die Koften der Milchprodut- 
tion im Vergleich zu normalen Jahren 
ganz — 

md die Folge ift 


gefteigert morben, | 
fen, baß jchon |, 


| _BASEMENT 
Brilliantine-Waifts, die allerneneiten Moden, 1.95 


Ein Blid auf diefe dauerhaften fchwarzen Waifts ift die einzige Em- 
pfehlung, melche fie braudden. Gibfon Schulterfalte; an der Seite mit 
feiveüberzogenen Knöpfen zu befeitigen; lange Aermel mit Manfchetz- 


ten; Kragen aus demfelben Stoff; zu 1.95. 


Bajement. 


51 Korjet3 mit langen Hüften, nene Moden, zu 75e 
Die Corfet3 in diefer Partie find ein beliebtes Fabrikat, in Modellen 
bon mittlerer und hoher Büfte; fie werden felten zu einem herabgejeg- 


| ten Preife verfauft. 


Die Eorjets find mit Spiten befegt und haben 


Strumpfhalter vorne und an der Seite; alle Größen find in der Partie 


zu finden; 75c. 


83 „welt“-⸗genähte Schuhe für Damen, zu 1.95 | 


‘ Bajement. 


! 1500 Baar Damenfchube, in Patent Colt, Gunmetal Kalblever, Vie 


Kid oder Lohfarbigem ruffifchen SKalbleder; 


einfahe oder „tipped“ 


Schuhfpigen, Militär- oder Guban-Abfäte; Goodyear Welt oder hand: 


gemwendete Sohlen; $3 Werthe, alle Größen; Baar, 1.95. 


Berlmutter - Knöpfe, aljortirt, das Dubend für de \ 


200:Yard Spule Mafchinenzwirn; Dutend, 24c; 


Bajement. 


100:Yard Spule 


Nähjeide, Sc; Dubend, 4öc; 24:NYard Stüde Stay Tape für 10c. Stlip- 
out Eollar Support3, 8; Dutend Karten, 900; nadelfpite Stedna- 


deln, Padet 3c; Dubend, 30c. 


Bajement, 


$20 Männer-Anzüge dv. d. Hanptieltion red. auf 510 


Die Anzüge find alle Hochfein gearbeitet und von hervorragenden Ya- 


brifanten au3 den modernften Stoffen angefertigt. 
diefer Anzüge fönnen zu jeber Jahreszeit getragen merden. 


Ein großer Theil 
Tanch 


und einfahe Mifchungen, einfah Blau und Schwarz; $20 und $25 


Sorten, $10. 


Baſement. 


—— | 
1.50 garnirte Turbans, ipeziell offerirt für 69€ 


| Einhundert Dutend in einem Einfauf, den mir in einem befanntert 
| Pusmaarengefhäft machten. Handgemadte Hair Braid Turbang, feit 


| figende Facons, nur in Schwarz; 69«. 


Bajement. 


Rene Herbit-Hemden für Männer, ein Bargain, 5de 


! Ungefähr 5000 Männerhemden in wünfchenswerthen modernen Facons 


| 
| 


und Stoffen zu faft dem Herftellungsfoftenpreife. Gefältelte und ein» 


fache Hemden, angenähte oder lofe Manfchetten; neue Herbitmufter; in 


allen Größen; 5öc. 


Muster von Gardinen - Eden und Enden, billig 4 


Bafement, 


Eine große Auswahl von verfchiedenen Geweben; genügend lang für 
| Safh-Gardinen; Paare fünnen zufammengepaßt werden. Partie 1— 
Spitengardinen-Enden, daß Dreis und Vierfache bed Preifes merth, 
für» 296. Partie 2_—GardinensEnden und Eden der beiten Sorten 


zu 39. 


Baſement. 


81 bis 1.50 Nleiderftoffe für den Herbit, für 68€ 


Die Sammlung umfaßt die populärften Gewebe der Satfon; einfache 
und Novelty Chepiot3, Herringbone Suitings, hübfche Gtreifen-Efr 
fette, ranzöfifche Serges, Storm Serges, Englifhe Banamas, Pop- 
Iin3, wollene Taffetas, Prunellas, Satin Cloths; alle Farben; von 


| 
Moderne, 


48 bi8 54 Zoll breit; fpeziell zu 68. 


inifongemäße Seiden : Stoffe für 38c 


Bafement, 


Glänzende reinfeidene Satin de Chine und Satin de Lure; in Weiß, 


| Schwarz, hellen und dunklen Schattirungen. 


Brillante ganzfeidene 


| Taffetas; weiß, ſchwarz und in allen hellen und dunflen Schattiruns 


| gen; alle zu 38c die Yard. 


Bafement, 


Swiß-geripptes Unterzeng für den Herbit, zu 38€ 
| Eine großer Einfauf von „Seconds“ von einem prominenten Yabri- 
| fanten, Herbftgemicht, Smwiß gerippte Leibehen und Beintleider, Leib» 


chen mit langen oder kurzen Aermeln. 
Tricot3, Dramftring Tops, Seide finifhed; 38c. 


8 


eine große Anzahl Milchfarmer that— 
ſächlich mit Verluſten hat arbeiten 
müſſen. Die weiteren Folgen der 
mangelhaften Weiden ſind ein erhebli— 
ches Nachlaſſen der Milchergie Agkeit 
der Kühe und eine beträchtliche Reduk— 
tion der Beſtände der einzelnen Milch— 
viehherden geweſen. Denn viele Far— 
mer ſind gezwungen geweſen, einen 
guten Theil ihres Milchviebes ſofort 
zu verfaufen, um menigftens Yutter 
genug für den dann noch verbleibenden 
Reft zu haben. Auch die Heuernte ift 
die fnappefte geiwefen, die wir ſeit Jah— 
ren gehabt haben; hierin muß ein wei— 
tereö großes Hinberniß für einen pxo> 
fitablen mildmwirthfchaftlichen Betrieb 
während bes fommenden Winters er- 
blieft werden. So find es denn nur 
die vermehrten Brobuftionsfoften, wel- 
che den Milchfarmer veranlaffen, be 
rechtigen und zmwingen, einen höheren 
Milchpreis vom Händler zu verlangen. 

Trotzdem deuten alle Anzeichen dar⸗ 
auf Hin, daß die großen, truftartigen 
Korporationen, melche den Milhhan- 
del fontrolliren, fich auf’3 heftigfte und 
entfchiedenfte der bon den Yyarmern 
verlangten Preiserhöhung miderfegen 
werben. In diefem Kampfe wird die 
„Milt Producers’ Protective Affoctas 
tion“ die Probe ihrer Stärke beftehen 
müffen. it diefer Bund der Milch- 
farmer imjtande, mit feinen Yorderun- 
gen burchzudringen und troß der 
fhärfften und fapitalfräftigften Op» 
pofition eine Steigerung des gezahlten 
Milchpreifes durchzufegen, jo mürde 
das einen gewaltigen Sieg für die er= 
folgreiche genoffenihaftlihe Organifis 
rung unferer Milchfarmer bedeuten. 
Sollten aber, umgefehrt, die armer 


nicht genug genofjenfhaftlihen Sinn 


zur thatfräftigen Vertretung ihrer ge» 
meinfamen und berechtigten Forderun: 
gen haben, nit genojjenfchaftlichen 
Sinn genug bejigen, um, wenn noth- 
mendig, gemeinfam bie Milch vom 
Chicagoer Markte zurüczubalten, fo 
bat damit der Bund der Milchwirthe 
feinen Unmerth bemwiefen und feine 
Eriftenzberechtigung verloren. Es kann 
deshalb im gegenwärtigen Augenblide 
nicht nahbrüdlich genug darauf hin= 
gemwiefen werben, ao e3 eine Berufs- 
pflicht eines jeden 8 


Dofe Band Beinkleider oder 
Bafement. 


im eigenen und perfönlichen Antereffe 


— ift, fi feit und unverbrüdlich deu 


Drganifation anzufchließen und thats 
fräftig Schulter an Schulter mit fein 

für höhere ° 
Milchpreife zu ftreiten. Dem ftädtifhen 
Preiſe aufgezwungen werben, aber dee ° 


nen Brüdern zufammen 


Konfumenten follen feine 


Truft, welcher heute aud) das Milde“ 
gefchäft mehr oder weniger fontrolfirt, 
muß bei der ftattgehabten Entmid« 


fung der Verhältniffe gezivungen wer« 


den, fi) mit einem angemefjenen Ger 
winn aus feiner Ihätigfeit zu begnü- 


gen, ftatt fich übertriebene Profile _ 


raubartig zu erzwingen, 


An den nächften Wochen mirb im 4 


Chicagoer Bezirfe eine ganze Reihe 


Protective Affociation abgehalten wer« 
den, in melden die Lage befprochem 


und auf eine weitere Verftärfung und 


Verpolllommnung der Drganifatior 


hingearbeitet werben foll;- Präfident ° 
E. 3. Yellowms, Sefretär 3. P. Grier 
und andere Beamte der Vereinigung 


werden eine ganz energifche Naita- 


tionsfampagne für den Verband der ° 
Milchfarmer führen, um möglichft alle 
Milhtwirthe des Vezirfes in biefem 
Bunde zu vereinigen, damit man mik 


pollftändig gefchloffenen Kräften im 
der bevorſtehenden entſcheidenden 
Stunde die vitalſten Intereſſen 


nigen Farmer, welche die Siadt E 
cago mit Milch verſorgen, gegen die 


Raubgier und Willkür einiger Weniger 
vertreten kann. Und dieſe Wecri 
ſollten bei den Farmern nicht unge 
verſchallen. Be 
Bei Gelegenheit der nächſten nalio⸗ 
nalen milchwirthſchaftlichen Ausſiel⸗ 
lung, welche bekanntlich im Oltober 
Chicago ſtattfindet, wird auch ein ſo— 
genannter „Milk Producers’ 
beranftaltet werden. An diefem X 
fol unter den Aufpizien der „Mi 
Producers’ Protective Affociatior 
eine Riefenverfammlung aller berjeni« 
gen Farmer, melde Milch Für dem 
Ehicaagoer Markt liefern, abgebe 
werden. &3 ift die Pflicht aller Mi 
mwirthe, einerlei ob fie der Draganifa 
angehören oder nicht, diefer Den 


frationsverfammlung 
armer — or und & "sffend ich 


8 


4— 
—— 
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Fehlbares Urtheil. 
In den Rührſtücken entſcheidet ſich 


die Holde Maid allemal für den Zu- 
* genbausbund, nachdem fie längere ober 


© Ber Gefahr gefchtwebt hat, fidh von dem | 
” Böfewichte umgarnen zu laffen. 


fürzere Zeit in mehr oder weniger gro= 


Trotz 


aller Schlauheit wird dbiefer ftet3 im 


pſychologiſchen Augenblicke entlarvot, 
und ſein Ränkeſpiel vereitelt. Im 


= wirklichen Leben aber geht es oft ganz 
© anders zu, wie die vielen Scheidungs⸗ 


Hagen zeigen, in denen die einft fieg- 


F reihen Bewerber um holder Maiden 


Gunft als aanz auserlefene Schurfen 


E geiildert werden. Woraus allerdings 


- verfäteben. 


habt. 


nicht folgt, dab die abgemiejenen Be- 


merber fich in der Ehe beffer bewährt | : : 
Ne) nr 9 | und in abfehbarer Zeit werden die der- 


hätten, wenn die Entjcheidung zu 
ihren Gunften gefallen wäre. Go 
ift auch in der amerifanifchen Politik 
bie Wirklichkeit von der Dichtung fehr 
Das Lafter fiegt ebenfo 
oft wie die Tugend, und nicht jelten 
laßt das Volt fich zu irrigen Entjchei- 
dungen beſchwatzen. E3 glaubt dem 
Liebhaber, der am füßeften fchmeicheln 
und fi am beiten verftellen fann. 

An dem jet zu Ende gehenden Bor: 
mahblenfampfe haben bejonder3 die re- 
publitanifchen Stimmgeber angeblich 
auch nur zwifchen Muftermenjchen und 
abgefeimten Gaunern zu mählen ge- 
Wie die fchone Jungfrau im 
Melodrama, wurden aber auch fie be> 

änbig von Zmeifeln geplagt. Hörten 
ben Fortfchrittlichen zu, jo mußten 


E fie glauben, daß diefe alle guten Eigen- 


Ihaften in fich vereinigten, und laufch- 
ten fie den Standpatters, jo muß- 


© ten fie zu der Anficht gelangen, daß bie 


\ Neformer lediglich Heuchler und Bes | 


früger wären. Die Wahl ijt ihnen 
wahrlich nicht leicht georden, und wie 


F fie auch entjchieden haben mögen, fo 


werben jie jchwerlich in allen Fallen 


bas Richtigegetroffen haben. Denn e3 


it feine Kleinigfeit, ein „Zidet” zu= 
fammenzuftellen, das nicht allein allen 
Rationalitäten gerecht werden, jondern 
auch die tauglichiten Männer für aus 


© Berorbentlich verfchiedenartige Aemter 


in Borfhlag bringen fol. 

Biedere Gejchäftsleute, Handwerker 
und Tagelöhner müffen fich anhetichig 
maden, aus hunderten von Bewer: 


= „bern, die ihnen meijt nicht einmal: dem 


Namen nach befannt waren, diejenigen 
berauszufuchen, die fich zu Geſetzge— 
bern, Richtern höherer und niederer 
Gattung, Countylommiljären, Schab- 
meiltern und GSefretären eignen. MWoll- 
ten fie biefe Arbeit qemiffenhaft be- 
forgen, jo müßten jie forafältige Er— 
fundigungen einziehen, aber da das 
offenbar nur in bejchränttem Maße 
möglich ift, jo bleibt ihnen jchließlich 


| 
| 
| 


| 


I 


| 


bollfommen, ganz abgejehen davon, 
da& die Meinungen über den Begriff 
der Vollkommenheit ſehr verſchieden 
ſind. 


Bund, oder Staat? 


In den Xagen vom 26. biß 30. 
September, einjchließlih, mird im 


lungstongreß tagen. In den Ein- 
labungen dazu heißt e3: „Der Kampf, 
den der ‚Nationale Beriejelungs- 
fongreß‘ führt, hat als Ziel: die Er- 
haltung der Wälder, das Auffpeichern 
der Wafferfluthen, das Fruchtbar⸗ 
mechen der Wüfteneien und die Schaf- 


| fung von Heimftätten im Lande.“ Er: 


| 
| 


reicht wurde fchon die Beriefelung von 
rund 13 Millionen Wcres, die Heute 
ihon mehr als 300,000 Yamilien 
Heimftätten bieten und „jährlih Ern- 
ten im MWerthe von 250 Millionen 
Dollars bervorbringen.“ Noch zu ge- 
minnen für die Bodenkultur find nad) 


; dem vorliegenden Einladungsjchreiben 


des Sefretärs des „Kongrefjes” an die 


! 40,000,000 Ucres, für die das nöthige 


Mafler verfügbar ift. Wenn beriejelt, 


| werden dieje Heimitätten abgeben für 


1,000,000 %amilien oder 5,000,000 
Männer, Frauen und Kinder; Städte 
und Ortfchaften werden in ben be> 
treffenden Gebieten gegründet werben 
und fich jhnell entwideln und wachen, 


zeitigen Wüjten und Einöden ins— 
gefammt eine Bevölferung von 10 
Millionen Menfhen enthalten, bezw. 
unterhalten. 

Das heiht, den Mund ziemlich voll 
nehmen, aber man ift ja an dergleichen 


' gewöhnt hierzulande, und es ift auch 


gewiß, da die Gewinnung der Troden- 
ländereien im Weften eine Arbeit bon 


| größter volfswirthichaftlicher Bebeu- 


tung ift und gute, reiche Früchte ver> 
jpricht, wenn fie maßooll unternommen 
und richtig geleitet und durchgeführt 


| wird. Aber das „Wenn“ ift wichtig, 


| 
| 
| 


nichts anderes übrig, als fich auf die | 


ihnen bereit3S befannten Politiker, 


Die Zeitungen oder die berufämäßiaen | 


Rathaeber zu verlafjen. Doch die politi- 
jhen Führer liegen felbit miteinander 
im Gtreite, die Zeitungen find mitun- 
ter nicht über den Verdacht der Selbit- 
fucht erhaben, und die berufsmäßigen 
Ratbgeber legen an die Kandidaten 


und eben darüber, bezw. über bie 
Frage, wie und von mem bie meitere 
„Retlamationd”-Arbeit unternommen 
und geleitet werden muß, jene Bedin- 
gung zu erfüllen, wird e8 auf dem be— 
borjtehenden Kongreß zu Pueblo allem 
Anfchein nach zu lebhaften Meinung3- 
austauſch kommen. 

Da die Berieſelungsfrage ſozuſagen 
eine „Unterfrage“ der großen „Konſer— 
vations“⸗Frage iſt, wird es zunächſt zu 
einer Auseinanderſetzung oder doch 
einem lebhaften Meinungsaustauſch 
kommen zwiſchen Denjenigen, die die 
Kontrolle über die „natürlichen Hilfs— 
quellen des Landes“, bezw. die Arbeit 
ihrer Nußbarmadhung, ausfchlieglich in 
die Hände der Bundesregierung legen 
wollen und Xenen, die zugunften ftaat= 
licher Kontroiie und Arbeit, beziv. Auf- 
fiht über da3 zuzulaffende Privat- 
unternehmen, find; und damit wird 
die Roofevelt - Frage, jozufagen, vor 
den Konarek fommen. Denn der große 
Körnel tft nicht nur ganz und gar für 
die ausfchließliche Bundesfontrolle, er 
oilt und aibt fich al3 ber Träger des 
Gedankeng der Erhaltung und Nub- 
barmadhung aller natürlichen Hilfs- 
quellen jeitend der Bundesregierung 
und des Zentralifationsgedanfens 
überhaupt. Daß der Bundesdienft für 
diefe Arbeit nurchaus und glänzend be- 
fähiat ift, darüber heat er nicht die 
Spur von Zmeifel, porausgejeht, daß 
Er an der Spite jteht, natürlich. 
rn feiner Rede zu Denver vom 29. 
Yuauft erflärte er mit feiner befannten 
Beicheidenheit: „E3 gibt fein mirf- 
ſameres nftrument für die Schaffung 
von Heimftätten, al3 den Bundes— 
Reflamationsdienft, und fein Regie- 
runasbüro erreichte, Jo lange Sc 
Präſident war, einen höheren Grad der 


bald diejen, bald jenen Mapjtab an. | Leiftungsfähigfeit, Ehrlichkeit und Er=' 


Bon einer fachlichen Erwägung und 


= einem vernünftigen Urtheile tann unter 


ſolchen Umſtänden feine Rede fein. 


2 Entweder entjcheidet der Zufall, oder 


die ftärkfte Mafchine. Namentlich wenn 
fich mehr al3 Zwei um dazjelbe Amt 


gebenheit für die öffentliche Wohl- 
fahrt.“ Er felbjt mird fich nicht 
an dem Kongreh betheiligen, aber der 
frühere Oberförfter Gifford Pinchot, 
fein getreuefter Schildträger, wird da= 
bei fein und des „Körnel3” Anfichten 


bewerben, wird die „Pluralität“ im | vertreten. Gegen die außfchließliche 


ber Regel dem Glüclichen zutheil wer: | 


ben, ber bie einflußreichiten Boffe hin— 
ter fich hat. 

Das Rathhaus ift heute gefchloffen, 
damit die ftädtifchen Angejtellten den 
ganzen Tag für das Tidet „arbeiten“ 
fünnen, das ihr höchfter Vorgejegter 
unter Mitwirfung des Gtaatäober- 
bauptes, des Pojtmeijters, eine Steu=- 
erausgleichers, eines früheren Sheriffs 
und der Weltblätter aufgejtellt hat. Es 
fteht alfo eine gut ausgerüjtete und 
einheitlich befehligte Armee im ?yelde, 
gegen die der unorganifirte Haufen 
der nichtbeamteten Barteimitglieder me 
nig oder nicht3 wird ausrichten fünnen. 


= Andeflen ift noch ein anderes Heer vor⸗ 


handen, nämlich das des Bundesfena- 
tor8 Zorimer, das zwar nicht auf der 


© ganzen Linie, aber in einzelnen Thei- 


ien bes Geländes dem der fünf Boffe 
gewachlen mag. Wird Lorimer boll- 
ftandig geichlagen, jo werden fortan 
die Gejchicte der republifanifchen Par- 
tei Iediglich von den fünf Boflen und 


© den fie ftügenden Weltblättern be— 


© fimmt werden. 


„Das Volt“ mird, 

teoß der direften Vorwahlen, ebenfo 

wenig zu jagen haben, mie vorher. 
Selbft die aufrichtigen Reformer 


© müffen bereits zugeben, daß durch die 


© ihaft der Boffe nicht gebrochen werben 
- Hann. Als neueftes Patentmittel em- 
= fehlen fie deshalb die Einführung ber | 
= fogenannten Zivildienftreform auch im | 
" Stoate und im County. Da aber das | 
" Berbienftioftem in der Stabtverwal- 
Hung und im Poftamte jchon beifteht, 


direften Vorwahlen allein die Herr- 


= und deffenungeachtet der Bürgermei- 


© Her und der Pojtmeifter „ihre“ Mann» 


en in die Vorwahlen eingreifen 


* fallen, fo dürfte biefes Mittel jic 


© gleichfalls nicht bewähren. Durch Pa- 
8 isinen wird fich „das lebel“ 


haupt nicht heilen lajjen. Berufs- 
tifer, Führer oder Bolfe wird es 
ber. bemofratifchen Republit immer 
? i db. $. ein 


| 
| 


| 
| 


! 


| 


| 
| 


| 


Bundesfontrolle und für die ,Staaten- 
recht“ Lehre in diefer Frage werden ber 
Gouverneur Shaffroth von Colorado, 
Richter F. H. Short von Kalifornien 
und bverjchievene andere YFernmeftliche 
eintreten. 

&3 mird- intereffant fein, die in 
Auzficht geitellte Aedefchlacht zu ber» 
folgen. Denn die Frage ift jehr mich- 
tig. Nicht nur für die zunächft be- 
theiligten, fernmweftlichen Staaten, fon=- 
dern auch für alle jene Staaten, bie 
größere Sumpfländereien innerhalb 
ihrer Grenzen haben, denn bie Re- 
Hamation fol und mirb fich mit der 
Zeit auch auf dieje erjtreden, und am 
legten Ende für da3 ganze Land. Denn 
e3 werden ungeheure Summen nöthig 
fein, die großen Pläne durchzuführen, 
und es ijt bunchaus nicht ficher, daß 
die großen Unternehmungen fich be— 
zahlen werden in dem Sinne, daß der 
Unternehmer — der Bund oder ber 
Staat — da3 ausgelegte Geld nebft 
SZinfen auch wieder zurüdbefommt. 

Sollte die große Mafje des Publi— 
fums die Frage: Yundesfontrolle oder 
Staatzfontrolle: furzer Hand beant- 
mworten müffen, fo würde zur Zeit die 
Antwort vorausfichtlich zugunften des 
Bundes ausfallen. Denn man traut 
dem Bundesdienft nit nur mehr 
Fähigkeit, jondern vor Allem auch mehr 
Ehrlichkeit zu. Damit ift aber noch 
lange nicht gejagt, daB diefe Antwort 
die richtige wäre; und e3 ift jehr qut, 
daR fie nicht ohne Weiteres zu geben 
it. 3 mag ja fein, dab Unfähigkeit 
und Korruption fi) nicht in den Bun= 
desdienft hineinwagen, aber e8 mag 
doch auch jo jein, daß hier dad be- 
fannte Spridwort: “Distance lends 
enchantment to the view” am 
menbbar tft, und der Bundesbienit nur 
oder zum guien Theil deshalb fo niel 
beffer jcheint, weil ex entfernter if, und 
fich, weit mehr noch ala der flaatliche, 
ber genaueren t entzieht. 
Daf; er nicht jparfam wirthfehaftet, iR 


— 


taate im ganzen Lande ſind 
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Nuüchen laffen. Nichts Menſchliches iſt die Verwaltungskoſten verhalimiß⸗ 


mäßig auch nur annähernd ſo un—⸗ 
geheuer geſtiegen, wie die Bundes⸗ 
ausgaben. In Staat und Stadt wird 
geſpart — muß geſpart werden, weil 
der Bund ſo ungeheuer viel verſchlingt, 
daß der Durchſchnittsbürger bei den 
guten Zeiten und hohen Preifen wirt- 
lih nicht mehr viel übrig hat für 
Steuerzahlungen. Aber der Bund 
part nicht und braucht nicht zu fparen, 
mweil er feine Ginfünfte aus mittelbaren 
Steuern bezieht, die „niemand merkt.“ 

&3 ift ja recht angenehm, fich dem 
Glauben hinzugeben, daß unjer Bun- 
desdienft fich fomohl durch große Lei- 
ftunasfähigtert ala auch Ehrlichkeit und 
Gemiflenhaftigkeit auszeichnet, aber e& 
ift auch möglidh, daß, man ein ganz 
anderes Urtheil gemänne, menn man 
etwas beffer hHineinfehen und be- 
obachten könnte. E3 ijt doch gemiß, 
daß das Kleine und Naheliegende fich 
beffer beobachten und richtiger beurthei- 
len läßt, al3 das Riefiggroße und 
Herne, und au, daß die örtlichen Sin» 
tereifen befjer gewahrt werben können 
duch Leute und Kräfte, die ort3- 
anfällig find, als durch Andere Tau- 
jende Meilen weg, die die Dinge faum 
vom Anjehen, geichweige denn ihrem 
Mefen nach kennen. 

Die Bundesfontrolle, bezw. Bunde3- 
übernahme, der geplanten riefigen 
Arbeiten mag leichtlic” der ganzen 
Nation und auch den zunädhft betroffe- 
nen einzelnen Gemeinmwefen und Dert- 
lichkeiten fehr theuer zu ftehen fommen. 

———— > 
Umihwung im Eenat. 


Die größte Ueberrafchung, welche die 
Wahl im Staate Maine gebracht hat, 
ift die Erwählung einer demotratifchen 
Legislatur und die dadurch geficherte 
Ermählung eines demofratifchen Bun= 
desſenators. Selbſt in ihren fühnften 


Erwartungen hatte die demotratijche | 


Partei fi Das nicht träumen lafjen, 
noch viel weniger hat man auf republi- 
fanifcher Seite an eine derartige Mög: 
lichkeit gedadt. Wenn irgendwo, fo 
Ichten die feit einem halben Jahrhun= 


bert dort fo gut wie ununterbrochene | 


tepublifanifche Herrfchaft in dem ge- 
jeggebenden Körper gefichert. Es iit 
noch nicht lange her, daß, zufolge: der 
bon den Republifanern beforgten par= 
teiifchen Eintheilung der Wahlbezirke, 


die demofratifche Vertretung nahezu | 


ausgewiiht war. Vor jehs Jahren 
hatten, beide Häufer zufammen genom- 
men, die Republifaner 158, die Demo- 
traten nur 24 Vertreter. Noch vor zwei 


„Jahren, in der Iehten Wahl vor ber | 
diesjährigen, wurden 123 Republifa- | 
ner erwählt, während die Demokraten 


e3 auf nicht mehr. ala 59 brachten. Die 
Republifaner hielten alfo mehr ala 
zwei Drittel aller Site. Zu fiegen, 
tie fie gefiegt haben, mußten die De- 
mofraten eine Mehrheit von 64 Stim: 
men überwinden. 

Daß ihnen das gelungen; zeigt erft 
recht, weit mehr al die Ermählung des 
Gouverneurs und zmeier Rongrehab- 


georbneten, die Gemalt des politifchen | 
Umfhmwungs, der fi) vollzogen. Und | 


wenn dieſe Septemberwahl ein Vorzei— 
chen deſſen iſt, was die Novemberwahl 


bringen wird; wenn der alte Spruch | 


„Wie Maine geht, jo geht die Union“ 


wieder einmal Beitätigung finden foll- | itredten bie Hälfe, gingen unruhig hin 


te, jo wird bie republifanifche Partei 
nicht bloß die vor fechzehn Kahren er- 
rungene und jeither ohne linterbre- 
hung behauptete Mehrheit im Bun- 
besabgeorbnetenhaufe verlieren, fon= 
dern fie wird auch nicht langer ber für 
geradezu unerfchütterli gehaltenen 
Herrfhaft im Senate ficher jein. 

Mas das Haus anlanat, jo fahen 
bort beim Beginn des jegigen Kongre]- 
fe3 219 Republifaner 172 Demotraten 


gegenüber, jo daß jich die republifani- | 


Ihe Mehrheit auf 47 Stimmen belief. 
Durh NRachmahlen in Maffachufetts 
und Nem Horf wurde diefe Mehrheit 
um 3wei Stimmen verringert. Weitere 
zwei Stimmen find jegt in Maine ver- 
loren morden, ja ed mag fich heraus- 
ftellen, menn eine Nachzählung ftatt- 
findet, daß noch eine dritte verloren 
wurde. Auf alle Fälle beträgt jet die 
no zu übermindende republifanijche 
Mehrheit nicht mehr ala 43 Stimmen. 
E3 genügt alfo die Gewinnung von 22 
jegt republitanifchen Bezirken, den De- 
mofraten die Mehrheit zu geben. 
Maine find von vier biäher republifa= 
nifhen Bezirken zmei, vielleicht jogar 
drei gewonnen worden. Die noch ber= 


bleibende republitanifche Mehrheit zu | 


überwinden, genügt e3 faft, wenn von 
zehn republifanifchen Bezirken durch— 
chnittlich einer gewonnen wird. 

it der Umfchwung im ganzen Lan- 
de auch nur halb fo groß wie in Maine, 
fo wird der Gewinn ein viel größerer 
fein. ft aber der Umjchwung ander- 
märt3 annähernd ebenfo groß mie in 
Maine, dann, mie gejagt, ift auch der 
republitanifche Senat „in Gefahr”. Es 
figen jegt 59 Republifaner und 33 De- 
mofraten im Senate. Durch die Wahl 
in Maine wird die Zahl der Republi- 
faner auf 58, die Zahl der Demokraten 
auf 34 gebradht. Vier Staaten, in be» 


nen Nachfolger jet republitanifcher | 


Senatoren zu ermählen find (Indiana, 
Mifjouri, Nebrasta und Nevada) ha= 
ben bereits demofratifche Legislaturen 
und werben folche nach aller Boraus- 
fit auch diesmal erwählen. Das ergibt 
für den näcdhjften Kongreß 54 republi- 
fanifche und 38 demofratifche Senato> 
ren. Die republifanifche Mehrheit zu 
überwinden, würden die Demofraten 
bon den übrigen 18 Staaten, welche 
Nachfolger ausfcheidender Republita- 
ner zu erwählen haben, noch neun ge- 
winnen müſſen. Stimmengleichheit 
würde fich ergeben, wenn fie acht ge- 
männen. Und wenn das, wie bie Sa- 
chen liegen, auch noch lange nicht mahr- 
fcheinlich zu nennen iit, fo läßt e3 ji 
doch nicht mehr länger ala unmöglich 
betrachten. 

‚Auf alle Fülle wird die republifa- 
niſche Senatsmehrheit. auch mwenn fie 
nicht völlig überwunden wird, eine be⸗ 


In 


republikaniſche Mehrheit nicht bloß 
klein, ſondern wird durchaus unzuver⸗ 
läſſig ſein. Es mögen Berfältniffe 
fich ergeben, ähnlich denen, mie fie im 
erften Kongreß während Grover Cleve⸗ 
lands zweiter Präſidentſchaft beitan- 
den. Dem demokratiſchen Präſidenten 
ſtand damals ein in beiden Häuſern 
demokratifcher Kongreß zur Geite; 
aber es war ein Kongreß, mit dem er 
nichts anzufangen vermochte, ein Kon» 
greß, von bem er [hmählich im Stich 
gelaffen wurde. Die demotratifche 
Mehrheit im Senat beirug nur drei 
Stimmen. Eine Klice demotratifcher 
Schußzöliner anter Führung Gor- 
man’ miberfegte fich der vom Präfi- 
denten befürforteten Xarifreform, 
machte gemeinfame Sache mit ber re- 
| publitanifhen Minderheit und be 
| wirkte dadurch eine folche Verhungung 
ı der, bom Haufe angenommenen, bom 
— — gebilligten Zollbill, daß 
die Väter diefer Bill ihr eigenes Kind 
nicht mehr erfannten und der Präfi- 
dent fich genöthigt fah, das ſchließlich 
| zuftande gelommene Gefeß als ‚einen 
Berrath an den Grundfäßen und Ber» 
fpredungen feiner Partei zu bes 
zeichnen. 
| Mie „Damals die bemofratifchen 
| Schußzöllner, werden vorausſichtlich 
ınun die republifanifchen Ynfurgenten 
über die ausfchlaggebenden Stimmen 
; verfügen. Leute vom Schlage La Fol: 
| Iettes, die in ihren Grundjägen und 
| Beitrebungen thatfächlich viel mehr mit 
| den Demokraten, als mit der Maffe 
‚ihrer republifanifchen Parteigenoffen 
| gemein haben, und die dem Präfiden- 
| ten ihrer Partei nicht minder, wie da- 
| mal® jene abtrünnigen Demokraten 
ı dem ihren, aufjäfjig und feindlich ge» 
| finnt find. In der Macht diefer Leute 
| wird es liegen, irgend welcher vom de= 
| mofratifhen Haufe kommenden Maß⸗ 
ı regel zur Annahme zu verhelfen, wie 
unannehmbar folche auch dem Präfis 
| denten und der republifanifchen Mehr» 
| beit fein mag. ‘a, fie werden nicht nur 
| die Macht haben, jondern fie werden 
ı gezwungen fein, jo zu handeln, mo die 
ı demofratifchen Maßregeln ihren (der 
ı „Snfurgenten) ‚fortfchrittlichen’ Grund» 
‚ Tagen und Forderungen entfprechen. 
| Sie werden, ohne fich felbft in’3 Ge- 
| ſicht zu ſchlagen, ſolche Maßregeln 
nicht bekämpfen dürfen, bloß weil ſie 
von einem demokratiſchen Hauſe aus— 
gehen. Selbſt ein Angriff auf das 
Dingley'ſche Tarifungeheuer könnte 
unter den Umſtänden nicht länger als 
ausſichtslos gelten. 


Verſtaͤndigung unter Tauben. 


In der Monatsſchrift „Kosmos“ 
| theilt Karl Bartes (Schölfik) folgende 
| Beobachtung aus dem Ihierleben mit: 
| „5% lag noch im Bett und hing mei- 
ı nen Morgengedanten nah, als mich 
| ein Geräufch durch das gefchlojfene 
| Edfenfter der Schlafftube bliden lief, 
: Ymei Tauben gingen auf der Erde des 
Blumenkaſtens hin und her und pickten 
geſchäftig die erſt vor kurzem eingeſetz— 
ten Blumenſamen heraus. Anfangs 
wollte ich ſie verſcheuchen, ſuchte jedoch 
bald durch täuſchende Nachahmung des 
Taubergirrens ihr Verhalten zu die— 
ſem Ton zu erfahren. Erſt hielten ſie 
inne, dann reckten ſie ſich hoch empor, 


und her, und als mein Locken und 
Gurren nicht nachlaſſen wollte und 
immer heftiger wurde, fingen ſie einen 
kurzen Tanz an und flogen ſchließlich 
erſchreckt davon. Ich legte mich auf's 
andere Ohr und ſpann meine Gedan— 
| fen meiter, als nach einer Weile hefti— 
ges Scharren und Pochen an die Fen— 
ſterſcheibe meine Blicke neuerdings zum 
Fenſter lenkte. Da ſtand kampfbereit 
ein mächtiger Tauber draußen und be— 
gehrte mit energiſcher Geberde, unter 
kurz hervorgeſtoßenen Lauten Einlaß. 
| Er mußte eben angeflogen fein. Das 
| feltfame Gebaren des Vogel3 war mir 
ı anfangd unverftändlich. ch verhielt 
mich völlig ftil und mar übrigens in 
dem bämmerigen Zimmer zu berbor- 
gen, ala daß mich der Tauber hätte ir- 
ı gendivie wahrnehmen fünnen., Sein 
‘ Benehmen jedoch zeigte mir deutlich 
an, daß er in der Stube den Neben: 
bubler fuche, mit dem er ein Sträuß- 
chen wagen müffe. Als ich nun mei- 
‚ nerfeit? au8 der AYurüdhaltung her» 
| auätrat und mich dem Gegner, aller» 
dings noch unfichtbar, zur Verfügung 
ftellte, Yeivenfchaftlich und dann wies 
der mit unterbrüdter Wuth zu girren 
anfing, da geriet} mein Tauber fo 
außer Rand und Band, daß ich ernit» 
| Tich um da3 Schidfal der großen Spie- 
ı aelfcheibe beforgt wurde, rafch zum 
| Fenfter fprang und den muthigen Bos 
; gel verfcheuchte. Wer hat nun dem 
Tauber auf mich aufmerffam gemacht? 
Mer hat ihm den Ort gemiefen und 
| den Meg dahin? Wer fagte ihm: Du, 
bort ift ein verfluchter Kerl von Neben» 
buhler, jhaff? Ordnung? Er felbit 
fonnte mich nicht wahrgenommen ha= 
| ben, denn mie ich mich fpäter unzmei- 
| beutig überzeugte, hatten ihn die Tau» 
ı ben aus dem Koppel des Nachbarhofes 
erft geholt.“ 





— In der Yahresverfammlung der 
Kanadiſchen Arbeitsorganifation, zu 
| Montreal, griff der Bermaltungsrath 
in feinem Bericht die Amerikaniſche 
Gewerkſchaftsföderation ſcharf an. 


Todes Anzeige. 
eunden und Bekaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Frau Minnie Koblitz Kruggel 
im Alter von 58 Jahren am Mittwoch, den 14. 
Sept. 1910, geſtorben iſt. Beerdigung am Sonn⸗ 
tag, den 18. September, vom Trauerhaufe, 2643 
u Ade., nah dem Graceland- hof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinier⸗ 
bliebenen; 
* 3 Gen, etodter 
nie 80 Schwiege 
nebft Enteln. . 


Todes - Anzeige 
dt, Daß mein geiehler Gatte und unfe * 


im Alter von 58 Jabren und 4 Monate: 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Belannten: die traurige 
Nachricht, dab unfere bielgeiehte Mutter 
Katharina Windbiel geb. Hauswirth 
Gattin des berftorbenen Sebaftian Win⸗ 
dr Mutter ——— Srant 
Windbiel > —2* — — 
lange ere eiben, moblberjeben 

ber De eier efüremmenten. im 
Alter don 79 Dabren und 8 re 
felig im Seren enficlafen tft. Dte Beer- 
kigung inet ftatt am Montag SRorgen 
um 8 Ubr 30, bom Xrauerhaufe, 1552 
Larrabee Str., nad der &t. auir 
N Boktesader Um ftüg Xbeilnade 

ottesader. Um eiln 
en die trauernden Htnterblie- 


i ge ind 
bicl, Elizabeth Weiel, Henrh 


> immens, 
ojeph und arles Wind- 
Biel, Kinder, nebit Berwand« 
n. 
Milwaulee Zeitungen bitte zu Dun. 
ofa 


ftina Auchn, 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, Va- 
ter, Bruder und Ontel 
Valentin Ansch 

am 14. tember 1910, 12:45 More 
ens, im liege don 55 92 ven und 21 
agen felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
16 tember, NR Uber, bo 


h „ NRadm. * m 
Zrauerbaufe, 1458 N. Clarf Str., nad 
dem Montrofe-srtedhof. Im ftille Theil 
nahme bitten die trauermdben Hinter» 


bliebenen: 
Eitfe Knoeß, Gattin. 
Clifford und Edwin, re 
— 
rgaretha, Niciten, 
nebit A r 


Todes -» Anzeige 


Sreygben und Belannten die traurt 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte um 
unfer lieber Bater 
Karl Kosrow 

im Alter von 71 Jahren am Dienstag, 
den 13. Sept., 3:50 Nadm., nad lar- 
rem, [hiwerem Leiden felig im Herrn ent» 
f&lafen tft. Die Beerdigung finder ftatt 
am Samödtag, den 17. Cept., 1 Uhr % 
mittagd, dom Xrauerhaufe, 1719 
mont Str., nad dem ©t. Lufas«riebhof. 
Um fttlle Iheilnahme bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 

Karoline Kosrow geb. Groff, Gattin. 

Wliam, Ernft, Emil, John und Ver 

tha Kosromw, Kinder. mödfr 


Zode8- Anzeige. 


zen und Belannten bie traurige Nad» 
rit, daß unfere liebe Mutter 
Greberite Saeffler, neb. Hagemann, 

Gattin des berftorb,. Wm. Soeffler, im Alter pen 
€3 Sabren 3 Tagen fanft im Herrn entfchlafen 
tt. Die Beerdigung findet ftatt am Samitan, 
den 17. Sept., 1:30 Nadhm., vom Trauerhauie, 
1237 Wellington Ade., nad ber Ev. Beth. Kirs 
he, Diverfey Blpd. und Piverfeu Court, bon 
da nad dem Graceland Brieohof. Um fkiffe 
—— me bitten die trauernden Hinterblie- 
enen: 


rau Emma Lodett, Frau Adele ufen 
“ William, en Jul ius Soetfter. 
Kinder. 'mido 


Todes-Anseige. 
Victoria Deutſcher Franen-Berein. 
Den Beamten und Schweiltern hiermit 
Nachricht, da Schweiter 
#Frederile Rech 

geRorgen ift. Die Beerdigung erfolgt Freitag, 
en 15. Sept.. 2 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 
4338 N, 41. Ude., Jrbing Barl, nad dem Mo At: 
tofesfzriedhof. Die Beamten berfammeln ftch 
punft 12:30 Uhr in der Logenhalle, um der 
berftorbenen Echwelter die Iekte Ehre au ci» 


weiten. E 
Minna Sailer, Bräfidentin. 
da Wahle, Selretärin, 
1932 Nelion Str. 


bie 


Eode83-Anzerge, 


Freunden und PRefannten die traurioe Nach» 

richt, daß unfer aeliebter Satte und Pater 
Guftan H. Bruder 
am 14. September im Alter von 52 Jahren 
aeftorben ilt. Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 18. Eeptember, um 1 Uhr Nadım., bom 
Zrauerbaufe, 1851 ®. Huron Ekr., nad Wald« 
heim. Um itille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Rrancis Broder, Gattin. 
Guitav, Ditto, Elizabeth, Emma 
und Bertha, Kinder. bofa 


Tpde83- Anzeige 


Late Biew Loge Nr. 589. 
Den Mitgliedern die traurige Nadricht, daß 


Schweſter 
Friedericke Reetz 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
lag, den 16. September, Nachmittags 2:80, bom 
Trauerhauſe, 4838 B. 41. Ahe., nad Sem 
Diontrofe-Friebhof. Die Beamten find erſucht 
um 1 Uhr in der Logenhalle zu erſcheigen, vm 
der berfiorbenen Schmweiter bie legte Ehre au 
ermeifrn 
In O. M. A.: 
— — lügel. Präſident. 
aroline ber, Sefr., 821 Dill 
Abe. 


Todes - Anzeige, 


zum und Betanirten die Irnurige Nad» 
ridt, dab ıneine liebe Gattin und unfere Mutter 

Sriederife Mees, geb. Niemann, 
im Alter von 58 Jahren geftorben ift. Die Pe 
erdigung findet ftatt am, freitag, ben 16. Gept., 
Nagım. %:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 4338 N, 41. 
Ade., nah dem Montrofe Friedhof. Um fttlle 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

William Meen, Gatte. 

Augufta Dintelmann, Emma Garftend, 

Ein Scnellenherger, h 


am ®. 
mibo Nee jr., Breb N. Nee, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Minerva Deutſcher FrauenVerein. 
Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Srieberide Neck 

eftorben tit. Beerdigung findet ftatt am Beelr 
en Radınlltag um 2:30 bom Zrauerbaufe, 
4338 N. 41. Court, nad dem Motttrofe-isried- 
Sof. Die Benmien find gebeten pumkt 1 Uhr 
lahm. in der PVereinshalle zu erideinen, um 
der berftorberen Schweiter die leute Ehre zu cr» 


meifen. 
Klara Ehwan, äftdentin. 
Maria Anbei, Gereiirim 


Sobe8-Anzetrge, 


eunden und Belanuten die traurige Nadh- 
richt, bed unfere geltebte Mutter, wieger⸗ 
m 


& utter 
1 Barbara Kibler 


am Mittwoch, den 14. September 1910, ent 

&lafen og Beerdigung findet ftaft am 
reitag, den 16. Sebtember, mitta 

bom —— 3019 R. Aſfhland Abe na 

dem Monteofe-Sriedhof. Um flille Theilnahme 
Bitten die tramernden Hinterbliebenen: 
Lonife Krantter, Tochter. 

Gottlieb Krautter, Schwiegerfohn, 

nebit 4 Enteln und 2 Wrenfeln. 


a 


Todes⸗Anzeige. 

nden und Bekannten die traurege Nach⸗ 

ur dab unfer Nest Schweſter 
Julia Eckel 

L m Beiden fanft im Herrn enifchlafen 
Haag Die Beerdigung findet e- am rei 
8:30 Borm., bom XTrauerhaufe, 2718 Emera 
Olbe., na dem St. Marta-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die tranernden SHinterblie- 


— Antonia Kauluſh, Schweſter. 
Joe und Gus l, der. 
Nebit Bermandten, mi 


ode »- Anzeige. 


Martha Wafhington Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
ER und Mitglieder find benadirichttgt, 
ba 


r 
Friedericke Reeu 
iſt. Die Beamten und Mitglieder find 
— fie am 5 den ben 16. Gebtember, 
um 1 Uhr Nadım., in ber Logenballe der: 
ammeln, um der berftorbenen die 
este Ehre zu ermeifen. 


Burmeifter, werben 
Branziäte —2 etäcin. 


“ 
Waldheim. 
— Ben 


meta line. d — 


man 


Spezieller Verkauf von Zotten! 
— 550, Sloo Ab Sotten Tebe Air 810 aar. Ebenfa 

eine neue Spectal Addition bon Lotten der Fabrit und der 31 
verfauft. Der 
geliefert. Kommt und verdient Geld daran. 


zu dringen. Wir 


etliche Werth jeber Lot ift $300. 


Grohe Exkurhon nah Pena Bark, Ind. 


”"" Gonntag, den 18. September 1910. 


Punkt 9:15 Uhr Vormittags. 


— 


Rundfahrt 50 Cents 


Mit der G.C.EL.R. NR, Ilinsis Sentral-Bahrhof. 
Büge.ad 12. Str.-Statton und Late Scont punft 9:15 Norm. 


Unfer Zug 
Eroffing, Ken 
—— Ben) 


an 31. Gir.,, 43. Str., 53. Str. 
n_ u. Samımond für egä 
und Se men ß an 


The Square Realty Gompany, 


Hnde Bart), 63, Eir. (Woodlamn), 
te don Garh, Andiana Sarder, gar ehe 


Not 
inc. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Bimmer 604--605—606—607— 608. Telephon: Randolph 2692 und 2693. 


EERIE RR 7ER 
unb Belannten bie *0* Nach⸗ 
dah mein geliebter Gatte und unſer lieber 
John Latwein 
nach langem Leiden im Alter bon 46 Jahren, & 


| Monaten und 


28 Ta wer Morgen 
elig im Herrn entl Hafen it. Die Veerdigung 
nd —* am tag, der 16. Geptember, 
a a Bee 

J e * 
His Beileid bitten die, trauernden Hinterblie- 


Denen: 
Gmitie Latwein, get. 
Bertha, Liazie, Emilie und 
mann, Y er, nebit Ber 
wanbten. 


Her- 


Todes- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach« 


—— 
Schwef 


un e 


fere geliebte Muiter, Großmutter 
t a 
Slorentine Sanzlan 
im Alter von 70 Jahren und 4 Monaten fanft 
entf&lafen ift, Die Beerdigung findet jtatt vom 
Safe Yirer ode, 7426 Peoria Str., Freitag 
um 2 Uber, nad Dalwoodd. Um itille 
% me Ditten die trauernden Hinterblic« 
Yuns got, Zodter. \ 
Yan, "Ca 
uita Dank, chweſter, nebit 
erwandtent. 


Tobes- Anzeige. 


Degen und er die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liche Mutter 
Dora Kant 


am 14. September im Alter bon 90 Deren 4 

Monaten und 30 Tagen baden if. is 

guıo am Freitag, den 16. Gebptember, um 

br Radm., vom Zrauerhaufe, 4749 State Str., 

nad Oatwoods. Um ftille Theilmabme Bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: f 

Frau Anna Arnt, Frau Auguſta , 

Marie Kont, Sranz Kant. Frau Pan. 

Ime Hart und Guitan Kant, Kinder. 


2 
r 


Tpobed- Anzeige 


Immergrün Sranen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Julia Eckel * 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei⸗ 
ag, ben 16. Geptember, um 8 Uhr 30, vom 
Iranerbaufe, 2713 Emerald Abe., nad St. Mr 
rien-sriebhof. Die Beamten verfammeln fu 
um punft 3 Ubr in der Vereinshalle, um der 
berftorbenen Schweiter die lebte Kyre zu ev 
meifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Katharina Dunter, PBräfidentin. 
Marin Schreiner, Sekretärin. 


Toded-Anzeige 


® Sreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß unfer geltebter Gatte und Pater 
Frank Wiebi 
im Alter von 45 Jahren geſtorben iſt. Beerdi- 
aung am Samstag den 17. September, um 1 
Uhr Rachm. von 1402 N. Lawndale Abe. mit 
Kütſchen nach Waldheim, Um ſtille Theilnahme 
bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wiedl, Gattin. 
Marxia, John, Nicholas u. Charles, 
Kinder. 
George, Anton und ber berftoch,. 
Joſeph, Brüder. 


Geſtorben: Belle Metcoff, 44 Sabre alt, Sat 
tin bon Jalob Weteoff und Mutter von Dr. So- 
muel Metcoff, Sarah⸗Anna Braberman, Louis, 
Morris und Eli;: Großmutter von Sanng⸗Ro⸗ 
ſella Braberman. Beerdigung Sreeitag, 16.Seht,, 
10 Uhr PBorm., bom Zrauerhaufe, 1400 NR. 
Draplewood Abe. nad dem Forelt Bart Srtender. 

mido 


Geſtorben: Frau Helene Schirmer. get 
Gattin bon Dr. Guftad Schirmer, 1524 MW. Tah— 
lor Str. (ftarb am Mittmodh, den 14. Geptem- 
ber 1910. Trauerfeier am ; reitag, ben 16. Gey» 
tember, um 10 Uhr Vormittags, in der Woh- 
nung, bon dort nad dem Graceland« Friedhof 


sur Beftattung. 


cs —— si etro den Kart 
zammergau Baifion & u = Te 
und Führer. Von Guide Lang, — Brei Sc 


Koelling & Klappenbach, 
Budbandlung, Echteibmatetialien, Sportarsitel 
16171 DR Str. 


Adams 
Bioifden LaSalle Str. und iftb Abe 


— 


Aufruf. 


Der ob feiner vortheilhaften Bedingungen in 
allen Kreiſen beſtbekannte Deutſfche nter⸗ 
ſtühungsbund hält am Sonntag, den 18. Sep- 
tember, 8 Ulhr Abends, in Phil. Bohles Halle, 
1058 N. —2 | Ave. Ecke Thomas Str., eine 
Verfammlung ad. Biwed derfelben: Ginen neuen 
Bimeig zu gründen. ie Dortbeile des Pur 
bed werden in ber Berſammlung zergliedert. 
Damen und Herten bon 16 bis 55 Jahren find 
freundlichft eingeladen. 
4. Valiewiez, Deputy. 


Denticher Tag; 


Sonntag, 25. September, 


NRadmittags und Abends, im 


COLISEUM 


Wabafh Abe. und 18. Straße. 


Seftzebner: Dr. Earl 3. Hegamer, Präfibent de3 
Deutf-Amerilantiden Nationalbundes. 


Grohastiged Muitlprogramm, Schauturnen etc. 
Eintritt o 
15,17,20,24ip 


Spegielle Ankündigung. 
Der „Social Circle“ ter en Unger. Unter» 
u. Aranlen- 4. Geieltihaft 
j. n. Borftädten fündigt an, bab dad 
8, 3 Sonntag, 4. Sey T, 
Dein Picnte be, Mabdifon Sir. u. 77. Abe 
*8 8* —8 der 1910 - 
berichoben e. Ale gekauften Tidet3 find 
für obiges 22 eiltig. 24 gt a 


Wein für medizinische Zwecke 
ober zwei Proben den unferen 


weiße unb reihe Weine, 
Sorten bon feben. 


72 Ost Adams Str. 


gegenüber ber Yate.) 


(Bafement, 
HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


—- 102 


Betas den Teen un, Anime Gyros Die 
Dfen: Theile. 


H. MARGOLIS, 


‘ 
ne ee en m, nen men u nn nn nn — ———— ae EEE TEE EEE ehe 
= 


— 


* 
Whitney Opera House 
Bau Buren Str., zwiid. Midigan u. Wabaſh. 
Matinees Dienst. m. Donnerdt., 50c n. 7äc, 
Abends und Samstag Wintineed Main Floor 31. 
DaB beite Stül in der Stapfk 


‚Alma, mo wohn Du?‘ 


ragt Jeden, der e3 gefehen hat! 


Hier wird deutich geipruchen | 


Ein herghaftes Lachen iſt befſer ale 
dizin in Be en IE Deilen all ade Me 


„Alma“ ift die Apothekerin. 
ILLINOIS Se ten, Sm ums 


„Das anziehendfte Stüd feit „Die Inftige 
Wittwe” — Amp Leslie, Daily News. 
Charles Froͤhman bringt zur Aufführung 

Der fenfationelle 
Muftitaliihe Botien-Erfolg 


„Die Dollar: Brinzeffin.‘ 

Mit der beiten —9 und Darſtelluung. Näch⸗ 

€ Mat. Samstag. Sitze zum Vertau für 
vier Wochen im Boraus. 


DW 
THEATERS 


Afhland u. Divifion.—Zel. Haymarlet 323. 
Bargain Mais. Dienst, Donnerst., Samät., 2dc. 


„THE GAT AND THE FIDDLE” 


Nädfte Woche a3 the Sun went boton“, 
e 


T w 


EXPO 


Schlieht | vıns aactr wann. 3 
e enbs Kapelle Nachm., Abbs. 
nädjit * Nächſten Sonntag 


Sonn: | Soziazillen - Tag! 
tag Eugene ®. Debs 
Abend Vietor Berger 


Nebner. 


12fep® 


Deren 
| IUNSS 2 


Liberat 


Er toßartige 

Kapelle u. Spernchor. 

Martha, Tanntzäuſer 

‚un. — Große Schlur-Karnevals 

made. 19, bis 25. September. — 

Mastenball Samstag, den 24. September. 
$500 in Preifen. 


i Und feine 
Troubadour, 
Fauſt. 


—AxXXX 


Lacht und 
—8* — Karneval —— 


Beſſer als zu Hauſe ſpeiſen. 
Speijezettel: . 
Gonfetti— dc Rattlerds— be 
Hörmer—dc Ballons de 
Ticklers ¶c Streamerd—5e 
Megaphones a fa monde. 
....Preid:Mindfenball am Samstag Abend 


— 


zer 6is- Palall 


Samstag 
Abend. 

8 Wirkliches Eis, 
17. sep t. Muſik, Heiterkeit 
Ban Buren und Paulina Str. 
Metropolitan „L”, Marihiield Station, * 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Dincoln Part. 
Konzert His Nesmitas. 
Damen⸗Orcheſter. 


Diokinson Sisters : 
didola 


Funfundzwanzigſte Saiſon 


American Gonservatory 


Kimball Hall, 239-253 Wabafh Ave., Chicago. 
Die leitende Schule der 
Mufit und bramatiihen Kumft. 
70 vorzüägfihe Kräfte. Moderner fortjchrittficher 
Unterrichts kur ſus. Erſttlafſige Ausbildungsſchule 
für Lehrer Vollsſchulen-Muſil. Schule des 
Ausdruds. —— Unübertreffliche freie 
Vortheile. Herbit:linterricht kaiıs onnerftag, 
8. ptember. — Ratalon koftenfrei verfandt. 
Iohn %. Hattitaedt, Präfident. 
art Conwah School of Acting 
Geleitet von Hart Conway, Amerifas berühmte: 
ften Lehrer für die Pühne. Kimball Hall, his 
eago, IE. Sendet für Profpelt. 


‚Didejafoz4t 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


Berühmt Dautel Co 
—3 gelegen. 100 —8B von te 
cago d Saupilt te d. €. &t.®, 
— Mir alage u. 

re — är. un 
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für Säuglinge 
'Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und 


Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es v-rtreibt Würmer und 
beseitigt Fieserzustände. Es heili ! iarrhoe und Wind«- 


kolik. Es erieichtert die 
und heilt Versi»pfung. 


Beschwec 2‘ des Zahnens 


Es tegulirt Magen und Darm 
Schlaf. 


und verleiht eiven gesunden und natürlichen 


Die 


Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


⸗ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
Tue — OOMPANY, 77T MURRAY — NEW YORK CITY. — 


Lokalbericht. 
Kühlten ihr Müthden. 


Der Eiraßenbahnihaffner Walter 
Hynes ſchwer mißhandelt. 


Die Thaͤter entkommen. 


Glaubten, er habe aus hämiſcher Bos heit 
fie verhindern wollen, die von ihm 
bediente Eleftrifhe zu benugen. —Jäh 
dahingerafft. — Ein Zufall? 


Auf der pon ihm bebienten 69. Str.» 
Kelettrifchen murde heute Morgen ber 
P2jährige Schaffner Walter Hhnes, 
Nr. 6500 ©. Green Str., von brei ihm 
unbefannten Männern jo jeher miß- 
Handelt, daß er jegt im St. Bernharb- 
Hofpital mit dem Zobe ring. Die 
Kleftrifhe hatte an Loomis Straße 


gehalten, fich aber wieder in Bewegung | 


geieht, ehe drei Männer, bie mitfahren 
mollten, auffpringen konnten. Ge 
mußten eine Strede weit mit !hr um 
die Wette laufen, ehe fie ji auf: 


Schwingen konnten. Kaum mar bad ge= | 
Tchehen, alS fie zornbebend demSchaff= | 


ner bormwarfen, daß er, obgleich er ge- 
fehen habe, daß fie aus Leibesträften 
Jiefen, um mitzufahren, dem Motor- 
führer das Abfahrtözeichen gegeben 
babe. Einer von ihnen fchlug Hnnes 
nieder, worauf dann feine beiden Ge- 
noffen, mit einem Motorführer-Sche- 
mel auf ihn losfchlugen, bis ihm bie 
Sinne fhmanden. Dann fprangen 
die Rauhbeine ab. Sie bemerfitellig- 
ten ihre fyfucht. Der Mifhandelte mur- 
de non Fahrgäften nach dem Spred- 
gimmer eines Arztes gejchafft, der fei- 
ne Weberführung nad dem Hofpital 
werarilahte. Die Werzte behaupten, 
daf er einen Schädelbrud; erlitten hat, 
uınd zmweifeln an feinem Auflommen. 
Der Schniiter Tod, 


Harry Kelley, Geſchäftsagent der 


Maurer-⸗Union, brach heute Vormittag 
im Chamber of Commerce-Gebäude 
entſeelt zuſammen. Man muthmaßt, 
daß der 88jährige Mann einem 
Schlagfluß oder einem Herzleiden er⸗ 
legen ſei. Die Leiche befindet ſich im 


Eeſtattiungsgeſchäft Nr. 5 Randolph 


Straße. 
Kamen wieder. 

Zum zweiten Mal in zehn Tagen 
wurde Dienstag zu früher Morgen— 
ſtunde ein Einbruch verübt in die von 
Spler & Leffingiwell an Main Straße 
und Chicago Ape., Evanfton, betriebe- 
ne Apotheke. 
teten baantes Gelb und Waaren im Ge: 


fammtbetrage von $60 und entfamen 


unbehelligt. Binnen 14 Tagen Jind, 
mahricheinlich von denjelben Halunten, 
drei Einbrüche in Epanftoner Apothe: 
fen verübt morben. 

In Unterfuhunasbaft. 


Der Schantwirth Albert Eurja, Nr. 


0372 Elfton Ave., Ihoß geitern Abend, | 


angeblich unabfichtlich, feiner Gattin 
Anna eine Rugel in den Kopf. Die 
Verwundete ringt im St. Marien-Ho- 
fpital mit dem Tode. Curja befindet 
fich in der Wache an Shafefpeare Une. 
in Unterfuhungshaft. 


An Afhland Ave. und Wafhington | 
Boulevard nahm geitern Abend die 21: | 


jährige florence O’Brien, Nr. 1638 N. 
Humboldt Blod., Karbolfäure. 
Iteot jet im County - Hofpital in 
äußerft bebenflihem Zuftande darnie— 
der. hr Begleiter, Charles Siegel, 
Nr. 1215 Daden Ave., murde in Un- 
terfuchunggbaft genommen. Er „bes 
hauptet, Splerence habe ihm furz vor 
dem Selbftmorbperfuch erzählt, daß fie 
Streit mit ihren Angehörigen gehabt 
hätte. 
Griff zum Revolver? 

In der Wohnung der angeblichen 
Schaufpielerin Cleo Ehrmann, Nr. 15 
M. Huron Straße, die er mit ihrem 
angeblichen Verlobten, jeinem Yreunde 
D. U. Meany, befucht hatte, Toll ge- 
fern der verheirathete Grundeigen- 
thum&händler Fran Victor Eosgrobe 
um Rebolver gegriffen und fih in 
— Abſicht die Wunde 

igebracht haben, an der er jetzt im 
Paſſabant⸗Hoſpital in äußerſt bedenk⸗ 
lichem Zuſtande darniederliegt. 

Die Ehrmann und Meany wurden 
verhaftet, aber nach kurzem Verhör 
In Freiheit geſetzt. 


Berbündete Dereine. 

Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Uurora-Furnhalle, Divifion Str, und 
Aſhland Une, die regelmäßige Ver- 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Wereine der Norbmeitjeite jtatt, die zu 
den Derbündeten Vereinen für örtliche 
Gelbitregierung gehören. Alle Delega- 
ten find dringend erfucht, ji} einzu- 


Die Spitbuben erbeus | 


Sie | 


— 


Der Sünder entlam. 


Batte im Saufefoller einen Straßengäns» 
ger überfahren. 


Bon einem nom Saufefoller befalle: 
nen Wagenführer murbe geftern Abend 
an N. Clark Straße und Barry Abe. 
der 3djährige Wmm. Diney, Nr. 2516 
Sheffield Ape., über den Haufen ge= 
fahren. Der fahrläffige Autler rate, 
ohne fih um das Opfer zu fümmern, 
babon und enttam auch, obgleich er von 
zivei Poliziften und einer Anzahl Stras 

; Bengänger eine Strede meit verfolgt 
| wurde. Der Berunglüdte, der ſchwere 
Schäbdelmunden und Berlegungen am 
Rüden erlitt, befindet ich in Hläglicher 
Berfaffung im Alerianer-Hofpital. 
Unglüdiiher Zufall. 
Polizift Thomas G. Walfh von der 
| Hauptwache mar gejtern Abend im Be- 
griff, von dem Amtazimmer des ftad- 
tiihen Schatmeijters, Nr. 76 5. Ape., 
mit bdiefem Herren einen Kraftwagen 
| zu befteigen, als ihm fein Revolver aus 
| der Hüftentafche fiel. Die Waffe ent- 
; lud fich auf dem Pflafter, und die Ku= 
ı gel drang dem Schergen in bie rechte 
| Hüfte. Der Zuftand de3 Verunglüd- 
ı ten wird als nicht bejoranigerregend 
| bezeichnet. 
Schwelgten in Miihb und MWonne. 


| Un einer eine Meile dftlich von Des- 
| plaines gelegenen Stelle entgleiiten ge= 
| ftern Abend gegen 7 Uhr infolge einer 
| Ihabhaften Schiene feh3 Wagen eines 
| Milchauges der Chicago & Northme- 
| ftern-Bahn und gingen in Trümmer. 
' Die Milch Floß in Strömen. Die nicht 
; zertrümmerten TFlafhen murben von 
' ben zur Stelle gelodten Bewohnern ber 

DOrtichaft Desplaines, ben FFarmern der 
| Umgegend fowie dem Fahrperfonal 
| und den PBaffagieren der zum Halten 
| geziwungenen Züge al millfommene 
ı Beute betraditet, und Alt und Xung 
‚ fehmelgte in Milch und Wonne. Die 
' dureh den Unfall bedingte Betriebzftö- 
rung wurde erſt nach Mitternacht ge= 
hoben. 
In der Schweiz verunglückt. 
Frank G. Logan, Nr. 2919 Prairie 
Aubve., Mitglied der Börſenfirma Lo— 
gan & Bryan, und fünf Mitglieder 
ı feiner Familie find Dienstag in der 
' Cchiwetz verunglüdt. Auf der Fahrt 
| bon Genf nad) Luzern begriffen, ver> 
faate die Lenfvorriehtung, und der 
Kraftwagen faufte eine Böfchung hin- 
unter ‚und imurbe zertriimmert, 2o- 
| gan war bon feiner Gattin,, feinen brei 
ı Söhnen Howard, Waldo und Gpen- 

cer, und einer Tochter, Frau Charles 
' U: Monroe, Xoliet, begleitet. Frau Lo: 
gan, Frau Monroe und einer ber 
Söhne wurden leicht verlegt. Die übriz 
ı gen find mit dem bloßen Gchreden 
dapongefommen. 

Das alte £ied, 

Die fiebenjährige Patricia Quinn, 
Nr. 815 Büdingham Place, und der 
‚ fünf Jahre alte Raymond Hutchinfon, 
| Nr. 5733 Epanfton Ave., wurden ges 
| fern von Hunden gebiffen und fchlimm 
| zugerichtet. Beide befinden ji in 
' ärztlicher Behandlung. Der Eigenthü- 
‚ mer beö Hundes, von dem Patricia ge= 
; biffen murbe, buldete nicht, dab ber 
Köter zwecks Beobachtung nach dem 
' Pfandftall befürbert murbe. Die An- 
ı gelegenheit wird dem Polizeichef zur 
| Kenntnignahme und zur weiteren Ver- 
ı anlaffung unterbreitet merben. 

—+ 0. — 


Uuter Zinflage, 


Deteftive Jam:s $. McBrath vorläufig 
des Dienftes enthoben. 


Auf eine ſchriftliche Beſchwerde des 
Tabathändlers Samuel B. Wechsler, 
8844 Commercial Ave. South Chi⸗ 
cago, hin wurde heute der der South 
Chicago Bezirkswache zugetheilte De— 
| teftive James %. McGrath von Poli: 
| zeichef Gteward vorläufig des Dien- 
ſtes enthoben. Wechslers Beſchwerde— 
ſchrift, die geſtern Abend Hilfspolizei— 
chef Schuettler vorgelegt wurde, wird 
in nächſter Woche der Disziplinar— 
behörde vorgelegt werden. Der Be— 
ſchwerdeführer hatte mehrere Droh— 
briefe erhalten, und MeGrath wurde 
beauftragt, die Abſender aufzuſpüren. 
Statt deſſen, behauptet Wechsler, hat 
er aber verſucht, den Tabakhändler 
zur Zahlung des in den Briefen ge— 
forderten Geldes zu überreden. Me— 
Grath beſtreitet das und erklärt, er 
werde der Disziplinarbehörde feine 
Schuldloſigkeit beweiſen. Die Anklage 
ſei der Ausfluß perſönlicher Gehäſſig— 
keit Wechslers und Anderer, die ihn 
j um fein Amt zu bringen trachteten, 


— Geſchäftseifrig. Touriſt: 
„Die Ausſicht von hier oben iſt wun—⸗ 
derbar ſchön, wenn ich doch ein Glas 
hätte!“ — Hotelmirth: „Wünfchen Sie 
ein Glas Bier oder ein Glas Wein?“ 

— Mertwürdig. — Kaufmann (zu 
feinem Partner): „Meriwürbig, Sie 


als ftiller Partner führen den Taute- 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 15, September 1910. 


Berdädliger Reicjthum. 


Der frühere Unterſchatzamts⸗Sorti⸗ 
rer Figgeraid wieder verhajtet. 


Freunde aud reih geworden. 


Eine Reife nah Schottland unter geheimer 
Auffidt,. — Derfehite Spefulationen 
des Gefangenen. — Ein verdäctiges 
Anerbicten an Harry Gano. 


Geo. W. Tibgerald, der früher 
Geldfortirer im Hilfabundesfhagamt 
war, bat die verfloffene Nadi im 
Eountygfängniß verbradt, in Erman> 
gelung von $50,000 Bürafchafi. Fit: 
gerald, der fon früher im Verdacht 
be3 Diebjtahl3 von $173,000 in $500:, 
$1000= u. $10,000:Scheinen aus dem 
Unterfuhungsamt ftand, ift nämlich 
geitern gegen Abend unter einer neuen, 
am 17. Februar, drei Tage vor der 
Verjährung, neu erhobenen Anklage 
des Diebftahla jener Summe verhafter 
morben. 

Geitern Abend noch wurde Yihge- 
rald dem Bundesrichter Landis vor— 
geführt, ber feine Bürsichaft auf $50,- 
000 feitjeßte. Heute Morgen ftellten 
feine Anwälte den Antrag, die Bürg> 
ihaft auf die Hälfte zu ermäßigen. 
Der Richter lehnte dies aber ab. Hier- 
auf ftelten Wmm. H. Joyce von Prairie 
View, Ill. und ames Ralph, 3739 
Wabafh Ane., Bürgfchaft in Höhe von 
850,000 für Fitgerald, der dann auf 
freien Fuß gefeßt wurde, 

Die Feitnahme erfolgte in YFibge- 
ralds Gefchäftsbüro im vierten Stod- 
wert de3 National Life » Gebäudes, 
159 La Salle Straße. Fibgerald mar 
fehr betroffen und bezmeifelte die Echt- 
beit de3 Haftbefehls, begleitete jchließ- 
li aber unter Protejt die Hilfäbun- 
besmarfhälle nad) dem Bundesgebäus 
de, mo er im Marfchallamt acht Gehi!- 
fen Widerjtand leiftete, als feine Klei= 
der durchfucht merden follten. Erft 
nad erbittertem Kampfe, nadhdem er 
durch einen Fauftichlag an die Schläfe 
bejinnungslos hingeitredt worden mar, 
gelang ed, ihn zu durchfuchen. Wie e3 
heißt, wurden michtige Papiere in ber 
inneren MWeftentajche gefunden und von 
Hilfsmarſchall Eberitein, dem über: 
haupt alljeit3 da3 Hauptverdienft an 
dem Falle zugeitanden mird,, in Ver- 
mahrung genommen. YFihgerald mur- 
den SHandjchellen angelegt und er 
5 eine Zelle im Marfchalldamte ge= 

tedt. 


Derfpricht Aufflärung. 


tachdem die Wuth des Gefangenen 
fich etma3 gelegt hatte, verficherte er 
auf dem Wege zum Countygefängnif 
lachend, daß der Vorfall fich jehr bald 
aufflären und feine völlige Unfchuld 
an den Tag fommen werde. Er habe 
gewußt, daß er von Bundesgeheim- 
egenten beitändig beobachtet werde und 
die Verhaftung habe ihn daher nicht 
ganz unerwartet getroffen. Die Lleber- 
mahung bat fich nicht allein auf Fitz⸗ 
gerald erjtredt, jondern auch auf alle 
feine Angehörigen und feine freunde, 
namentlich die Brüder Kohn und as 
me3 Gordon in Lafe Fzoreit, Fitge- 
tald3 früherem Heim. Sames Gordon 
war früher Konftabler, und fein Bru= 
ber beirieb eine Ausbefferungsmerf- 
tatt. Fibgerald wohnte in Lafe Fo— 
reit bei jeiner Schmeiter an der Mec- 
Kinley Road und Effner Str. Seine 
drei Kinder aus erfter Ehe murben 
dort erzogen. Damals mohnten bie 
Brüder Gordon in einem beicheibenen 
Häuschen im füdlichen Theile der Ort- 
Ihaft, jet in einem Haufe, für mel- 
ches fie $10,000 bezahlt haben, außer- 
dem jollen jte in ben lebten Jahren 
dort Liegenfhaften im MWerthe von 
880,000 erworben haben. $amez Gor- 
bon gab zu, daß er biefe Liegenfchaften 
für einen Freund erworben habe. Def: 
fen Namen aber wollte er nicht verra— 
then, au) nicht, mas er bezahlt habe, 
benn da3 gehe niemand etwas an, mie 
er fagte. Die Antwort gab er auf eine 
Hrage megen de3 Geldes für eine Reife 
nad Schottland, melche er vor einem 
halben Sahre gemacht hatte, und auf 
ber ihm zwei Bunbesgeheimagenten 
überall hin gefolgt waren. Auch jebt 
werde er noch beobachtet, fagte er, er 
merbe dagegen einfchreiten.. Er ber- 
ficherte, dat Fißgerald nie und nims 
mer ben Diebftahl im Hilfsbundes- 
Ihatamte begangen habe. Er habe zu- 
fammen mit yißgerald fpefulirt, mit 
feinem eigenen Geld, wie er nachmwei- 
fen fünne. €8 jet auch nicht maht, 
daß er in London Diamantfchmud 
im Merthe von über $1000 gefauft 
babe. 

Fitzgerald's Geſchäfte. 

Seit dem Diebſtahl im Unterſchatz⸗ 
amt, alſo ſeit der Zeit als Fitzgerald, 
angeblich zugeftandenermaßen, $1700 
bejaß, hat der Mann, nad) den Ermit- 
telungen der Bunbesgeheimagenten, 
folgende Gejchäfte gemacht: 

Wohnhaus an der Chafe Une. in 
Rogers Park für feine Familie zu 
39000 gefauft. 

Ueber $50,000 in Eierfpefulationen 
berpulbvert. 

, Die Slinois Bolt, Nut and Yorg- 
ing Eo. gegründet und für 17 Antheile 
$17,000 bezablt . 

, Die Hammond Car Co. gegründet 
in ber Hoffnung auf Bahnmagen-Aus- 
beflerungsarbeit der Xllinoi3 Zentral: 
bahn; die Grabjchenthüllungen folg- 
ten furz nad) der Gründung der Ge- 
ſellſchaft. 

Berfpefulirte große Beträge in Ges 
flügel. 

Bot Harry Gano, früheren Bes 
trieb3leiter von X. Booth & Eo., $500 
für jeben $1000 = Schein, den er ab» 
jegen tönne, auch erbot er fi} angeb- 
ih, $50,000 zur Gründung einer Gee- 
Ichiffahrt3-Gefelfchaft zufammen mit 
San beizufteuern. Unterhandelte au 
wegen Antauf3 von brei Seedampfern. 


ibgeralb war zuerjt am 23, 
ber 


2, Suguf 
ae — ein 
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Fe nn or en 


Sinanzielles. 


omohl mie 
en biele 


Befige eines 
Ched: Kontos 


in biefer ftarfen Banl, 
Kontos Fünnen per Voft 
eröffnet werben. Lat 
un: Eu volle Anfor» 
mation geben. Cprecht 
bor oder jchreibt. 


SECURITY, BANK 


ER Milwaukes Ave. Eoke Carpenter Str. MM 


erren fin« | 
orgüge im 


Verficherungsgefchäft gegründet, auf 
pon Neuem fpefulirt. Er fol in Late 
Foreft Orundeigentfum im MWerthe 
pon über $50,000 befigen E3 heißt, 
daß er an ber Börfe große Verlufte er» 
litten babe. Iroßdem joll er flott ge: 
lebt haben. Seine Gattin fehildert ihn 
als einen guten Gatten und Vater, dei 
völlig unfhuldig und deffen Verhaf: 
tung auf Gehäffigfeit zurüdzuführen 
fet, wa3 fchon daraus herporgehe, dak 
er das erite Mal jpät Samjtag Abend\ 
und biejes Mal miederum am Bor: 
abend eines geſehlichen Feiertages ver— 
haftet worden ſei, wo es beſonders 
ſchwer ſei, Bürgſchaft aufzutreiben. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Bundes⸗ 
beamte bei der Durchſuchung des Büros 
und des Wohnhauſes des Angeklagten 
Papiergeld in hohem Nennwerth gefun—⸗ 
den haben. Die Beamten wollen weder 
das Gerücht in Abrede ſtellen noch be— 
ſtätigen. Andere Papiere, welche dort 
beſchlagnahmt wurden, werden ſorgfäl⸗ 
tig geprüft. 


—)+9 —— 
Der Winter -MiIhHpreis. 


Derbraudher haben im Streit der Par» 
teien die Kriegsfoiten zu zahlen. 


Aller Wahrjcheinlichkeit nad mird 
das milhperbrauchende Publitum vom 
1. Dftoder an 9 Gent3 für das Duart 
bezahlen müffen. Die in der „Milt 
Producers’ Ajfociation“ vereinigten 
Milchfarmer wollen einen halben Cent 
mehr haben, und die Milchhänbler 
mollen, menn fie dazu geziwungen mer- 
den, den erhöhten Preis zu zahlen, die 
Erhöhung auf ihre Kunden abmälzen. 

Heute ift der 15. September, der 
TIaa, an dem alljährlich die Winter: 
Lieferungdfontrafte zmifchen den 
Milchmeiern und den Händlern abge= 
Ichloffen merden jollen, doch werben 
fih Die armer bie3mal eine volle 
Moche Zeit Iafjen. Berbandsfelretär 
Same3 PB. Grier, der in letter Zeit in 
dem ganzen Bezirk, aus dem die Milch 
nad Chicago geliefert wird, die Stim- 
mung feiner Leute audgefunbfchaftet 
bat, fagt, er jet überzeugt, daß bie 
Tarmer auf ihrer Forderung beitehen 
würden. Im legten Winter hätten bie 
Händler dem Publitum den Milchpreis 
um einen Gent erhöht, aber erit nad) 
Alchluß der Verträge mit den Far— 
mern, bie mithin feinen Nuben davon 
gehabt hätten. Diesmal mürden fie 
jedenfall nicht unterzeichnen, mwenh 
die ihnen zujtehendeMehrzahlung nicht 
bewilligt würde. Im Tebten Winter 
feien ihnen etma 34 Gent3 für das 
Duart gezahlt worden, diesmal mür: 
den fie auf ungefähr 44 Cents beftehen. 

UÜndererfeit3 erflären die Milch: 
händler, daß fie für die Milch Schon im 
lekten Minter Alles gezahlt haben, mas 
fie zahlen konnten, daß fie fi} auf eine 
Erhöhung nur gezwungen einlaffen 
fönnten und in diefem Falle dem Pu- 
blifum den Preis erhöhen müßten. 

Berichte über den Stand der Dinge 
in Bezug auf die Kontraftabjchlüffe 
waren heute Mittag bei Sefretär Grier 
noch nicht eingelaufen. 


Ein Ausfall Mahon’s, 


Straßenbahner:präfident bezweifelt Wahr» 
heit von Angaben über £andbahnbetrieb, 


„shre Ziffern fcheinen anzubeuten, 
daß Sie e3 verstehen, fie zu „boftern“,“ 
mit diefen Worten unterbrach heute 
Präfident Mahon vom internationa= 
len GStraßenbahnerverband €, 8. 
Zingley, Sefretär der Chicago und 
Solieter elektrifchen Straßenbahn, bei 
der Tchtedägerichtlichen Unterhandlung 
über bie frage der Erhöhung der Löh- 
ne ber Ungejtellten der Gejellichaft. 

„Gegen foldhe Bemerkungen protes 
ftire ic," antwortete Tingley, und 
nachdem auch der Vorfiter, Stabtrich- 
ter Dlfon, Einwand erhoben hatte, 30g 
Mahon feine Pemerfung zurüd, Jing- 
len Yegte Aus, ige aus den Blichern der 
Gejelfchaft nor, wonach; die Ausgaben 
der Bahn jeit 1902 von Kahr zu Yahr 
geftiegen find. rn jenem ‘ahre mas 
ten fie $128,000, und die Zahl der 
zahlenden Paffagiere 4,439,692. 


Don der Deihhfel getroffen, 


Srederi® Eu murde innerlich fchwer 
verletzt. 

Ein von dem 24jährigen reberid 
Luß bebienter, 3. %. Straight, Nr. 58 
Weit Maple Straße, gehörender Kraft: 
wagen ftieß heute Morgen an XlUinois 
und Rufh Straße mit einem Fuhr- 
werk ber Forbes Zeaming Company 
zufammen. Zug wurbe bon der Deichfel 
geiroffen und auf’8 Pflafter gefchleu- 
bert. Die Polizei Ichaffte ihn nach fei- 
ner Wohnung, mo feitgeftelt murbe, 
daß er innerlich fchwere Berlegungen 
erlitten hat. 

Der Kuticher des Fuhrwerks, „James 
S. Burns, beiheuerte, daß er beim bes 

en Willen den Unfall nicht habe ver- 
hüten fönnen. Die Polizei glaubte ihm 


Berurfacte erheblimen Schaden. 


Auf unaufgeflärte MWeife brach ge- 
flern Nachmittag euer aus im brit= 
ten Stod de3 Lagerfpeichers der Tas 
petenfabrifanten Remien & Kuhnert, 
Nr. 30—32 W. Kinzie Straße. E3 
fonnte erjt gelöfcht werden, nachdem e3 
etma $15,000 Scaben angerichtet 
hatte. Die Feuerwehr ift der Anficht, 
daß GSelbitentzündung aufgejtapelter 


Tapeten den Brand verurfachte. 


—-—— 

Eine Soinmerfahrt auf der 

Zyemije, 

Wir jind beive zurudgeiajjen wor: 
Dei, Abulwilämil Dec Quucı UND ıı), 
UND Ad; gegssrjeisige WEIEHWJUL Wilyes 
WIEJEN, vun Heigl Erji Jeil yeuie, SwL- 
yer war Nua) wuLviyy vu. 
jegi voroei, und iDie > vazu zum, wiu 
u erzüen,. 

Zum erſten Pale ſeit Wochen las 
chene vie Sonne vom gimme auf vie 
durchweichte Erde, und va fiel es mut 
ein, vag ich Voroiii ıanyjı verjptos 
en garie, je Dei ven ecjeli Jiywuleii 
zuge auf den „Aiver“ zu nehmen. 
Hazuzııa) mupte Waldmanı mir, ven 
wenn er alleın zu Hauſe bieiot, 10 
furgtet er Jıc), und ia) Hatıe mit feız 
eriiwen Biden verjpiewen mujjen, jein 
Kervenjgiiem miemals Diejein Choc 
auszujegen. Dane ıjt er em ganz 
netiec, ſorſcher Kerl mit einem lange— 
ren Stammbaum als mancher hohe 
Herr und als ſtenommirhunod mag 
verwendbar. 

Er hat nur eine Eigenſchaft, die 
einen raſend machen tann. Es muß 
bei dem letzten Seelenumzug die Seele 
eines Geologen in ihn hineingerarhen 
ſein, und dieſe führt nun mit ſeinem 
Hundeherzen einen bejtändigen 
fampj. 2a ijt der Geoioge, ver 
Waldmann von überall Steine zus 
jammentragen läßt, und dann mwiever 
das Hundegerz, Das ihn bemegt, mit 
den Wwiineralien zu jpielen, jıe anzu= 
tnurren und ſie zu haſchen. Ohne 
Steine iſt Waldmann nicht glücklich. 
Er bringt ſie in der Hoffnung, daß 
man ſie ihm zuwirft, legt ſie unter 
den Stuhl und macht Männchen. 
Nimmt man keine Notiz, ſo geht er 


fort und holt weitere Eremplare zur | 


Auswahl, jo daß man beim Aufite- 
ben ein ganzes Aijjoriiment im Sims 
mer findet. 

Auf der Station jah Waldmann 
den Ballajt zmwijchen den Schienen 
mwehmüthig an. Dod) meine meijen 
Ermahnungen hielten ihn zurüd. Ge: 
rade ald mein Zug einfuhr, war er 
aber weg. Bergebens juchte ih ihn. 
Der Zug fuhr ab, und da faß der 
Hund auf Der anderen Geite des 
Bahnfteiged mit einem Stück Quarz 
und lächelte mich an. ch war jchon 
müthend, denn um zur Zeit zum 
Rendezvous zu gelangen, mußte ich 
nun einen Bummelzug nehmen und 
den Gedanten an eine Mittagsmahl- 
zeit aufgeben. Als wir denn endlich 
losfuhren, wurde der Hund von 
fammtlichen Damen bewundert und 
gejtreichelt, ma8 mich beinah mieder 
mit ihm verföhnt hätte, Er be— 
nahm fi auch mujterhaft, aber ad: 
e3 war die Ruhe por dem Gturm. 
Srı Elapham Junction find die Bahn 
beamten auf die unglüdliche Idee ge— 
fommen, einen Hund für die Waijen- 
anjtalt jammeln zu lafjen. Auf ei- 
nem Zleinen Sattel trägt ber hübjche 
Eollie die raffelnde Sammelbüchle. 
Als Waldmann ihn fah, gewern die 
Seele de3 Geologen, der ficher einmal 
zu einem „Verein gegen Bettelei” ge: 
hört hatte, die Oberhand. Mit miü- 
thendem Gebell fuhr er auf den Collie 
los, und e3 entjpann fich ein Homeri=- 
fcher Kampf zwilchen ben beiden. Das 
Rejultat mar jehr einfad, aber 
Thmerzlih! Zehn Schilling für die 
zerbrochne Sammelbüdhjfe, und mäh- 
rend die Bahnbeamten die Pennies 
zufammenfudten, hatte ich alles mög: 
liche über verdammte deutjche Hunde 
anzuhören. Einen Bortheil hatte die 
Sade, niemand mollte mit dem „ges 
fährlichen“ Thier in ein Coupe ftei- 
gen, und fo mar ich bis Kingston mil 
Männe und meinem Inurrenden Mas 
gen allein. Meine erjte That mar, 
daß ich eine Leine erjtand und ben 
Hund anband. Nun ging ed nad 
bem Fluß. ‘ 

Enblid) erreichten mir daß Boot» 
Baus. „Bitte, thun Sie befonders 
Thöne Kiffen in mein Punt (Flach— 
boot, ähnlich den Spreewälber Käh- 
nen), ich erwarte eine Dame,“ befahl 
ih dem Bootmann. Er lächelte ver- 
ſtändnißinnig und ſuchte vier wunder⸗ 
ſchöne, gelbſeidene Pfühle heraus. 
Dann band ich den Hund im Boot feſt, 
nahm die Stange zum Staken, und es 
ging los. Ich hatte gerade das gegen» 
überliegende fchattige Ufer erreicht und 
Ichob mit Eleganz den Punt durch die 
grüne Fluth, anſcheinend unbeküm— 
mert darum, daß ſchöne Augen mich 
wohlgefällig vom Ufer muſterten, da 
... Pplumps ... Der Hund iſt über 
Bord. Er hängt an der Beine und 
jappſt nach Lufi. Ich ſpringe über 
die Kiſſen und reiße ihn heraus. Er 
ſpritzt mich von oben bis unten naß. 
Nun merke ich auch, daß ich im Eifer 
des Gefechts durch meinen Strohhut 
getreten bin, der mir nun wie eine 
Manſchette am Fußgelenl hängt. Vom 
Ufer tönt helles Lachen, Tiefernſt 
fchleubere ih den Hut in das MWaffer 
und begebe mich eiligft fort. Männe 
hat fich ingmifdhen, naß, mie er ift, auf 
die „aeNbfeidenen“ gelegt und ſchläft 
behaglich. 

An Ditton Island traf ich Doro—⸗ 
thy. Sie ſah reizend aus, wie immer, 
und ich vergaß Männe und Magen in 
der Begrüßung. „Ach, wie heiß Du 
ausſiehſt, lieber Junge. Du haſt Dich 
gewiß ſehr angeſtrengt. Und der rei⸗ 
zende Dackel! Wie nett, daß Du ihn 
mitgebracht haſt.“ Wie eine Fee 


ſchwebte ſie in mein Boot und ließ 


ſich — es war zu ſpät, zu warnen — 

auf den naſſen Kiſſen nieder. Wald⸗ 

mann ſchmiegte ſich an ſie. Du, 

——— 
— ui 


us u 


E.IVERSON & CO.) 


(342-1350 Milwaukee Ave. 


Beadhtetdiefe fpeziellen Freitag-Bargains 


Gebleichter Muslin 


MI Dardbreiter gebleichter Muslin — 
weicher Finiſh — die 10c Tualität- 
die Yard für 


150 Stüde feiner SchürzensGing- 
ham — im blau und weiß farrirt — 
mwerth biS zu Sc — 

die Yard 


| Shaker » Tlaneil - 


1200 Yards von gebleichtem Shaker 
Slannıel — die reguläre 8c Sorte — 
die Yard für 


eine Qualität Outing Flanell — 
für Nachtkleider für Männer, Damen 
und Kinder — mwerth 10c, 

die Vard 


in alfen beliebten Schattirungen — 


a | Extra feine Pongee und Eoifettes — 
werth 25c — die Yard 


Baby Flanell in creamfarbig, weiß, 
roth und blau — die 1214 Quas 
fität — die Pard 


Wäſche Seife 


Stüde N. S. Mail Seife und 


ein Padet Grandma’s Powder — 
morgen fir 


Innen und außen emaillirter Koch: 
Keffel — Die große Sorte —, werth 
75 — Freitag für 


Wafdyzuber » Ständer 


Ständer für hölzernen Wäſche- 
Zuber — der beite de Werth — 
morgen für 


1 Bügeleifen 
Mrs. Mott’s 
Bügeletfen, 
morgen fir 


Bügeleiffen — 3 
Griff und Stand — 


Schmarze Sateen IUnterrdde — mit 
breiter Alounce und Kraufe gemaht— 
mwerth 75c — freitag 

für 


4 Rimonos 

MN Slannellette Kimonos für Damen — 
hübjch bejegt — mwerth bis zu Täc — 
Sreitag für 
nur 


men. Sieh einmal, er ijt ja noch ganz 
naß.“ Männe wurde von zmei fleinen 
Tüßchen in ungefährliche Entfernung 
gejchoben, und mwieber ging e3 meiter. 
Mir wollten bi3 unter die grünen 
MWeiden deß Molefluffes fahren und 
dort unferen Thee trinfen. Wie ich 
mich darauf freute, endlich etwas zu 
eilen zu befommeg! 


Zangfam träbfelnde Wellen vor fich 
ber jchiebend, gleitet der Kahn durch) 
die Fluthen. Dorotdy hat ihren Son= 
nenjchiem aufgelpannt und ruht gra= 
3108 auf den gelben Kiffen. Am lieb- 
jten möchte ich die Stange wegwerfen 
und ihr gleich hier geitehen, mie ich fie 
berehre, aber erftend mürde fie mich 
für verrüdt halten, und zweitens weiß 
ih ein laufchiges Plägchen.. wie ein 
KRämmerlein im Grünen unter den 
Meiden, bort werde ich ihr mein Herz 
erfhließen, natürlich nad; dem Thee. 


Träumeriſch läßt fie ihre Tchone 
meiße Hand ind Waffer gleiten. An 
einer jeihten Stelle fiſcht fie einen | 
bunten Kiejel auf und fpielt damit. 
Waldmann blict fie aufmerffam an. | 
Seht läßt fie den Stein läffig in bie | 
Sluthen zurüdgleiten. Waldmann ift ı 
über Bord! Da ich ihn nach dem erften | 
Unglüd von der Leine befreite, jo ! 
treibt ihn die Strömung bon dem bor= | 
wärtsſchießenden Kahn ab. Verzwei⸗ 
felt ſtrampelt er mit ſeinen kurzen 
Beinchen. „Rette ihn,“ ruft Dorothy. 
„Er iſt ja nur zwei Meter vom Land, 
ſo weit kann er ſchwimmen,“ antwor⸗ 
tete ich grimmig. „Du mußt ihn ret-⸗ 
ten,“ ruft ſie wieder. „Ach was, laß 
ihn ertrinken.“ „Feigling,“ höre ich 
mich jetzt nennen, „Du wagſt es nicht, | 
ins Waffer zu fpringen:“ „Das Walz | 
fer tft Hier genau brei Fuß tief, fo weit | 
reicht mein Muth noch,“ bemerfe ich | 
böhnifh. „Wenn Du den Hund nit | 
holft, ift e3 zwijchen und aus.“ Ra, | 


' munberjchöned, neue3 Eremplar 
; gegenüberliegenden Ufer entvedt und 
heult danach. ch höre, wie eine Das 
; me, die in einem Boot vorübergerubert 


Rleider 


ae 
Iannellette Kleider für Kinder — 
rößen aufwärts bis zu 6 — merth 
35 — Freitag für 


Gardinen 


21% Yards. lange Ruffled Gardinen — 
fancy geftreift — merth 
da3 Paar für 


50 — 


Baummollene Blankets — grau und 
weiß mit blauem Border — werth 
79e — jedes für 


ZSchul⸗· Schuhe 


$1.50 Schul⸗Schule für kleine Kna—⸗ 
ben vollſtändig echtes Leder — 


ſtarke dehnbare Sohlen, — 
Größen bis 13%, Paar 87c 


Aũdchen⸗Schul · Schuhe 
Knöpf und Blucher Facons — gute 
Sorte Kid Skins — dehnbare Soh— 
len — Größen bis 2 — 

Freitag das Paar 


Scul-Anzüge 
1200 Knaben-Schulanzüge, alle neuen 
Herbft: Modelle und Mufter, Größen 
2u—16 3., mwth. 2.50, 


2 Bart., morg, 1.19 u... I + 


Smeaters 


Smweater Eoat3 für Knaben u. Mäd« 
chen, einfache Farben mit fanch Kans 
te — Größen 24 bis 34 — 

werth Le, Freitag nur 


Smweater Coats 


Männer- u. Knaben-Swegater-Coats, 
oxfordgrau und mit faney Border, — 


Größen 26 bis 46, werth bis 
81.50, in 2 Partien, 790 980 


Arbeits -Hoſen für Männer und 
Knaben — ſchwere Jean und Caſſi—⸗ 


meres, alle Gr, werth 1 29 
¶ 


2.25, Freitag 79o und... 


Strumpfwaaren 


Teine Gafhmere mollene Strümpfe 
für Babies -— alle Farben — feidene 
Terfen und Zehen, beite 25c 15c 


Sorte — das Paar 


Anterzeug 


Schwere fließgefütterte Unterhemden 
und «Hofen für Männer — die befte 
50e Sorte — Freitag 


für nur 


mwürbe Auffehen erregen. Alfo muß 
ich wohl oder übel meine Heimfahrt 
antreten. Männe hat fich jofort eis 
nen Stein mit in da3 Boot gebracht 
und beginnt nun damit zu mühlen, 
bald mälzt er fich auf meiner Yade, 


‚ bald fällt im Eifer des Gefechts ein 
; Kiffen über Bord. Er fann feinem 


Schöpfer danten, da es nicht mir ges 
hört. 

Doch nad) kurzer Zeit ift er desfel« 
ben Spielzeugs müde. Er hat ein 
am 


wird, ihr fchreiendes Baby damit“. bes 


| rubigt, daß fie mit) den „Icheußlichen 


Mann nennt, der den Fleinen Hund 
quält”, Ach jehe das Baby mich mit 
alfen Zeichen des Abfcheus anbliden, 
Alfo hinüber zu dem Stein. Männe 
ift glüdlich, doch die Yrreude dauert 
nicht lange. Bald fticht ihm ein Zie- 
gel’ auf dem anderen Ufer ind Auge, 
neue3 Geheul, neue Ueberfahrt. Als 
mir in Kingston anfamen, jah mein 
Boot aus mie ein Laftlahn, der Ma 
tertal für eine neue Chauffee bringt. 
Die Bemerfungen de Bootmannes 
über die Kiffen unb meine Zahlung an 
ihn übergehe ich lieber. Zmeifelhaft 
mar e3 mir, mie ich den Hund bon 
der Mineralienfammlung 
fönnte. Doc er ließ mich darüber 
nicht lange im Ungemiffen, Eine Dame 
fam auf ihrem Zweirad vorbei. Mit 
heißem Gelläff fprang er fie an, fie 
bog erfchredt aus und fiel hin. ch 
eille feige davon, ohne mich umzubli⸗ 
chen. „Iſt das Ihr Hund?“ fragte 
mich ein Mann, der dem Unheil zuge— 
ſehen hatte. „Nein ‚durchaus nicht,” 
log ich verzweifelt. „Na, da haſt Du 
es denn!“ Und mit dieſen Worten 
hob mein Frageſteller einen halben 
Pflaſterſtein auf und warf ihn nach 


denn über Bord. Man denke ſich, in dem Dackel. Ein paradieſiſches Lä— 
weißen Flanellhoſen und weißenSchu⸗ cheln ging über die Züge des Köters 


hen in drei Fuß Waſſer waten, um 
einen Hund zu holen, der ſich bei dem 
heißen Tage anſcheinend über das 
Bad freut. Endlich hatte ich den 
Schlingel und wandie mich ab, um 
das ironiſche Hurra“, das aus den 
umliegenden Booten ertönte, zu über— 
hören. Inzwiſchen muß Dorothy auch 
ein Licht aufgegangen ſein, daß ſie 
mich und auch ſich lächerlich gemacht 
hat. Außerdem fcheint die Kühle der | 
naffen Kiffen endlich zu ihr durchge 
drungen zu fein. Natürlich bin id an 
allem jchuld. „Wie fonnteft Du ruhig | 
anfehen, daß ich mich auf die naffen, 
furchtbar fchmusigen Kiffen lege, ohne 
mir ein Wort zu fagen. ch bleibe 
nicht länger im Boot, fahre mich ans 


Land.“ 
Leicht fpringt fie aus dem 
uub (deal Bol non Damme 


! Endlich einer, der ihn verftand! 


Pa 


Da 
der Stein natürlich fehl aing, lief er 
ihm nad und brachte ihn fchmeifmer 
deind zu den Füßen des Schützen. 
„Well } never,“ war alles, ma3 er et» 
fchüttert fagen fonnte. Da war fehon 
die verunglüdte Rablerin auf ihn, ben 
vermeintlichen Beliker, losgefahren 
und fagte ihm ihre Meinung. Befrie« 
digt briihte ich mich. 


bungrig, an meiner Gtation am. 
Kaum datte ich die Wagenthür geöff⸗ 


— ——— — ——— — 
Anterzeug 
Unterzeug für Knaben und Mädchen, 
ebenfalls Union Suits — werth 
bis zu 35e — Freitag d 
19€ | ; 


trennen - 


a 


net, fprang ber Hund hinaus und 


fort, Wergebens fuchte ih ihn. N 
fletterte müde den Weg zu meiner Be 
baufung —* Als ich an 
Haustreppe lam, ſaß Waldma 
ſchon oben und machte Männch 
—* endeie meine Sommerfahrt 


Fin 


Um adt Upr fam ich, nah und 





ner been, 


— — — — 


Wir geben 1 Ziegel Stamp für jede 10r, die Ihr perausgabt, und 10 frei heim Beginn der Samminugen. Begen Wagaren 
umzutnnichen im Berhältniii 30 $3 ver 100V oder für Prämien. 


De OOPER & 


The Big Store 


Für Freitag: Biefe unerhörten — in Damen-Coals, 
Suits und Skirts— Es ifl der größte Tag der Challenge 


A er f nn 


3.49 


* geboten 
Ze Regenröde wie 
fönnt 


liche Gonts 
Ans 
madt, 


gen. Wlle 


4.7 


2 
‘) 
marben ı 

2 
2.75 


fältelt, 3-381f., 


für 


fellımarz ı. farbig, alle Gr., 
f. Chiffon — Skirts, 
reinwollen., 
perfeft paſſend u. hängend, 2.50 werth. 


4.550 


— 


6. 40 


fur 


Unſere Challenge — — 
Bettzeuga 
— — — 

3 2 tür 4.75 weiße wollene 

e ..) Blanfets, die Zorte, Die 
nicht ſchrumpft, mit hübſchen Bor— 
ders, hübſch eingefaßt. 


nuſere Challenge ··—⸗— 
Stamped Waaren | 


. 20 
Buc" Größe, ſchwere 


SQualität, geſtempelt, fertig zum be 
ſticken, gewöhllicher Preis e. 


fi Huck Handtücher, 


36 


— C Bee 
Nuas 


Fapeitrn 
814 
10 Wire 


Bruiſels 
101 


\ 

| 

fiir | 
I 

ein | 


| 9. 90 Rugs. 
Große, ſchwere, 
16.50 Werth. 


bei 
Sorte, 


Unfere Challenge 
Linoleum 


43 fir Tuadrat-Yard Lino-— 
. c leum, Kgabritreiter, 4 De. 
breit, Yünaen brs 4» Mards, Die re 
gufäre 807 Cualität 


Unſere Challenge 


— 


1} “das Stück für Kinder-We— 
ri sten umd Hoſen, in geripp— 
ter Baummolle, gute Schwere, 250 
Oualität. 


Unſere — — 

Porzellan. 
| 
| 
| 


für deutſche Porzeſſan Theetaſ- 
ſen u. Untertaſſen, hübſch mit 
großen Blumen bemalt und reichlich 
tinted, 18c das Paar werth. | 


Unſere A 


Blantets 


u Raar für  feharlach | 
dc: Blantets, die 10:4 Größe, 
' weich appretirt. $1.50 Qualität. 


nnſere ie 
Sitkotine 


“I die Pd. f. gemmiterten Zitl- 

7 foline für Weberzüge für 
And 36 Zoll breit, 12%2c | 
werth. 
— 4 


Lokalbericht. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Am Samftag, 27. September, ivird zu 
Ehren ‚des in die Heimath zurückkehrenden 
— — Konſuls F. H. Gade in der 
ider Park Halle an der Weſt North Ave. 
ein Abſchiedsfeſt veranſtaltet werden. 


—— Dr. John A. Enander, der verſtor⸗ 

bene ſchwediſch-amerikaniſche Redakteur, 
urde geſtern auf Oakwoods beigeſetzt. Die 

Fu eier wurde von Paitor 

er lutheriſchen Trinity-Kirche geleitet. 
Redakteur 

G. Abrahamſon, 


Re- 
Anders Schon, 
entlandet”, Tr. U. 7 
MRebafteiır dei ‚Auguftane- in Rod Island, 
und Dr. Guftan Ynpreen, Präfident des 
Auguftora- Seminars in Rock Island. Die 
—— waren Anders Schon, Aron 
Voſtrom. B. Forßell. Burger Lundberg, 
Gufftn ten und Bernharp Zfntte, und 
Die Ehrenhahrtuchträger Heirn „SZ. Henichen, 
C. F. Erickſon, F. MeLarſon, Alerander J. 
Sohnſon. Otto Hogfeldt, Dr. 
Men. Erit Wingren, Fohn Mortenſon, F. 
A. Lineſtrand, Tr. Joſug vLindahl, Nicho— 
Ley Grevſtad, John W. DTieß und Thoma? 
Siemirodeti 
> — Am Heim der Brant, Nr. 4571 Lvaote 
Ape wurden heute Fron Laurg M. New— 
ton umd Herr Cheiter ?. Drufe, Cheftom⸗ 
Mandeur der Lriental Enniitorh, BR. 
®., Freimaurer im 33. Grade und Eigen 
Fhümer der Standard Machine Works, 1025 
Aadfon PBonlenard, getrant. Das Poor 
ed nah der Rüdfehr von der Shrchzeitäs 
feife im Haufe 471 Late Ape. wohnen. 
A \ 
% —-ıo. 


— der Wwaifä’inen Bahuen, 


2 Am anderthalb: Prozent über bem 
kon hiefigen Banten aebotenen Preije 
find die $2,500,000 erften Snpothefen- 
Bands der Malfh’fchen Bahn im Dften 

-berfauft worden. Der Neu-Draani- 
ungẽsansſchuß der Bahn wird aus 
em Erlös nicht nur die ganze ſchwe— 

bende Schuld bezahlen können, ſondern 
einen Ueberſchuß von 3200,000 er⸗ 


len. 
en Sa ee 5 


Leſet die ” Sonntagpofl“ 


den hielten 


William Hen— 


für Regenröcke werth 8 
bis 310. 
Challenge, die Euch auf 
lange 
werden 


das Material 
dieſen Preis kaufen. 
für 
Grapenette 
mit hohem oder niedrigran Kira 
find 
ron Männern geichneidert. 
zeigt eines Der Modelle. F& find Foats, 
Die regnlär 88 his 


fiir fancn Zetvenfleiner, 
einer Rarietat non hitbfehen 
Großen, 


Wolle, 


Merthe. 


Nelſon von 


des 


für 

Hier ifl eine 6. 75 
Zeit nicht wieder 
wird. Bedenkt, 

Diefe zu 3.75. Ihr 
alfein nicht für 
Es ſind vorzüg— 
ftändigen Gebrauch. 
und Seidenſtoff ge 


wie 


chem u. gemiſchtem 
Satin gefüttert. 
ſorgfältig in 
Anzüge, 
$1 bis 
den. 


Coats voller Länge, 


Abhbildung 


*10 jeder Ioiten. 
für 


3.95 ner 


Tanama, im 
Entwurf, 


4.19 


in 


inth. von SR 


$12. 


Panama Stirtk, reine 
11 gorep, Seitenge: 
Selbſtfalten unten, in 
4.50 w erth. 


für 


hir 
holl gefältelt, 


feine $15 GCaracul GCoats. Einer 


Alle Größen. 


- —— Ki 


Salstradhten 


‚10e 


Er scot⸗ 
ten 


für leichtezerknitterte Dutch 
Kragen, Nahotz, Bom Ties, | 
ufm., 19 bis 350 Male -trach: | 

\ 


Unſere Ghallenge- * 
\ 


Schleierſt offe | 


A 0 ſchwarz und beliebten Schat 
tirımgen, in ſchlicht und dotted Ef 
fekten, regulärer 2560 Werth. | 


| 


— 8 — RE 


Iaihentücher 


'% Reinleinene Taſchentücher für 
Männer, mit Initiglen, 


| 

volle Größe, eine aute Idc Eorte | 
a I 

| 


für Maſchen Veilings, in 


— — 


Radıtklei der | 


39% f. Touriſten Flaueſſ-Macht-⸗ 
— tkleider, alle Größen, 
roſa und bimue 


x hübſche 
SZchattirungen, hüb 
ſche, MEN EEE? 


1 
Sc int, | 
| 


Iiniere Shaflenge — — 


Kinder-C az 
—r — — —— 
für prachtvolſe 


1.09 Grrd Goata Für 


ſchwere DQualität Stoffe, 
macht und 1.69 iverth. 


| 
Bedford | 
Kinder, | 
hibich ae 


Unsere Chaffenae — —— 
Männer: Stwünmpfe 

| —r — — —— — — 
9A fur feine reinſeidene und 
ze) Seide plated Halbſtrümpfe 


| fiir Männer, 50c ımd Töc das Banı | 
werth. | 


| 
| 
| 
| 


unſere Challenge —— 
| * 
Hemden 


39 für Negligee = Hemden für 
e c Männer, in Koat = Kara, 
die neueſten Muſter, DPc das Stitef 
werth. 


— — — — 


J 


unſere Challenge — 
Kattune 


5 für 7igc Robe— Kattune, 
gerade zur richtigen Zeit für 
das Machen von Comforts, ein hüb 

| fcher, dmuerhafter Stoff. 


Bom Grundeigenthumsmnarft 


Iafob Kesner und die Gebrüder Eitel 
planen aroße Bauten. 


Zwei Grundeigenthums-Erwerbun⸗ 
gen, die mit großen Bauplänen im in— 
neren Stadtbezirk zuſammenhängen, 
wurden geſtern bekannt. Jakob L. 
Kesner will an der Nordweſtecke von 
State und Quincy Str. ein 20ſtöckiges 
Gebäude aufführen, und Karl und 
Emil Eitel planen einen großen Bau 
an der Nordweſtecke von Randolph 
und La Salle Str. Herr Kesner hat 
zu ſeinen Zwecken von Charles Rup⸗ 
pert ſr. das Pachtrecht auf die 335 bei 
144 Fuß an der State und Quincy 
| Str.-Ede erworben, das 29 Fuß breite 
| Nebengrunbjtüc hatte er fchon porher 
|von Charles 7%. Gunther gepachtet. | 
| Das Gebäude jpll die ganze Grund: 
; flache einnehmen, 623 Fub an State 
und 144 Fu on Quincn Straße. Der 
für das Pachtrecht gezahlte Preis iſt 
nicht bekannt. Herr Ruppert hatte 
das Eigenthum im Dezember 1905 
pon Eliza C. Hamill, Charles R. Cor— 
with und Anderen für 825,000 das 
Jahr in den erſten, 830,000 im 
zweiten fünf Jahren, 333,500 in den 
nächſten zehn Jahren und 885,000 
während des Reſtes der Pachtfriſt ge— 
pachtet. 
Die Brüder Eitel haben von Ale— 
xander A. MeKah den Metropolitan 
Block, 30 Fuß an Randolph und 180 
Fuß an La Salle Str. vom 1. Okto— 
ber an auf 99 Jahre 7 Monate für 
| 330,000 das Jahr gepachtet. Gegen⸗ 

wärtig ſteht dort ein fünfſtöckiges Ge— 
bälıde; oh e3 einem Gefchäfts: oder ei- 
| nem Hotelaebaude wird Plak machen 
müffen, fteht noch nicht Felt. 


1... 


|  * Saffee, Wein und Lund wird für 10 
ı und 15 Cents Frroirt. Diejer Plag ijt 
zn. Pr Frauen und Kinder, Harry 
Rlohr. 12 Sit Adams Str., der Fair ges 
genüber. (Bajement) 
Insnpinefeu® 


bis $15. 
dert 
fchneiderten Anzüge im 
diejer Partie morgen zu 6.75. (Finige 
Abbildung in perichıen. 
Zie jind pradtvoll gemacht in einfa 


Hochgra dige 
jeder 
die gemacht wurden, 
su 5315 jeder vertauft zu mer 
Morgen in dieſer 
ken Ghallenge-PRertir 


Dreß 
Qual. 

neuem 

ſchwarzeu 


32⁊ oſſ 
23 garantirtes 
Regularer Werth 538 bis 8310. 


45 voſſe 
+ ») inerth 7 

einf. on. fanch beiekt, hitbicher 
unserer arokten 
An® feinem glänzenden Cargcul Sipth gemacht, mit langem 
gerolltem Kragen und zurückzuſchlagenden Manſchetten. 
Veneti an gefüttert, 


den | 


Anzüge werth $12 
Mehrere hun— 


der feinſten ge— 


Modellen. 


Stoff und alle mit 
Anuzüge, 
armadıt. 
um für 


Hinſicht 
einen gro— 


Sfirts, auf fei- 
reinimofferem 
ena-pafienden 
farbia, 5.50 inth. | 
ECovert ECoats 
Zatin-Futter. 


Lange FGapes, 


50, reinmall.Ztoff, 


Pargain. 


Ghallenge 


Durchweg mit feinem 
Großer Bargein aut dieſem Tre iſe. 


Unſere Challenge— 


| Nleideritofie 
fin 


| 
| 
i % hafte 


fanch Miſchungen, 


39% 
Kleiderſtoffe, wie 


und 480 dauer | 
Schulhaus-Plaids. J— 


— —— 
für Machen von irgend 


Skirt-⸗ Machen 
Ac ge) Am ehrt nach Maß— 


das 
| bon Stoffen zu 50c vder mehr Die 
ı PD. in unferer Stleideritoffe Zeftton. 
l 





Iiniere 6 Shallenge 


Unterzeng 


Ic". Stück für Unterhemden 
und Sofen fin Männer, | 
Rolle 


N Bad gefließt vegnlär zu | 
de das Stiid verfauft. 


Unſere — 

Manner unterzeng 
| für Unterhemden und Ho 
89c fen fir Männer, von rei 


nem Nanınmmaarn gemacht, $1.50 Un 
terzeug. 


Unſere Challenge 


Waiſt Bores 
Jaeine hübſche brauch— 


.09 bare Shirt Watjt Bor,--- | 
nt quler Matte uberzugen, $2 tot. 


TORE ——— — 
| Defen: Sining 


I 

| fiir Meanic Stone 
| dc past im irgend 
| irobnlichen fen, wird 
| Lieb hart. 


Lining, 
einen ge 
augenbitd 


Unſere Chaueug— 
Theetöpfe 


| 

1 

' or tur enal. 
25 töpfe, 


Deforationen, 


set ſchwarze Thee-⸗ 
ſortirte Blumen 
156c Sorten. 


Unfere ae — 


Sio Handſchuhe 


25 für import. Stoff-Sand- | f 
IC jhuhe firr Damen ımd Ain- | 
der, e. ‚KSaibmere,Taffeta, Seide | 

| 


| , 
| — dc, 506 amd T5c iwerth. 
J 


Gefellihaft Erholung. 


Die aeftrige Generalverfummiung und 


das Ergebniß der Beamtenmwahl. 
Der MWohlthätigfeitäperein „Gejell- 
fhaft Erholung” hielt geftern in Woß- 
tf3 Garten unter dem Borfik der 
Präfidentin Minna Behftedt ferne 
jährlihe Generalverfammlung ab. 
| rau Vehitent theilte in ihrem Jahres: 
| bericht mit, daß der Verein im Xaufe 
| tes Jahres $2486.13 verausgabt hat, 
; tanonı $2114.50 zu Unterſtützungszwe⸗ 
| den. Ein Mitalied, rau M. Schoer, 
| tft pom Tode abberufen morden. Der 
! Jahresbericht jchlof; mit einem Dan? 
fiir die Kinftler und Künſtlerinnen 
| umd bie beutjchen Zeitungen, die bei 
| den feitlichen und gefellinen Veranital 
tungen dem Verein ihre Unterſtützung 
geliehen haben. Die Wahl der Beam— 
ten hatte folgendes Ergebniß: Pröſi— 
dentin, Frau Minna Vehſtedt; Vize— 
präſidentin, Frau Louiſe Schwein— 
| Furth; Schagmeiiterin, Frau M. Sche— 
rer; prot. Sekretärin, Frau Ida 
Schrader; korreſp. Sekretärin, Frau 
IM, Scholer, Nr. 1920 N. Clarf Str.; 
ı Finanzfefretärin, Frau M. Mernefr. 
| Die Präfidentin wird in der näch- 
| ften Verfammlung bie nerjchiebenen 
Ausfchüffe ernennen. 
—⸗ 2— —— 

Qus Bereinstreifen, 

I 

| 


Der Chtcaap Singperein 
bot aeitern Mbenb im Northend Ma- 
Tonic Zempfe unter Zeitung bon Herrn 
m. Boeppler feine Proben wieder 
aufgenommen. Zahlreiche Anmeldun- 
aen zum Beitritt find eingelaufen; ne- 
winicht werden namentlich nnch meh- 
Die Pro, 

ben inerden künftig punftlih um 8 
| lihr Abenvs beginnen ımd bis 10 Uhr 

dauern. 


rere Baß⸗ und Tenorſänger. 


Theure Zeiten, Stummel 
fammler: „Die Zigarrenftunmel iner 
den immer Fir zer; _jeh euch man 


Ken u ji 


> F 


— 


Ingenieurskunfin 


Die Yegung der nodten für den 
nenen Tuunel unter dem Fluß. 


Besinnt nädfte Woche. 


Die Derbreiterung der 12. Straße — 
Umfafjende Bewegunz für Befferung 
der gejundheitliben Suftände der Stadt 


gejtern in die Wige geleitet. 


Chicago wird nächſte Woche Zeuge 
eines Meiſterſtücks der Ingenieurswiſ⸗ 
ſenſchaft werden, wie die Stadt es 
bisher noch nicht geſehen hat. Es 
handelt ſich um die Legung der beiden 
Stahlröhren, welche die innere Wand 
des Tunnels unter dem Fluß an der 
La Salle Straße bilden werden. Die 
beiden Röhren, die je 18 Fuß im 
Durchmeſſer ſind und viele Tonnen 
wiegen, werden ohne Anwendung tojt- 
[pieliger Mafchinerie und mit verhält- 
nipmaßig geringen Koften in bie rich 
tige Stellung gebracht werden. Der 
Plan rührt von Bion %. YUrnold, dem 
Shefingenieur, her. Die einzelnen 
Iheile, aus denen die Röhren bejtenen, 
werben zufammengentetet, und bie 
fertigen Möhren an beiden Enden 


‚| Durch Berfchläge ahacihloffen und voll 


Xuft gepumpt werden, Unterdeſſen 
wird der Zunnel mit Wafjer gefutlt 
merden, auf deflen Oberfläche Die 
Röhren in den Tunnel und in die rich- 
tige Stellung gefchmemmt iverben fol- 
len, Dann mird die Luft ausge- 
pımpt und bie Röhren nit Waffer ge: 
fillt werden, das fie zum Ginfen 
bringen wird. Mit Hilfe von Draht: 
feilen werden fie in Die richtige Stel 
lung gebracht werden. Das Warffer 
ivird Später ausgepumpt und Durch 
Yuft erfeßt werden. Damit ift Die 
Hauptarbeit aethban, Wie Chefinge: 
nieur Arnold aeitern erklärte, ift bie 
Vollendung des Tunnels nicht bor 
Frühjahr zu erivarten. Der Tunnel 
wird, wie der ſtädtiſche Sachverſtän 
Dige für Straßenbahnangelegenheiten 
Hereley: geitern erklärte, den Werfehr 
im Gejchäftspiertel bedeutend erleich- 
tern, da er oon den Magen ber Li- 
nien an der Wells ımd Clarf Straße 
benubt werben wird. 


Derbreiterung der 12. 


Der Vollzugsausfhuß Der Kom: 
miffton, welche mit der Ausarbeitung 
von Planen fir die WVerfchönerung 
EShicagos beauftragt ift, hielt geſtern 
im Situngsfoal des ftabträthlichen 
Finanzausſchuſſes im Rothhaus eine 
Sitzung ab, 
fiir die Verbreiterung der 12. Straße 
bejprochen wurden, die in den Plänen 
der Kommiſſion eine große Rolle 
ſpielt. Von wirklichen Koſtenanſchlä— 
gen kann eigentlich noch gar nicht die 
Rede ſein. Es handelt ſich, wie in 
der Sitzung zugegeben wurde, nur um 
oberflächliche Schätzungen. Die Ko— 
ſten fiir die Verbreiterung der Straße 
von der Canal Straße bis zur Aſh— 
land Ape. werden auf zwei Millionen 
aefhatt. Die Kommiffion ermartet 
genauere Angaben, wenn die Vermef- 
fer, Die aegemmärtia an der Arbeit 
find, ihre Arbeiten vollendet haben. 
Man rechnet darauf, daf, Dies in zivei 
Monaten der Fall fein wird. . Ein 
großer Theil der Stoften der aeplanten 
Erweiterung wird durch Sonderſteu— 
ern aufgebracht werden, doch rechnet 
die Kommiſſion darauf, einen Theil 
der Koſten durch Verausgabung von 
Pfandbriefen aufbringen zu können. 
Daß es an gerichtlichen Klagen nicht 
fehlen wird, gilt als ſicher. Ald. Zim— 
mer machte den Ausſchuß geſtern da— 
rauf aufmerkſam, daß energiſcher 
Widerſtand gegen die Erhebung von 
Sonderſteuern zu erwarten ſein wür— 
de. Ein großer Theil der Grundbe— 
ſitzer an der 12. Str. ſei ſich nicht klar 
iiber das Projekt, ſei ihm aber feind— 
lich geſinnt. Wenn beſchloſſen wer— 
den würde, alle Grundeigenthümer der 
Gegend bis zur 22. Str. ſüdlich zur 
Tragung der Koſten heranzuziehen,, 
würden ſich dem Unternehmen unüber— 
windliche Schwierigkeiten in den Weg 
fteffen. 

Nach Mnfiht der Mitglieder des 
Ausfchuffes wird die Immandlung 
der 12. Straße in einen breiten Boule- 
pard den Werth des Grumdetgenthums 
auf beiden Seiten der Straße be: 
trächtlich fteiaern. Dieſelbe Erſchei— 
nıma fer in Berlti zu werzeichnen qe- 
wefen. Dort hätten umfaflende S 


Straße. 


tra⸗ 
ßenbauten nicht nur den umliegenden 
Grundſtücken genützt, ſondern der 
ganzen Stadt. Herr Charles H. 


Wacker, der Vorſitzende der Kommiſ— 
ſion, wies darauf hin, daß der ge— 
wöhnlich angegebene Grund für das 
mangelhafte Aeußere der Stadt Chi— 
cago, daß ſie zu ſchnell gewachſen ſei, 
nicht ſtichhaltig ſei. Berlin ſei ſeit 
dem Jahr 1871 ſchneller gewachſen 
als Chicago, habe aber ein beſſeres 
Aeußeres, weil die Stadtverwaltung 
das nöfhige Geld habe, um in ihren 


Was Männer wiffen 
ſollen 


tt in einfachen, klaren und ehrlichen Morten, 
Dion auäführliher Meife in einem Audhe 
trieben. 

er Heraudgeher, Sprr Tofter Guitan H. Ba 
berg, münfeht unferem Nefern — dotz 
für lurze Zeit das erwöohnte erf —— 
afgenehen wird, E& ift feit Nahren befonnt, bak 
Dr. Bnherk im feinem ermäbiten Spezialfach 
meifter iff und bon feinen Anlegen ala homit 
erfolareicher Nerbenarst anerlannt mirn. 

Wohl fein annerer Arat geiriekt ſolch unde⸗ 
grenate3 Bertranten unter ben Deutfchen birfea 
andrea, Ind bs mit IR: 

rer Daber Pte chrlibe Wahrheit über ſeinen 
zuftand erfahren mil, mer hen Nervenſchwache 
und geheimen Schmähe-Auftänden geheilt fern 
mill, mer feine bolfe Mannestraft wieder erlan— 
—* will, der muß dies überans lehrreiche Buch 
leſen. 

Senden Sie doher ſogleich 
Adrefſſe an Den 
dieſe Offerte ans 
Abendvoſt“ 


20% 


} hren Namen ud 
Berfaſſer und ſchneiden Zır 
oder erwähnen SZie die 


Huch mir» Ahnen dann ſoſfort frei 0 
terficglt per Poſt arfanat. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 


in der Koſtenanſchläge 


— — ——— —— — 


-[CARSONPIRIE SCOTT &C0 


BAS E MENT 
Die neueften Moden für Berbit in 


Diefe hühfchen Modelle werden firh fojort dad Wohlgeinlien erringen. 
Miode in den nennneiten Details zu entſprechen. 
: Eigenheiten und Stofſe von anerkanntem Werth find herhorzuhe 


entworfen morden, um ber 
vidueſle Facon 


Sie ſind 


Indi— 


hende Eigenſchaften, die ſonſt bei Kleidern zu dieſen Preiſen nicht geboten werden. 


Ein-Stück Panama-Tuchkleider für Damen, 


Color Taffeta-Seide, beſetzt, 


Seide appretirt, neue enganſchließende Flounce Stirts. 
vorhanden in Grau, 


ziehende Mode, 


Ein-Stück franz. 
Braid und Knöpfen beſetzt, 
Gürtel, 
folgenden Schattirungen: 


Serge-Kleider für Damen. 
Gibſon Plait über 
konſe rvative Hobble Skirts — 
Schwarz, Blau und Roth, ſpeziell zu .. . . . . .. 


Geſchneiderte Tuch Suits, aus zweifarbigen Cheviots, 


wie Bild, 
Eine ſehr an— 


Navby und Schwarz, ſpeziell 


Waiſt mit 
den Schultern, 
heliebte Mode 


eine jehr in 


32301, 


nit Yolds von Self 
Kragen und Wermel mit Pipings von perfiicher Geide 


. Zu 
$12.7 
Schleifen von Soutache 


aeiteppter 
den 


Gattin: 


59.75 


Coats, ſchlicht ge 


ſchneiderte männliche Coat-Aermel, durchweg mit Satin von guter Qualität gefüttert 


Cluſter Plaited Skirts, Farben: 


Navpy, 
aleich ante Moden dieſen eeeee 


Grau u. Grin. Much andere 


$15.00 


D4zöflige Koats für Damen, von feinem ſchwarzem Brnadeloth gemacht, halb an— 


ſchließende Facon, Notch Kragen, einf. geſchneiderter Effelt, durch 
weg mit feinem Atlas gefüttert — ein ſehr hühſches Modell — für * 


*i⸗ .50 


Wails in guziehenden geſchneiderlen Effekten 


Bradıtonfle — die unſere Behauptung erhärten, daß mir im 
Moden zu den niedrigſten Preiſen 
ton reinweißem Leinen, vorne mit Cluſter Pin 
Speziel z;z 
Waiſt von feinem weißen Linene, beſtickte Front, 


ſind, die neneſten Herbſt 


Waiſts für Damen, 
Tucks beſetzt, Leinen Kragen und 


Manſchetten. 


Stande 
bieten, 


51.00 


Fu 


an der Geite 


mit 
beititen Scallops zu befeitigen, aeftärkter Kragen ımd Manfchetten, zır.... S1.00 
Watt von geftreiftem Madras, an der Geite zu befeitiaen und unit a =.) 


über den Schultern verfehen, 
ſehr effektvolle Mode, 
Waiſt von ansgezeichneter Qualität Leinen gemacht, ſolid tucked Front und 
großen Perlmutterknöpfen verſehen, leinener Kragen und Stulpen, 


Vertauf 1,000 ſeid. Unterröcke, S 


Phänomenale Merthe für unferen jähr: 


Es iſt Schwer zu begreifen, 


fpeziell marfirt zu, Das 


lien Scptember:Berkauf 


aeltärkte Ktraaen und Manfchetten. 


Stitd 


mit 
für 1.75. 


tüct $1.95 


81.95 


wie ein ſeide— 


ner Unterrock von ſolch gutem Stoff — die 


Qualität, 
zogen — 
Preis verkauft werden 
ſehen, 


fann. 
werdet ‘hr berreitwilltait 


gewöhnlichen Werth anerfennen. 


und braun. Gin lUnterrod, 


haft, aut gemadt und mit breitem Gectinnal Flounce verſehen, 


Mode und Vrbeit in Betracht ge- 
heraeftelft amd zu einem jo niedrigen 
Einmal 
diejen um: 


ge⸗ 


Dieſer Unterrock kommt in einer wünſchens— 
werthen Farben-Auswahl und iſt 
mit vollem tuced Muffle appretirt, 


51.95 


Farbige Interröde, SSe. Ein weiterer fpe: 
zieller Unterrod von hemerfenswerthem Werih tft aus Hndenrade Material gemadht, in fhiwerz, Nann, grün 


melcher der Trägerin vollitändiae Zufriedenheit aemährt. 
mit Openmwort GStiderei-Rante, zu 


Sehr dauer— 


—X 


Neue Effekte in fer tiggemachten Turbans 


Ausgezeichnete Werthe zu dieſem niedri— X 95 
2. J 


gen Preis. Eine ausgezeichneteGelegenheit 
Furbans, aus Sammt gemadt, ſchuchte, perſiſche und Corded 
Farben ſind die allerneueſten, einſchließend 
Die Entwürfe ſtellen die neueſten Ideen 
Markirt zu 82.95 


Moderne fertiggemadie 2 


Seide und in fehr hübfchen Anmbinationen. 
Kina Blue, Aoth, Grün, Napy und Schwarz. 
fowohl der franznfifchen inie der einheimifchen Fabrifanten dar. 


Andere fpeziefle Werthe in garnirten Hüten zu 87.50 


Etwa 30 Dub. ungarnirte Seide-Hüte und Kombination Eeide u. Sammt. 


Der 


Ueberfchuß eines Fabritanten, zu einer Preisherabfekung erftanden, ver es uns ermög- 
fit, Tie unter den Herftellunasfoiten zu offeriren, Schwarz, werd; u. farbia, auch Farben: 


Kombinationen. 


Zu diefem ungewöhnlichen Preis fehr aute Bargatns zu, Stüd, Se 


Für Befats offeriren wir zwei große Koien im Bund für ?22c. Laubwerf von Zammet, 
18 große Blätter, I18c, und 16z0nige Willow Plumes, ſchwarz und weißt, für $3.45 


\ 


— mit ı dem Machdthum 


der Stadt Schritt zu halten. 

Der Ausfhuß wird am 14. Dito- 
ber eine iveitere Sigung zufammen 
mit der Behörde für örtliche Verbef- 
ferungen abhalten. Außerdem imird 
ein Ausihuk ernannt werben, ber ein 
pafjendes Grundjtid für ein neues 
Hauptpoftamt ausfuchen joll. 

m Lauf der Verhandlungen fam 
auch die Höhe der Gebäude zur Spra- 
che. Die allgemeine Anficht war, dab 
Gebaude bon zimanzig Stocmerfen 
hoch genug feien. && murbe darauf 
hingeiiefen, daß der Baur eines drei- 
Bigltödigen Gebäudes innerhalb ber 
SHochbahnfchleife acplant werde, und 
perfchiebene Mitalieder drangen Da= 
ranf, die Behörden zu erfuchen, eine 
derartige Höhe nicht zu geftatten. 

Präfident %. AM. Delano von ber 
Mahafh-Bahn inies darauf hin, dap 
höhere Gebäude old gegenwärtig im 
Stabtinnern: nicht errichtet merden 
folften. Die Nertehrafchwierigfeiten, 
mit denen die Stadt jebt zu fämpfen 
habe, miirden durch. die Errichtung ho: 
herer Molfenfchaber, die Yaujende he- 
herheraten, noch bepeutenb erhöht. 


Befferusa der ae mıdheitliben Suftände. 


An einer Derfammlung im der Halle 
des Hull Houfe mutde aeftern Abend 
die Chicago Geſundheitsliga gegrün— 
det, in der alle Vereinigungen, die jich 
die Beflerung der gelumdheitlichen Zu= 
ftände Chicago® zur lee geſtellt 
haben, vereinigt werden ſollen. Die 
Vereinigung. deren Schöpfer Hilfs— 
gefundheitäamtinfpeltor Dr. 9. Cohen 
tft, und deren Gründung non Gefund- 
heitsfommifjär Dr. W.. U. Evans be- 
ainftigt wird, foll 25,000 Perfonen 
umfaffen. Ein berathender Auafhuß 
murbe ernannt, der fie organtfiren 
fol. Nerzte, Schulnorfteher, Die 
Frauenklubs, ſtädtiſche Beamte, Ein— 
zelperfonen nnd Draantfationen jol- 
len herangezogen merden, um an der 
Nerbeflerung der aefundhertlichen. Zır= 
ftände mitzuhelfen. Die Vereinigung 
hbeabfichtigt, . fih. mit Stadträtern, 
Wardjuperintendenten, Verſchöne⸗ 
rungsvereinen und allen derartigen 


a 


Vereinigungen in Merbindung zu 
jeßen. Zu Ghrenmitgliedern der Ber- 
einigung wurde eine Bereinigung bon 
fünfzehn Schulfnaben, allen Nattono- 
litäten angehörend, ernannt, welche 
das Gäßchen zwiſchen Halſted und 
Polt Straße und Blue Island Ape. 
gründlich geſäubert haben. Geſund— 
heitskommiſſär Dr. Evans begliüick— 
wünſchte ſie. 
Verlangen Tohnerhöhnng. 

Eine Gehaltserhöhung um zwanzig 
Prozent verlangte geſtern eine Abord— 
nung von Feuerwehrleuten, die Feu— 
erwehrmarſchall Horan aufſuchte. Sie 
erklärte ihm, daß die Feuerwehr ſeit 
zehn Jahren keine Zulage erhalten 


habe, während die Koſten der Lebens- 3wung—e 
| nerhalb. der Grenzen 


führung beftändig aeitiegen jeten. Der 
Feuerwehrmarſcholl verwies ſie an 
den ſtadträthlichen Finanzausſchuß. 


Hilfschemiker entlaſſen. 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
entließ geſtern den ſtädtiſchen Hilfs— 
chemiter James B. Gooken, der, wie 
behauptet mird, auf Veranlaſſung der 
Coſlins Ice Cream Co. Angaben ge— 
macht hat, welche den guten Ruf des 
Geſundheitstommiſſärs Dr. Evans 
ſchädigten. Die Entſcheidung wurde 
von den Kommiſſären MeKinley und 
Fargo abgegeben, welche eine Unter— 
ſuchung der Anklagen gegen Gooken 
auf eigene Fauſt unternommen ha— 
ben. 

Keine Sonderfikung d:s Stadtraths. 


Bürgermetfter Buffe fünbigte ge- 
ftern an, daß eine Spnberfigung bes 
Stabtrathe behufs Beraihung der 
Ordinanz für Verſchmelzung der Li— 
nien der Conſolidated Traction Co. 
und der Chicago Railways Co—, nicht 
ſtattfinden werde. Dies macht es un— 
wahrſcheinlich, daß mit dem Ausban, 
bezw. der Erneuerung der Linien in 
den Vorffädten vor Anfang des Win— 
ters nennenswerthe Fortſchritte ge— 
macht werden. 


Macht es Bäftlinaen leicht 


Eine Grleihterung für Kraftma- 
BE u — anderer er 


merfe, Die wegen llehertretung ber 
Yyahrorbnung von der Polizei feitge: 
nommen werden, hat “Polizeicher 
Steward verfügt. Gr hat angesrbnet, 
daß Polizeibeamte Bürafchafter an- 
nehmen, die pon Berfonen aeftelft mer; 
den, Die fich im Befik non VBollmac- 
ten von Haftpflichtgejellichaften befin: 
den. Karten mit der Vollmacht dieirr 
Gejellichaften berechtigen Die nhaber, 
fofort im Namen der Gefellichaften 
Bürgſchaft zu ſtelſen. 
xäßt nicht lock⸗r. 

Der Gemeinderath von Daf Park 
hat eine neue Ordinanz ausarbeiten 
fafjen, Durch melde die Chicaso & 
ODak Park-Hochbahngeſellſchaft ae 
zwungen werden ſoll, ihre Geleiſe in— 
der Orkſchaft 
hochzulegen. Die letzte derarktige 
Maßregel hat ſich als fehlerhaft her 
ausgeſteſllt. Die neue Ordinanz wird 
in der heufigen Sitzung des Gemeinde— 
raths eingebracht werden. Fügt ſich 
die Geſellſchaft ihr nicht. ſo werden 
ihre Züge an der Grenze Der ‚Orts 
ſchaft gufgehalten werden. 


— am. 
Deutſch · Amerit. 


Geſtern Nachminag hielt der Vor⸗ 
ſtand des Zweiges Chicago vom 
Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbund 
feine regelmäßige monatliche Siguma 
ab, in meldher die verſchiedenen Aus— 
fhüffe fir Die Feier des Deutfchern 
Tages, anı Sonntag, dem 25. Sen 
tember, im Koltfenm ihre Berichte ab» 
legten. Die Anordnungen Sind alle 
aut aetroffen, und, Danach zu. jchlie- 
ben, mirb die Diesjährine Deutich.- 
Tag-FFeier dem Deutfchthum von Chi: 
cago zur Ehre gereichen. Jeder Deut⸗ 
ſche ſollte ſich jetzt ſchon Einlokfarten 
zum Kolifenm beforaen: - fie find het 
fommtlichen Mitaliederit der Vereine, 
Die zıım Nattonalperbande gehören, fps 
tie im Werbandälnfale im Schillerge- 
haude, Zimmer 1%, au haften, Der 
Eintritt koket 5 EGerntfs. 


— — — — 


—V 


— — 


Nationqlbund. 





8210 if der Challenge Preis für 
ein $350 Amphion PBiano 


Außerdem mit einer $12 Piano Bant frei. 
Bet diefem außerorbentl. Bargain genießt Shr unfre gewöhnl.Bebdingungen einer 


Dreifig Tage freier Probe 
in Eurem eigenen Heim 


Bas 8350 Amphion Piano 


für Challenge, $210 


Refet Diefe munderbare Biano- Offerte 


forgfältig 


boten. Wir offeriren nur für bie 


durch: Sie wurde nie zubor ges 
ballenge 


unfer bochfeines $350 Ampbion Piano für Ess 
$210, Auswahl von echten Holzarten. Mit n 
jedem diefer praditvollen Inftrumente ge- 

ben wir Euch abfolut frei eine $12 Bank 


mit Noten-Abtheilungen. 


br Könnt Eud 


diefe liberale Offerte fofort zu Nute ma 
chen und wir werden bad Piano fofort ab- 


liefern. Nach 30 Tagen könnt 


br mit dem 


Abzahlen in Fleinen ——— od. mo⸗ 
natlichen Raten beginnen, keine Zinſen. 
Freier Scarf, freie Ablieferung und zweimaliges Stimmen. 

Dieſe Offerte iſt auch für Kunden außerhalb der Stadt giltig. 


Standard gebrauchte Pianos zu Challenge⸗Preiſen. 


30 Tage freie Probe, keine Zinſen, keine Extras, freier Stuhl, Scarf und zwei⸗ 
maliges Stimmen. 


Vert.⸗ 
Preis 


8 6 
15 
65 
60 
65 
70 
65 
0 
90 
90 

120 
125 


x Geis 
Kimball (Organ) 

Hallet & David ... .... 
Belton, Bomeroy & Ero 
Ehrittie & Son 

Sn arenn 350 
Schaeffer 


Haines Bros. 
Emerſon 


Lokalbericht. 


Phufit-:Gebäude. 


Ein Gefhen? M. A, Ayerfon’s an die 
Univerfität Chicago. 


Die Gejfchäftsverwaltung der Unis 
verfität Chicago hat den Bau eines 
neuen Gebaubdes, das $100,000 foften 
wird, in Auftrag gegeben. Der Neu- 
bau ift ein Gefchent von Martin N. 
Ryerfon, dem Präfidenten berliniverfi- 
tät = Auffichtsbehörbe, und zur Be- 
nußung jeitens der Phnfitabtheilung 
beitimmt, al8 Ergänzung zu dem bon 
Herrn Ryerfon im Jahre 1893 geftif- 
teten phufilalifchen Laboratorium. Das 
Lebtere fteht an der Norboftfeite des 
Campus, und dicht neben ihm joll das 
neue Gebäube, breiftödig und 56 bei 63 
Fuß, aus Bedford-Kalkfftein in eng 
lifch:gothifchem Stil gebaut merben. 
In gehn Monaten foll e8 vollendet fein 
und wird dann im Erdgefchof; und im 
eriten Stod die Einrichtung der Wert» 
ftätten und bie fchmere Mafchinerie 
aufnehmen, die übrigen Räume jollen 
als Laboratorien und Unterrichtözim> 
mer benußt werden. Der Neubau foll 
mit vielen neuen Jnftrumenten und 
Lebrmitteln, jomwie mit einer Durch» 
lüftungs- und Heizanlage für beibe&e- 
bäube, bie Durch einen gothiichen Gang 
verbunden werben follen, auägejtattet 
merben. Man beabjichtigt, bad Gebäude 
vor ber Eröffnung des nächftjährigen 
Herbſtquartals zu vollenden. Bis da— 
hin wird auch die Harper-Gedächtniß⸗ 
Bibliothek fertig ſein. 


— 


Tänger⸗Proben. 


Die Sänger der dem Verbande „Ver- 
einigte Sänger“ angehörenden Vereine 
ſind erſucht, ſich zu einer Maſſenprobe 
am kommenden Sonntag, Nachmittags 
8 Uhr, in der Wicker Park-Halle, Weſt 
North Ave., nahe Milwaukee Ave., ein— 
zufinden. Es werden die Lieder: „Un— 
ter dem Doppeladler“, „Sonntag iſt's“, 
„Studenten-Nachtgeſang“ und „Wie 
hab' ich ſie geliebt“, die gelegentlich der 
Feier des Deutſchen Tages am Sonn⸗ 
tag, dem 25. September, im Koliſeum 
von den Vereinigten Sängern geſungen 
werden ſollen, durchgeprobt. Der Di⸗ 
rigent, Herr Rehberg, wird in der 
Probe, in der auch die Eintrittskarten 
vertheilt werden, anweſend ſein. 


Sämmiliche Vereine der Vereinigten 
Männerchöre von Chicago werden ſich 
an der Feier des Deutſchen Tages am 
Sonntag, dem 25. September, im Ko— 
liſeum betheiligen. Die Sänger ſind 
deshalb erſucht, ſich zu einer Maſſen⸗ 
probe, die am kommenden Montag, 
Abends 8 Uhr, in der Nordſeite-Turn⸗ 
halle unter Guſtav Ehrhorns Leitung 
ſtattfinden wird, einzufinden. Gefun- 
gen werden „Schäfers Sonntagslied“, 
„Der Lindenbaum“, „Liedesfreiheit“ 
und „Oſſian“. Nach der Probe werden 
an die Sänger die Bühnenkarten ver⸗ 
theilt. Es iſt daher die Pflicht eines 
jeden Sängers, anweſend zu ſein, da 
zur Bühne nur zugelaſſen wird, wer 
eine Karte hat. — 


Unetuig. 


Die Kommiffion zur Ausarbeitung einer 
Arbeitgeber-Haftpflicht-Dorlage. 


Die von Gouverneur. Deneen auf 
Beranlaflung der Legislatur ernannte 
Kommiffion, welche eine Arbeitgeber- 
Haftpflichtporlage. ausarbeiten follte, 
bat fich geftern enbailtig vertagt, meil 
fie fich nicht zu einigen vermochte. M. 
J. Boyle und Yohn Flora, die Ber» 
he Gewerkſchaftsberbandes, ver» 
meigerten auf Grfuchen ber Chicago 
eberation of Labor ihre Unterfähr 
auf irgend einer Vorlage zur Entfhä- 
en: — 2 da nn 
Theft zuerft die Annahme 


— Spieler Piano 650 


Ori Bert.s 
Pre 8 Breid 


‚8450 $150 

875 175 
175 
150 
240 
240 
385 
425 
650 
650 
400 
385 


aan 
ET VE 
Steinwayp & Sons . m. - 
Ebidering 

Weber 

Emerfon 


adbroud Spieler Piano 700 
verett Grand (neu) .. 850 
Everett Grand (neu) .. 900 
Epverett, Art Hinifh (neu) 550 
Everett (neu 500 


Diakonie⸗Hoſpital. 


Der Grundſtein zu dem Gebäude wird am 
nächſten Sonntag gelegt. 


Am nächſten Sonntag, dem 18. 
September, Nachmittags 23 lihr, fin- 
det die Grundfteinlegung zu dem 
Deutſchen Evangeliſchen Diakonie— 
Hoſpital, an der Morgan Straße und 
54. Place ſtatt. Das Gebäude wird, 
wenn fertig, mit allen modernen Ein» 
richtungen verjehen fein und porläu= 
fig 50 Batienten Raum gemähren. 
Da diefes Hofpital das erfte Deutiche 
Hojpital auf der Südfeite und ein 
Mohithätigkeitsinftitut ift, fo follte e3 
von den Deutfchen Ehicago’3 aufs 
fräftigfte unterftüßt werden. Man 
erreicht den Hofpitalplat, wenn man 
mit der Halftev Straße-Linie bis 
Garfield Blod. fährt und dann melt- 
lih bi3 Morgan Straße aeht. Zur 
regen Iheilnahme ladet das Direfto- 
rium be3 Epangelifchen Diafonie- 
Vereins dad Deutfchthum ein. 


Kretliow’s Tanzſchule. 


Am Montag, dem 3. Dftober, wird 
Brof. Louis Kretlom den erften Kurjus 
1910—1911 in feiner Tanzfchule, Nr. 
635637 Webfter Ane., für Anfänger 
und fortgefhrittene Schüler eröffnen. 
Unterridt an Anfänger mwirb jeden 
Montag und Donnerftag Abend von 
75 bis 9 Uhr, für fortgefchrittene Schü- 
ler jeden Montag von 9 bis 104 Uhr 
Abends eriheilt; außerdem findet für 
beide Klaffen je am Donnerftaq Abend 
bon 9 bis 103 Ihr ein Kränzchen ftatt. 
Prof. Kretlom ift befanntlich der Ne- 
ftor der amerifanifhen Tanzlehrer, 
und er meift mit befonderem Stolz da» 
rauf bin, daß er eine richtige Tanz= 
Schule leitet und nicht, wie viele ameris 
fanifche Tanzlehrer, den Titel Tanz» 
fhule nur zu einem Aushängefchild 
für bie Veranftaltung von Kränzchen= 
Abenden benußt, die für ben „Lehrer“ 
fehr gewinnbringend find, den „Schüs 
lern“ aber wenig helfen, da ihnen dabei 
fo qut wie fein Unterricht ertheilt wird. 
Anmeldungen zu dem neuen Kurfus 
nimmt Prof. Kretlom jeht entgegen. 

— — — 
Neue Beamte. 


2. X. Goddard, Präfident der State 
Bant, ift geitern Abend zum Präfi« 
benten und %. 9. Ramwfon, Präfident 
der Union Truſt Eo., zum Vizepräfi- 
denten der Clearinghoufe Afjociation 
gewählt morben. Goddard mar feit 9. 
A. Haugand Mbleben Bizepräfident 
ber Gefellfhaft. Er murbe der Nach» 
folger von Geo. %. Roberts. 


Lena Parks Fortipritt. 


Der Lena Park Verbefferungsverein 
bält heute Abend um 7:30 Uhr in der 
Kolumbia-Hale, 1210 ©. Haliter 
©tr., Ede 12. Str., eine Berfamm- 
lung ab, in melcer. Angelegenheiten 
bon Wichtigkeit für die Zukunft Lena 
Parks erörtert werden follen. Es iſt 
dem Berein gelungen, den Bau von 
zwei Fabriken in Lena Park zu ver» 
anlaffen. 
— —ñ t ⸗ 
Jetzt ſelbſt verklagt. 


James H. La Pearl, welcher vor 
längerer Zeit Adrian C. Honore, Bru⸗ 
der des Richters Honore und der Frau 
Potter Palmer, auf 850,000 Schaden⸗ 


erſatz wegen angeblicher Entfremdung 


drinnen klirrie die Koupo e] * 
Alten—auf einmal he per 


der Gattin verflagte, aber außerge- 
richtlich abgefunden Murbe, ift geftern 
im GSuperiorgerit von feiner Gattin 
auf Scheidung: verflagt worden. Ehe> 
bruch wird ald Grund angeneben. 


— Zauberflänge — „Wie tonnteft 
Du nur fo fehnell in’3 Chejoch 
zwingen laffen, alter Yreund?“— Ya, 
ich weiß | nicht mehr recht, mie e3 
tom. Draußen ſchluchzte die Nachtigall 


Ser —S Tan. 


Er wird am Sonntag, dem 28. September, 
im Kolifeum gefeiert. 


Aufruf an das Deutihthum, * 


Mit Hinficht auf die benorftehende 
deier des „Deutfchen Tages“ erläßt 
der Zweig Chicago bes „Deutfch-Ame- 
tifanifchen Nationalbundes“ den nadh- 
folgenden Aufruf: 


„An das Deutihthum von Chicago! 
„Der „Deutſche Zag“ naht heran, 
und abermals ergeht an dad Deutjch- 
thum von Chicago die Aufforderung, 
duch Maffenbetpeiligung an diefem 
Ehrentage unjere® Stammes feiner 
Gefinnung und jeinem inneren Zus 
jammenhang Ausprud zu’geben und 
bor ber Gejammtheit der Bebölkerung 
Zeugniß abzulegen von dem Geifte 
deutjcher Gefelligkeit und Lebensfreus 
de, Der Zweig Chicago de Deutjch- 
Umerilanifchen Nationalbundes, wel⸗ 
cher die eier veranftaltet, hat gethan, 
was in feinen Kräften jtand, biefe 
zu einer würdigen, erhebenden und ge- 
nußreihen zu geftalten. Wir mollen 
unjeren beharrlichen Widerfahhern den 
Beweis liefern, dab auch mir den 
Sonntag in Ehren halten, aber nicht 
nach dem Herzen ber Finjterlinge, Ton- 
dern nach deutfcher Art, bei verebeln« 
ber und belehrender Unterhaltung der 


| geiftigen und körperlichen Erholung 


gewidmet. Das deutfche Lied, die deut- 
Ihe Zonkunft, deutjches Turnen und 
deutfche Rede werden dem Tage ihre 
Meihe geben. Die großen Verbände 
der „Vereinigten DMännerchöre” und 
der „Vereinigten Sänger“ haben ben 
Männergefang übernommen, der 
mwuchtig und fhmungpoll den meiten 
Raum des „Eolifeum“ bei der Yeier 
durchbraufen wird. ‘Hunderte weicher 
Frauenftimmen und meitere Hunderte 
zarter Kinderftimmen merden ich, zu 
lieblichen, hellflingenden Chören ver- 
eint, in die Herzen der Hörer fchmei- 
cheln, und ein auserlejenes großes Or: 
chefter wird das Ohr mit Perlen deut» 
fcher Mufit entzüden. Die deutjchen 
Zurner von Chicago ‚werden berans 
ihaulichen, wie mohlthätig die Jünger 
Bater Jahn’3 durch ihre Kunft und 
ihre Lehre auf die förperliche Entmwide- 
lung der Jugend unjerer neuen Hei- 
math einwirfen. Der Präfident bes 
Deutfch-Ameritanifhen Nationalbuns 
des und verdienftoolle, gewaltige Vor» 
kämpfer des Deutſchthums hierzulan— 
de, Dr. Carl J. Hexamer von Phila⸗ 
delphia, wird unſere Feier durch ſeine 
Anweſenheit verherrlichen und die 
Feſtrede halten. Bei der glänzenden 
Rednergabe unſeres Führers ſollte kein 
deutſcher Mann und keine deutſche 
Frau, die ihr Volksthum hochhalten, 
die Gelegenheit verſäumen, ſeinen 
Worten zu lauſchen und den Mahnruf 
aus ſeinem Munde auf ſich einwirken 
zu laſſen. 

Kommt deshalb, Ihr deutſchen 
Männer, mit Weib und Kind, und 
zeigt, daß Ihr Eurer Abſtammung 
würdig ſeid! Wenn eine frohbewegte, 
gefittete Menge am Sonntag, dem 25. 
September, das Coliſeum bis auf den 
letzten Platz füllt, dann können wir 
mit Recht ſtolz ſein auf den „Deut— 
ſchen Tag.“ 

Es läßt ſich mit ziemlicher Gewiß— 
heit vorausſagen, daß der obigen Auf—⸗ 
forderung des Ortszweiges im voll—⸗ 
ſten Maße entſprochen werden und 
das Coliſeum am Sonntag, dem 25. 
Sept. bis auf den letzten Platz gefüllt 
ſein wird. Zur Deckung der ſehr be— 
deutenden Koſten, welche im vorigen 
Jahre durch Sammlungen beſtritten 
wurden, wird diesmal ein Eintritts— 
geld von 25 Cents die Perſon erho— 
ben, und bei der Bedeutung der Feier 
und dem wahrhaft glänzenden Pro— 
gramm wird wohl Niemand vor die— 
ſem geringen Opfer zurückſchrecken. 
Die Eintrittiskarten ſind durch die De— 
legaten der Vereine beim Zweigber⸗ 
band, durch alle Vorſtandsmitglieder 
des Verbandes und in der Gefchäfts- 
ftelle des leßteren, Zimmer 912 Schiller 
Building, 103 Dt Randolph Str., zu 
beziehen. Am Tage der Tyeier findet 
der Verkauf von Nachmittags 1 Uhr 
ab an ber Kaffe des Coliſeums, 
MWabafh Ave. und 15. Str., ftatt, an 
ben oporhergehenden Tagen au an 
einzelnen Sentralftellen des Deutjch- 
thums in den verfchiedenen Stadtthei- 
len, 

Die Vorarbeiten für die Feier find 
bis jebt ausfchließlih von den Mit- 
gliebern des DVorftandes ausgeführt 
morden. In ber Generalverfammlung 
am 15. Auguft murben nachgenannte 
Feftausfehüffe ernannt, beren Mitglies 
der höflichft erfucht find, am Fefttage 
und wenn nothmendig fchon vorher in 
Thätigkeit zu treten. . 

* Benmisdinnie: Der VWorftandn des Nationals 


SFinangsfomite: Ges. Banden, 4. Emme, gouis 
Exla. 


SallensKomite: Douis Gala, Carl Samting, Dtto 
Gummerom, Ernft Brofiug, 3. Danziger, Eugen 
Niederegger, 3. Schienter. 

Zidet-Romite: — Schlenke 
Otto Cummerow, J. Danziger, 

Empfangs⸗Komite, zum Empfang des Feſtredners 
Dr. Hexamer und anderer ame: Die Herren 
Nichter Diaz Eberhardt, Sophus Dabelftein, Richter 
M. F. Girten, Preis Glogauer, 9. der, 
Rudolf Brand, 9. 8. Brand, Georg U. Schmidt 
jen., 8 3. Dewes, Udam Ortfeifen, %. von 
Frantzius, F. Baades. 

Ordnungs⸗Komite: Die Herren M. F. Girten, 
Joſeph Danziger, r U. Engelten, ©. SC. Hartung, 
Carl Walther, Carl Eichin, Otto Schumann, John 
Saufſele. J. €. umpf, Veter Almendinger, 
Theodor Müller, Peter Seyl, Aofeph Xraub, Johann 
Fröhlich. 

WirthihaftssKomite: Die Herren Eugen Niederss 
egger, Jultus Emme Belt Pannier, Ernft Brofius, 
Garl Ghriftmann, Wi heim Engel, Auguft Lüders, 

Krogmann, Hermann Scholz, Mag Quntenbein, 
alben, Hermann Zoefide Eu 
Schloffer, Lorenz Schlegel, 


Delorationsg:Romite: Die Herren rang Doniat, 
. ®. Kraft, €; ©. Aubmwurm, Ernfi Brojtus, Carl 
urand, Guftanp Goes. 
Mufit:Komite: Die Herren -g Niederegger, 
ranz Doniat, Touis Gala, Garl Michter, Earl 
elfermann, Adolph Gill, W .Urens. 
TurnersKomite: Die Turner &, U. Kraft, Georg 
Sandau, G: Täufcher, Leopold Grand, Otto Meter. 
Ernſt Kußwurm. 


Nachſtehend das ausführliche Pro—⸗ 
gramm der feier, welches den Theil» 
nehmern einen Hocgenuß in Ausficht 


Carl ting, 
Run 


eodor Bong, 
Guftan U. 


, Nahmitiayg- Programm. 
Unfeng 3 Ubr. 


Naiſer⸗Mar ſch?.Nichard Wagner 
— “ Ehren Kai Wilheims des 
n 


wei It am 
—— et 
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‚Chicago, 


murben na 


da 3 
ER 
an. ee 3 
/ ’ ’ 


4 8 Schafers Sonntagslieb” 
) „Der Sindenbaum* 
(Bereinigte Männerhöre. Dirigent 
Guſtav Ehrhorn.) 

5. Turnen am Sprungtiih.... Turner von Chicago 

6. (a) Präludium, „Ude Maria” Ba 
(Rornet:Obligato, Herr 4. 3. Karlondty.) 
) „Die Himmel erzählen aus: „Die 
Schöpfung” 

() ‚ Lied 
(Für Milttärmufit eingerichtet von Martin 
Ballmann. Balmann’s Kapelle.) 

- „Biebesfreiheit“ Mar ſchner 

(Vereinigte Männerhöre. Dirigent Herr 
Guſtav Ehrhorn.) 

. Beftrede. Hoalten von Herrn Dr. €. 3. 
eranıer, Präſident des Deutihameritanifhen 
attonalbundes. 

. (a) „Deutihland, Deutjchland fiber Cu. 
(b) „Mutterfprache* 


ic) „Stimmt an mit hellem frohen Klon en 


(Gefang de3 Kinderhors. Dirigent Herr 
® . — u) » 
0. „Lohengrins®hantafic" (3. t agner 
— Kane 5 Beihnitt 


(Vereinigte Männerhöre. Dirigent Herr 


uftad. Ehrhorn.) 
. Geräthe:Turnen Turner von Chicago 


Saunert 
Herr 


Ubend:Brogramm, 
Anfang 8 Uhr. 

. Rırfptet gu: „Die “apele er“ Wagner 
(Ballmann’s Rapelle.. M. Ballmann, Dirigent.) 

, „XannbäujersQuvertüre“ Wagner 
(Balmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 

. (a) „Mutterfeelen allein“, Boitslied 
(b) ee Verlangen: „Dort, wo 
mein ütterchen“ Stto dv. Walden 
(c) „Banner of Ropandt“ („Breudenbanner“).. 

5 ſtatzenberger 

Frauenchors. Dirigeni Herr 

abriel Katzenberger.) 

Szenen aus der Großen Oper“ 

Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 

orttag der Vereinigten Sänger von Chicago. 
Dirigent: Herr 9. U. Mebberg. 

. Dupertüre, „Leite Kavallerie“ 
Pallmann’8 Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 

. Bier deutiche Krieggmärihe: „Torgauer —334. 
„Preußiſcher Präſentir⸗Marſch“, „VYork Marſch“, 
Varlſer Einzugsmarſch.“ Zuſammengeſtellt von 
Martin Ballmann. 

(Ballmann's Kapelle. M. Ballmenn, Dirigent.) 

Vortrag der Vereinigten Sänger von Chicago. 

Dirigent; H. A. Mebberg. 

. „Erinnerung an Deutichland*, Potpourri 
deutſcher Vollslieder Meftorf 
(Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 

. Zurmen: StabsHodipringen 


u 
» (a) „Deutihe Wachtparade* 
(d) „Amerikanische Wachtparade* 
(Ballmann’s Kapelle. M. Ballmann, Dirigent.) 
2. (a) „Die Waht am Mhein“ 
(b) „Unter dem Sternenbanner“ („Ihe Star 


Epangled Banner*). 
(Maffendbor, mit Muftfbegleitung,) 


Die deutfchhen Kinder und Srauendöre 


für den DeutfchenTag find fleißig mit 
dem Einftudiren der Lieder befchäftigt 
u. Anmeldungen früherer Mitglieder 
laufen täglich noch ein. DieProben für 
den Damendor diefe und nächte Woche 
finden mieber, mie jetther, am Dienftag 
Abend in der Norbfeite-Turnhalle und 
am Mittwoch Abend in ber oberen Dr- 
pheu3-Halle, Nr. 49 La Galle Etr., 
ftatt. Die Kinderchöre üben zu gleicher 
Stunde an den Samstagen, Morgen3 
um 93 Uhr, in genannten Hallen. Die 
Generalprobe für den Kinderchor ift 
für Samjtag Morgen 10 Uhr im 
Kolifeum feitgefegt. Die Generalprobe 
für den Damendor wird am Dienftag, 
dem 20. September, befannt gemacht 
werden, Liederhefte jtehen den Herren 
Chordirigenten, deren Vereine ihre 
Mitwirkung zugefagt haben, in be= 
nöthigter Anzahl frei zur Verfüs 
gung. Man wende ich fofort an den 
Dirigenten Herrn Gabriel Kakenber- 
ger, Nr. 5021 N. Hermitage Une. 
———— 
Der Weg der Eholera. 


Un zwei Punkten Europa’3 erhebt 
das Gefpenft der Cholera gleichzeitig 
da& Haupt: im Süden in Stalien und 
im Dften in Rußland. Fünfmal be— 
reit3 hat der „inbifche Schreden“, wie 
die Cholera bei uns nad) ihrer Hei- 
math genannt wird, in weniger alß ei- 
nem ahrhundert jih in Pandemien 
über die ganze Erde verbreitet, und je- 
besmal hat die Krankheit typifche Wege 
eingefhlagen. Geit der Entbedung 
ihres Erregerö weiß man genau, daß 
fie bei ihrer Verbreitung nur den We 
gen des menjchlichen Verkehrs folat. 
Die erften Male, mo fie aus ihrer Hei- 
math nad) Europa fam, haben die ty= 
pifchen Zand- und Geemwege, denen fie 
folgt fennen gelehrt. 

Sm Sahre 1817 herrfchte in ganz 
Sndien eine ſehr ſchwere Choleraepi— 
demie, die ſich allmählich bis an die Kü— 
ſten und Grenzen erſtreckte. Vor 
Indien gelangte die Cholera weſtwärts 
nach Maskat an der arabiſchen Küſte, 
und im Frühjahr 1821 gelangte fte 
bon Bombay aus bi3 Mefopotamien; 
dann folgte fie dem Euphrat und dem 
Zigris und gelangte fo nah Mofful 
und Schließlich nach Syrien; im De- 
zember bes ‘ahres mar fie bis nad) 
Uleppo vorgedrungen. Der Wiirter 
unterbrach ihr Wüthen, aber im fol- 
genden ahre brad) fie an der fyrifchen 
Küfte wieder aus. m Mai befelben 
Jahres fam fie auf dem Wege über 
Verfien nad) Transfaufafien auf ruf- 
fifches Gebiet, im Auguft mar fie in 
Baku, und am 22. September mar fie 
bis nach Aftrachan gelangt, und zwar 
borthin durch Schiffe Curopa- ers 
reichte fie nicht. 

In ſechs Jahren hatte fie fich über 
ein Gebiet verbreitet, daß 100 Längen- 
und 67 Dreitengrade umfaßt. Ihre 
damalige Gefchwindigfeit der Ausbrei⸗ 
tung ift, entjprechend dem Iangjamen 
Verkehr gering. Mit dem Anmwachjen 
der Verkehrsgeſchwindigkeit wächſt ſie 
aber, wie die folgenden Pandemien 
zeigten. 1826 herrſchte in Bengalen 
wieder eine heftige Choleraepidemie, 
die ſich längs der Flüſſe ausbreitete; 
zwei Jahre ſpäter wurde die Krankheit 
nach China zu den Kirgiſen verſchleppt, 
und ſo gelangte ſie 1829 im Auguſi 
nach Orenburg. Gleichzeitig war ſie 
von Perſien aus auf dem gleichen Wege 
wie das erſte Mal nach Aſtrachan ge⸗ 
langt. Dieſes Mal aber beſchränkte 
ſie ſich nicht auf das aſiatiſche Ruß— 
land: ſie ergriff das Wolgagebiet, die 
Ufer des Kaſpiſchen Meeres, war 1830 
im Goubernement Perm und gelangte 
ſchließlich bis dicht vor Peiersburg 
ſelbſt; auch im Winter ſchritt ſie weiter 
und ergriff 1831 bie mweftlichen Gpu- 
vernements, bie ruffiihen Ditfeepro- 
binzen und Polen; im Juni war fie in 
Peteröburg, gleichzeitig in Orel und in 
Urhangelsf, und einen Monat fpäter 
war fie auch in Finnland. 

‚Rad, Rupland kam Deutfchland an 
bie Reihe: ruffifhe Truppen fchleppten 
bie Seuche nad) Polen ein und lanas 
ber Hauptverfehräftraße wanderte. fie 
weiter und gelangte von Brzeſe über 
Biala und Lublin nad Warfhau, und 
Ende Juli ftandb fie in Kaliih und 
überfchritt bie preußifche Gren— 

Pofen, Bromberg und Shhlefien 
der ergrifien; » 


(Gefang des 
G 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, 18. September. 


Unſere Waaren und Preiſe befriedigen Jeden. 


Spegzielle Bargains. 
Ungebleichter Muslin, yardbreit und 


ſehr ſtarle Qualität — 

regulär 8c, zu DI4C 
Yardbreiter gebleihter Muslin 
mwerth-10c — die Yard 


Schürzen-Gingham — guter ” 
Stoff, zu 


Waſchſtoffe. 
Feiner hellfarbiger Dreß Cambrie — 


12c:Werthe — 84 c 
Baby Flanell, in rofa, blau, creamfars 


big und Meiß — regulär, Brc 


12%c, die Yard zu 


Departement für wollene Klegiberitoffe 
28zöll. ſchwarze Taffeta-Seide, $1.00 


Qualität — bei dieſem Ber: 

kauf nur 

Werthe — bei dieſem Verkauf 39€ 

Grocery » Departement. 

Moeller Bros. Ned Star beftes Patent 
4 5.:Sad 81.50; 1% %.:Sad. 

18e Santos Kaffee 
2 Pfund Büchfe Armours Bohnen..12e 
Großes Padet Grandmas Pombder 150 
Großes Padet Safety Matches....57o 
5 Pfund granulirter Zuder 


52⸗ zöll. wollene Kleider⸗Stoffe — 58c 
Mehl —Faß-Sack, 83.00 5c 
Büchfe Karo Shrup 

Büchfe 20th Century Seife 4150 


nad) Danzig gelangt. Auf einem brit» 
ten Wege mar fie von Pobolien aus 
nad) Galizien und Defterteich gelangt. 
Bei diefer allgemeinen europätjchen 
Choleraepivemie murben beinahe alle 
Länder heimgefudt. Die Krankheit 
machte nicht am Xtlantifchen Dean 
halt, jondern fprang aud) nad Eng- 
and hinüber, und im Jahre 1832 war 
fie in Kanada und damit in der Neuen 
Welt. Diefen Landmwegen folgte fie 
auch) ‚bei den fpäteren Pandemien, je- 
doch find mit dem zunehmenden Ber- 
fehre ihr überall neue Wege erfchlofjen. 
Seit der Suezfanal für den Seemwea 
nad) Indien allgemein benußt wird, be= 
nubt ihn die Cholera au, um auf 
Schiffen nad Europa zu gelangen, und 
auf diefem Wege ift fie vielleicht diefeß 
Mal nach Süditalien gelangt. 
Die Gefahr für die übrigen europäi—⸗ 
fchen Länder, von ber Cholera eben- 
fall3 befallen zu werben, ift jevoch, dant 
der internationalen Verträge, die feit 
der großen Choleraepivemie in Ham= 
burg (1892) abgefchloffen find, von den 
Häfen aus nicht fo groß wie die Gefahr 
von der Ditfeite her, wo fie den Flüffen 
folgen fann. 3 ift ja eine beinahe 
alljährlich wiederfehrende Erfcheinung, 
daß in Deutfchland ein paar Cholera 
fälle unter den Weichfelfchiffern bor- 
fommen; bo e3 ijt glüclichermeife 
bisher jedesmal gelungen, ein Umfich- 
greifen der Cholera zu verhindern. 


— Neidiſch. — Silberſtein (im 
Walde zu einem Schwammerlweib): 
Wieviel müffen Sie bezahlen for die 
Schmämme, die Gie pflüden? — 
Schmammerlweib: Nir.—Silberftein: 
Gott, mas for & feines Geihäft — 
hundert Prozent Nuten! 

— Beitgemäß bemerkt, — Haus 
mirth (am Tage der ftädtifchen Raths- 
mwahlen zur Ehefrau eine® Haußbe- 
mohners): „Was hat nur hr lei» 
ner? Schreit der aber heute? — Haus: 
bemohnerin: „Er gibt eben heute auch 
feine Stimme ab.“ 

— Schon möglid. — Gaft: „An 
der vorigen Woche mar ich am Rhein; 
aus dem Mein wird heuer mohl nicht 


viel werden.“ — Wirth: „Uber mir | 


möchten ftet3 einen tadellofen Tropfen 
auf den Tifch bringen; da3 ift dann 
ein Kunftjtüd!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Märner und Stnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Damenfchneider für Prejien, Umändern 
und Repariren an Tamens und sHerrentleidern. 
—— Loyal Cleaners & Dyers, 8068 Sheri⸗ 
dan Road. 


Verlangt: Junge, die Bädcerei zu erlernen. 2186 
N. Halftev Str. 


Verlangt: Anftändiger unse für GrocerpsAblies 
ferung und Pferde zu bejorgen. Guter Lohn. 5649 
S. Aſhland Abe. 
zone in Bäder. 1805 N. 
e 


Verlangt: Guter 
loomingdale Road. 


Waipknam Une, na 


Salt: Stigenfirter Engineer zur Führung einer 
fleinen Anlage, muß ba8 feuer felber bejorgen, 
nüchterner Mann fein und gute Referenzen haben, 
‚Mhone: Monroe 2449, over fpreht vor Sll Green 
Straße, 2. Floor. 


Berlangt: Ein guter Xinner für Yobbing; ein 
Mann Ale Oefen zu pußen, melder fhon mitt ber 
Arbeit vertraut ift. *vi. Matthews, 893 Weſt 
North Ave., nahe Fairfield Ave. 


Verlangt: Aelterer, rüſtiger, nüchterner Mann 
ür beftändige, leichte Arbeit im Garten und Haus, 
mei. jhöne, möblirte Zimmer, iaung, Beleuchs 
tung, angenehmer Aufenthalt. nzelheiten: 2454 
Ainslie Str., nahe Lincoln Üpe. 15fp*% 


Berlangt: Erfahrene Koriwarders In einer Buchbins 
derei, die bertraut find mit „Stod“sArbeit. Abr.: 
MWeftern Blanf Boot Go., Benton Harbor, Bee 

ofrfa 


Junger Buther le Grocery und 
lag. 3021 Ban Buren Str. 
: dofrfa 


Berlangt: Wathman. U. G. Barber furniture 
Mfg. Eo., 15 S. Elinton Gtr., 4. Ploor, 


BVerlangt: Gute MWrbeiter für Leichtes Meffings 
gg . Nahzufragen: Edward PR. Marten Eo,, 
13 NR. cantlin Etr. 

Verlangt: Reinlicher Borted, der am Xi "aufs 
warten Keen in Saloon, uter Sohn für den 
ten Mann. 671 Sale Str., Ede Union. 


Verlangt: Schneider, guter Bufbelman und 2 
H ür guten Mann. de 


er. Beftändige Urbeit 
Junge an Gates. Tagarbeit, 
ft tt, , 


Derlangt: 
Market. Stetiger 


Derlangt: Ein guter 


alfted Str. 
&. Peelinger, 1021 Welt 9. S 


langt: Schneider, 2 gute Arbeiter, s 
zur Suter em Keftändige Arbeit, — Rn 
Late Str. : bofr 


erlangt: 
Sohn $10 der 

langt: Mann für Landarbeit in 
Ri Pa 3646 Wentiwortd Ave., Chic 


ter in Who } 
ee rannen ee 


Fe 


Steingut =» Dept. — 8. Floor. 
Selly: Gläfer emit VBlechdedel— 
bei diefen Verkauf 6 für 
Gummi für Fruchtgläfer — 
das Dutzend 
Einfache weiße Suppen- oder 
Dinner-Teller, jeder 


Dept. für Haushaltwaaren —8. Floor. 
Federn von lebenden Gänſen, 
65 Lualität, Pfund zu 


Fertige KleidersDept.—2. Floor. 
Schwarze Sateen-Unterröde für Damen, 
volle Größe fancy. Flounce, 

pin tuded, N8c Werth, zu 
Schwarze Panama Stirts für Damen, 


ſeidener Stickerei-Beſatz — 
regulär $4.00, 62,50 
Fleifh » Markt. 


interviertel Kalbfleiſch 

orderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 

Magere kleine friſche 
—— — = 
feines SHintervierttl Lamm 

Mh nenn. Es 143%4c 
Sei gehadtes ‚Rindfleifch 

agere Kleine falif. Schinten....14!2c 
Mag. Swift Premium Schinten.20%e 
Magerer Frühftüds-Sped 23%o 


Liför » Berfanf. 


1.00 Klafhe Kentudy Whiskey 
ort, ustatell oder Gatamba, 
ümmel (Aug. Schimmel), Duarts 
Rye Whiskey oder Brandy, Gallone 
Nordhaufer Kornihnaps, Gall 
Holland Gin, 1% Pint Flafche 


133%o 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt; Gin To fer, nur ein Mann für gewöhns 
fihe Wrbeit. 658 Liberty Str. 


Berlangt: Schneider, melder Nepairing und neue 
Arbeit verfteht, kann bdafelbft auch Koft_und Logis 
haben. Paul Pfeiffer, 4916 Yuftine Str, 


Berlangt: Gifenarbeiter, fowie guter, ftarter zu 
um das Gijengefchäft zu erlernen. Wegel, 1121 R. 
Aihland Avenue, 


Berlangt: Mann als erfter Koh mit $85 pro 
Monat, —* Frau ald Gemüfetöhin mit $40 pro 
Monat; außerhalb der Stadt. Wprefie: F. 400, 
Abendpoſt. dir 


Berlangt: Ein Porter fir Saloon. 107 Quinch 
Etr., Rand MeNally Blda. 


Verlangt: Ein guter Butcher fir Order Delivery. 
8101 W. 38. Str. l5jpimx& 


Derlangt:, 4 Schneider; guter Bohn, ftetige Arbeit. 
dfrſaſon 


8124 Evanſton Ave. 


Berlangt: Schuhmacher, fofort, für Reparaturen. 
Lincoln Car bis Winnemac, 5010 NR. Weltern Ave. 


Verlangt: Yunge, 16 Yahre alt, für Bridarbeit. 
2112 Ogden Ave. dfrja 


Verlangt: Ein Schloffer. 2089 Elfton Abe, 


Berlangt: Guter Buther; muß deutich ſprechen. 
1701 Elybourn Ave. 
Verlangt: Preſſer fur Herren- und Vamen⸗Klei⸗ 
der, Kommt fertig zur Arbeit. Eryſtal Cleaners 
& Dyers, 2635 N. Halfte Str. 


Verlangt: Maiter; ebenfo ein Mann am Opfter 

Gounter. Chas. Kehl, 75 5. Ave. ! 

Verlangt: Knaben und Männer fitr leichte .- 
tria 


rbeit. 09 Factory, 1920 Kinzie Str. d 


Verlangt: Upholfterer, ftetiger Plab, guter Lohn 
für erite Kaffe Mann; ebenjo ein Junge mit 2jäbh- 
tiger Erfahrung. Gute Gelegenheit, zum lernen. 
Valentine Seaver Eo., 1727 Sengwid Str.- 


Berlangt: Junge der fhon in Bäderei gearbeitet 
bat, Tagarbeit; $8. 519 North Ave., nahe Mohawt. 


Verlangt: Guter Yunge in Bäderei zu helfen. — 
2100 Sheffield Une. 


Verlangt: Erfte Klaffe Painter. 6 Uhr. , 2224 
Burling Str, Top Floor. 


Verlangt: Knabe um if Drugftore zu arbeiten. 
934 Genter Str., Ede Bifiell. 


Berlangt: Erfte Klafie Schuhmader. 
Are., nahe. Wilfon „L”-Station. 


y Verlangt: Schneider für neue und alte Wrbeit. 
2617 Sheffield pe. dfrjajon 


Berlangt: Guter Porter, der Bartenden kann. 
Nur guter Mann braucht fih zu melden. 431 Wells 
Str. 


1083 Qeland 


Verlangt: Mann mit Erfahrung an Strufturs 
Eiſenarbeit. 1428 N. Wood Str. dofr 


neueren — 
Verlangt: 6 Jungen als Bundle-Wrappers. All⸗ 

gemeine Storearbeit und dem Window⸗Trimmer zu 
helfen. Moeller Bros., »1272 Milwautee Ave. 


— 
Verlangt: Agent für ein importirtes Bier-Ge⸗ 
ſchaft. Bewerbungen unter Adr.: G. 261 — 
dofr ſa 


nie ee 
Verlangt: Vorter, der Bartenden kann. Nachzu⸗ 
fragen nach 5 Uhr. 2058 Cleveland Ave. 


Verlangt: Tüchtige Schneider. 
Weſt 68. Str. 


Verlangt: Junger Mann für Kuüchenarbeit. 1861 
Milwautee Ave. 


velen Guter Schnekder für Bugeln und Res 
paraturen. 1600 W. Chicago Avbe. 


Verlangt; Hemden⸗Bügler an weichen Negligees 
Hemden. Kahn Bros. & Co., 8315 Fifth Ave. 


Verlangt: Aunger Mann, der Butchers und Gros 
cernftore tenden fann. Muß tn aller Urbeit bewans 
dert fein. Zu erfragen im Saloon, Gde Orchard 
und Genter Sir. 


Verlangt: Nachtporter für Meftaurant. Bu mels 
den um 5 Uhr heute Abend veim Oberfellner. Rails 
jerhof Hotel, 70 Elart Str. 


Berlangt: Ein YJunge in der Bäderel. 1020 Blue 
Island Avenue. 


Verlangt: Strangfärber. Fred. Straubß, 2451 Lin⸗ 
coln Avenue. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit daß 
* Jahr. RNorth Shore Tailor, 8011 N. Clark 
traße. 


Berlangt: Bäder al dritte Sand, Nachyufragen 
ses 5 Uhr Abends ‚856 N. Aihland Ave. nahe 
oscoe. 


16 %ahte «alt, fir Butcherel 
1501 Otto Str. ” m 


1914 Wrightimeod 


Berlangt: Yungr, 
und Orders einholen. 


Derlangt: Yunge an Gates. 
Une, nahe Southport. 


Berlangt: Yufhelman. $18 pro Woche. 
517 Main Str., Evanfton, 40. 


Verlangt: Pärber. Cohn Bros,, 512 E. 47. er 
- Vofr 


— 


Derlangt: Schneider, im Store zu arbeiten. — 
endy Ruhbwiebel, Zuſchneideſchule, 3147 Evdanſton 
ve., nahe Foſter Abe. midofrſa 


Berlangt: Ein 


unge, in Bädersi gu arbeiten. — 
Wiliem Lembfe, 3605 M. 48. Str. 


Verlangt: Tinner. 4818 Welt Erie Str., m. - 


%pe., Late Str. Car 


Verlangt: Gewedter Yunge von 16 Yahren, an 
eleftrifcher Mafchinerie; gute Gelegenheit zum  Lers 
nen und Gmporarbeiten; muß gut engliich jprechen, 
Ieien und fhreiben. Unzufragen: 61 Market b 
Bictor Elec. Eo. 


Verlangt: Cheder für Meftaurant, mit guten Ems 
— outer Bohn. Adr.: 6 


o 


Derlangt: Bladſmith⸗Helfer. 
A. Pape, Willow Springs. 


Beftändige Arbeit. 
mibofr 


1621 Montroſe Blod. ido 


ganze Hahr. 


Ver lan 


et? fer, mit oder ohne Board, 
Harrifon Str., 


6810 
arfield Bart Hochbahn. mido 


WBexlangt; Burmatler und Efeaner. Gtard: & Co, 
78 State Str. 


mido 
t: 100 Roblengräber, Ra,, bis 
—* —3 1 Winner in Baiarase 
. e Woche, v k 

Beisein Agency, 195 x die 


treit, 
immer 


nat: rfter Klaffe „Shotter“ in 


U. Behrle, 1517° 
dofr ſa 


Vo Abendpoſt. 
doft 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit das 
m 


Verlangt: Männer und 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 


Berlangt: Agenten für Sealtb & Wccide 
urance. Monatlih. ae und bro 
efhäft für, ftrebiame Mähner. Näheres: 

29 Calumet Rational 


au ger, 
- Bipg.,;9217 Gommiercial Ane., South Ehlcae,, 


Mueller Bros., 161 W. Vol 


Berlaugt:. Ei erfahrener Verkäufer für 
abtheilung, ‘jowie für Hauzausſtattungs⸗Abthell 
ftetige Stellung; gute Austicht auf Befbrderung, , 
Rolacet & Co, MAI-HR Milwaulcee Ave, na 

bimidg 


Armitage Ane, 

——— —— — — — — — — — — 
Verlangt: Tüchtiger deuticher Korrefpondent, imels 

her auf der Schreibmaihine beimandert i “ 

Peter S 

nahe 


Verlangt: ——— tel 
Eu 


et Mapdifon Str. 13fep,t 


— — 1 
Verlangt: Junge, ungefähr 16, das Droguen⸗Ge— 

zu_erlernen. Gnte Gelegenheit. 58. En. 
rairie Ave., Druoſtore. 


Nuter War 


hmied, leib J 
Tiyboutn Er — a a 


Derlangt, 
arbeiten. 1617 

Berlangt: Güter Junge, um Kandivert zu erieee 
nen. Wım. Burk Eutlery &o., e Fifth 5— 
— 


Verlangt: Aelterer gebildeter Mann fix le 
Beſchäftigung. 2904 Lincoln Ude. 12fplm 
ji: feine 
er 


Derlangt: Grfter Rlajje, Damenihneider 
Kundenarbeit; au, junger Schneider, meld 
nähen und bügeln fann; ante a 4 

Schmidt, { 
HA 

Verlangt: Gin alter ehrlicher Mann, ber efmas 

bon Porterarbeit verfteht und ein Pferd zu befote 


Geihäft zu erlernen, iR. 
Idg., 92 State ee * 
Lohn $IO nud Board. E. Nifien, Despiatueh, 


Perlan t: Gin guter garrenmader an 8% 

ould Arbeit; kein RR Bertändige Ber 
Kafsieune- an adreffiter Kench Beder, Bau 
aibington, Wis. ö di 


Verlangt: Erfahrener Hausmann mit Meferem 
Vorzuiprehen 5132 Gaft End Ave. mibofr 


„gelangt: Ein deutfcher Ex für gewöhnlichen 
a a5 mit Angabe des. Gehaltes, ſtetige Ae⸗ 
eit. U. Grapenhorft, Eifingham, I. midp 
Verlanat: Junge, 16 Jahre alt, für Teihte 
brifarbeit. — ® Late Ste, €. 8. Doma — 


Verlangt: Farmarbeiter; muß mellen Tönnen 
und Farmarbeit verftchen. Tohn $25 pro Monat mit 
Board. Gutes Heim. Mor.: Emil Handr 
North Cryſtal Lake, AU., Bor 21. mid 
Ba a a Se — >= 

Berlangt: Schneider, tüchtiger Nodmader, Bellän- 
dige Arbeit. Guter Lohn. Mark Kirin, ie Un 
worth Abe. mid 

ö— — — en 

Verlangt: Bufhelman. 68: W. Huron Str. 8 

Thüren dftlih von Glart Str. Joſ. ROri. 


Perlangt: Junger Mann für leichte Porterarbelt * 
e 


Weiber) in Schneiderwerkftätte. Lohn. Gute Re 
— Venedig, the Tarlor, 143 Oft u 
tr. m 


Verlangt: Schneider in DampfsfFärberei, ! 
Kohn. Beltändige Arbeit. Sogleich vorzufprechen, 
Burlington Are, Lı Orange, U. m 


Berlangt: Arbeitsmann für Store: und Stallass 
beit, der mit Kandwertzeug umzugehen verfteht, 
die Mode, Koft und Logis. 4928 Etate Er, 


Verlangt: Sitter an Coatd. Paris Fafhion Elena 
Co., 195 State Strake. 


Berlangt: 
Sale Straße. 


Pet: Yunger Mann als Porter im Saloon. 
558 MW. Dan Yuren: Str., nahe Glinton. 


Bivei Schneider, ftetige WUrbeit. 4018 M. 
dofe 


Derlangt: Deutfher Schneider für neue und i 
Arbeit; Heiige Arbeit. J. Piltz, 4409 N. Elart Io 


Berlangt: Bufhelman in Cleaning und Dyelngs 
Stelle. 145 R. Glart Straße. vol 


Merlanat: Biwei ftarke, junge Arbeiter, Oeſterrelch ⸗ 
Ungarn bevorzugt, 
arbeit, Zu melden, 4555 Linen 

Ede Wilfon Ave, bei U. Babel. 


Verlangt: Garpenters, Mafchiniften, Fabrika— 
ter, Porters, Yanitord. Central Employment, Zime 
mer, 91, 171 Wafhington Straße. ; 


Verlangt: Gin gründlih erfahrener cher In 
Cleaning und Dyeing Factory, ſogleich G 
Lohn. Beſtändige Arbeit. 2346 Fullerton Ave., na 
Weſtern Ave. mibofe 


2 


Berlangt: Männer uno Frauen. 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 1 Gent das Work.f 


Berlangt: Fin Ehepaar mittleren Alters für einen , 


ng hab 
jomie engl 
fpreden, Nachtarbeit. Lohn $45, Board und Room. 
Bu fchreiben an Charles Mebger, Weit Chicago, 3. 
Verlangt: Mann und frau für allgemeine Haufs 
erbeit in Heiner amerifanifcher Ba e. u 
ie und guter Sohn. Erfahrung erjorderlih, Adr.: 
. 276 Abenppoft. dofrfi 


Verlangt: 
Smweaters. 


Railroad Lunchceounten miijen Erfahrung 
und Ehort Orders machen fünnen, 





Striderinnen 
M. 


und 
4131 


G ** Lak —— 
uter Lohn. ale 
10fp110% 


— — — —— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1 Gent das Werk) 


Gefuht: Aunger Deuticher, 27 Yahre alt, fu 
Stellung als Schlojjer, vertraut „ mit Majchineg 
371 Fitth Avenue. 


Gefudht: Ein deutfheungariiher FFarmarbeitt 
just eine Stelle auf der Farm, fanıı gut melde, 
IR Auftin Apenue. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbelt als Por 

Saloon oder in Reſtaurant. Joe Nidoltg, 655 7 

maufee Avenue. y & 
sende 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, thut aw 

arbeit, gute Referenzen. Adr.: ©. 70 
Gefuht: Ein frifh eingemanderter Schri 

fuht dauernde Stelle. Unyufragen: 07 W. 118. 
Sejucht: Frifch eingewanderter Kellner fucht 


lung, nimmt auch andere Arbeit an. Ade.: 
Übendpoft. . 


Gefuht: Guter, ftettger Bäder an Brot und Kofi 
fuht Stelle. Fred. Abeles, 6238 Peoria Str. 


Suche irgend eine BVeihäftigung, erfahren 
Haus: und Gartenarbeit, für Hotel oder Privat, 
Adr,: &. 274 Abendpoft. 

— ——— ⸗ —ñ — — — —e — — 

Geſucht: Bäder, gute dritte Hand an Brot üb 
Bisceuats, fucht Arbeit für mäßigen Lohn. 
Girard Str. 


Gefuht: 35 Iahre alter Mann fuht Stellung «fs 
Porter und Bartender, fpricht deutf, engliih und 
böhmiich, erfahrener Koh. Julius Ellbogen, 
Wabajh Avenue. de 


Stel⸗ 


Geſucht; Junger Mann der deutſch und en 
tlg reiht Jahr Stelling Ave: 6 Dis epbaahe 


Gefuht: * Aunger Bäder juht Gelegenheit 
Kandivert fertig auszulernen. Adr.: &. 279 Usp 


Gefuht: Deutiher, zuderläffiger Mann, : mar 
thätig ım Saloon, fucht Porterarbeit oder Wa 
2 — oder Saloon. Joe Zobie, 917 Wells 

raße. 


das 
poſt. 


iſch, ſucht Stelle; iſt willens * 
Ydr.: ©. 272 —— 
midsfe 


Ge ucht: 80 Yahre alter Mann, prafti d 
reife erfahren im Maurergefhäft, orale 
ftetigen Blah in Fabrik oder anderwärts, 4. R 
3340 RN. Eeeley Ave. mid 


Gefuht: Deut Mann, fri eingewanberier 
Wagen macher, arg Stellung. ee per 
& m 


Basat: Bartender, 28 Jahre alt, © 
etma3 Engl 
Porterarbeit mitzuhelfen. 


fih. 1817 Burling, Str. 


— —— — — —— 
Geſucht: 5* Bartender, 23 Yahre alt 
peicht engliich, jucht: Stelle, am Iiebften ion mög» 
ih daS Wartenden gründlich zu erlernen. Ude: 
&. 82 Abendpoft. mido 


Gefuht: Bäder, gute. erfte Hand an Brot und 
Rolls 2 felbftändig, gut an Keen Waare, -fucht 
Arbeit. Udr.: &. 259, Abendpoft. 


ser Eate3: Bäder. 
zweite Hand. Adr.: M. 379, Abendpoft. 


Beta: Guter Gates: Bäder 
290 W. Madifon Sir. 


Gefuht: 2 £ ändi D 9 
PR ———— — — JE 


Geſucht: Uelterer Mann, Bäder, fucht Wrbeit. 
male Ave. ; — 8 


Geſucht: Bartender, guter 
ftetige en Adr.:. Paul 


fugt Stelle. 


folider M 
Retfer, 216 


Geſucht: Gute zweite Sand t Stellung « 
Brot udn Gare. d. Mb. DM. Srooftanee 
er fuht Stelle als zweite Sa: 


4: 
58 . Auguft Dooral, 1455 ©. 41. 


Brot und Ea 


Guter Bartender, —— der 


ne 


Gefuct: 
t Me uber, ern 
een ee. Snganer, 


| der ann, Tut Stelhung. Zerpbon: 


abıney & Sons Go., 19-35 S. KHoyne —— 


Sandſchaufeln und Gartens 


t Stelle als erfte obes 
Be" tea. 


—— 





al wo weit Sur 
.-. I in iting;® 
— Baudeville. 


sen 
— * er 4 


8: 


©. „The Girl of 
«Ihe Fairy Tale.“ 

— a. Dollar Princeß.“ 

„Ihe Wife Tamers.r 
» — „be Traveling Ealebman.® 
ter — „The Elim Brinceh.* 

> The Eat and the FFipdle.” 

Abend und 


*824 
gs". 


- 5 


Te. — Rongert jeden 
mittag. 
ongert jeden Abend und Eonntag 


Exdpojition — Werde Uts 


. — Allerlei UAttraktlonen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen. 


7 zenmtua 


(Bortfegung von ber 7, Ceite.) 


— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Kuaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
orter * en kann engltfh ipredhen. 266 
traße. 


Geiuht: Bäder an Brot und Mols fuhrt Stelle; 
will Mktändig arbeiten. Adr.: M. 810, Abend⸗ 


poft. dit 


Gefuht: Guter Lundmenn, fann fohen und auf 
* Stelle. John Seiman, Rr. 617 ©. 
Kramitt Str. 


&t Urbeit al$ Porter; 


Bejugt: Yunger Mann get Meyer, 1708 Glenes 


Arbeit ſchon gethan. 
pe. 


ut: Sieihiger Bäder an Brot und Rolls fuht 
PH teren Phone 215 Dearborn. 
——————— — — — — — — — — 


Geſucht: Mann geſetzten Alters, guter Bartender 
a Borterarbeit, R au guter Bundmann, fucht 
Stelle. Adr.: M. 354 Abendpoft. dDoja 


Geiuht: Aunger Mann, verheirathet, pricht 
ee Böse und enallſch, ſucht Erele, um mit 
MWierd zu fahren, oder al® Aanitor, 15% 6. 83. 
ipvenue, hinten. 


Geſucht: Erfahrener VBartender, nidtern und ebr 
Kid, fucht ftetigen u Empfehlungen. Hermann 
Ehmidt, 13R W. 15. Straße. 


Gefuct: Ehrlicher, reinliher Mann wünſcht Stelle 
als Rorter. Kommt von guten Eltern. erner, 
8547 NR. Albany Vive. 


ut: Grfter Klaſſe Barbier fupt Urbeit, heit 


nn und engliih. 1492 Eipbeurn Mpe., 
Shhneiber. 


nee 
Gefust: Starker Fubrmenn fuht Stelle. Udt.: 
D. 2369 Ubenppoit. 


de—ion 


Verlangt: Franen und Mäbden. 
(Angeigen unter dieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden urd FSabriken. 

Verlangt: 50 junge Damen, über 17 
Sahre, für verich.Yaden-Stellungen; Gra- 
Duirte der Gramer-Scule vorgezogen; 
mäüifen bei den Eltern wohnen ı. gute&m- 
pfehlungen beibringen fönnen; außgezeidh- 
nıete Gelegenheiten zum (Gmporarbeiten, 
Nachzufragen beim Superintendent, 5. 
Blosr, 8:30 Bormittags. 

NRothſchild Companh, 


Sitate n. Van Buren St. und abaſh Ave. 

11epr 

Verlangt: Store-Mädchen in Bäckerei. 810 Mil⸗ 
waulee Avbenue. 


Berlangt: Aufgewedtet junges Mädchen um Klei⸗ 
dermachen zu lernen. Otto, Is80 xells Str. 


Verlangt: 50 Caſh-Mädchen, 14 bis 
16 Jahre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringt Schul: u. Alters-Zertififat mit&ud. 
$3 per Woche. Zu erfragen in der Office 
Des Supertendent, 5. Floor, 8:30 Born. 

Rothbidhild & Company, 
State und Ban Buren Straße unb 
Wabafh Ave. fep10*& 


zo für Reins 


Berlangt: Gin Mädden zum 
R. Helften Str, 


mad und fyürberei:Gefhäft. 32 


Derlangt: Erfahrene Büglerin für Pärberei;, — 
ftetige Arbeit. Anten Graf, 217 W. Divifion Str. 


Berlangt: Verkäuferin für unfer Poftlarten-Novels 
ties und photographiicde Materialien» Department. 
Mup etwas Grfabrung in Diefer Brande md gute 
Empfehlung haben. Aor.: &. 260 Abendpoſt. 


Berlangt: Pugmaderin und Lehrmäpden. Quter 
Lohn, Mrs, E. Behrendt, HE N. Elark Str, 


Betlangt: Junges Mädchen im Gefäft und im 
Gmis zu belfen; gutes Keim. DeittateffensStore, 
445 Chicago Ape. 


Verlangt: Damen für Stempeln bon Transfers, 
E aufe; $1.50_per Dugend. Arbeit gatentirt. 39 


tate Str., Simmer 812. 
Verlängt: Mädchen fiber 18 Aabre, als Perfäufes 
rin im Etore. Anzufragen: 4% W. Divtfion Eitr, 


‚Merlangt: Kleidermacerinnen, nur erfahrene; baus 
ende Stellung; fehr guter Lohn, Aacobs, 4511 
Sndlana Avenue. dofon 


Derlangt: Mädchen im Alter von 18 Aahren, im 
Bäderladen mitzubelfen, 215 Oft 2. Str. 


Berlangt: Erfahrene Kleidermadgerin für Näben 
und Draping, Xebrmädchen, 1972 Evergreen Ape., 
nahe Robed. mibofr 


Berlangt: PVrejier-Mäphen in Dampfsyärberci. 
K15 die Woche. Eogleih vorzufpreden. 49 Burling: 
ton Ape., La range, SU mid 


Berlangt: Erfahrene Bonnayg Üperators,  folvie 
Lehrmädchen. Beltändige Arbeit. Belter Sohn. — 
Madiion Embreiderp Eo., 41 Etate Etr. modofr 


Berlangt: Mädchen für 
in der Fabrik. Franklin Macleagh Go., 16. Str. 
und Neivberry Ape., ein Plot mweitlih von &alften 
Sttabe. —XRC 


Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte Arbeit, in 
reiner, gefunder Fabtit; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
Sefton Manufactüring Co. WI Weſt 3. Str. 

Oſep, Iwx 


Berlangt: Madchen für leichte Fabrikarbeit. 170 
E. Late Eir, C. F. Domann. mido 


Verlangt: Mädchen für Falteln von Kragen und 
Aermel ſür Coats zu machen, bei Hand. 
MM. Marz 0., 
Yadlon und Peeria Etr., 8, Floor, 
mido fr 


Derlangt; Anbpfe⸗Annbber an Röken. ©. M. 
Mart &Co., Jedſon & Werria Etr., 8. — 
midoft 


abrifarbeit. Anzufragen 


 _ Berlangt: 50 meitere erfahrene Nähmafhinens 
DOperatord an allen Eorten Wafchlleidern für Kin⸗ 
Der und Mädchen. Piel Arbeit an Hand. Guter 
Sohn. Helle, luftige Arbeltsraume. Sosleich vorzu⸗ 
ſorechen. Er Mies. Eo., 1033 N. Aiblend Ap., 
Ede Emild Str. midoft 


Verlangt: Sofort, gründlich erfahrene Dreffer⸗ 
Radchen für Cleaning und Dyeing Eu Bes 
ftändige Arbeit, Outer Xobn. 2348 Furlerton er 

-14ip,10 


Berlangt: Lehrmäpden Bei Kleidermacherin. 298 
Us Str. dimtpe 
Berlangt: Erfahrener Mower Nähmafchine-Dperas 
Bi ftetige Arbeit; guter Schn. Polar RAnitting 
he, 1515 Miltmwaufee Üdenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für lelchte Fabrlkatbeit; müſ⸗ 
fen über 16 Yabre alt fein. Rubens & Marbfe, : 
Market Etr. 12fpim 


Verlangt: Grfshrene Bafter8 und Pinifher an 
Damen Jadets. Reskie & Kirihbaum, 298 —— 
Abiw 


Haußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Sansarbeit. 
Heim. 540 Milmanfee Ave. 


Gutes 
dimidofe 


Mäpdden für allgemeine KHausarbeit; 


Berlangt: 3 
4847 Champiain QApe. 10fp1m 


2 in Familie. 


Sexlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit. 
460 Barry Ave. "Bhone: Graceland 371. pie 
E. Schwankes größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver- 
iiluncẽ · Inſtitui, 1485 N. Clark Str., nahe Nortb 
Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 


venue. 1 1 
te u ann immer au Hand. KXelepbon: 
1. 


’ Imy*t 

t: Mädden oder frau für leichte Hause 

arbeit, Tann frifb eingeimandert fein; gutes Keim, 
Eonntags frei. 18 ©. Halfte Etr., Zigarrenladen. 
dimido 

— — — ———— — — — — — —— — 
Berlangt: Saußhälterin für Peine familie. 133 
Bett Mebilen tr. — dimide 
: Deutfcher Mädchen oder Wittme ohne 

Unbang, gefehten Witers, für allgemeine Sausars 


#, mit einer alten me n Slorida zu geben. 
ufragen von 9 bit 2 Uhr Pormittag®, bei Mik 
Koento *7 Wrightimond pe. 
bevorzugt. 


Friſch eingewanderte 
dimido 

Berlangt: NKompetentee Mäpden für allgemeine 
re 3 Ermacjene in Familie. 545 Eaft-W. 
.r 2. Slet. mide 
Derlangt: Fin Mäpden für aflgemeine Hausar⸗ 
beit. 2157 Fremont Sir. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußorbeit, mit 
Empfehlungen. Mri. Nemeroif, 345 ©. 
tr. 2. &lst. wide 
Berlangt: Tüchtines Mädchen für allgemeinehau:- 
erbeit. Rleine familie. 5810 Proirie Ave., 1. flat. 
. ınibo 
“ Berlengt: Tütiges deusfhes Mädkhen oder Frau 
Kür allgemeine Kausarbeit; $6 die Mode. 2949 
m’ pe. — mi do 


Ddoe i 


Ban = 


— — 


(UAngeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wort.) 
gene — 


ö .. Handarbeit. 

erlangt: Deutjchet oder ungarifches Mädchen 
—— Hausarbeit. a ag ren er 
Dane. Ä 


Verlangt: Mädchen für GHausarbeit; Meine Fa: 
milie. 457 Fullerton Biod., Flat 1. dir 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
kils eingeivandertes vorgezogen. 3537 Wentiworth 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine FH che oder bügeln. Dampfbeizung. Mrs. 
zepin, 657 MW. North WUve., Flät 1. 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit in Bäderei; 
feine Kinder. 2436 R. Halfted Str. h 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
2927 Lincoln Une, & * 


Verlangt; Erfahrenes ädchen für Hausarbeit; 
keine Waſche; keine kleinen Kinder. 8 Gottage 
Grove Une. s 


Verlangt: Mädchen für geimöhniidhe Haus arbeit. 
1921 Sedgmid. Str., Flat 1. 


Verlangt: Bmweites Mädchen für Tefgte Arbeit, 
nähen —* Sahriges Kind ju beaufſichtigen. 64 
Oh Cedar Str. 


— Mädchen für Küchenarbeit. 1014 Wells 
tr. 


‚ Verlangt: 
in familie, 


Verlangt: Mäpdden für 
twarfee pe, Miller. 


Verlangt: Mädchen für KHausgebeit. Kleine Wa: 
milie. 1870 Milmautee Une. 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. feine Familie. 142 Milmautee 
Store. 


usarbeit. 1489 Miis 
dofre 


außs 
De., 
bofrfa 
Derlangt: Deutfhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 2354 W. Dipifion Etr. 


Verlangt: Erfahrene BufineklumdsrRöhin in Ga: 
Ison. W. Harrifen Str., Ede Aefferfon. 


Mädchen für Leite Haubars 


9 L 2 unges 
ee: net De 1097 R. Roden Str., 2. 


beit. Mrs. 
Floor. = 


Berlangt: Gute Köchin für Reftaurent. Yohn $10 
die Mor. 1861 Filonufle Ave. dofr 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin in Heinem Hofpir 
tal. ar und guter Lohn. Ungufragen: 2551 


N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen in Famllle von 
gen: Ps Kenmore pe., 1. lat. 


x Tuch tig e — mittleren Alters zut 


— 


Verlangt: 
Stütze der Mutter mit p und Geußarbeit; gutes 
Heim; ftetiger Pla; Empfehlungen ertorderlih. — 
710 Cornelia Uve., 2. Blet. 
———— — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen fur Haus arbeit. 
Gutet gehn. Guter, ftetiger Wlag.: Bu erfragen 
1508 Wrightivoen Une, nahe Enuthhort Ane., Mr3. 
Vepn. doft 


— — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrenes Madchen kür Dausarbeit. 
2A DOgden UÜve., Store. 


ñese ñ —ñ 
Berlangt: Wafchfrau für Montag oder, Dienftes. 
— me 49% Worefivile Une, 


Deut —8 Madchen für allgemeine 


en gen, 4 in Gemite. Sohn €. 
at Part. 


Kaußarbeit. Kein 
174 R. Euclid Ave., 


Beriangt: Mädhen fir allgemeine Kausarbeit. 
Gutes Kim. Suter Lohn. Kleine Wamilte. 782 
Dit 50. Str. Phone Drezel 3895. 


Perlangt: Mäpden für allgemeine Sauserbeit.— 
4454 Galumet Abe., 1. ®l. 


— — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1211 55. Str., 2. Ylat. 


—— Mädchen 
tleine äſche; feine 
45. Place, wiſchen 
Boulevard, Stoller. 


langt: Junges Mäpden, 
a. a Qalejide Miace. Phone: 


wood 2319. 


Berlangt: t 
ben file allgemeine Kausarbeit, 
9 Kofter Vloe., 2. Plpartment. 
2550. 

— iii 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauzgr— 
se 4086 Waihington Mark Place, I Bed oſtlich 
von Grand Boulevard. 


ana) 

langt: Gin junges Mäpdden von 15—16 Yab- 
he Hit ——— Muß ju Hauſe ſchla⸗ 
fen. 4801 N. Woipple Sir. 


Verlangt: Zweite Köchin. 8600. Nachzufragen beim 
Chef, um 5 Tlub, 7 Sſt Monroe Str. 


Mädchen für Hausarbeit.— 
dofrſa 


Sausarbeit; 
Kohn, 4% 
and Grand 


ür allgemeine 
inder; guter 
Dincennes pe. 


tagsüber Baby Re 
Ravenß⸗ 
dofr ſa 


liſch ſprechendes deutſches Mäd— 
Let tüchtiges Mädchen. 
Phone Edgewater 


Verlangt: Kräftiges 
2234 S. Kalften Etr. 


angt: Xichtiges Mädchen für allgemeinegaus- 
on 4 ©. * Upe., Sa Grange «Chicagoer 
Vorftadt). Kleines Haus. 2 in Yamilte. @uter Lohn. 
Nehmt Garfilld Zweig der Metropolitan Hochbahn, 
transferirt auf La Grange eleltriſche Car, oder tele— 
pbonirt: Mr. Moody, Yatondale 1. 


— — — — R 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Saloon. 1581 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mabdchen 
Office. 1504 Clybourn Avbe. 


langt: Deutihes, Mäpden für allgemeine 
— in —ante Apartment, drei in ber 
Familie; gute Köchin, Privatbap für Mädden. — 
Mrs. Cohn, 4149 Eheridan Road. 


nein heiten en een 

Verlangt: Junges Mädchen oder ältere frau, um 
Baby vu. befsrgen, Nachts nah Kaufe gehen. 2922 
Racine Abe., 2. Flat. doft 


langt: Mädchen für Hausarbeit. 
Mg 5739 Galumet Ape., 1. le 


Mädchen für Hausarbeit. 2529 Ben 
oft 


ür allgemeine Hausarbeit. 


AUngufragen 
5 


Berlangt: 
AUdenue, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

amilie ben dreien. @utes Keim für richtige Vers 

Be 277 KHampden Gourt, nabe — = 
o—fon 


Verlangt: Nettes beutihes Mädchen filt allgemeine 
Sausarbeit, 4 Etunden täglih von 1 bi8 4 Macs 
mittag, fein fohen, oder Mädchen, daS den ganzen 
Tag bleiben möchte. SIT Belden Ave. Telephon: 
Lincoln 2759. dofrie 


Verlangt: Mädden, um bei Baby — und 
ſich allgemein nützlich zu machen in Familie von 8 
Perfonen; gutes Keim, friih eingewanderteß bevors 
zugt. 1151 Oft 5. Str. doſondi 


Derlangt: Ein deutſches Maͤdchen füür lelchte Haus⸗ 
arbeit, die Woche. 39 North Wpenue. 


Berlangt: Erfahrene Ködin, die millens ift bei 
der Mäiche mitzuhelfen; Tleine Bamilie; guter Sohn. 
4078 Gvanfton Avenue. doft 


Haus hälterin (Wittwe mit Sohn) in 
nabe katholiſcher Schule; muß engliſch 
ſprechen. Näheres unter Adr.: G. W0 Übendpoſt. 

Verlangt: In ilmette, ein gebildetes, deutſches 
mädden. ‚> 5. Kinder zu —— gute 
Seimatb und guter Lohn, bei CE. P. Tan Schaod, 
614 Linden Upe., MWilmette, II. 


Verlangt: Wafchfrau, tm Mäfde ind Baus zu 
nehmen. is Nord Afblend Ave. 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen In Plelner far 
mille. 2785 Logen Blop. bofr. 


Berlangt: Deutihsamerifanifher Mäden für alle 
gemeine Kausarbeit; feine MWäjche: nier in der Fas 
milie. 406 Galumet Anpe., Wlat 3. 


Verlangt: Gin guter, tlichtiges Mädchen für all» 
gemeine &antarbeit, muß englifh fprehen, Ems 
pfehlungen erforberlih. Lohn 85.00. Anzufragen: 
2835 N. 41. Ave. Telepbon: Yrving Vark 1414. 


Verlangt: 
Vorſtadt, 


Ein Mädchen für Saloonarbeit; guter 
Schn. 920 R. Halſted Straße. doit 


Verlangt: Gin deutſches Madchen für leichte 
Hausarbeit. 1300 Newbort UAve. 

Verlangt: Mädchen ſür Hausarbeit. Muß kochen 
tönnen. 319 North Ave., nahe Mohawk. i doft 


Verlangt: Ein Mädchen. das etwas ungreiie 
fpricht, für Teihte Hausarbeit. 872 N. Marihfield 
%npe., ohen. 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin, die milleng 
tft, auch die Mäfche zır beforgen, in einer amerifas 
niihen Familie von 3 Crwadbienen in @Fpaniton. 
Guter Lohn. Näheres zu erfragen: Zimmer HM, 
6 Madiion Str., zilfchen 1 und 3 Mbr Nam. 

mibofr 


Verlangt: 


aus⸗ 
oche. 
‚Ede 
mibdofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. “2 ihre WUrbeit verftehen. 86 per 
Dauernde Stelle. 1256 N. MWeitern Mpe., 
Votomae Ave. 


ARBEIT SER A ee 

Verlangt: Yüngere Haushältertn bei Mittmer mit 
4 Rindern, im u bot 214 biR 9 Jahren, Pros 
teftantin beporzugt, Witte Pohn und Verpältniie ans 
zugeben. Adr.: ©. 268, Wbendpoft. mids 
N esse ie er 


Verlangt: Mädden für aflgemeine Hausarbeit. 
6559 Eoutbport Ane., Bomter, 


Seemann shi 

Verlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Referenzen. Oppenheimer, 5626 South Bart 
Ave. 


Verlangt: Frau, 6 Mongte gltes Kind in Pflege 
zu nehmen. Ga Soutbport Ave. 


Rerlangt: Gin gutes Mädchen, bei 
mitzuhelfen. 551 North Ave. Flat 2. 


Verlanat: Mädchen flir Sausarbeit. 
Ape., nahe Wriehtwood, 2. Flat. 


Berlangt: Gute Haushälterin. 
Avenue, nahe Grand Avbe. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hans- 
* in‘. einer Familie. 4017 Michigan Abenne, 
8. Flat. . 


Berlangt: —— deutliches Mädchen Dr 
Roben und & Hausarbeit. Reine Mäfde, 
Welngten Wiac,.46. Eir.; nahe Orsenmaeb . 


Hausarbeit 
2643 FFlorenee 


1348 N. Hamlin 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit1 Spnt das Wort.) 


Hausni ·eit. 

Berlangt: Mädchen Be allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samilte. Muß englifh fpredhen. 922 
Monteofe Boulevard, nahe Edanfton u er 

mido 


Zerlangt: Ein Mädchen von 14 bis 18 Yahren jür 
leichte Hausarbeit. Anzufragen im Gtore, 1% 
Welle Straße. dimido 


Derlangt: Deutihe Köchin, teine Wäſche. 417 
ELi! Ave. on Calland TM. di⸗ ir 


Verlangt: Deutſches Mädchen filr allgemeine 
Hausatbeit. 6300 SEud Haified Str. dimido 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
2108 Difwauter Ave. ie dimido 


Verlanot; Madgen fur allgemeine Hausarbeit. — 
2158 Humboldt Blod. Tel. Humboldt or * 
mido 


Verlangt;: Erfahrene Kbchin; muß Stadt-Empfeh⸗ 
lungen befigen; feine Mäfce; $9. 4028 — 
mido 


Verlangt: Gutes deutſch⸗ungariſches Mädeen für 
leichte Saußarbeit; feine Wälde. 1636 Weit 69. 
Str.‘ dimido 


Derlangt: Tüühtiges Madden für olgemeinegauss 
arbeit. Guter Lohn. 44 — Ave., nahe She⸗ 
ridan Road, 2. Äbartment, öſtlich. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeitin 
Privatfamilie. 5440 Prairie Äbe. 1. Fiat. 

Verlaͤngt: Ein Mädchen für allgemelne zen 
beit. Kleine Yyamilie. Guter Sohn. 80 Dft 51. 
Str., 2. Apartment, Samuel. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine gr 
arbeit. 4 in fyamilte. Yohn 86.50. Mrs. B. 9. 
Grofmann, 5244 S, Part Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Ein erfahrenes, reinliches Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit ix Meiner familie. WM. 
Blönte, 2632 Hampden Court, 3. flat. dofr ſa 

——— Ein muverläſſiges, deutſches Mädchen 
retfexen UAlters als Stutze der Hausfrau in einer 
deutſcher Familie. Wünſchens werthe Etellung. Re: 
fleftanten mögen voriprechen zwiihen 1 und 5 Ahr 
Tahmittags in Yimmer 810 Etrauk Bipdg., Gde 
Madifon md Elarf Strabe. 


— — — —— 
n 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
devin, 1121 S, Morgan Str. , ” dofr 


Verlangt: Gin Mädden, um Ubend8 und Gonns 
tag Mittags 144 bi8 2 Stunden In der Klihe nılt- 
subelien. 45% Andtane Mve., 1. Flat. doft 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Mind zu 
—— RW. Divifion Str., ... 

ote, doft 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. Guter dohn. Nachzufragen: 900 New⸗— 
port Ave., L. Flat. 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in deutſcher 

amilie. Gutes = Vorzufpreben 4216 N. 

arding Avte. 6 Block ſüdlich von Elſton Ave., 9% 

locks nördlich von Irving Park Blod. mido 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1149 Welt 8. Etr., nahe enter Une. mido 


Verlangt: 50 Mädden und Frauen fülr Hausarbeit, 
5% eingewanderte fofort plazirt. 1624 S. Halſted 
tr. Phone: Canal 3674. Leftlowitch. Verm.⸗Inſtitut. 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 

Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle fir alls 
gemeine Sausarbeit. 4823 Yuftine Str. 


Gefucht: Aunge Frau furcht Arbeit für 2 oder 8 
Tage die NH Aa, 145 D&D. Er. 


Gefucht: Eine alleinftehende Frau fucht Stelle für 
ausarbeit oder im MWeftaurant. 1722 Kimball 
ve., nahe North pe. 


Gefuht: Deutfhe Frau wüniht Wäfche in’ Haus 
su nehmen. %. Sabel, 2730 Asard Str. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle für 
Haußarbeit oder im Reftaurant. 1719 Orhard Etr. 


Gefuht: Dentihe Fran fuhrt Wafh: und Rein: 
mahpläße. 1718 Dayton Str. 


Sefuht: Frau fucht Mafh- und Reinmah:Pläte. 
717 Res Str. 

Po: 
ten Referenzen, ö 
gute Stelle in einer gutentyannilie. 
1150 Waſhburne Ave. 

Geſucht: Moöchte 2 oder 8 Tage in der Woche bei 
einer Schneiderin auf der Norbſeite nähen helfen. 
Adr.: M. 369 Abendpoft. 

Sefuht: Gute Waſchfrau ſucht Platze für ganzen 
od halben Tag. 29% Ordard Er. 


Gefucht: Deutibe Fran fucht Waich: und Rein: 
mah-Pläbe für die ganze Mode, 435 N. Afhland 
Ave. 


Sefngt Alle in tehende anftändige Wittwe, erfah⸗ 
rene Köchin, wuünſcht leichten Platz. 4949 E. Rä— 
venswood Park Ave. 

Geſucht: 
Hansarbeit. 
Late Str. 


Gefuht: Aeltere Wittive, gute Köchin, ſucht Stelle 
* Hausarbeit und Kochen. 12295 Pleafant Etr., 
arterre. 


_ Sehu t: Junge Ftau wünſcht Arbeit auber dem 
ae ei Perry Str., nahe Diverſey Blod. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle. als 
Sanshälterin oder Hausarbeit in — Fa⸗ 
milie, erft 5 Wochen im Sande, fpricht deutfh und 
däniſch. Norzufprehen: 4431 Drafe Ave., nahe 
Montrofe Ave. 


Gefuht: Gute Kleivermaderin fuht Urbeit in und 
auker dem Haufe. A. Martem, 28 M. 25. Place, 
nahe Wentwoͤrth Avenue. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht einige Stunden des 
Tageß Seat ung, acht auch ins Meftaurant. Zu 
erfragen: 111 —— Place, 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Suppen kochen, 14 
Tag. Bitte brieflich mit Lohnangabe unter Adr.? 
&. 77 Asendpoft. 

Gefucht: Haushälterin ſucht Stelle bei einer alten 
Same oder Herrn, von 10 618 12 Morgens. 767 
Pierce Etrake. 


Geſucht: Krankenpflegerin mit Erfahrung ſucht 
Beſchäftigung, auch zu Wöchnerinnen. Mrs. Vovpel, 
1012 Dunloß Ave., Foreſt Park. didoſa 


Eine deutſch-ungariſche Köchin mit au: 
ſpricht deutſch und engliſch, Tucht 
Lena Tilenſheit, 


Junge Frau wünſcht Küchen-⸗ 
Bitte mſchreiben an L. Jächli, 


oder 
631 


Befuht: Fine gute Köchin, erfahren in Reftaurant, 
Elub und Saloon, fuhrt ſtetigen Platz, keine Sonn⸗ 
tagarbeit. Adr.: &. 235, Abendpoft. mido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
ute Köchin, Mann für Garten⸗- und Hausarbeit. 
Heht auch als Janitor. Adr.: M. 867 —— 

ofa 


Heirathsgeſuche. 


(Amzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Zwei jüngere Männer von qutem 
Aeũuhern und Verbältniſſen ſuchen die Bekanniſchaft 
zweier Damen, nicht über 80 Jabre alt; gute Er— 
ſcheinung erwünſcht; zwecs Heirath. Bloß Ehrlich-— 
meinende werden berückſichtigt. W. 88 
Abendpoſt. 


dr. B- 


Hetrathegefuch: Gebilveter, junger Mann mittleren 
Alters fucht Junge Dame mit Heinem Kapital, zived3 
Heirath Fennen zu lernen. Anoıryme Antworten zwed⸗ 
lo8. Diskretion EChrenfache,. Adr.: G. 65 Aberrdpoft, 

Heiratbsgefuh: ‚Deutiches israelitifches Fräulein, 
tehtig im aushalt, angenehme Erſcheinung, 
wüniht mit tüdhtigem Maun bekannt zu ierden, 
zweds SHeirath; Mittmwer mit 1 bi8 2 Kındern nicht 
ausgefchleifen. Nur ernftgeimeinte Offerten mit ges 
naner MÜdreffe berüdiichtigt. Anonymes und Agen— 
ten verbeten. Adr.: &. %83 Abendpoft. 


—t — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kon), 
Deutiher Advefat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
1j1*% 

Albert U, Kraft, dentfher Mpvokat. 
Vrozefie in allen Gerichteböfen geführt. Alle Rechts 
geihäfte beitens beiorgt. Erb San eingezogen, Gut 
außgeftattetes Kolleltirungs-Dept., Aniprüce überall 
durchgejegt. Löhne jchnell kolleftirt. Abftrafte erami» 
nirt. Befte Empfehlungen, Zimmer 1312 Firft, Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 
. 1ljl* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 
tizirt in allen Gerichten. Nat'“ frei 79 
Tenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe N. Helited. 
Tib*X 
John Wagner, beuticher Aduofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Reitz: 
ſachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
Bag?x 
Deutiches Notariat: ır, = h 
Os car — 2411 —— er —* er 
\ \ . . 14i-20fpbojondi 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Auktions-Verkauf am Freitag, den 16. Sept, um 
10 Uhr Vormittags. Ich werde ein großes Sorti— 
ment von hochfeinen und mittelguten Wlöpel, Wugs, 
Deien, Meyiing: und Eifenz Wetten, Filz Matraken, 
Steingut: und Bettwaaren, Bettzeug und allaemeine 
Haushaltungsgegenftände verfaufen. 3. Naefb, 
Auftionär, 2525 Sheffield ve. 

Mub verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Binmer 
flat, wie neu, 3400. Bıano für $175. $I5 Warlor- 
Eet für 834. $65 Rugs für $18; Yeders&oud, Bett 
Dapenport, Wilder, Tiihe ‚Stühle, Betten, Spie: 
gel, Nähmafchine, Guitarre, aliMlei. 1346 North 
Vodey Str.,,nabe Wider Bart, 15ſp, Iwx 


Zu verlaufen: Billig, Betten, Dreſſer, Gas-Range 
ſonſtige Hausgeräthe. 1919 Addiſon Str., nahe Lin⸗ 
coln Straße. 


Zu verlaufen: Ein Kinderbett, ein grobes mit 
Epring und Matrake, eine Zither und Nähmaſchine. 
88 NR. Hermitage Üpe., 1. Flat. dofr 

Bu verkaufen: Möbel, Mejiingbett, Büchertſchrank, 
ee Chinachofet. 5243 - Kalumet Avenue, 
h at, 


Zu verlaufen: Die fänmtlichen gebrauchten Möbel 
bon den 3 Stored, beitchend aus mittlerer umb 
bochfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artitel, milfs 
en fofort geräumt merden. 6208-0507 Wentmorth 
benue. Alle Sprachen geſprochen Bagiondido* 


Zu verlaufen: Billig, Kochofen. 1529 Wellington 
Str., 1. Bint. mido 


Muß fofort verlaufen: Eümmtlige Möbel meines 
fat, 2 Monate gebraucht, 40 Nähmajchine $10, 
860 Auge $19, 8100 PBarlor Set 833, Letten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Biano, Spiegel, Leder: Toüch Bi⸗ 
bliotbef-&et, wegen Umzug jofort. 2321 N. Califors 
nia Vpe., nahe Fullerton Ude. 11ſpliwæx 


Zu vertaufen; Möbel von 10 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlorfuit, Mahageni Piano, Buffet, Schlaf: 
simmers u, Bibltothefmöbel, nur Furze Zeit gebr.; 
eiüzeln oder zufammen, fofort. 717 2elmont Xpe, 

l1ljpiw& 


—— —— — — — — — — 
en 


Pianos, mufitaliihe Inftrrmente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Wegen Abreife prachtvolfes faft neues 3 Piano 
für $125_ 3m verfaufen. 2440 Sincoln Ave, nahe 
Halfted Str. 


— — 


N Biano zu Eurem eigenen Preis, wenn jos 
gr genommen, 6 Monate gebraucht. 1345 N. Mobey 
Str, nabe Wider Vark. 15fp, 10% 

Feines Stetion Piano umftändehalber für $40 for 
fort zu derfaufen. ’Mhone: Sarrifon 7858. 


„50,000 Buib & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem InionsXabel. VBefter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Räufern je geboten 
wurde. Gin dolltändiges Lager von diefen hübſchen 
Suftrumenten ftet5 auf unferem Waareniagersfyloor, 
ebenfalls — Auswahl von wohlfeſlereñ Fa— 
brifaten in meuen Ilprights, variirend von $150 biß 
8250. Bedingungen: $10 — $15 — 25 Anzaplung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Vliethe erlaubt, wenn gefauft, 
Buſh & Gerts Piano Go., Bush Xemple, Clark 
Etr. wıd Chicago Ape,, Chicago. Yajafondido* 


— verkaufen: Upright Fiſcher Piano und Möbel. 
548 North Ave., 3. Flat. didoſa 
865 Haufen 8400 Upriaht Piano, 88 monatlich. — 
1956 Larrabee Straße. Kein 
Storage Verlauf 3 Pianos fofort gu verfaufen, 
Fmerion $20, Kimball Elw, Lyon & Healy $0. 
733 Dilmaufee Ave, Dept ©. 1lfpimX 
‚Muß fchnell verkaufen: PVrahtvoles neues Piano, 
billig. 321 N. California Ave., nahe Fullerton Une, 
l1fpiw& 


tape, 
ag,%* 


$85 kaufen feines Cabinet Grand Upright 
6 monatlih. Groß, 1549 Wells Str, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents dag Wort.) 


50 Stadt:Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Nfumd wiegend; ein Bargain zu $20 md aufmärts; 
einige Mähren trächtig. Wrerde ivurden gebraucht 
bon Brauereien and Departinent:Läden. Pferde 
—— 30 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 
Farm-Gefhire, 88 das Eet. 953 Milwaufee Ape., 
nabe Auguſta Str. 15/p1mt& 

Zu verkaufen: Billig, gebe nah Deutihland — 
meiblicher hoch tragender franzditiher Seiden= Pudel. 
2193 Edward Gt., hinten. 

Zu verkaufen; Guter, folider Magen in guten 
Bultande und Platform- Wagen, billig. 1406 Or: 
leans 


Str. 

‚su verfaufen: Gejipann Dierde , und Geſchirr. — 
3342 W. Ravenswood Park Ave. Phone: Graceland 
204. do frſa 

Zu verkgufen: Ein Geſpann Pferde je 1350 Pfd. 
fhmer, 8 Jahre alt, fomwie Gefhirr und Sandivagen. 
943 Aihland Ave., Evanſton, Ill. di—fr 
— — ——— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Stier könnt Ahr eima 4er om Dollar, an allın 
Guren Storesfyirtures erjparen. 
Neue undgehbraudte. 
Preife Die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit een 
‚901 6i5 911 Weit Dladifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. 11:*% 
Bu verfaufen: Feine Marmorsfyigur, melde Dame 
barftellt. 813 Co. Genter Une. mi—fon 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWort.) 
— — *— 

Die Engliſche Schule des Deutſchnationalen Hand— 
lungsgehilfen-Verbandes hat einem dringenden Be— 
dürfnißß in Chicago dadurch abgeholfen, daß ſie einen 
hervorragend guten, auf pädagogiſcher Ethik baſir— 
ten Unterricht in kindulo Spreden, Schreiben, Le— 
fen, Grammatit, KHaufm. Korreip., SGandelärechtäs 
lehre u.f.w. an %edermann, aubh Damen, ertbeilt. 
4 monatl. Kurfe für Unranger und SFortgefchrittene 
beginnen jest. Preis monatlih 3. Spez. Kurs 6 
fir 3 Monate. Unterricht täelih 10 Vorm. bis 10 
Abend; Sonntags 10—12 Porn, Zimmer 308, 
Bush Temple, MO N, Clart Str., Ed: Chicago Ave, 

15jp, dofafondi,imo 


Erſter Klaſſe Ptano⸗ und —V ertheilt 
Prof. Habrecht, 280 North Ave., nahe Wells Str, 
3ip,fajodido, Im 


Erfter laffe Piano- und gither-Unterricht ertheilt 
Prof. Habreht, zuuv North Wpe., nahe Wells Sir. 
3ipfajodidolmt 


Neue Birkl imEnglifhen beginnen jegt! 

(Auch PBrivatftunden),. 3 Monate; gute Stelfungen 

durch Gern, Llmerie. Benef. Inion, Näheres: Nüis 

nols Gebäude, Tl5 North Ype., nahe Halfted Str. 
midofon 

EEE En — 

ee 

Tinanzielles. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
al ae nt 


Habe $1500 zu verlelhen, erſte Hypothek, Gruͤnd⸗ 
eigenthum. Nordſeite. Adr.: 2%. 165 Abendpoft. 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun— 
en. C. Qwald, 1 Dearborn Str, Zimmer 19; 
bends 555 North Abe, Ede Larraber Str. ]6jixt 

Bu verkaufen; Vefte erfte Gsprog. Sppothefen, i 
Summen von $500 aufwärts; reine qupeipe oh: 
Gcld zu verleihen zu Den beiten Bedingungen. 

Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 

Übends: 555 North pe, Gde Larabee, 

16jn*x 


ha Et a en Ba in u Haken rt DL, SEEN, 
@eld zur nerleiben ohne Rommiliion von Privats 
mann auf Grundeigenthbum auf der Nordiveftjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3423 Hayes Str., LoganSgu, 
25ap*Xt 


Bauen zu niebrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 
————— either — 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedrigfter Finsfuh. 

Sichere Erfte Hppotbeten im beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigentbum au verlaus 
fen. Nordoftete Elarft u. Ranbolph Str, Bil*t 
Geld zum Bebauen: Feine Kommiflion; feine Ads 
Re feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Zelephone. Randolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 15 Montoe Str. 2616*% 


Le 
weite SHhpotbelen auf Grumdeigentbum prompt 

IM ner PN reguläre —5 — Be = 
Seney Mortgage Eo., 112 Clark Str, — 
4ol* 


€. ®. Bauling, 188 La Salle Str. GErfte Hy» 

—— n verkaufen. Geld * verlelhen zum nie⸗ 

rioſten — Telephon: Main 200. 1maiex 

—f — — — — —— — 

— nn m ln —ñ ——— — 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


daniel — — 
Baht Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
wachen, 5 biz 10 Jahre gatantirt; 15 Jahre etabtteh 
Schreibt Poftfarte und mir 
AnglosAmericaun Roofing Ko., 
Avenue, 


. Beder3 Asphaltum Readh Wornfing 
1884 Milwaufee Unenue. Nimmt die 

Schindeln zur Kälfte des Mreifes; billiger ala 
Gravel, und hält, Doppeit fo lange. Direkt von 
unferer FFabrif auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlnngen. Schreibt um Ba Eı3s 
funft und Voranfchläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Telephbon: Humboldt 1828. 24il* 


Wir verleihen Geld auf Yen, Efeu Wr und zum 


werden vorſprechen. 
2142 W. Chicago 
12{plmX 


Gonmp., 
Stelle von 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentS das Wort.) 


— Start & Sons, 

——— te ver Pie ums 
{ m 1,flo.. Den en. 
ulatet Me nifde geiepnungen. af 


Zu bermieiben: - Schöne 7. Zimmer-Wohnung, 
Ofendeizung, große Yard; billige Diethe. - 5106 Lu 
Sche Str. — Eigenthümer 597 Michigan Blod. 


Vermietbe 3 Zimmer rontwohnung. 738 Blad: 
bawt Str, } 


le Zimmer und Bad. 1919 
tneoln Str. 


u bermiethen: Neuer Store, gut für irgend ein 
— N Lincoln Ave, —8 


Bu_vermietben: 5 Bimmer modernes dampfgeheig> 
tes lat. 830. 334 N. Clark Str, 2. Biem.... 
oft 


gu dermiethen:; ME Ohio Str., helle 4, 5 und 
6 Zimmer Flat, $10, — 2* i⸗. ’ doſa 


Vermiethe Store und 8 Zimmer, feine Sage, 
Nordfeite, 19. Adr.: M. 374 Ubendpofl. mboirfa 


Zu dermiethen: Store, in guter Gegend, befte Ger 
legenheit für Drygoodss, Hersenausftattungs oder 
Delitatejfen«Gefhäft. Zu erfragen: 1508 Milwaufee 
Üpenue, 13ip1mX 


Zu vermietben: Meue Flats, 4 und 5 Bimmer, $16 
und 819. 1144 Sedgmwid Gourt. 5 Zimmer, $20, an 
Seogwid Str. P. Hintel, 1165 Sebowid wu 

» 


Zu dvermiethen: 5 
Andiion Str., nabe 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Modernes Front⸗Schlafzimme = Fr sigt 
a 


* 
und Bad; $1.75. 2942 Wacine Xbe., 2. % 
2029 Orhard Str, 


KRoft und Logis gu haben. 558 W. Van Wuren 
Str., nahe Clinton. 


Verlangt: WUlleinftehender Mann er möblirtes 
Bimmer frei für ein wenig Hausarbeit. 881 South 
Veoria Str., Landlord. 


Wittwe wunſcht ordentlichen Mann in Board, — 
1342 Wolfram Str., nahe Lincoln Ade. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit gres 
Ber Küche, für leichten Hauſshalt. 2840 Lincoln 
Ave., nahe Halſted Str. 


Zu vermiethen; Schon möoblirtes Zimmer, billig. 
Center Hochbahnſtation. 950 Garfield Ave. bfria 


u vermiethen: Billig, gmwet fchöne bele Bimmer 
4 oder 8 Leute. J — 84 — 
o 


Straße, 1. Flat, hinlen. 
Moblirtes Zimmer zu vermiethen. 2081 Modawi 
Straße, 8. Fiat. 1oſplwe 


Zu vermiethen: Schon moblirtes Frontzimmert 
an 2 Herren oder 2 junge Maͤdchen. Gutes 
Hein, 421 Center Etr. mibo 


_ Zu bermiethen: Einfaches Shlafstmmer für 2 
deutfhe Männer, mit Wäjche, billig. 1462 Br 
bourn Abe., Bafement. midofr 


Zu vermiethen? Helle, warme Zimmer, 814. 2065 
eft 12, tr. midofria 


Verlangt: Boarders. 


u vermiethen; Reinlich moblirttes Zimmer, yrh⸗ 
J nahe Hochbahn. 34 Fremont Sit. mibofrfa 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Aeltliche Frau pe ein Zim⸗ 
mer mit Pleinem Bettzinimer. 1811 R. Bart Une. 


gejuht: AUlleinfiehender Mann fucdht 
1-2 Zimmer, be tttfrau oder Landlerd. Preis. 
Bis Samitag. GE. Parade, 532 6. Str. 


Zu mietben geluht: 3-4 Binmer Wohnung oder 
fleine® Haus mit Gas, auf der Morbfeite oder 
— * Brieflich an Schumacher, 767 Boſton 

venue. > 


gu miethen 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents bas Wort.) 


Stimmt in ben Vorwahlen am 15. 
September für George ©. Fofter, 
indofjirt vom Bentral-Komite, der 12. 
Kandidat fir Richter des Stadtgerichts 
anf dem demofratiichen Tidet. 


modimtdo 


Zu verkaufen: Auf Montrofe Kirhhof, 6 Gräber: 
Lot in beiter Sektion für $100 baar. Xot3 bie, ive= 
niger glnftig gelegen fe? often bedeutend mehr. — 
Handelt jchnell, Wpdreife: L. 172 Abendpoft, 
Gebeten um Adreffe von Bonta Lava aus Temes: 
war. Sohn Aalobp, 1718 Michaels Et. 
Painting und Galclınining; gute Mrbeit, billig. 
Theo. Neujon, 1586 Orchard Sir. dofonmo 
Zement-Arbeit, Sidewalts, Floors, Baſement, 
fertigt billigit: Krimmel, 1649 Sevgwid Str. doſo 


Blafterer:, Brids, Iemente und SchornfteinsArbeit 
billig ausgeführt. Cherlied, 1653 N. —— 
idoſa 


Notar⸗Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente. 
De£car Jofetti, 2411 Lincoln Ave,, nahe Hallten Str. 
1412ſpbofrdi 


nie ———— 
Echter Szegediner Roſen⸗Paprika im Kleinen wie 
Großen zu haben bei Alphonfe igpwaneı, 231 ®@. 

North Ave. Zelephbon: Lincoln 2979. 
25agdojondilm 


8 Monate altes Mädchen in Pflege m geben. — 
Abends nachzufragen. ] Qubjon pe, 2. Flat, 
nabe Genter Str, mido 


Gelegenheit für gmwei Studentinnen, im Sipen 
zu ftudiren, m und Koft. Abr.: Bor 653, Uni: 
berſity P. O., Miſſ. mido 


Echte bdeutige Fllaſchuhe und 78 jeder 
Größe fabrigirt und Hält vorrätbig: U. Bimmers 
mann, 1481 CElybourn Ave., nahe 5 Straße, 

13jep,im 


engen 
Die „Bhoenig*sYHalle, Sedgmwid, Divifton und Gips 
bourn Ave. noch 2 einige Abende zu ver miethen 
zu 810850; ebenſo Tage für die Vogenhalle, $4 
die Verfanmlung. Mpreffirt: 1165 Sedgwid Str. 
10fp110% 


Shiffsfarten nad) Europa. freifar- 
ten von Europa. PVollmadten, Gefuche, 
Eittenzengniffe. Billigſte Preiſe. Ein— 
zige Deutſch-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Clybourn Ave., 1. Stock. 1ip*X 


Doylair Furmaces ergeugen u Hitze 
fir weniger Geld und madhen wenig Mrbett: 

i8 $4 Koblen Tönnen —— erben. Rad: 
sufragen: 213 €. Ranbolph Str, "Phone: a 


deutſch⸗engliſch, emgltfähsbeutic, 

Rorrefpondeng, I&riftlihe Urbeiten jeder gu 

und Auneriäffio. Sartortus, 178 _FFifth Ape., Abde, 

und Sonntags 1938 Mohamt Str., u 
® 


Ueberfe Beet, 


amomi* 


Aersztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Eine neue — fur Shwpndſucht 
und Afth ma, mit Erfolg in vorgeſchrittenen ro⸗ 
nifhen Fällen angewandt; kann Ahnen die beften 
verjönlihen WMeferenzen geben. Dr. N 

S. Salited Str. Phone: Yards 1808, 
18p1wæx 


Dr. Weib und frau, Defterreihslingarn, bebhans 
delt: alle Yrauen-Krankheiten und nehmen Gntbins 
bungen an in und außer dem Kaufe, 1756 Weit 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: — 


4547 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Mort.) 


E 234 — —A—— 
auf Eure e anoß, Pferde, en, 
' La erbauten uf. a 
allen die Waaren in Eurem BBeftg. 
Menn_ Ihr Geld braudt, fommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicage, 
Menn hr nicht votſprechen könnt, Jüllt dieſen 
„Blank⸗ aus, ſchickt ihn nach unſerer 4 und 
der Agent wird fofort vorfprehen und Ules foftens 
ou 0 Euch beſprechen. 


... 


Auf Sicherheit von... 
Wann vorzufprehen uunenonennene 
Rn. Fred & 4 > 
8 Sen, GhefsKlert, 
95 Dearborn Etrake, Zimmer 48, 
Telephbon: Mandolph 8075, 


Gelbll 
Brauchen sre Geldf 
Ste onnen den Betrag bargen | 
be Mödel. Piano oder andereß perjüns ' 
fie Gigentbum am febr niebrigen Mas 
ten. Rüdzahlung in Heinen entlihen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beltg. Älles durchaus vertraulich, 


i ee Andefiment Go, 
* ra rohen Ries, Ver. 
140 Dearborn Str., Zimmer 708. 
Bartford Bullding. 


omaieꝝx 
* 
au 


x 
— ——— — — —ñ — — — —— — — — 
Niedrige Maten auf Möbels und PianosDarleoen, 
für, 75c monatlid; —— monatlich; $75 

ür $2.00 monatlich; $100 für 2.85 »onatlid. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Telepbon: 5408 Central. 
69 Dearboın Str. E. Frederid Seller, Mogr., Gr 
- 


Dampfer-Linien, 
(Angeloen unter dieler Rubrit 2 Genie das ort.) 
Goodrih Dompfer-Nab Mustegn amd 
| > — ee + * 


gutes Meftaurant, 8 Bimmer, In Sabeitgegend 
Sit, 
i 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort.) 

6145 Taufen fofort feinen Gandy:, Notions⸗ und 
ee! gutes Austommen garantırt; gute 

erhäftslage; feine Einriptung; vier feine Wohn: 
aimmer mit dem Vaden; niedrige Wtrietbe. IT N. 
Wibland pe, . 

Zu verkaufen: 6sRannen Mildroute; billig wenn 
fojort genommen. Gigeniblimer verläht Stadt, — 
1001 Biſſell Str. 

Zu verkaufen: Meinen Saloon mit Lizens und 
Leaje. Gruft Beder, 192 Clybourn Ave. Phone; 
Lincoln 6200. dir ja ſon 


Zu verfaufen: ZigarrensStore, Gute Gelegenbeit 


für Katholiten. Q2ıl Ogden pe, Ede Leavıtt Str. - 


Rein Schwindel! Krankheitshalber it ein :gutgehen- 
des Delitatejjengeichäft zu verkaufen; - gutes Yusz 
tommen garantirt; feine Wgenten. 2013 Roscoe 
Boulevard. dofr 


Zu werlaufen: Schub-Reparatur-Shop; gute Gele: 
genheit für guten Schuhmacer. 40081, Yincoin Ave, 
Großer Bargain!— Verlaufe 7 Kannen Milch: Ge: 
häft, Bferd, 3 Wagen, flir die Hälfte des Werthes. 
ragt Morgens 9. 1572 Glybourn Xpe, 


Zu. verlaufen: Saloon, Ede, befte Lage, mit gros 
ber Halle; Woceneinnapme 250; wenn fofort ges 
nommen, . Fragt Morg. d. 1572 Elybourn Ude. 


Habe 5 Delilateffenftores zu verlaufen. Beite Ca» 
en; grobe Einnahmen; fhöne Wohnungen. Koınmt 
ebt’8 an. ragt Dlorgens 9. 1572 Eipbourn pe. 


Wegen Krankheit verkaufe Bäderei nach Vorfchrift, 
nur Haußgeihäft, Woceneinnahme $200, fehr bils 
fig, wenn fojort genommen. Fragt Morgens 9.— 
15%2 Elybourn Ave. 


Verlaufe Saloon an North Moe, EA, eigene 
Lizens, Woceneinnahme , 5 Hapre Leaie.— 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Wpe; 

Bu verkaufen: Bäderei, gutzahlendes Geihä 


ft, if 
mit wenig Geld gu Übernehmen. Adr.: M. 508 
Abendpoft. 


gelegen, fofort billig au verlaufen. 524 Harrifon 
* dofrja 
verkaufen: Gin gutgehendes Butchergeſchäft. 
urfagr wird mundllch mftgerpeitt. Mes, % Suede, 
H1 Welt State Str., Kammond, And. 


Zu verlaufen: 14 immer Roominghans; 
Sage. 147 Een Er. ip15 


verkaufen: Fifche, Aufterne und Delitatejiene 
PERL alter A 1741 Yarrabee Str, Dialo 


u verlaufen: Gandys»Store, gegenüber der Edule. 
ad Mafhburn Une. dofrfa 


faufen gefuht: Eine gr Bäderei, nur daden⸗ 
Geſchäft; keine Agenten. Adre: G. 7 Ubend * 
oft 


ute 
gu 


‚0,22 


gu verfaufen: Qutgehender Drpgoodsftore, möchte 
au eine guigehende Hühnerfarm eintaufchen, Abdr.: 
&. 33 Abendpoft. 


8338 oder befte Offerte, billig zu $600, kaufen, 
mern fogleid genommen, einen lange etablirten, 
tet8 gutzahlenden Delitateffenftore; großes reines 

aarenlager, elegante eichene fyiztures. $16 Miethe 
mit großen Wohnräumen, fein anderer Delitatef: 
Ban innerhalb 3 Blod3. XTheilmeife auf Zeit. 

ogleich vorzuͤſprechen: 6142 Wentworth Abe. ddo 

Seltene Gelegenheit! Feine moderne Backerei zu 
vermiethen, kein Auskauf, 3 feine Badöfen; bils 
ge Mietbe; feine Lage. 4312 Madifon Str. didofa 

Zu_verfaufen: Gin gutgehender Grocery-Etore 
mit Meat-Market; beite dan in der Etadbt; billige 
Mietbe. 5102 Aibland Nve. Dibofa 


u verkaufen: deir Store. Altes etablirtes Ger 
ak. 5880 Wentwortb pe. fafodido 


Zu verkaufen: Delilateffen, großer, fauberer Vors 
rath; großes, gangbarcs Baargeichäft; deutſche ka⸗ 
tholiſche Nachbatſchaft: funf feine Wohnzimmer; gro— 
es ſement; Ed-Laden; Einnahme $40 den Tag; 
t. $16590. Newman, Eigenth., 74 a 

mobibo 


Zu berfaufen: Grocery und Market, Mordfeite, fo: 
wie Gigenthum, ein gutzablender gDaden. Keine 
„Fakers?. Dies ift fein billiger Stere, fondern ein 
guter Store billig. Adrejie: M. 399, Abendpoſt. 

; modofa 


‚gu berlaufen: Gutaehenbe3 Roominghaus ’ebr 
billig, wenn fofort genommen. 311 Wisconfin 
Etiopt. midofrfa 


Bu verkaufen: Gute Gelegenheit für deutihe fra: 
milie| —— und Grocery, 2 Kühe, Pferd und 
Wagen nebft lohnenderBeigäftigung für einenWlann. 
Preis 8750. Würde Caih zusablen und auf Cottage 
bertaufhen, Krankbeit, Wor.: &. 28 Abenppott. 

midofon 

u verlaufen: Grfter SKlafje Delitatefien« und 
Fiſch⸗Store. Go2 Weſt Chicago Une, Wuh ever: 
tauft werden ivegenn Sranfheit. mido 
u verfaufen: Guter Brand Bäder Store. 013 
Milmaulee ve, mido 


Zu verkaufen: Bäderel, billig, nur Sadenfundfchait 
Adr.: ©. 34, Ubendpoft. ipl 


14iplwX 
Bu verkaufen: Leichter Grocerp: und BDelikatefiens 
Store. 1446 Barry pe, le 


Grocerp und Delitateffen mub jofort billig ver— 
tauft werden. 1610 (yullerton ve, dimido 


Zu verkaufen: Beabſichtige mein gutgehendes Ge⸗ 


*R „General Store“, an einer der deſten Stra⸗ 


en dieſer Stadt gelegen, zu vertaufen oder 6 ver⸗ 
miethen; ſeit 17 Jahren etablirt, und beabſichtige, 
vom Geſchäft zuruͤckzutreten. Ernſtmeinende Rlufe 
mögen f menden an den Gigentbimer: Otto 
Jemm, 540° Grand Ape., Kenofha, Wis, di—fon 


Zu velhaps: Billig, Meines Hotel in Stadt von 
12, Einwohnern, wegen Krankheit; eigene Leafr 
und Ligend. KEN. Bu erfragen unter Adr.: 2. 165 
AUbendpoft. dimido 


17 Zimmer Moominghaus und 
Store. Bigarren, Saundrp etc. Meinverdienft über 
2000 jährlich. Weinfte Gelegenheit für Mann umd 
rau. Nie wieder zu haben. Preis 81200. Lange, 
104 Dearborn Üpenue. dinido 


Zu, berfaufen: WMosminghaus, 22 Bimmer, fein 
möbltıt, Dampfheigung, aud fehr gut für Boards 
in baus, feine Nahbarfhaft; Preiß $14,000, fir 
Möbel, Haus und Lot, alles tomplett, —X 
allein iſt 85, 000 werth, muß verkaufen wegen Ab⸗ 
reife nah Deutihland. Adr.: M WOEBeB.. 

mibo 


gu verlaufen: Bin gendthigt, Trankheitshalber 
meine Örocery und Market yır verfaufen. Gut eta= 
blirt, in Stedt_von 1500 Ginmwohnern, 40 Meilen 
bon Chicago. Guter Verbienft: geringe Intoften. 
Preis nur 7. Adr.: X. ®9 üibendpof, fodimido 


Zu verlaufen: Billig, ein gutes Molfters und Des 
torateur-@efhätt, feines Anventar umd Bundle, 
Adr.: 8. Aben dpoſt. 12ip10% 


Bu verkaufen: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen umter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Dartner In Meftaurant, Mädchen sder Wittwe. 
u me Adr.: &. 51 AUbendpoft. 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordfeite, 


u berlaufen: 3 Apartments. Verlauf eines Nach: 
failed, Bde, breiftädiges Brid, fch8 18 Kay 
{ in guter Ordnung, Mietbe 3916 jährlich; 
reis ‚N; 3 Wlod3 von Southport Socdhbahn. 
erner 9 fylats, Addiſon dftlih von Clark Sitr., 
modern, ‚900; Mietbe $4000 jährlid. Ebenfalls 
neue8 9 lat, nahe Paulina Hohbahn, Lincoln, 
Ufpland und — Ave. Strabenbahn, 8W600 
Mietbe jahr id. Wenn Ahr eine gute Geld 
anlage wünfht, fommt und feht biefe. dofrfa 
Yohn Wobel, 340. Southport Ave. 


Yu verkaufen: Große Bargaind! Dreiftädiges VBrid, 
drei 6 Bimmer, alle Strchennerseflerungen. Gute 
brgelegenheit, 86200. 2zftödiges frame, wei 5 
immer, Talement Miethe 833; Preis $8300. New 
u nabe Glart, dedimmer Cottage, Bajement und 
ttic, nahe Sodbahn, $2100. 2eitödiges Frame, 5 
und immer Bo. Undere große Bargains. 
ohn bobei 8190 Southport Ave. 
dofrſa 


u verkaufen: Lake Diem modernes 1Bsfjlat Ed 
gebäude; Dfendeigung; jährlihe Miethe 83700; Dreis 


nur $80,000. 
Uua. Xorpe, 8X a Use. 
Bfep, ix 


——— —— 
Bu verlaufen: s und Dot mit Stall und 
Wogenfhuppen. ine Etr. 10fp110& 
— ⏑0 
Beftaein- Gebäude, 8 MI 
e bier Zimmer und Bad, Dfendi A, . 


eitentweg, Reller; alles in autem Luftanbe, 
er a Miethe $116_ monatlich. 


et nad ebereintunft. 
Dale Biete, gutes 4 4«Bimmer 

; ei h vert . 
a Br Be raten Ber art 


Vertauf «8 boppeltes modernes frlatge 
TEEN für Heineres "Beshub N en 


Bu verlaufen: don 


ements 


Preis 
Ubreffe: R. 
ag*t 


atgebäube, Mies 


be. gelegen. Xorpe, 


Outes 4 und 5 Zimmer flatgebäube, if 1754 Gin» 
b pe. gelegen. reis Aus. 
Beat She area. hrs 3900. "ng, Kurze 


Derkaufe gute Gefhäfts«Bot, Montrofe und Drate 
Upe,, Bax19 Fuß, jeher billig. Augu Sera 2 
North Ude. 10fp1 


Mit nur 81000 Anzahlung/ verkaufe Framehaud 
mit Baſement; ſechs Flats 4 u. 3:Bimmer u 
nungen; bringt 8534 Miethe jährlih; nur $8700; 
an Dadton Str., nahe North Übe. 

Dscar Hofettt, 2411 Lincoln Upde., nahe Halfte. 


Seltene an! Sehr gut gebautes zweiſtöd 
Bridgebäude, fement, auf ars Löt; 2 moderne 
6 Bimmer Platt, Addiſon . Rur. — 

zear Joſelti, 2011 Lincoln Ave., nabe Zalſted. 


Phone: Lake View 1908, 


— — — — — 


* G —* 1 a £ Ö af * * * 
(Ameigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
— —— r )J r —— — 

Nordſeite N — 

u verlaufen; Neues 2⸗Flat Geha ude Bad, Ga$ 
volles urd faltes Wafler, bequem zu Lincoln ud 
Belmont ve. Gars, W850; $1500  Waar, — 

2⸗Flat Bridgebäude, Bad, Gas, heikes und faltes 
Rafıer, alle Straßenverbefferungen, ww: IM 

At, 

Neues 2eiylat, Bridgebäude, Bad, Gas, Heike 
und faltes Maijer, eleftriiches Licht, Gombinaticitz 
Birtures, Mofatt:iFloors, (sisbor- Drains,-- Durdiinig 
deforitt, 30 Fuh Xotten, alle Straßenverbeijerungen; 
Bass en Sir. Station der Rabenswood 
Hahn, Yincoln ve u. Zrving Vart VBipd. Car. 
EI, 1000 Beer, $O monatlich. 3 

Selosty, Gde Keavitt und- Addijon Str. 

und 1%5 Belmont Avenue. ſo dide 


Bargain; Auswättlge Eigenthümerin ver ſchleuder 
iht dreiſba. Vridgebaude As vr und ——— 
wer Flats; Furnace modern; nahe Wellington⸗ 
Sohhahnitation, für nur 8720. Näheres beı 

Oscar Jofettt, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 

ä Dimido 


Wolt Ihr Eure Cottage, 2 oder 3 Glat Gebände 


verlaufen, fo jpr 9 2 * 
Afbland Mor Iprecht dor bei John Hem, —— 


—— ea 
u verfaufen: Adt-Simmer Fecme:Goitage, fehr 
sich, 82600; an Mohamt Str., nabe North u 
Auguft 829 North Ade,, 

didoja 
dreiftödiges 
tge nabe Moutroje 
39500, iwertb $11,000. - Hua. 
didoia 


Zu verfaufen: Nabe Folter un g 
2 Ro ad Evanſton 
modernes drei 1:Zimmer Steingebäupe: un a 
130; $11,500, Torpe, SM North Mpe. Didojon 


ZXorpe, 


gu verkaufen: Glegantes —— 
drei 7:Bimnter Stein: lat baue, m 
Boul. und Glarf — gem 
Torpe, 2) North pe. 
—— — 


Zu verlaufen: 
Geſchäftsgebaude; 
RM. 


nn 
An Saat Etr., dufes. Grocery- 
monatlibe Miethe 8: { 
Auguft Torpe, 820 North —— ak 
Bargains! Neue moderne” RFia Brid:Gebi 
B ie 2⸗Flat Brick⸗Geb e 
Brick Vorch und Steintreppen, 5 und 6 Sa: 
Burnace Heizung, Eichenböden und Verkleidung mi 
ee ade, —* in Badezimmer und 
— is 80200; leichte Wedi BU 
A ieh hie Bedingungen; $5UN) 
Brant Ber, 2014 Irving Part Bivd, 
fadide 
ga Bargain! 
Bri:Gefhäftsgebäune, an 
monatlide Miethe 9104; 
820.North Ave, 
13jep,imt 


lat Gebäude, 5 
Einrichtungen, an 
Roscoe und 
Irving Ape,, 


— 


Bargain! 
Modernes bdreiitdd, 
Sedgwid Str. gelegen; 
Preis nur 8000. Xorpe, 


Bargain! 


Bu verkaufen: Neues © 
tinmer, alle modernen 
Seding Une, zwischen 
Nahzufragen: IUO N. 


und v6 
Norty 
ornelia. — 
2. Flat. 
miboir 


Yu berfaufen: MBillte, smeiftödiges Haus i 
De —— Wol * 7 —* 
hport. onatliche Mieth- %51. bi 
3017 Southpott pe, " —— en 

Zu verlaufen: Melroje Et. nahe Eouthport — 
2:ftödiges Bramebaus, zinei de Bimimer Flat ums 
ein mmer in Attic, Gas, Toller, Sturnfenfter 
er H wohne in Hogers Part und habe feine 
{ eit mich um da® Gigentbum zu fümmern, Billig, 

reiß $2200. Rleine Anzablung. Adr.: 385 

benbpoft. midojt 
— nn 
„ Kauft ein Keim! Ginige Bargains in Nordfeite 
Käufern, auch billige Lotten, ESpreht vor, alle dar 
funft gerne ertbeilt. 

Spencer & Heint, 3400 M. Pauline Etr. und 

Stneoin Wpenue, 

Zu kaufen gefucht: Preism the Wohn: und & 
„8 ertbe Wohn: und Grs 
Yhäftshäufer in Alen Größen. Zaarfänfer immer 
an Hand. Cigenthum vertaufcht. Geo, J. Schmidt 


E Son, 215 vineoin Ave., Ede Webſter be. 
doſon 
u berfaufen: Wem Gigentbüner, eine gute Ge: 
a an ber Mordfelte. Adr.: &. 271 84 
Gelegenheitskauf: Gd-Caden, ' 


Binrmer lat darüber; 
Konkurrenz, nur II 


1, 3 Zimnter hahinter, 
Ertl, aute Lage, feine 
Bren, 2828 Lincolu Ape. 

14pi1mX 


— — 
Mußs verkauft werden: Beinahe neues 3 Slät- 
Bridhaus, modern, breite Lot, aut gelegen, = 

Bargain für KA. Peltman, 288 Lincoln Xlpe. 
149,108 


en: Haus und Lot, 4 bei 125, Brig, 
Stall; Bargain. 2314 Nelfen Etr., nahe N. Sa 
Avenue, 10ſpuw 
ee FEREERENERVCHEO SEEAE SEAMUUR FED Rei 230 
Nordweitieite. 


Ahr Habt immer noch Gelegenheit eins unferer 
gut gebauten, prähtigen Yeiylat Gebäude an 
Qoulevard, ein Blof füdlih von Humboldt „Part, 
876 bie 388 N. Sacramiento Bivd., 5 und 6 und vs 
und 6 Yinmer jedes, auf extra breiten Lotten, zu 
faufen. Durchaus erftllaflig und anopern, Gebaut 
im Zagelohn. Gigenthümer. am Plage Samftag wid 
Sonntag den ganzen Tag. Automobil iit dajelbit, 
um Gucd nad unferen anderen Y:fzlat Bebandein zu 
nehmen. Breije SOM und aufwärts. Baar oder bes 
liebige Bedingungen. Beachtet, unjere find Die fünf 
neuen Gebäude am mächlten - zum Part. 
€ bass. © Serum, Gigenthümer, 8:.L2a Sale 

Str., Wei. Bhone: KHedzie 73. do—fon 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Dreiftöcdiges Bridbaus, gerhent: 
Bajement und Cottage mit - Stall. Wictde Ro. 
Preis 87000. Echaefer, 4 Armitage Apr. 


Zu, verkaufen: In gutem Gejchäftspiftrift, eues 
2:ftödiges Ladens und fFlargebäude, GIG N, Kedzis 
Avenue. Eerum, Gigentblimer, 84 La ESalle Eır. 


Nur 00 erforderlich zum Ankauf eines unjerer 
feinen neuen 2: Flag Bridtgebäude, Modern, Lot Yız- 
125, 4 und 5 oder 5 und 6 Sinner Platz, auf 
Ronfretfundament; Cat Trim, Sartholziukböven. 
Sowie Gisbores, GoR-Ranged, Screens, Shades 
und deforirt nach Belieben des Käufer. Gelegen an 
Kedzie Ave, 4 Blod fünlich, von Irving Park 
Blod. — Offen_ zur Anfiht täglih. — W. 3. 
C. B. Moore, Eüpnmweitede Redzie pe. und Arding 
Vart Blod. dofria 


nn essen een ee 
Salbs Uder » Cotten —— 125x138 Fuß 
- Welt Irving Part 
Necbe der Kreuzung Wilmaufee Äve. 
Bart Blod. — Echönes, hobes Land — mit Waifer 
und Eeitenmwegen. — Preife 8675 und aufwärts, 
8100 Baar, Reit $IO monatlich, zahlbar mit 5 ray. 
Yinfen. Jede Lot das Doppelte mwertb. , 
KRoefter & Bander, 69 Dearboin Gtr. 
Bmweig:Office: Ede Milwaufee Avenue und Arving 
Dart Biod. Jeden Tag und Sonntags ei 
adido 


und Irving 


Zu! verfaufen: Gin Bargain! 7egimmer Haus an 
Samyer Ape., nahe Belmont, Haus .3 Jahre alt, 
Steinfundament, Gihenholgbefleidung, Keikmwaifers 
eizung, Lot 33x12. Nur KL) baar, Weft je nad 
uni. Geo. 8. VBennin, 3553 Lincoln Wpenue, 
dimido 


een 

Pertaufche Lot, 5Ox125 Fuß, Midgeman, nördlich 
bon Chicago Ape., flir Mordjeite 2-jtödiges Gebäude. 
Aug. Zorpe, 820 North pe. 10jplms 


Sũ diĩc ite. 
Du 2 Baar, Net monatliche Abs 
k aa wie iethe, kaufen mein neues Brid⸗ 
aus 74 Adams Ape., 6 große Zimmer und Bad 
und alle moderne Bequemlickeiten. 
got 125 Fu b. 
Bequem zur Allinois Central 
und Straßenbahn. Kommt heraus und feht e&. — 
Offen zur, Belichtigung. dofria 


Bu verlaufen: 309 Roben Str., ziweisfylat Srame- 
Er 4 Zimmer; Mietbe $20; 8180 Baar. F. J. 
ilten, 542 Wocd Etr. Dimido 


& Burftäbte, 
Dermiethe feine Cottage, mit Ader Land dabei, 
grionet fir Gemüfefarın, gegenüber der SU, Brit 
0. Anlage an Kedyie umd Hratt Ave, Wegen Rä⸗ 
aufragen bei Aug. Eulomwstt, 1435 


berfaufen: 


o 
Annehmbarer Preis. 


ullere 
14jpiwX 


berem n 
ton Ave. 


Barmländereien. 
Ezturfion am %. September nah den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
26. die Rundfahrt 

Ein fpezieller Pullman Waggon nah den S wi + 
L rt Yändbereien; feine Exrtraloiten, fährt 
tenftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 
Durdreiie nay dem Kauptquartier zu Welliton; 
givei Tage zur u nn nn der Ländereien: Ge: 
panne und lihrer frei; iwieder zubauje um 7 iur 
teitag Morgen; diejer Wagen ift gewöhnlich ganz 
bejegt, deshalb fommt fofort.. Viele Farmer, Wieb: 
Base, Meiichereibefiger, Gemüfes und Obftzüdter 
afien fich nieder in diefer größten und beiten Aus 
wahl bou arms, Klee: und Obft:Ländereien; Mu: 
niftee und Yudington, gute Ubfaggehiete, haben über 
80,000 Konfumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produfte Über Naht nah Ghicago, Preife find bie 
niedrigften für gute Yänbereien, $10 bis $25 der 
Acre; —— $10 Anzahlung und -$b- den 
Monat für 40 Acres. Spredt vor oder fhreibt fas 
fort nah XTidets; frabrgeld wird Käufern nadges 
affen; fragt nad Karte und heftem Büchlein, das 

jemals über Michigan erfchienen ift. 

Bi KR onal ei 
1290 Fir ational Ban * cago. 

l4appofondi® 


Ich judhe Barmen mit Geräthiaften ‚und; Ernte 
& Shan Grundeigentbum, Brodfuehrer, 84 Ts 
alle Straße. 13/pimi 


Zu verlaufen: 189 Wcres gen fir Gellerie, 
Bemite, Grust, Getreide, Stod, Geflügel. €. Dun+ 
ning, WR. 4, Bog 51, Montagtie, Michigan, dimido 


Bu verlaufen; end Bl in arm, alferfei 
; Maicinerie etc, — 
a Ei 


Du verkaufen: Beltes Marmland im fübieftliden 
Honfin, nur 6 Stunden Mahrt von Thicags, gu 
der Were; gu den Käufern beliebigen Bedinguns 
en. Kommt und feht grobe machlende Ernten: auf 
* angeengenden Barmen. Nebf, 121 Bei Bi: 


: Rlet SuUdweſt⸗ 
u : Re Rub und 
übhnern, nahe Garlinie, Kdr.: 9.- 1% sun 


—— —— ——— —ñ — —ñ — — 

tral Eiſenbahn⸗Land von fünf big 
ehe Solar der Une Ye Benienuneeen 
ga alls 


armen; Tauſch in Betracht 
ten — Wisconfin Gentral- R 
reien. Adreffe:: Zimmer 6, 602 North Un 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Zuverläſſige Oefen 


„Hot Bla ft“ 
Heizofen, in mel» 
chem jede Art von 

Brennmaterial 
bermendet werden 
kann, wie Coke, 
Weich⸗ oder Hari⸗ 
kohlen. — The 
„Univerfal"— der 
Name allein ift 
eine Garantie für 
gute Dualität— 


8.95 


Dat Defen— | Dat Defen — 
für Hartkohlen für Harikohlen 
u. Weichkohlen, und Weichkohlen, 
verbreiten große ganz nickelplat⸗ 
Hitze, Preis, B= zu 


2.95 2.45 


Nr. 8 Laun- | 


BE? den » Defen,— 
für Hart» oder 
Weichfohlen — 


mor⸗ u 
vn 1.69 

Küchen · Oefen 
— geräumiger 


Badofen, große 
Platte, 0 


u 95 
vice + ed 


Zolalberidht. 


Großartige Betheiligung. 


Immer mehr Dereine melden fich zum 
Winzerfeft des Turnvereins Kincoln. 


Am kommenden Samftag beginnt ! 


das adhttägige „Winzerfeft am Rhein”, 
bas der Turnverein „Lincoln“ in j-iner 
Halle, an Diverfey Blpd. und Sheffield 
Xpe., veranftaltet. 

Die große Halle wird in eine mit 
Trauben und Guirlanden gefhmüdte 
Ierraffe verwandelt, von der man 
rundum den jchönen Rhein ir pracht» 
pollen Dekorationen bewundern tann, 
mit all den ftoftlzen Burgen fowie das 
Niederwaldpentmal, den Binger Mäu- 
fethurm, Schloß Stolzenfelö, den Lo— 
relei-Felfen u. f. m., fo daß man fidh 
einfach ins Rheinland verfeht denten 
mwird. 

Natürlich wird während diejer Teit- 
moche ein riefiges Winzerfeft gefeiert, 
die Damen werben imfKoftüm fchmuder 
MWinzerinnen einen edlen Tropfen fre- 
benzen, und an fröhlichen Aufführun 


gen aller Art wird es nicht fehlen. Auch | 
ber geräumige Turnpla wird in ein | 


Rheindorf mit Weinbubden u. f. w. ver⸗ 


mwanbelt, und das. Schüßenhaus mird | 


feſtlich geſchmückt fein. 

Turner A.Groß, bekannt ala Wein 
fenner, bat mährend feines Aufent- 
balts in Deutfchland den Wein au®- 
gefucht, der beim Winzerfeft verfchäntt 
merben foll, und die Sendung it jchon 
untermea3. 


| 
| 


Del · Heizbfen 
— 5600 zur Aus⸗ 
wahl, der Alu⸗ 
min, garantirt 
rauch⸗ und ge⸗ 
ruchlos zu ſein 
für — Ver⸗ 


fauf zu ſer 


konnten. 


TRXLEPHOMEA. PRIVTE EXCOHAMNMGE 2 


zu Preiſen, die jeden ſpar— 
ſamen Käufer 


Drei Waggon » Labun- 
sen von Bafe Burners, 
drei Größen zur Aus⸗ 
mahl am Preitag. Die 
beite Offerte, welche wir 
je dem Publikum zu dies 
Sahreszeit bieten 


intereſſiren. 


Auf Wunſch 


wird dieſer Ofen f. ſpä⸗ 
tere Ablieferung zurück⸗ 


geſtellt. 


Gas⸗Heizöfen, für Bade⸗ u. 
Bettzimmer, um an die Fix⸗ 
—* anzubringen, gibt Licht 


u. Keane, pr 4 856e 


gleichen Zeit.. 


an [#277 
EI E N" 
a nee 


ur 1‘ 


Nr. 8 
große 


Nr. 8 Küchen - Herd, — 
mit Rlatte in voller Größe- 
grober Badofen, — Dupler 

rated, garantirt perfett = 


baden oder Geld 13 50 
+ 


zurüderitatte, 


— — —— — — — 
Heißwaſſer ⸗Heizöfen für 
Kohlen — für die Wäſcherei 
— auch intenſive Heizöfen — 
fertig um an irgend einen 


Waſſer⸗Behälter m 
3:95 


anzubringen, 


wafier 


behälter 


Kunft und Liebe, 


Aufgehender Opernftern verzichtet auf 
Öffentliche Laufbahn zugunften des Gatten. 


Milard H. Cutter, Mitalieb der 
Maklerfirma Cutter, May & Co, 
Rootern Gebäude, hat fi in Nem 
Dorf geitern mit Frl. Belle Hurlburt 
Forbes, 1112 N. State Str., verheis 
rathet. Die junge Dame hatte fich für 
die DOpernbühne ausgebildet und im 
‘esten Winter vor bem beutjchen Kai: 
fer, fpäter in dem Konzert zu Ehren 
von Oberſt Rooſevelt in der amerika— 
niſchen Botſchaft in Berlin geſungen. 


Auf Veranlaſſung von Frau Sembrich 


Paris die weitere 


Frl. Forbes nach Chicago 
kehrt und hatte ſich mit Cutter ver— 


folgt. 


Eine große Betbeiligung beuticher | 
Vereine fteht in Ausficht; täalich laufen | 


neue Anmeldungen ein. 

Die erfte Auflage desfgeitprogramm 
enthält unterAinderem das nachftehende, 
porläufia in Ausfiht genommene 
Programm, welches bei Beginn bes Tye= 
fteg in allen Einzelheiten verbolllomm- 
net mwirb: 

Samftag, 17. September: 
länder-Abenb und „Verein Deutfche 
Preife*, mit Gefang und Zurnen. 

Sonntag, 18. September: Chi: 
cagoer Turner, mit Schauturnen. 

Montag, 19. September: Schma- 
ben-Abend, Schmwäbifhher Sängerbund 
und Turnen. 

Dienitag, 20.September: Schmeizer, 
Defterreicher u. Baiern-Abend, Turns 
und Gejangvereine. 

Mittmoh, 21. September: Platt- 
deutfcher- Abend, Plattdeutfche Gilden, 
Sefang und Turnen. 

Donnerftag, 22. September: Säns- 
ger-Abend, Vereinigte Männerchöre u. 
Soliſten. 

Freitag, 23. September: Chicago 
Wirths « Verein, Gefang- und Zurns 
Bereine. 

Sonnabend, 24. September: Sols 
baten-Abend, Chicago Kriegervereine. 
Rebendes Bild: Der Reihöfchmied, un 
ter Mitwirfung aller Solbaten, bie 
Uniform befiten. 

Sonntag, 25. September: Chicago» 
Tag, Verloofung und Kehrauß. 

Außerdem findet Preisfchießen um 
werthvolle Preiſe ſtatt. 

Weitere Vereine, die geneigt ſind, 
ih an biefer Veranftaltung zu bethei= 
figen, find erfucht, jich bei dem Felt: 
ausfhuß zu melden, mit Angabe des 
Tages, den fie zu ihrem Beſuche wäh⸗ 
len, damit die Namen dem Hauptpro- 
aramm einberleibt »werden fönnen. 
Man adreffire: „Fair Ausfhup, Zin- 
:oln Turnhalle, Diverfey Parkway, 
nabe Sheffield Anenue.“ 


— Urtheil, — Herr (ala bei einer 
Soiree au ein Dialektdichter etwas 
borträgt, zum andern): „Sch weiß 
nicht, fo 'n Dialeftdichter ift immer ’n 


bischen Holzfehuh uff Plüſch!“ 


Rheins | 


Für Männer! 


Breie use 


} 
, Sängerin übernommen. Unlängft wat | 9. 
|x 
| 
| 


hatte im Frühjahr Prof. Lamperti in 
Ausbildung ber 


zurüdge- 
lobt. Um Sonntag Abend war fie nad 


‚ New York abgereift, um Verträge mit 


Dpernunternehmern abzufhliegen, und 
24 Stunden war der Geliebte ihr ge- 
Auf die Opernbühne hat die 
Dame jebt verzichtet. 


—[e 


Heiraths · Lizenſen. 


Folgende Seiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des Counthelerts ausgeſtellt: 


Ortth Mecker, 
Charles Refoc, 
M. BY. Hu dion, 


Ebarlotte Zenuges, 25, 17. 
Mary Beledy, 21, 18 

Belfie Barler, 25, 23. 
Latrid Bres man, Hannah Eoftelio, 29, 29. 
Jalob Walfowicz, Maryanna Nomwaf, 25, 22. 
m. SKleinhaus, Nettie Kuhn, 40, 30. 
Samuel Coffey, Elfie Henderfon, 23 
Charlie Dnnis, Edna Ehattud, 1, 18. 

R.. Elahton Bell, Marh Henderfon, 31,_27. 
Gottfried Schulk, Sophie Weigbt, 33, '21. 
William A. Strasburg, Helen DOftad, 25, pr 
Sımius U. Bahne, Nora Beterfon, 28, 21. 
Mariano Rizzolati, Minica Scaccio, 25, 21. 
Au. E. Allen, Sarah 9. Paull, 49, 38, 
Max Rt. Frances Galinsta, 24, 19, 
George Behrendt, Bridget Ward, 31, 8, 
Stepban Eharler, Mar Hawryszecul 22, 21. 
Adamo Giannetti, Maria di Rofa, 28, 22, 
Louis Plodgett, Eda Budland, 27, 25 
Henry Nordmeder, Sophie Rotts, 85, 38. 
Maırice E. Chaw, Math N. 

Alefin Borudi, 


Nagtli, 


Koftanty Mikudt, Iozefa Manial, 23, 19. 
Michal Ezusfietmica, Zenia Jentowna, 27, 28. 
Samuel Monroe, Nellie €, Hhunes, 21, 13. 
Sara Brecani, Borfa Moldevan, 22, is 
Ediwin Balfenaar, Stella Bon Ballen, 22 
Charles MW. Bedtoiht, Violet Bennett, 28, 3. 
Cha3. Duroff, Hannah Anderfon, 29, 28. 
Stepben O’Neil, Marb Higgens, 24, '22, 

Carl Jobnfon, Mard Ande Een, 28, 13 

J. Di Lorenzo, Elizabeth Eriftoforo, 3 26, 
Henry Etrunf Ir. Ella Beutel, 22, 

Kohn 9. Bonn, Lueile Morgan, 28, 4 
Frantun Vanner Emma Toland, 21 18, 
Melbin 5 Bruner KAlice Ägnew, 31. 8, 
Charles &. Selld, Emma €. Eid, $ 
Louis 9. Demih, Zulia F Baler. . 21. 
Rifiam Meianer, Eva lood, 29, 29, 
Wicenty Szamatowicz, Bronislama Dceda, 
Kohn Simwecgrulis, Anna Balhumas, 26, , 
Vaul Jeſchawitz, Caroline Duſcha, 21, 22. 

Kohn PB. Martinfon, Elizabeth 2. er, ©, 47. 
Bel, Catherine Grant, En 

— Marion B. Be 24. 

Eſther Motion, 21, 18. 
a di iorite 


& 2. 


zu 
Fran 
Aameıs Staeins, 
Biete E Er € & 
oleman verett * 
felir Beten, Unna Late, 24, au 
Maiter Meftrope, Fmma ee, 40, 40. 
Robert 9. Gato, Martha U, Element, — B. 
Gottfried Wehner, Souife Roh, ®, 19. 
Widert Fall, Adeline PWoeltening, 6, 8. 
Lewis Dopds, Alice Rt 2, 2. 
Carl Mrany, Rittie Eendel, 8, 21. 
Deter 3. Gantatth jr., Mamie So 24, 
Milliom Vreden, Cortnne Lendof 18. 
Kohn PB. Sungren, Mary Steinstl, R * 
Penjamin F Mobert®, Aane Fr. Frnfe, 0 F 
William NR. Feldmean, Rof⸗ Shnarroft, 46, 88 
Fred E. Rurk, Emma Prig, 27, M. 
Evar Guftafion, Efther Zobnſon , 8. 
Louis Harris, Mamie Bunt, 81, 9. 
Ernit Herter, Therefa Honan, 28, —* 
George M,. Haller, Beh M. Pierce, 21, 
Irwin B. Grimmes, Atrid Bugae, 8, 
Sseber MeDomwell jr., Loniie M, Botzers, 94, 
Nhilin Hufter, Caroline Franf, 30, 9, 
Arthur €. Larfon, Alma Sarfon, 4, 9, 


18. 


Warren Stapie, Lilien Kent, 96, 21. 

Albert Donovan. Yirginta Freeman, 9, 4. 
For! Brotone, Map Toare, 24, 24. 

Frrant Dilin, Katherine Bid, 2% 9. 

Saura 9. Nerton, 59, 58. 
Mattbern 3. Mabonen, Touife Morgen, 24, 9. 
Giufeppi Ouetrodi, Maria Degania, 25, 18. 
Miliem Nerfins, Cora Glarf, 29. 

Don Brendergaft, Helen Gafrioh, 0, ». 
Kohn D. Rob, Marh Garbei u 

Sohn Aminlorosfh, Cophta aleioäfi, 29, 28, 
Benjamin Wolcoit, ee! Ares, 8, 97. 
Raul Heinsdorf, Elisabeth wad, 27, 97. 
Elmer ze Ruella Eaton, 25, kn 
zn PDiron, Maub Neeb, 25. 
Kohn K. Urbs, Anna — 28 

Am, Rokbad, Edith 2. Emith, 28, 26, 
Roui? aslver. Anna Afcban, 26, 2. 
Eheiter La Pierre, Laura Ruruder, 28, 29, 
Etanislaw Storczinsli, Sofefine Gatolll, 


21. 

Kalier Adams, Marh Ahle, 24, 21, 
Moicted Gurzfi, Ludmila Doble, 28, 22, 
Otto ®. Näaer, Amy Mebill, 23, 21. 
Michael KRufin, Rozalia Stanef,-28, 20. 
George Alhman, Nellie Carifon, 22, 21, 
Sandalovics, Helen Piledi, 
Vaclad Dupac, Anna Shaton, 25, 22 
Nattie Anderfon, Etbel Meft, 97, 20. 
*rant Saafe. Annie Eberhardt, 39, 97, 
ie Rap, Marbanna Bla 


Ghefter Drafe, 


Seo. W. 3, 19, 


eme, Helen 

Otto Bi. Eifie ‚Susthaufen 

ao a Sf, Kanes Le —5* 
9 agdeca a 

Alera: Riebal, N 


Wärme 
vol Nidel 


6.90 


Kombination Helf- 
: Heiaöäfen 
und Laundry-Defen 


bereit um mit 
gend einem Waller» 


—J——— 6. 95 


Murtagh. 25, 24, 
Marta Labıda, 23, 22. 
Ned 2. Gordon, Lena Lebobig, 28, 24. ei 
Sub Baler, Pina Star, 34, 
Vincenzo Cappellere, Maria Fiufte, 24, 18. 
Alfred Enaelbardt, Erna Wagener, 20, 19. 
Rilliam MeDdonnel, Agnes Callahan, 29,.29. 


Gans bernis 


delt, doppelter Heigofen. 

Um diefen Werth richs 

tig zu ſchätzen, muß man 

am Freitag das Rieſen. Pe 
Dfen-Departement in The Fair befichtigen. 


Nr. 1 Größe, Nr, 
54 Bol hoch, 


14.50 | 17.50 


2 Größe;Nr. 3 Größe, 
61 Zoll Hoch, 65 Zoll hoch, 


20.50 


Stahl-Herde, Badsfen in voller OR 
Elofet, 
beichlagen, 


irs 


Marktbericht. 


(Der Vorwahlen wegen ift die Mroduftenbärfe heute 
‘ geiälofien.) 
Gölcegs, den 14. September 1910. 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterwei 


2, roth, 
Nr. 8, roth, hang Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, 94-91e. 
Frübiahrsweizen, —* 
Mais, Nr. 2, 554 —56h4c Nr. 2, weiß, 560460; 
Mr. 2, gelb, Su—Hölke; Mr. 9, 55--böbge; Nr. 
3, weiß, 55% —oße; Nr '3, gelb, ak; Nr. 
4, — 
afer Nr. — RVe; Nr. 2 weiß, 394 854; Nr. 
Be, . 9, weiß, da adlee: Wr. 4, meiß, 
RR "Standard, Bit. 
Rognven, Nr. 2%, 7; Nr. 3% H7—i%&; 
86c. 
Ger F €. „Malting”, 67—74e; 
Screenings“, 30-48. 
Mehl. „Winter Bat erg 
Roggenmehl, $3.L0—$4 „0; 
tent, „Stecigbt Grdort Kaas. 
—* Marken, 8.40 86. 55. 
(Verlauf auf ben vr) 
* Hi, $18.50-—$19.50; Nr. $17 0818.00; bes 
ftes Vrairie, $15. 1.50: do., Nr. 1, $14.00 
J— 3 * Mr. 2, $10.00-813.00; Paddeu, 28.0) 


e; 
Pk — 
3. 90obe. 


Nez 4, 


„Miring“, 55—Bke; 
54.70-84.80 das ab; 

Minnejota Hard Pas 
55.10-50.20; bes 


Beſtes Timo⸗ 


s—— — Country 


87. 00 469.60 


*a 


Lots“, neu, 
„Country Lots“, $10.00-—816.0. 
Del, 
Standard, teik, 150 ö 
Keadlight, 175 
Wichtig Tef 
ichigan Teſt 
Safalın 
Leinfamen:Del, rob, per 5 Pak 
do., gereinigt, ya 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvleh. 
Rindoieh. Gute dis ausgeſuchte Rinder, 
87.00-88.50 pex 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, BR $r. 00; mittlere bis ausgefuchte 
Kübde, 4.25 —$5.25; gute bis . ejuchte Kälber, 
0.3; Bullen, gute bis ausgejucte, 
7555.23. 


Schweine. 


0.0844 
0.10 
0.104 
1 
0.14 
1.01 


1.08 
0.70% 


Gute bis ausgefuchte Röt 
4089.00 per 100 Pfund; 
uhte (zum. Verfandt), $9. 3089.60; mittlere 
is ausgefuchte leticherwaare, 83.0—$9.25; 
ute bis ausgejuchte Ferkel, $8.50-—$9.50; Eber, 

Lo. Tb. 


Schafe. 


elwaare, 
gute bis ausge: 


„Range Wethers“, gu 100 Pfid., 83.50 
40; „Beeding Emes“ 83.50-85.75; „Dear 
iingtt, — —— 
is . 


Morlterei - Probutte, 
Butter— 

Greamery“, ertra, bas — 
rt, 1, das Pfund 

Mr. 2, das Pfund 

„Dairies*, ertra, das Pfund.... 
Mr. 1, DEB Diund.200.000.o dass 
„Ladies“, das Pfund........ 6208 
rn Ba8 Pfund..ccseuuren 


Brifse MWaare, ohne Abyug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
— 

(Riften eingefloffen).. 
Firſts“, das DußenDecnesensnen 
„Ertraß”, daS Dugend. 


3 


Er 


so>92>00 
BEEIERS 


„un. .n00% 


Rule „Twins“, das Pfund.. 
ES America“, das Bfund.... 0.16 —0. 
iries”, daß Tiund. 
ide, das Pfund.. 
88 meizer, das Riund. 
Inburger, das —8 —RX O0. 15 
—— und Kaldflelſch. 
Beflüge! (Ichend)— 


game, des Pfund.. 
das Pfund. .u0neanen 


roilerd*, 
Serien na I 
änie, dag Bfund.. es \ 48 
Enten, das U — 9 3 
Beträge! GEisſpeicher) — 
gran DB Diund...noonnssocee 


0.14 
rüthühner, das Pfund. 0.19 
nten, das Pfund ........... 0.38 —D.15 

Sänſe, das Pfund.............. 0.07 —.10 

Ri 2 be - (geihlahtet)— 

u nd 2m. 10 
—3 t, Das Bun 9.8 —0,10% 
58 Bd. Gent t, dad Pfund 0.11 —0.12 


Gemiüfe und friihes Dbft. 


Wepfel, das Beb-- 
Erab”sAepjel Fa 
itzonen, li — die Rifte...... 6.00 
angen, alifornie, bie Rifte...... 4.50 
Nfirfihe, 15 Bufbel....... oononcnen 0.25 
Meintrauben, ED TR \ 
Birnen, ba 
Kraut, neu, d * Bike, ssaeseeneeneese 
Gurten, daB Dubend...ureenonnonunee 
Blumenkohl, das Duhend,.ooussunsse O. 
Sellerie, die Rifte.ounusssonenn» y 
Grüne Zwiebeln, das "Bündhen 
Meerrettig, Dugend Stangen 
Koptfalat, die Kifte....... vo 
Pattjalat, die Hifte 5 
Rothe Nüben, 100 Bundchen.. o... 0,75 
Mobrrüben, 100 Wi ns j 
twiebeln, der —— — — 
üben, * * J 
Nettige, Bundchen............... 
Spinat, J Kübel B— 
Tomaten, die Kiſte. .. sooonncen BD 7: 
Neterfilie, Dugend Bünddgenzuueses 
Melonen, Gems, die Rifte 
Mafiermelonen, die Garladung......7 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, bie Rifte.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 
Trodene Bohnen, auserlefen... — 
NRothe Nierenbohnen ............ 4.0 
En 


8 
4 
& 


AbLbhln] 


SIZERTHERESTT 


Bi sarenesunet 


..n nenn 


Lo 


2 200 28: 
3 sus ass 
Lobobl 
$ 


Im 
aag: 
LLLL 


5; 
SL>: 


Neue Kartoffeln, — Bufhel... 
Süpkar:offeln, das ab 


VREBEE ZASRRFERES 


> 
or 


M 2 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Eva gegen oltin, greanfame Behandlung; 
Stella = ee Azidlowsfi, graufame* Behands 
lung; di 8 * —— — — Ruby 
23 von, Trunkſucht Wiliem 5 
4 ih, Veriafien; Mary gegen Nohn 
— Verlaſſeg; George 2. gegen Minnie 
iliter, Berlafien; Gtagie gegen Anton Rptlemwsti, 
Bon yigen Anthony Emiczy, graujame 

Behan dlun illia 


& ur 3 giſon, 

Ehebruch —— gegen Tharſes on, graus 

—* Behand Zutie gegen Yohn a. ath, 

rauf ame — Eite oem ** 8 
ne 


ıt, Geb 4; — Fa tederi 


— 


—— 


— Bearl, 
ds, Ehe: 


8340. 
Kumboldt Biop., 


Todesfälle. 


— veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Edl, Julia, 641 J., 
erringer, vo > 
ollmann 
tamer, a * 

Lerch, Fred, 

Mandelbaum, 

Otte, Louiſe, 58 —* 

Drecht Varie 

Schaub, ®., 03 

Niden, William, 


7718 Emerald Ave. 
101 Lan & Str. 
758 Mobamt Str. 
2 502 Rufb Str. 
Megenry Str. 
0 8 Ni 
a u Be ei 
2 erndon Str. 
Sao Winthrop Court, 
Sy %., unbelannt. 


land Une. 


Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon ihren Verbdindlichkeiten 
fuden im Diftrilisgeridt nad: 
Simon U. Baldue, 5731 Winthrop Abe. 
bindlichteiten, 31.80.97; Beitände $108.40. 
Wiliam 6. neland, 1232 N, Waihtenam Ane.— 
— — Beltünde 843.70. 
John O. Peterfon, *. 66. Str. — Verdind⸗ 
lichkeiten 8,8 40; feine Beftände. 


— Ders 


Der Grunbeigentiumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen tr 
der Höhe bort $1000 und darüber wurden antte 
lich eingetragen: 
©. 40. Une, 146 ®. füdl, von 8. Str, Weltir., 

24 „bei 125, Serry Bob on Xamwery Aablonowäti, 
Si Gt. 466 ®. fühl. don ®. Etr., Weitiront, 

25 bei 107, Zofef Poforny an Unton Kubat, 

von Wabanfia 


158% 8. füpl. 
Ave., MWeftir., 37% bei 150, Gatharina Deggeller 
an Adolph U. Garlion, 83000. 

Sumboldt Pipd., 110% fünt, von Wabanjta 

Gatharina Dreggeller 


Ave. vn u bei a 
an John A. Johnſon, = st 60, Ghas. ©. 


847 8. Morgan Str., eftfr., 
Sharer an rancesco Rofjano, 
Norid Une, Sipmeftede Gerard Etr., Nordfront, 
2 9 1%, Kofef Rusnet an Sam Hoffman, 


$12, 

©. En Uve., 1755 9. nördl. ng | @. 16, 
Str., Ditir, & "Hei 125, Jaroslavd 4. Duinrdal 
u. X. on Anna Rada, “4200. 

&t. Loui Upe., 121 8. nördl. von ®. Str, Oftfr., 
24 bei 19, Rertha Spohnyolz an Ino WW. eds 
lan, 7. 

N. Sacramento Une, 50 %. nördl. von Schubert, 
Weittr., 25_bei 125, a S. Ladegaard an 
Thos. — 08 

el Re. 269 5%. nördl. von 25. Str, Weit 
front, 25 bei 124, Ianap Jabulka an inne Ras 


2; 
0 ihe, 145 B. ORT. don Datiep Upe., R.« 
Front, 24 bei EN Henry I. Weinberg an Kafls 
* fi, $1 
9 Be ' von 41. Court, Süd 


2. Straße, . Bftl, 
28. Eirabe, 122 Ce W. Jedlau an Bertha 


—3 bei 125, 
ponhols, $6000. 
Truft Deed — Duincy Str., Süboft:Ede Wifth Aye., 
ei bei 132 und andere Orundeigenthum, -I0 Y., 
5 Proz., latholifher PBiihof von Chicago an w. 
W. Putual Life Aänf. Go, ‚000. 
Lafer Str., 137 . nördl. dom Marmwell Str., ze. ⸗ 
r., 24 bei 86, Morris Serman u. U, an "Sam. 
209 


ojenthal, 85000, 

N. Zalman Ane., 92 %. füdl, von Mellington 
Straße, Weftfr., 49 bet u Louis U. Simon an 
Romanie Nermeerich 
N ——— Ave. a Str. 

Weitft., 25 bet 180, ihaet 
Srontomwsti, 861. 
Maplewood Ave., 50 F. von Potomac Abe., 


— don Emil 
Ge Spierr an 


füdt, 


Oitfr., 25 bei 196, Nettie Spero an Mandel Gars | 


fand, 

Wefhingten Blpr,, 84 weſtl. von 4. Ave. N.⸗ 
St. 50 “ 1b, Joſephine Ciara Campbell an 
$ Margaret €  Kajen,_$3500. 

41. Court, ©., 283 5 füdl. dv. 16. Str., Weftfr., 
35 bei 125; Das. G. Zajicel an Jan Jatobar 


$2,300, 

44. Kourt, 331° %. nördl. d, Regington Str., Oft 
front, 25 bei 140; no. 9. MeCortney u. 9. 
an Fred PB. RHilips, $4.500, 

Harrifon E&tr., 96 Sy. weitl. d. ©. 42.Mbe., Nord» 
front, 25 bei 100; N. 3, Bauly u. U. an 
Ind. PB. Welih, Neiv Nork, $1,044, Zu 

Harrifon Str., Nordweftede ©. 47, AUbe,, Süd» 
front, 50 bei 125; Mortdern Truft -Eo. un 

Lawrence Muxphh, 82,200. 

Sarrifon Str., 50 5. meit!, d. 47. Abe, Südfr,, 
53 bei 195; Nortbern Stuff Co. an Lawrence 
Murphh, 81000. 

Saftinga Str., 274 8, Bill. d. Ihroop, Nordfe., 
25 bei 124: David Lauber an Iacod Schwarg, 


85,150, 
Haftings GStr., 283 ®. mweftl. d. Wood, Nordfr., 
Abraham Jacobs an Benne Re—z—⸗ 


24 bei * 
nid, $3 

Arteſian eg 141 %. füdl. d. North Ade,, Oft: 
front, 25 bei 126; Chas. Schloyer an Yal. 
Rifffoin, $2,550. 

Francisco Ave,, Eüboitede Zbomas Etr., Weit- 
front, 25 bei 125; Nidard ©, Gil an George 
Ziweten, $4000, 

Hirt Etr., 195 %, meftl. v. 42. Ade., Nord» 
front, 33 bei 124; Gigrid Tirsebfon an Aug. 
Nelier, $5,500. 

Huron Etr., Eitdoftede Leabitt, Norbfr., 24 hei 
123; Fred ©. Mefkinney an no. Blisla, 
$12,400. 

Lamndale Ape., 96 $. nördlI, d. 13. Str., Weitfe,, 


24 bei 125; Nora unqh und Gafte an XH03. 
u. Siogius, $1800, 

Madifon Etr., 149 8. dftl. d. Raflin, Norbfront, 
25 Bei 187: Ino. 8. Noren an David Govds 
man, $10,500. 

MI, Maplemood Upe., 274 F. ſüdl. v. Potomac, 
Oftfe., 24 bei 126; Sundel Borkon an Hhmen 


Rerit, 98,750, 
Morgan Sir., 115 8. füdl. v. Poll, Weſtfront, 
86 bei 85; May Cilberberg an Chad. 9. 
813,400. 

28 F. nördl. v. 21. Str., Weſt⸗ 
Naclak bon 
$9,400. 

80 bei 125; 
Schhneberger, 


Shabder, 
Spauldina "Ade., 
front, 48.8 bei 125, u. a. Brop.; 
Nulia Heath an Francis C eneh, 
N. Trumbull Abe, 722, Ditfront, 

use, Sambleton an Aames S 


3,250. 
Blace, 140 %. dftl. b. Central Park,pe,, 
32 bei 150; Aug. Lieg an Naftali 


12, 

Eüpdfront, 
Iacowiß, $9,900. 

12. Str., 135 %. öftl. dp, Loomid, Nordfr., 
124; Sof. Jlenberg an Zr Golden, 

Sangamon Str., 48 3. nördl. 14. BL, 
24 bei 100; Barney * an M, 
lolsty, 81000. 

Sangamon Str. 72 F. ſüdl. v. Marwell, Oſtfr., 
24 bei 100; Louis Walensty an Ben Rofen- 
water u. W., $5,200, 

Superior Etr., 142 3. Öftl, db. N. 49. Ave., Nord⸗ 
front, 28 hei 120; Ihos. 9. Hulbert an „al 


Blocm, $5,200. 

St. Couis Ave, 298 $. nörbl. d. 16, FL, orte 
front, 25 bei 125; Geo. 3. Harri3 an Albert 
Roca, 86,100. 5 

S. 41. Abe. Südfront, 


22. Str, 214 $. itl_d. ©. 
30 bei 125; John W. Jedian an Andrew So— 
Lots 25 und 


koll, "ori „s ET 

Chicago Hein B, jobolm 
% ae: g Sjoholm an Kof. Suftaffon, 
3 900. 

Hamthorne, nörbl. 34, füldI, %, Dot 6, Blod 14; 
Gen. Aomwinafi ®. & - ff. an Zozef R. und 
zandaalia Lange, $2,525 
Wilfon3 Sub, ©. 20, Lot 15 und N. 10, Qot 16 
Bloc 2, nörbweftl. M, 17, 50, 13; Michael 
Jackſon an Fred Jackſon, 84060. 

Dal Kart, Gunderfon & Son Abd., Lot 22. DI. 
3; —n M. Gunderfon an Lidam ader, 
85,7 70 

ghons. Rownſbib 88, Lot 17, Block 10, weſtl. 6, 
füdmweftl. %, 4, 38, 12; Albert Eroat an Cholett 
Cobu, $3000. 

Wilmette, Rot 2, Blod 6 bon Blod3 29 bis 34; 
Belle Sleming an u Crabb, $1400. 

Winnetta weſtl. 83 öſtl. Gedar Str., nördl, 

weſtl. Blod 47T: ante Chambers und 
atte an Chas. Sadıwen, 02.388, 

Wilmette, Dingeed Wbb,., a 7; Jaß. 
Erabb an Henrbh 9. —*8 6000 

MWilmette, Dinaeed Abp. Rot 14, Blod 16: 8. 
Gafton Sottfhalf an Alfred 8, Bilion, $7,500. 

Melrofe, Lois 7 und 8, Wlod 125; Abam 'Q93« 
fowsf an Mm. Mdomaitis, $2,760, 


25 Bei 
“ 350, 
Ditfe., 
So⸗ 


inner dauernd geheilt! 


Konfulttr: p bie Gtate Real 
Didpeniary. ben langidh Rs 
abrung in ber "Selt und geheimer, ner 
et on 49 er Krankheiten und ans 
iedender ntafindungen. Wir baden 


— bon jungen Männern bon eis» 


rühzeitigen ®rabe gerettet und 
di An Süännern in 


eder Weiſe 
wieber hergeftelt 
Verlorene Mannestraft 


ü t 
em, — — eh 
rt 


banlen, U, berino- 
tete Benen k 
Blutvergiftung 


im sie —— ober drittan Sta⸗ 
um: Sur —— are Mt 
Er nen eine dauernde 
— is garantiren. 
Unterfuhung Ind Beipredhjung frei. 


RER 


u di 


m biete Ape., 1418: fühl, b 


Der Ornndeigenthumsmarkt. 


Folgende ET a ee nen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amis 
liw eingetragen: 
Mahwood, Lots 1 bi8 5 
stettler an Uldert 9. Sen, $4000 
Rots 11 und 12, Blod 3, aus Add., Evanfton; 
Albert Attinion an gehn 6 oung, $2,500. 
Evaniton, Nalie & BP AUdd., Rot 3, Blod 2; 
an . Zrach u, er an Km, ‚Henry Knapp, 
North Evaniton, Hartrys Add., Lot 21, Block 1; 
Goeneltus Bander Zwaal an John B. Adce 
man, $5,500. 
Evaniton, Enyders AUbdd., Lot3 4 und % ub⸗ 
bart3 VBentral Eub,, Theil von Blod 1 te 
DO. Hubbdart an Iofeph E. Breefe, $5, 50. 
tfidney, Zomnibip 38, Und. %, weltl.%, nördl. 
14, 9, 38, 18; Horace D. Moore an Emmet 3. 
MeEiron, Kanfas City, Mo., $16,000, 
Addiſon Sir. Südoſt-Ecke Rosworth Abe., Nord: 
front, 46. bei 134, Wr. €, 3. Micelet an Wels 
lace M. Burrougbs, $25,000, 
Aſhland Ave., a gay %. nördl. von Winona 
Etr., Dftis., 2_bei I, John U. Sundftrum an 


Roſe Larjon, 
Gasalha Ade,, er F. Öftl. don $ Ravenswood 
* bei 125, Ichn 8. Zug an Yun, 

tumbaar, 3540 


Kart, Süpfr., 

Glaremont Abe. ” nifen Ainzite Str, und Laws 
rence Ave., Weltfr., 90 bei 124, Charles Yeanz 
an Axel ð —— 224%, 2 

Cornelia Ape., Nr. 13%, Süpfr., 90 bei 123, Ghris 
ftopber 9. Sarlfon an Eduard Veaudoin, 

Evanfton Ave, 171 . mörbl, bon Roscoe Str, 
Oftir., 59 bei 5, Wilftam Pidel an Adolph M 
Hediger, 3000. 

Iroing Übe., 179 %. nördl, von Grace Str., Wefts 
front, 80 bei 1%, William Jelosty an Hermann 
Simon, 82038, 

Srving ve, 210 %. nördl, 
Nordir., Weltit,, 50 bei 1, 
Truft Go., Truftee, an Nohn Y 
Heßer, 3950. 

Eger pe, 150 $. nörbl, von Gornelia Ave., 

ftir., 3 %. bi8 zur Sodhbahn. Margaret €. 
Mucnhp und ihr Gatte an Aohn &. und Friltine 
Y. Wiedeman, 87000. 

Wilton Ude., Nordiweits@de Gornelta_ Une, Oftfr., 
50 #. bis zur Hochbahn, Simen Davis an as 
mes U. Pidderman, $ 84000, 

N. ae Ande., 239 8. nördl, bon Velden Vpe,, 

Offer, 30 bei 125, Charleg &. Neeros an ‘Per 


Edivard Ericfon, 85500. 
Central Park Ave, 7 W. A bon Belden Ave., 
Wun. H. White an Adam M. 


Oftir., 30 bei 195, 
Meinhardt, KR, 

4. Court, N., 50_%. ndedl. bon Gortland Str., 
Ditie., 5 bei 195, Jacob Küngling an Auguft 
Beirom, 84000. 

Samlin Ade., 39 F. ſudl. von Fullerton Ave., 
Dftfr., 30 bei 125, Hans Claufen an Guftan 9, 
Magd nuſon, 8000 

70. Aben R.,Wo F. fl. don Greenwood Terrace, 
Sftfr., 50 bei 209, Charles FH. Wegley an Hans 
M. Segaland, SON, 

Grand Wivd., 417 %. nörbl, von 37. Ste, Oftfr., 
30 bei 149, William Nofepb Bauerle an Roſalle 
B. Griswold, 810,000. 

nördl, von 87. Str 


Kamilton Ape., 125 $. 
Geride an Alten I 


front,. 25. bei 124, Louis 
Fralleh. LM, 

250 % nördl. von 86. Str., Melts 
front, 25 bei 125, Charles D. Kopfe an fyridos 


Wincelter Ave., 
lin Bed, 8500 
füdl. don 43. Str, Dftir., 


Blod 2% Louis C. 


von Cornelia Ave. 
€ tcago Title and 
ol und Aojeph 


Xadion Ane., 51 12 
et 124, Suftad U. Huth an Quman D. Mood, 


Mustegon Ude, 231 .%. nördl. don 89. Str., Oft: 
front, 25 bei 13844, Emil Pijahn an Anton Las 
to83a, $1650, 

Saginamw Une, 197 %._nördl, von 77. Str, Oft 
front, 50 bei 167, Erneſt Erfurt an Thomas 
Smith, 84800. 

Woabaſh Abe., 175 %. fübl. von 4. Str. Of. 
ER bei 160, Therefa Pierce an Aohn Bafe ton, 

Deerhorn, eu. u 8 —* von 52. Str., Weſt⸗ 

ont, 8 

Den, Fu barle . Zeller an Therefa 
mer ld Übe., . füdl. von 52. Str, Weftfr., 
Ko bei 125, 3 Sianon an Charles Scholl, 

ö4, Er abe, 199 F. öſtl. von Halſted Str., Nordfr., 
a bei 18, Cora Drepiere an Thomas Muls 
rooney, *200 

Marfhiield Ave, 172 %. ndrdl. von 06. Str., Wefts 
front, 25 bei 193, Sohn €, De Wolf an Thomas 
V. Quale, $2206, 

nes Une, He %. ndrdl. don Weit 67. Etr., 

eitfr. ei 195 t 8 0 
© Beiden, ei Frank D. Barnes an Ralph 

Paufina Etr., S. "Mr. 5706, Oftfe., 25 bei 195, 
Charles F. Dil an Iames E Malone, 000. 
Balmoral Abe, Sudoftede Magnolia eftfr., 
9 ae 123; Mathew 3. Blit an Yim, Chedeti. 

— m. A 2 © „teitl, b. Clar! Str., Eiid» 

’ DE Ä ! J ⸗ 

bet, 34000 3 v. Spondly an Eva Sie 

Zumt Mde., 200 5 öftl, db, Morton Etr., Sid» 

front, 102 bei i71: m. 1, Cena und 4 
Orne an Celia Neeld J 

Potiwyne RL., 112 5. dftl. d. Feabitt Str., Nard- 
front, 37. 41 bei u Bertha Hopp an Thos. 

— u $1,750 
ome Abe., 241 & öſtl. v. Clark Str., Sudfr., 
50 bei 136%; Non A. Sinderfon an George 
Prailsford, 8700 

3503 N. Seelen —— Weſtfront, 25 bei 124; 
aut Peters an Conrad Ruboael, $2 ‚900, 

Robey Str., 275 8. ndrdl. d. Echool, Ditfr., 
* bei 124; &mitie Weit an Nanes Meik,Elife 

a Hoeppner und Martha Naufchdorf, $4, 9 

a se —— 41., Vordfr. 58 bei 
; Chas, M. Enerf ⸗ 
2 ee on an Dliver — Car 

Armitage Ahe., Nordoſtecke 50. Südfr., 57 bei 


156: Gragin "Eongr. Kirche an Iheo E. Hunt, 


Cornelia Ude, Nordmeftede gemin, 300 bet 
125: Iohn M, Hoffman an Wm. 9. Gieferfe, 


$3,500 

N. 44. Court, 221 %. füdl. d. Montrofe Blps., 
Oftfr., 25 bei 141%: Muron Graha 
— Nieman, $2, 500. + —— 

Hamlin Ade,, ‚188 $. fildl. d. School Etr,, Oftfr,, 


30 bei 132; Emil €. td an Peter 9. Mofe 


talewicz, si 400 
Irina Vart Alnd,, Südoftete und Gitbimeftete 
Drafe Ave., Nordfr., 118 bei 125; Senthy %, 
Lederer an Louis th, $7,300 
— Rt. ur nörel, b, Grace Str., Welt 
on yei Iber $ r 
J N Haente an Edward 

Raivrepice Abe., 50 5%. meftl, b. 50. üdfro 
100 bei 125: Emma RR er 
Glasgow, $1000. 

Milwaulee Aben 313 F. füdl. v 
14 bei 110; Nobn ®. Nuedrich 
natowica, $1,600. 

Sneimafield Ape., 121 %. nörbl. d. Greenmoss 
Terrace, MWefifr., 30 bei 125; Martin €. Jahn» 
fen an Sovhus Difon, 55,400. 

Troy Etr.. 125 5. nördl. b. Roseoe, Meftfront, 
& 2 124; Otto Dobrotd an Am. Koch Ir., 

1156 Dearborn Ade,, Oftfront, 2214. bet 150; 
Ellen Kennedy und Gatte an Marh Jane vur⸗ 


geß, 89000. 
Degrborn Ave. 120 F. nördl. v. Ontario Ste,, 
18 bei 80; Nacdlaß bon Almyhru 


Dihgsivah Abe., 
an Stefan Ma: 


Meitfront, 
Harrinaton an Lulu 5 —— 82000. 

Fifth Aben 405 5. fühl. b, 35. Str., Oſtfront, 
95 bei 195; Thomas A. Reidh u. %. an Gen. 


— 4 9, fa. 

arf Abe dI, d. 29. Etr,, Oftfront, 

25 bei 110: Robhn Fulfey u. M. an — 3 
Deber jr., $1, ‚600 

&. Bar Abe, 92 3. fübl. b. 94, Str., Weftfr.,, 
20 bei 184; ‚Leo For an Elisabeth Garter, 


$5,750. 
Union Ctr., 142 $. ndrbl. b. 84,, Oftfe., 24 hei 
Killiam Prendergaft an Bhillp Felt, 


Ki 

70 

35. ©tr., 200 5. meltl. vd. Mafbtenam Abe., 
Norbfront, 25 hei 1254; rm Ben an 
Marie Ryan, $4000, 

Michigan Abe., Norboftede 118. Place, Weſtfr., 
49 2 125; Sofeph Bakulaz an Ihomas Baıra, 


Indiana Ade., 467 5. fühl, b. 61. Etr., Oftfr., 

36 bei 170: Emma €. Swarb an Hanee IR" 
sachen el de € —X 

Str oftede Gene e. ebfr., 100 

bei 150; Frant M. Mood u, Hl. on nen 

Str., Welt 


9. Morris, $21,000, 

SEE u 1 EN Dart 

ton e ou enge ers 

nie X, Mefean, $7,250, an - 

miigen Ane., 84 %. nördl. b. 108. &tr.. Mofts 
front, 33 bei 126; uholbß 8. Meher an Gors 
nelius Ran Beohen, $2,575. 

Cagninam Plbe., 315 %. füdl. b. 82. Str,, Oftfr., 
Im * PR Alfred Fritton an Mathla Sor⸗e⸗ 
annh, 

Eidoltede Anbiene Ape., Norbfrant, 
et 192; „Seeperid . Bones 


68. ©tr., 9 —— Evans UAve. Eüdfront, 
8 bei 125; George Blatt u, 9. an Affe 
Koh, New Nor, $55,0 
Vincenne3 Ave,, 126 %. Fir, b._68. Ste, Walt 
nt. % bei 122; Nacob MM. Leurd an Marh 


9. Ireland, $4, 500. 

eilsabern, Etr., 268 * fübl. v front, 
25 bei 18 Edward J Sn, 4 Willlam 9, 
an Jacob P. Jacobſon 

—53 &tr., 96 f % Kor * Ga, 28 24 
— Ti Ritodem Kamnsri an Nanae mins 
e 

Elizabeth Sr. 262 8. fübl. db, —7— Mef Bon, 
25 bei 125: Unguft obnfon u. A., Hohn 
on und DmoR Earlfon an Sannah aldi ba 
Rundb, $5,700 

Enalewood Ade., 15814 F weſtl. v. Normal, 
Subdfr. 3724 bei 179: Ella 9. Stevens an 
Kohn DB. Martin, 85000. 

&, Green ge. 129 8% Pr b. 67., Weftfront, 
25 bei 1 Chart € . Rambrigbt an Della 
Burns, 85,500 

Mat &tr., 165 füdl. d. 59,, Weltfront\ 25 Yet 
Fr Senrh €, Madfen an Carl ©, Kohnfon, 

Morgan Ra 162%, 8, Be 60., Oftfrort, 
—— Bei — ht © : Binberfon an Sohn 

ohnſon, 
Morgan Str., 9 füdl. dp b. 68, Weftfr., 25 bei 
195; Nadel Sart an Mattie BD. pain: '$2,860, 

Parnell Ape,, 129 %. nörbl. v. 75. tfr., 
5 bei 100: 8. Roh Read an — Nead 

Noden Etr., 25%. Tübl. db. 65,, MWeltfr., 50 * 
123; Jacob J 5* an Fraut 6. Erla 
on 
65 & Son ‚. Weftfront, 50 
— 195; Ferla ones an James M. 

42. Etr., Oft» 

2% 30 bei 126; Georas %. Eeaberns ir. an 

‚inchefte — 241 —95 nördl, b. 58. Str. Weſt 

T e elle 

frontt, 25 — 125; Karel bee an Barbara 
vetes, $2,450 


— Ausnügung, — Super: Dann 
oll i v 


10,000 r 


an James 


Hämorrhoiden 
geheilt 
Uur 


5770 


fir einige 
Tage! 


Cpres fofort vor, wenn Ihr an Hs 
morrhoiden oder irgend einer Afterfrantpeit 
leidet, und zieht PVortbeil aus Dr. Blints, 
dbe3 großen Nfter-Spezialiften, Offerte für: 
Sämorrboidenleidende, Natürlich ann diefe 
ipesiehe niedrige Dfferte nur für einige 
Tage gegeben werden. 

„Drängen ſich Ihre Hämorrhoiden ber» 
bor?“ 

„Bluten fie?” 

„Dit Juden vorhanden?” 

„Dr. Blint heilte meine Sämorrhoiden 
ohne Schneiden oder Edhmerzen, und ohne 
Beitberluft bon der Arbeit.“ 

Henry Brinker, ir, 
10459 Ude, M, So. Chicago, II. 


22 habe taufende bon Leuten bon Bru 
oder Chloroform. Ronfultattion und Unterfu 


‚und 
ung if 


Bruch 


geheilt ohne Mefler! 


Leute mit Meinen oder rg Briis 

en follten. bedenten = 7* 

einſt klein waren. Vernachläſſigüng, 
——— Ueberanſtrengung, ung, ner 
oder Suften oder Sehen, mag Eur 


galen, 

en Bruh enorm bergrößern, "oder fogat 

inflemmung und Tod verurfaden.“ 

feine Gefahr. Werdet gebeilt. Bebe * i 3 
‘ 


Pas Priihe leichter zur beilen fin 

toße, Wenn: uer Bruch bereits * 
foremt fofort vor. Barum an. Bruch leide 
wenn She jett billig geheilt werben iiber, 


Hier find noch 10 
geheilte Männer: 


Chicago, IU.—Ino, Velper, 712 €. Str.‘ 

Battle Greet, ch. Sherhtan lebiöner, 

Chicago, U. — Diaver, 564 %. 12. Str. 

Balparaifg, Ind. — Peter Marguardt. 

Chicago, ST—8. W. Nekel, 1623 Girard 
Straße. 

Emington, SU.—Rarl Rab 

m. ‚Shipeo—Wele Rozolebic, 9130 Madi» 


w Abe 
— im, Ind — Albert Ehert. 

— Ju. BESußland, 1832 S. Halſted 

Straße. 
u yr>24. Kreder, 6629 Sebing 
Par , 
Wir Ars ebenfans zu niedrigem Preife: 
Magen» und Gingemeideleiden, Hüs 
morrhoiden, Wunden, Tchmerjbafte Shrel- 
lungen, Haut: und Blntkranfheiten, Dlafen» 
un Nierenleiden, nerböfen Zufammenbrud 

u. J. w. 


—— geheilt ⸗ ohne Söneiben 
frei und Ihr feid freumblichit ein 


laden. Befucher der Stadt follten fofort boripreden, da ih. Euch bielleicht heilen fann € e 


Ahr nad Haufe aurüdfehrt. 


Beachtet 


Auswärtige Pa- 
tienten brauden 
nicht in ber Stadt 
— blelben, ſon⸗ 

lönnen ſo⸗ 
fort nach Hauſe 
zurückkehren. 


Sprechſtunden, 


Permanent gelegen, 2. Floor, 
den Iadfon und Van Buren Str., gegenüber Rothidild & Co, 
täglich von 8 
Donnerstag bi3 9 Uhr Abends, Sonntag, 8 Vm. bis 12 Mittags. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


260 State Str., Chicago, I, atie 


VBorm. bis 6 Abends. Montag und 


Ausweis guter Gefumpheit 


am melften im Lebensfamp 
aa on Blut mangelt — deren TA 


un’ —— mmen. Fuür Leut es an rei 
vergie 
Kahrung richtig gu verbauen — fit fein Konie jo aut « 


* iſt durch ‚Ihre Unfähigkeit, aan 


Malt Marrow 


3 vermehrt das Vlut, ftärkt die Nerven, gibt den Ehmahen und Matten new 
Wenn 8 Gut on Debendfreude mangelt, 2 

Betellt fofort cine Kifte. 
üehlein, „Hervorragende Werpte bei 


und neue Kraft. 
wunderbare Tonic. 
heute konımen. Schreibt nad 


Are; dreied 


ifft nichts 
u" dt es Euch 


en he 


Telephanirt Galumet 
efteng.* 


MoAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
5314 NClart 2 —* a Apartments 
an 6 b odivorth 
1891—1808 W. 19. Str., le Brickgebäude, 
Peter Dpila, 84800. 
246 N. 43. Ave., zmeiftöfiges Bridgebäube, Harry 
&teen, 35000. 
66385 Minerva Abe., meiitödiged Bridgebäude, 
Laura_B. MeFintofh, 1500. 
37 M. 78. Str., zwelftödiges Bridgebäude, W. 9. 
Gritty, 3400. 
61 WW. 73. Sir, zweiſtökiges Bridgebäude, W. ©. 
Crilly, 8130 
103 WW. 73. Str, aweiitödiges Bridgebäude, WM. Q. 
Crilly, 31300 
39363944 Butter Str., einftödiges Fabrifgebäude, 
Sherman Flapin Marble Co., 8000. 
5301 Morgan Stra Pſtödige Frame⸗Cottage, J. 
ai Conroy, $1400 
Potomac Ave. sroeiftödiges Bridgebäude, 3. 
se 800 
1643 Barry Ave., gpeindenner Frame⸗-Anbau, W. 
M. Heinbach, —8 
STR. Monticello Abe. zweiſtbciger Frame⸗An⸗ 
bau, A. Paulſon, 32000. 
4B21— 4823 — 9 u sweiftödige PFramerGes 
bäude, ra yet 82000 
12101 Parnell Ape,, Troftäitiges Framegebäude, U. 
S. Smith, $2200. 
son: — Madiſon se zweiſtöckiges Brickgebau⸗ 
Iverſon, 800 
ooig‘ Sieh Str., enhödtees Sramegebäude, Bros 
no U, Mheeler, 82100. 
8830 Yoomis Str., neue Dah u. f. w., U. 2. 
Aliſe, $1500. 
DI N. Averd Wpe., dreiftödiges Bridgebäude, Ao: 
zefa Stolinsti, $11,000. 
9417-9419 Champlain Wpe,, einftödiges Brid-&er 
bäude, %. Merfel, 84000. 
223 N. 0. Gt, 1yaftödige Frame⸗Cottage, Frank 
J. Roehr, sbdo. 
5400 Sounebpoͤri Übve. zweiſtöckiges Bridgebdude, 
W. Fveger, Ai boo. 
2240 Gernelta Ave., zmeiftödiges WBridgebäude, 
Guſtav Wiek, 46000. 
7115 ©. Honne Wpe., 144ftödiges Bridgebäude, €. 
&. Vote, 3000. 
1647 N. 41. Mpe., smeiftödiges Vridgebäude, Otto 
Evert, 858300. 
318 Oft 116, Str., s„weiftddiges Bridgebände, U: 
Gafpario, $3000. i 
1 Erhange Upe., 1Yaftöklges Pramegebäude, 9. 
De Nupsicher, & 
192-1140 W: 37. Str., einftöcfiges Brid⸗Fabril⸗ 
ebäude, 8. VB. Smith, 6, 
76 N, Clart Str. zweiftödiges BridsTheater, 
Eva Siebert, 860,000. 
852 M. * a. zmeiftödiges a0 Hyartuın«ü: 
bäude, 2. DO. Y. Milord, 84500 
4355 Milmantee Wpe., ztoeiftöctges Brirfgebäude, 
George Hedderich, KERN. 
1830 Wabafh Ane., zweiltödiges Vridgebäude, U. @. 
Bali, $1500. 
93150319 eg Ave., zweiſtodiges Brickgebaäude, 
F. Dougherth, 86500. 
1647 W. 47. Str, zweiſtbalges Framegebdude, E 


Nretrortiel, $1500. 
a GEvanfton Ape., dreiftädiges Wridgebäus 
& Hoody, $25, 
Ton! a Füefeen übe, 1eftödige Frame⸗GCottage, 
N. Thomas, 81400. 
1669 Meftern Ape., ziwelftödiges Wridgebäube, Kill 
obinfon Goal Eo., Kl 
wei einitöefige Bridochäus 


330 m 4. Str., 
be, a e8 Bows, h 
dreiftöätges VBridgebäube, 


1189 Meftern Abe. 
— Halman, 85000. 


- 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezialarzt 
Ä für Brivat- und Harnkrankheiten ber 


Männer 
—— 18983. Rath frei, 
peehftunden: Täglich bon 10 Uhr Borm. 
ur 5: :30 Abends; Dienitag, Donnerftag und 
Samftag, 10 Borm. bis $ Uhr Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 le. 
Zimmer 211 (2. $loor), 112 &. Cart 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago DSpera Houfe Blog, 


HEUMATISMU 


—5 geheilt durch 
ges Rheumatie Care. 

Biele —— —* Marlte, Taufende bon 
kungen. Keine Sehlichläge, In der nanzen Welt 
berfauft. Die Ihlimmiten Yälle geheilt, bon ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz glei wie lange 
—* beſtehend. Freies Buch ber Sellung bon 

eumatiömus, und Beugniffe. 


SCHRAGE’S ‚$1,000,000 GURE 


ER ——— — 


ααα 
Krampfadern 
verurſachen Schm 
bie fofort befetat ab 
—— noch ge 
—A ar 
Ehrimpt 


nad: Mab, a 
Material, zu us dem 
®abrilpreifen. und 
rantiren genaues 
fen, Ein Strump 
Abbildung, $1.7 
Bruchbänber bp 

D aufwärts, efnfeitia 
Leihdinden dom SA 


nier Fach 
e au ben niebri 
Kabrifpreifen. Erf 
DB ** Bandgaiſten 
en und 
tar bt3 8 Ude 
Sonnt. db. 0—12 


Hottinger - 
Truss Factor 


Ede Milwantee und Chicago 
Thurmellhr-@ebäube, 
Nehmt Elevator — 6. Bloor. 


en 5 
Heilt Euren Brud 


er unferem unüherteeffe 
35 
—— de shne Schmerzen 
von Rindern, rauen Ins 
Männern Tag und Nahe 
oetragen merden fan, — 
febriziren außerdem 100 verjdhiedene Gate 
bon $1.00 aufwärts, — Clafti > 
ton $1.60 aujwärt?, Leibbin 
EN ua ya Rn 
e %, na —* 
und, füt ſchwachen Leib, 
Oaufwarts. Ge 
ünſtliche Beine, Arme wi. 
ki Fabrilpreiſen. 
üden, Beine, Fühe und ¶ 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Appbaraten 
deilt. ir haben das Al 
ardäte! Bruhband: und 
paedifch Bandagen » Gt 
* unfere det von! in  Ameri Untere ; 
—*— alien —13 Be ten Deuts ' 
aliften. In uszeichrunge 
und Sol für orthop. Pr 


Dr. ROBT, WOLFERTZ: Bröfidens 
60 With Ave., nabe Dean hu 


Di bis 6 U 63 
in. — — ——— 


— 


Einfaw und bappeilt, 


men. 


4 


Wir 
sen, 


met zu uns — YH erfya 
übe b mlichlett 
Ba Te BEE 


Behltes Veuttän — 
441 ©, State Straße, Ede Bed Couch, 


Nhenmatismng, 
Haut: Krankheiten 


Heil. - "Bäder 
1527 R. Saliteb Str., nahe Elybourn Ave. 


Zei, Bincatn — —0 
— 


— — * E; 
& Co,, Er 


Optifer. 215 —— 
65 Eurer ur 


BORSCH & CO. 215 Dearbsen u 
Wsteb.bidofat gegenüber der Baftshifien 





ostör 
‚ostöns 
TATEiMADISON ae. DEARBORN:SIS 


Kleideritoffe, yabrifreiter. 


(Main Bloor, Bafement.) 
10 Kiften Fabrit-Refter, feine Mohair, Brilliantine u. Siciliang, Sturm- 
Serged, Panama, geitreifte Serges und Diagonal3 etc., 2 bis zu 8 Yd.⸗ 


Längen, in fchwarz, Cream und einer großen Bartetät 
2I€ von Farben, werth 50c und 75 vom Stüd, (Baje- 2Ic 
ment), Freitag, fpeziell, Die Yard zu, 
Zabrikrefier von feinen Storm Serges zu IZ 


5,000 Yarbz teinmollene Yabrif-Refter von Sturm-Serges und Diagonal E 


Serge3 meiftend in fhmarz und marineblau, 11, bi3 8 Yard-Längen, 


44\bi3 54 Zoll breit, in Herbitichiwere, die Qualität, die für 85c biß $1.50 E 


bom\Stüd foftet, 
(Bafen.), Freitag, 
Fabrif - Enden rein 
wollene ſchlichte und 
fanch Kleiderſtoffe u. 
Suitings, ſchwarz u. 
farbig, Längen bis 1 


zu genau H regulärer Preiſe 
Reſter v. Mohair, Bril⸗Beſchädigte Reſter von 
liantines, Melroſe Tuch, CovertCloths, Broad⸗ 
Sturm-Serges u. viele cloths und verſchieden. 
Odds und Ends — in Sorten Suitings, bis 
ſchwarz und farbig — zu 8 MYs. ſind bmal 
Dard, werth bis 50c, aufwärts bis zu 7 Yds. den Preis werth—im 


(Bafement), 1 5 c (im Bafement), 1 9 c (Bafement), Sc 


Freitag, Dvd... Yreitag, Yard.. Freitag, Yard... 


Tabrif: Nefter „Seconds“ 


Zaufende Yard3 von vielen feinen jehwarzen und farbigen Kleiberftoffe 
Reftern in Zängern von 2 bi3 zu 8 Yarb. Gerade der richtige Stoff, 
welchen hr für den Herbitgebraud mwünfcht, in einer großen Auswahl 
von Muftern und Farben, und zwar meil an einigen Stellen ein rauber 
Faben ober eine leichte Unregelmäßigteit vorhanden ift, kauften mtr fie 


pon der Fabrik zu unferem eigenen Preife und offeriren die Partie im nJ 


Bafement, Freitag, zu wentger al3 ber Hälfte des regulären Preifes. 
Beichädigte reinmollene Tan Co» „Shomwerproof” geftreifte Eovert 
pert Eloth3, pafjend für Coats und | Elothg, in allen Farben, 36 Zoll 
Guits, merth, wenn pers breit, viele hHübfche Stof- 29 
fett, 500—85c, Yard fe, wert 50c, bie Yard... .. Ay [ 
Karrirte Suitingß, in einer gro» Feine reinmollene jchlichte und 
Ben Auswahl von angebrochenen | fancy Sturm-Serged, Panamas, 
Plaids, Overplaivs, Ched3 und al» | Mohatrs, Brilliantineg und Siti- 
Yen guten Kinder-Facons, 36 Zoll | Tians — in einer großen Auswahl 
breit, wertb 25 — bon Farben, aut 50c u. 
bie Darb zu 60c mwerth, Yard 


Heue Herbfi-Coats u. Skirts für Damen 


(Bweiter Bloor) 
Neue Herbit-Coat3 für Damen, aus reinmwoll. Broab- 
cloths, ftrift bei Hand gefchneidert, volle Länge, Durchmeg 
mit guter Dual. Satin gefüttert, auch feine Kerfen Coats, 
mit Sammt bejett, Shatml - Kragen, ferner jchlicht ge= 
fchneiderte Modelle, halbgefüttert, nur in fchmarz, alle 


Größen, Eoat3, die 

e wirklich $18 toften 
% follten, fpeziell für 

morgen 

Herbit-Coats für Damen, au reinmoll. grauen J 
gen, einfach geſchneidert, Sammt beſetzter Kragen, volle 
Länge, mit fanch Metallknöpfen beſetzt, Plaid Rücken, 
reinwoll. Coats, in den neuen BE Herbit-Ef- 
feften, gewöhnlich $12, 
halten, die Auswahl 
Reinmoll. Panama Stirts filr Damen, neue nn Side 
plaited Modelle u. Hobble⸗Effekte, einige ſchlicht geſchnei— 
dert, andere „jelfstrimmed”, Heibfam und 
dauerhaft, $7 mürde fehr billig fein, zu | 

69€ weihe LZawn Waifts, 39. 
Hübſche weiße Lawn Waiſts, mit Stickerei-Beſatz, gut 
gemacht, 500 in der Partie, alle 690 werth — 
ſpeziell, nur für Freitag, zu 


Neue Hüte für den Serbit.| 


(Zmeiter Floor, State Str.) 
lich bübſche Gruppe von garnirten Hüten, für $2.75. 
| — II Der jo beliebte Madam Shers 
8 erh, genau mie hier abgebildet, 


NN von Sammet und Wtla® ge- 


S madjt, mit jehr großen Schlei- 


fen, viele haben meihe Spiten» 8 


Kante, in ſchwarz, marineblau 
und braun, andere verlangen 
für ähnliche 

Hüte, — am 

Freitag 


pe — — Satin Klel⸗ 


ja J 
AS LIlustrated 


der⸗Facons, — an, Buckram⸗ J 
Geſtellen gemacht, in großen 


und mittleren Facons, außgegeichnete $1.29 Werthe, Freitag, 
für nur 
Amportirte Budram Gejtelle, neue große Facon?, fo lange 2000 bor= 
balten, Auswahl für 
ein genähte Slügel, in diefer Saifon in fo großer 
warz und alle Farben, jpeziell 


Hüte Fojtenfrei garniert. 


75c Novelty - Seide zu A9e - 


- (Main Floor und Bafement.) 

Teue Novelty Geidenitoffe, jebt in großer Nachfrage für Kleider und fanch 
Waiits. 7500 Yards bon diejen modernen Geiden toffen, die fir 75c  bere 
fauft werden fo ten, in reichen ——— hin 


I 27 Bol —— — Tuſſah Seide, Schwarze Seide, 5000 kurze Stücke 


reiche Jacquard Figuren und Ent» 
würfe, ſchwarz und in allen neuen 
e ft = Farben, die Selbe, bie in die- 
tr Saifon ie beliebt ijt für Kleider 
5 MWaits, dieQualität, welche überall 
für 39c und 45c verfauft wird, 99€ 


bier am Freitag, die Nard.. 
Seide - Reiter — Hunderte bon beliebten Längen in einfachen und farbigen Sei- 


denitoffen, Mufter diejer Saijon, bis zu 59c er FR 19€ u 15€ 
+ 


werth, die Yard für 


10,000 Fabrif = —* von ſeidenen Sammel itoffen, in jhvarg und farbig. Ge» 
rade wa3 Ihr wünſcht, für Kleider-Beſatz, Putzmacherei uſp. Von M bis % 


der regulären Preiſe, das Stück 
19e 12c und 5e 


39c, 29e, 
Kimonos n. ſ. w. Seide-Handſchuhe 


(Dritter Sloor, ia 
Flannellette und Belour || Sreitag die Ießten Partien von rein» 
Dreffing —— Pie: X jeidenen Handjhuhen für Damen, von 
—* ee BE 2 || unferem Einlauf ber Anfammlungen 
Maift-Facons, mit fanch der ganzen Caifon bon einem der 
größten Handſchuh -Fabrikanten in 
Amerika; zu 38c am Dollar gefauft. 


Einfaſſung ober ſchma⸗ 
lem Band beſetzt, gut 65€ 
werth, morgen 
Mir mußten verfprechen, den Namen des 
KFabrifanten nicht anzugeigen. Trogdem 
werdet Xhr ihn auf vielen derHandfchuhe 
fehen. Einige wurden vom Fabrikanten 
Seconds genannt, aber bei den meiften 
werdet Ahr nicht wiffen, warum. 
In ſchwarz, weiß und einigen anderen 
Farben, aber der größte Theil davon ift 
weiß. Alle jind jeidene Handfchuhe,, 16= 
tnöpfige Länge, werth bis zu 
81.00, Auswahl 


Seidene Handſchuhe, alle 
Länge, einfach und beſtickt — * 
werth bis $2,00, Be rk 


fannten GSeide-Fabrifanten, wie au 
Hunderte bon feinen Reitern bon uns 
jerem eigenen großen Seide » Dager.— 
Säammtlicdh in einer großen Pehltte für 
Freitag, 
der Hälfte der gewöhnlichen Preife. 


Lange Flannellette Ki⸗ 
monos, loſe paſſend oder 
‚belted in“ in der Waiſt, 
praditvolle neue Yarbar 
mit einfacher 6infafjung, 
reg. $1.50— 
fpeziell zu 

us⸗Kleider, 
breites Stirt, Waift nett 


blau und meik 


al hert eift, 
ſchwarz und 
und —— un 
Chembray, über: 

81.50, zu 


N 
Ir ar ee In Sn TE7 177 2 00 


FE Re 
DL TTTe 


und Fabrif =» Reiter von einem mohlbes I 


im Bajement, zu wigefähr 


MUS Barlamentär nah Sedan, 


(Mus ben Krienserinnerungen eines feanzdfi- 
iden Generals.) 


Unter dem Titel: „Froefchwiller,Se- 
n et la Commune tacontes par un 
t6moin“ find diefer Tage in Paris die 
Kriegderinnerungen des Generals 
Bicomte Aragonnas P’Orcet im Buch: 
banbel erfhienen. Der Vicomte war 
im Jahre 1870 Hauptmann beim 4. 
Küraffierregiment. 

Um 1. September, bei Iagesan- 
bruch, ſtand das Regiment bei dichtem 
Nebel in der Nähe der von Sedan 
nach Floing führenden Heerſtraße in 
einer Bodenbuchtung; hier war er ei- 
nen Theil bes Tages bem Gefchüt- 
feuer der Deutjchen, die die Höhen bes 
jet hielten, ausgefebt. Es herrſchte 
in der kleinen Bodenſenkung ein ent— 
ſetzliches Gedränge, und d'Orcet wäre 
beinahe in eine Schlucht hinunterge— 
ſtürzt worden, als das Pferd, das er 
ritt, ihm das "Reben rettete, indem e3 
über eine Hede von faft 2 Meter Höhe 
fprang. Gegen Abend erjt hörte das 
Geihüßfeuer auf; b’Orcet, der feit 
dem frühen Morgen nichts ala eine 
Taſſe Kaffee zu fi) genommen hatte, 
verfuchte in die Stadt Gedan zu ge- 
langen. Auf den Straßen herrjchte 
eine milde Unordnung; eine hungrige 
Menge hatte bie Proviantmagen ge> 
plündert; Soldaten aller Waffengat- 
tungen, Pferde, Vsagen verſperrten die 
Wege derart, daß man kaum einen 
Schritt gehen konnte. Der Haupt⸗ 
mann, der ſich auf der Suche nad} ei- 
nem Stüd Brot befand, entdeckte nach 
langer Wanderung ein kleines Haus, 
vor dejjen Thür auf dem Gtraßen- 
pflafter ein fchlafenver Soldat lag; 
ben Zügel feines Rößleinz Hatte er um 
ten Urm gefchlungen. 

In biefes Haus hatte man den fon 
zu Beginn der Schladht vermundeten 
Marfhal Mac Mahon geichafft. 
D’Orcet trat ein; im erften Zimmer 
waren mehrere Offiziere vom Stabe 
bes Marjchalls, die die Aufgabe bat- 
ten, niemand in da& Zimmer des PVer« 
munbdeten eindringen zu lafjen. Der 
Hauptmann, der einer Ohnmacht 
nahe mar, fragte, ob er etiwaß zu effen 
befommen fönnte; man brachte ihm ein 
paar SFleifchrefte und eine Flafche 
Mein: Während er feinen Hunger 
ftillte. erfchien der General Faure, um 
mitzutheilen, daß ber General von 
Mimpffen fich in das deutfche Haupte 
quartier begeben wolle, um itber bie 
Bedingungen der Kapitulation zu un» 
terhandeln; er fuche einen Offizter, der 
Deutfch verftehe und die Rolle bes 
Parlamentärd übernehmen molle; un= 
gefährlich ſei die Miffion nit, ba 
man mitten in der Nacht in da3 preu- 
Bifche Rager gelangen müjfe. 

D’Drcet bot feine Dienfte an und 
murbde angenommen. Er trat au3 dem 
Haufe, beitieg das Pferd des Macht 
pojtend, der noch immer auf bem 
Pflafter fchlief, und ritt in die Nacht 
hinaus. E3 mar ımaeführ 10 Uhr 
Abends. Kaum hundert Meter von ber 
Stadt entfernt mar der Meg von dem 
eriten preußifchen Poften verfperrt. 
Der Parlamentär wandte fih an den 
Dffizier, der den Poften. befehligte, und 
erklärte ihm mit wenigen Worten, baf 
er die vom Kaifer Napoleon an den 
König von Preußen entfandten Gene- 
tale führe. 

Die Unterhändler famen in folgen- 
ver Reihenfolge: an der Spibe d'Orcet 
auf dem fleinen arabifchen Mferde, ba3 
er dem fchlafenden Poften abgenom= 
men hatte; hinter ihm ein Trompeter 
und ein Reiter mit ber weiten Fahne; 
etwa Hundert Schritt dahinter der 
General von Wimpffen, der General 
Cajtelnau, Trlügeladjutant des Kai: 
ferö, und der General Faure; ein Jä— 
gerhauptmann und ein Garbeleutnant 
befchloffen den Zug. E38 herrfcht tiefe 
Duntelheit und beängftigendesSchmei- 
gen. Hier und da aber an ei- 
ner Wegbiegung fah man deutfche Bis 
wakfeuer aufleuchten. Alle 300 ober 
400 Meter ftellte fich auf dem dunklen 
Mege vor D’Drceit3 Roß ein Mann hin 
und fragte halblaut: „Wer da?“ Der 
Hauptmann antwortete: -„Franzöft- 
Tcher Parlamentär!” Der Deutfche rief 
dann der näditen Schildwache zu: 
„Baffiren lafjen!" Dann wurde alles 
iieder ftill. Bei Donchern, etwa eine 
Meile von Sedan, ftieß d'Orcet auf 
einen Offizier, dem er Zmed und Ziel 
feine nächtlichen Rittes auseinander 
fegte. Auf den Befehl diefes Offiziers 
nahm ein Mann, der eine Laterne in 
der Hand hielt, das Pferd des franzö⸗ 
ſiſchen Parlamentärs beim Zügel; vier 
andere Soldaten und ein Unteroffizier 
ſchritten voran, und d'Orcet wurde ſo 
zu einem Hauſe geführt, vor dem ein 
paar Minuten ſpäter auch die anderen 
Unterhändler eintrafen. Man gelei⸗ 
tete alle Fünf in einen im Erdgeſchoß 
gelegenen Salon und erſuchte ſie zu 
warten. In der Mitte des Zimmers 
ſtand ein ch mit einer rothen Decke. 

Die Franzoſen mochten in 
an Bi ung etwa zehn Mi: 
nuten gewartet 
Zimmer führende Thür fich öffnete. 
Drei höhere beutfche Offiziere in Ian 
gen Tchmarzen Ueberröden traten ein: 
es mwaren der General v. Moltfe, der 
General pn. Blumenthal und der Graf 
v. Bismard. Kurze ftumme Begrli- 
Rung. Moltte fragte den General von 
Wimpffen, ob er eine fchriftliche Voll- 
macht zur Unterhandlung habe; ala 
ber General die Frage bejahte, 
wollte Moltke "das Schriftftüd fehen. 
Der General überreichte e8 und ftellte 
dann die Generale Caftelnau und 
Taure vor, Moltfe forberte durd) eine 
Handbewegung zum Sitzen auf. Er 
ſellſt nahm gleichfalls Platz, ihm zur 
Linken Bismarck, zur Rechten Blu⸗ 
menthal. Ihm gegenüber ſaß nur 
Wimpffen; hinter dem General ſtan⸗ 
den, faſt im Schatten, die beiden an⸗ 
dern Generale und zwei Offiziere. Der 
Hauptmann POrcet hatte fich links 
bon Bi3mard —— Etwas wei⸗ 
ter entfernt ſtanden ſieben oder acht 
preußiſche Offiziere; einer von ihnen 


en, als die in das. 


alles, was geſprochen —* nachzu⸗ 
ihreiben. 

Man Hatte faum Pla genommen, 
als POrcet fah, wie Bismard fi zu 
Iroltte hinneigte und leife auf Fran 
zöfiich fagte: „Sie haben  vergefjen 
und borzuftellen. “ Moltte brummte 
ıimad dor ji) Hin, erhob jich dann 
und fagte, indem er auf feine beiden 
Nachbarn wies: „Graf Bismard — 
General von Blumenthal.“ Mehrere 
bon ben deutjchen Offizieren rauchten; 
einer von ihnen bot dOrcet feine Zi- 
garrentafche an: der Franzofe erklärte 
aber, daß ein franzöfiicher Offizier in 
Gegenwart feiner Vorgefeten nicht 
raude. Moltte jprach fein Wort und 
chien zu warten, bis die andern bie 
Verhandlung eröffnen mwürben. 

Wimpffens Verlegenheit mar beut- 
lich erfennbar. Einer der preußifchen 
Offiziere rief die Wirthin des Haufes 
und forberte Tie auf, Champagner zu 
bringen; einige Minuten jpäter er- 
Ichien ein Dienftmädchen mit Flafchen, 
die in einer grauen PBapierhülle jted- 
ten. Man wollte die Pfropfen tnal- 
len laffen, aber General Wimpffen 
fagte, daß man unter den traurigen 
Terhältnijjen, in melchen man ich be- 
finde, feinen Champagner annehmen 
fönne. „Schön“, rief der preußiiche 
Offizier dem Dienftmädchen zu, „laj» 
fen Sie die Flafchen nur hier.“ Und 
er ftellte fie auf eine Konfole. 

Endlich nahm Wimpffen das Wort: 
„sch möchte,” fagte er, „die Kapitulas 
Henöbebingungen fennen lernen, bie 
©. M. der König von Preußen und zu 
bemilligen geneigt ift.“ — „Sie find 
fehr einfach,“ erwiderte Moltte troden, 
„Die ganze Armee ift mit Waffen und 
Gepäd gefangen; die Offiziere dürfen 
—- e3 tft bieß eine Anerkennung ber bes 
toiefenen Tapferkeit — die Maffen be» 
halten; im übrigen find Tie Kriegsge⸗ 
fangene wie die Truppen.“ Das war 
die Grundlage für die Diskuſſion, die 
ſich nun entſpann. Die Sieger hör⸗ 
ten ruhig zu und ließen ſich nicht um— 
ſtimmen, ſo eindringlich und bittend 
Wimpffen auch ſprechen mochte, um 

beſſere Bedingungen zu erzielen. 
Moltke blieb bei ſeiner Forderung und 
wies kühl darauf hin, daß 240,000 
Mann und 500 Kanonen bereit ſeien, 
Sedan in Grund und Boden zu ſchie— 
hßen. Bismarck ſprach ſcharf von dem 
Hochmuth, dem Neid und dem Ueber— 
muth Frankreichs, das, von dem Pöbel 
und von den Journauſten aufgeſtachelt 
und zum Kriege getrieben, Preußen 
herauägeforbert habe: „Diefe Leute 
find e8, die wir beftrafen mollen,” 
fogte er. 
Gegner fich von ihren Bedingungen 
nichts abhandeln laffen wollten, juchte 
er einen lebten Trumpf auszufpielen, 
indem er fagte: „Unter folchen Um- 
ftänden werben mir bie Schladht von 
torn beginnen.” Auf Moltfe machte 
dag aber gar feinen Eindrud: „Der 
Maffenftiliftand läuft morgen früh 
um vier Uhr ab,” bemerkte er, „punft 
vier Uhr werde ich das Teuer eröffnen 
laſſen.“ 

Alle waren aufgeſtanden. Die 
Franzoſen ließen ihre Pferde ſatteln. 
Es herrſchte ein eiſiges Schweigen. 
Blumenthal brach die Verlegenheits— 
pauſe, indem er ſich d'Orcet näherte 
und voll Bewunderung von der Ta— 
pferkeit der franzöſiſchen Küraſſiere 
ſprach: „Sie gehören einer wahrhaft 
heroiſchen Elitetruppe an, Herr Haupt⸗ 


mann, ich freue mich, Ihnen das ſagen 


zu können.“ Und er reichte ihm die 
Hand. Die Unterhaltung wurde nun 
allgemein. Wimpffen und die drei 
Deutſchen nahmen wieder Platz, und 
die Unterhandlungen begannen von 
neuem. Moltke ſoll, wie d'Orcet im 
Tone bitteren Vorwurfs behauptet, 
in faſt wegwerfender Weiſe von den 
Franzoſen geſprochen haben: „Ich 
wußte,“ ſagte er, „daß man in Frank— 
reich von der Geographie nicht viel 
weiß, und was Sie mir jetzt ſagen, 
Herr General, kann als Beſtätigung 
dafür dienen ...“ Dann ſchnitt er die 
Diskuſſion kurz mit den Worten ab: 
„Sie haben nicht mehr lange zu über— 
legen! Es iſt Mitternacht, und um 
tier Uhr läuft der Waffenſtillſtand ab; 
ich warte auch nicht eine Minute län 
ger...” Auf ein Wort, das Bismard 
tpm in’3 Ohr flüfterte, fchob er jedoch 
ben Beginn bed Bombardements auf 
neun Uhr hinaus. Diefe Konzeffion 
machte den Unterhandlungen ein Ende, 
und die Kapitulation mar im Prinzip 
befäälojfen. Man erörterte nod) einige 
Detaild, und da8 Dienftmäbchen 
brachte neue Flafchen. E38 war Bor» 
beaur. Diesmal trant man, aber die 
—9* Franzoſen erhoben ſchweigend ihr 

Glas. 

In dieſem Augenblick ereignete ſich 
etwas Merkwürdiges. Der franzöſi⸗ 
ſcheGardeleutnant näherte ſich ſchwan⸗ 
kenden Schrittes dem großen Schwei⸗ 
ger Moltke, rieb ſich vergnügt die 
Hände und ſagte in familiärem Tone, 
als wenn er ſich mit einem Kameraden 
unterhielte: „Sapriſti, lieber General, 
können Sie denn dieſer tapferen fran⸗ 
zöſiſchen Armee wirklich keine beſſeren 
Bedingungen bewilligen? Unter uns 
gejagt, Sie könnten es wahrhaftig 
thun!“ Moltke ſtand, obwohl er nicht 
ſo leicht die Faſſung zu verlieren 
pflegte, mit offenem Munde da. Und 
als die Franzoſen grüßten und hin⸗ 
ausgingen, ſah er immer noch dem 
a Diplomaten Tprachlos 
ra 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
er bes Satr, Dezter Butlbing, 


ftellte fich auf ein Zeichen des Generals | 


Als Wimpffen jah, daß die, 
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